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Politische Ostern.
Vor entscheidenden Beschlüssen des Aeichskabinetts .

IN . Berlin , 30 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Mitglieder des Reichskabinettes haben diesmal von
der Möglichkeit eines Osterurlaubs nur in geringem Maß Gebrauch
gemacht . Der Reichskanzler muß sich nach seiner Gallenreizung
immer noch Schonung auferlegen , und auch von den anderen Ministern
können nur wenige Verlin mit kurzem Osterurlaub verlassen. Auch
der Reichspräsident bleibt über Ostern in Berlin , sodaß

unmittelbar nach der Osterpause das Kabinett wieder vollzählig
versammelt

Ist . Dann wird auch der Reichsaußenminister Dr . Strefemann
zurückgekehrt sein , bei dem sich inzwischen der türkisch« Außenminister
zu Besuch angemeldet hat . Nur die Reichsminister Hilserding , Koch
utld Severing haben Berlin verlassen, um die Osterfeiertage außer-
halb der Reichshauptstadt zu verbringen . Vom Außenminister Dr .
Ctresemann wurde bereits berichtet, daß er von der Riviera aus die
Heimreise angetreten hat . Er verbringt die Feiertage in einem
süddeutschen Kurort und kehrt nach Ostern nach Berlin zurück.

Die kommende Woche kann innerpolitische Entscheidungen von
größter Bedeutung bringen . Die Verhandlungen über die
Ersparnismöglichkeiten des Etats müssen zum Ab-

schluß gebracht werden , sie sind bisher unter den Parteien unter
Ausschaltung des Ftnanzministers geführt worden und sind wenig-
stens nicht aussichtslos . Die Volkspartei hält aber daran fest, daß
ein Ueberblick vorhanden fein muß, bis am 11 . April der Haupt -
ausschuß zur Beratung des Etats zusammentreten wird , weil sonst
die Gefahr besteht , daß bei der Beratung der einzelnen Posten die
Parteien auseinanderlaufen . Von der Opposition hängt es dann
wieder ab , wie sich die Verhandlungen über die Deckung des dann
noch vorhandenen Defizits gestalten und welche Parteien die Re-
gierung stützen werden. Denn es ist naheliegend , daß die Parteien ,
die sich schließlich auf ein bestimmtes Programm für die Gestaltung
des Etats und auf die Ausgleichung des Defizits festlegen , auch
die gegebenen Regierungsparteien sind.

Welchen Ausgang die Verhandlungen nehmen werden, ist zur
Zeit noch vollkommen unsicher . Es läßt sich lediglich sagen , daß
auch die Sozialdemokraten im kleinen Kreis an der Begrenzung des
Etats fleißig mitarbeiten , und daß bisher kein sichtbares Anzeichen
für die Absicht vorliegt , hinter dem Rücken der Volkspartei mit
dem Zentrum abzuschließen , um dadurch die Volkspartei aus der
Regierung herauszubringen .

Die Pariser Vorschläge.
Osterpause der Reparationssachverstiindigen.

m . Berlin . 30 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitg .)
Bevor die Sachverständigen Paris zu einem ausgedehnten Weekend
verlassen haben , sind die beiden Vorschläge, die in der Donnerstags -
sttzung zunächst nur mündlich besprochen wurden , überreicht worden.
Die Delegierten haben also die Möglichkeit, bis zum Donnerstag sich
den Fall sehr gründlich zu überlegen . Mit großer Bestimmtheit wird
versichert, daß

in keinem der beiden Vorschläge Zahlenangaben enthalten
sind. Das muß einigermaßen überraschen, denn das bedeutet doch nicht
mehr und nicht weniger , als daß die ersten sieben Wochen der Kon-
ferenz praktisch verloren sind . Sie haben dazu gedient , ein gewisses
Vertrauensverhältnis zwischen den Unterhändlern zu schaffen , sie
haben aber zum eigentlichen Ziel nicht um einen Schritt näher ge-
führt , denn die Konstruktion der Bank hängt doch in der Luft , so-
lange man nicht weiß, wie viel und wie lange Deutschland zu
zahlen hat .

Wenn also keine Zahlen genannt sind , dann müssen die Vor -
schlüge darauf abgestellt sein , überhaupt erst

eine Diskussionsbasis zu schaffen über die kommenden
Besprechungen über die Zahlungen.

Wie diese Basis bei den Siegerstaaten aussieht , das wissen wir für
Frankreich aus der Ehamberyrede , für England aus der Balfour -
note . Wenn die beiden Länder auch jetzt noch daran festhalten , dann
ist daraus leider zu ersehen , daß sie zuletzt doch das ganze Problem
wieder ins politische zurückführen wollen, ein Weg , den Deutschland
nicht mitgehen kann. Fürunsentscheidetalleinderwirt -

schaftliche Gesichtspunkt . Wir wollen zahlen , aber nur so-
viel , wie wir wirklich zahlen können , und aus den eingehenden Dar -
legungen des Reichsbankpräsidenten über die deutsche Wirtschaftslage
müssen nicht nur Amerikaner , sondern auch die übrigen Länder er-
kannt haben, wo die äußerste Grenze für uns liegt .

Die Summierung aller gegnerischen Ansprüche kann gar
nicht in Frage kommen ,

ist auch sicherlich unberechtigt angesichts der ungezählten Milliarden ,
die wir schon bezahlt haben und die mehr als hinreichend sind , um
alles das , was sich unter dem Begriff der Wiederaufbauschäden sam -
melt , längst abzugelten . Daran können auch Drohungen oder Ein -
schüchterungsversuche , wie sie sich jetzt in der französischen und zum
Teil auch in der ententesreundlichen amerikanischen Presse finden ,
nichts ändern . Setzt sich diese deutsche Auffassung nicht durch , dann ist
die Pariser Konferenz zur Unfruchtbarkeit verurteilt , dann bleibt es
eben beim Dawesplan mit seinen hohen Summen , aber auch mit sei -
nen Bestimmungen zum Schutz der deutschen Währung , und gerade
diese Schutzklausel wird wohl im Laufe dieses Jahres dazu führen ,
daß nicht entfernt die Summen transferiert werden können , die Herr
Parker Gilbert bisher aus Deutschland herausgeholt hat . Das würde,
zumal für Frankreich , einen unmittelbaren Ausfall im Etat bedeuten,
und vielleicht ist dieser Gesichtspunkt doch stark genug, um die Fran¬
zosen zum Einlenken zu bewegen. Das wird sich in der kommenden
Woche zeigen müssen . Deshalb ist der Vorschlag der Gläubigerstaaten
wohl auch nur die Kulisie. Das Ausschlaggebende bleibt der Vorschlag
Owen Youngs , dessen Inhalt leider bisher auch nicht einmal an-
deutungsweise bekannt ist.

Die Mauern von Jericho.
Eine neue wissenschastliche Expedition nach dem Seiligen Lande.

Von unserem Londoner Vertreter
Graf Ton der Decken .

Wie bereits vor einigen Tagen gemeldet wurde , besteht die Ab-
licht , Ende dieses Jahres

eine neue wissenschaftliche Expedition nach dem Heiligen Land
Zu schicken , deren erste Aufgabe es sein wird , die Ausgrabungen
wieder aufzunehmen, welche vor nunmehr zwanzig Jahren von deut-
ichen Forschern begonnen wurden , aber nicht beendet werden konnten,
»rotz der großen Anstrengungen des Professors Schumacher . Es
fehlte bisher an Geld für die Wiederaufnahme der Arbeiten , aber
Uber diese Schwierigkeiten haben Lord M e l ch e t t , vielleicht noch
besser bekannt unter seinem früheren Namen , Sir Alfred Mond ,
und Sir Charles M a r st o n hinweggeholfen. Mit der Leitung der
Expedition ist Professor I . G a r st a n g beauftragt worden , der bis
vor kurzem als Archäologe bei der Regierung von Pa -
i ä st i n a angestellt war , aber diesen Posten aufgab , um sich wieder
Nanz diesen Ausgrabungen w ' dmen zu können. Er weilt gegenwärtig

Paris , wo er mit dem bekannten französischen Forscher Pater
-Vincent verhandelt , der sich vielleicht beteiligen wird . Professor
^ arstang ist außerdem Professor der Altertumswissenschaft an der
Universität Liverpool .

Die Ausgrabungen werden im Dezember beginnen und
bis nach Ostern 1930 danern .

Der englische Professor , welcher während der letzten Jahre verschie-
dene Male die Arbeiten an Ort und Stelle vorbereitet hat , erklärt
folgendes über die Ausgabe , welche er sich gestellt hat : Die Ruinen

von Jericho liegen auf einem Berge , es ist dort bisher wenig aus -
gegraben worden , aber Häuser und andere Gebäude sind teilweise
sichtbar , seitdem die Deutschen vor zwei Jahrzehnten die Arbeit ein-
stellten.

Das Hauptproblem ,
um das es sich handelt , sind die Mauern . Bisher nahm man an , daß
die alte Stadt zwei Mauern hatte , aber die Forscher sind neuerdings
zu der Ueberzeugung gelangt , daß man es mit drei Mauern zu tun
hat . Die innere Mauer , welche den Archäologen unter dem Namen
der Blaue Wall bekannt ist , ist zweifellos die, die die Bewohner
Kanaans bauten , um ihre dem Untergang geweihte Stadt zu schützen .
Der zweite Wall wurde gebaut , als sich die Stadt erweitert hatte ,
und der dritte , die sogenannte Rote Mauer , wurde wahrscheinlich
auf den Trümmern der ersten Mauer erlichtet zur Verteidigung der
Stadt gegen Jofuah . Das ist bekanntlich der Wall , welcher umfiel
vor den Trompeten des angreifenden Heeres , nachdem die Israeliten
trockenen Fußes durch den Jordan marschiert waren und sieben
Priester sechs Tage lang auf sieben Trompeten geblasen hatten : Pro -
sessor Garstang ist der Meinung , daß auch diese bilische Geschichte sich
bestätigen könnte, wie es mit so vielen anderen der Fall war , zuletzt
mit der Geschichte der Sintflut . Erst vor kurzer Zeit , so erklärt er,
wurde durch ein Erdbeben der Jordan so verschüttet, daß man hin-
durchgehen konnte, und die Mauer kann einem anderen Erdbeben
zum Opfer gefallen sein .

Vismarck-Oslern.
Von

l ) r . rer . pol . Albert Pass , Köln .
Ostern ist in der Reihe der großen Feste dasjenige , das dem

Volk als Sinnbild der Erneuerung , des Wiedererstandenseins gilt .
Es ist der Inbegriff des Erwachens zu neuem Leben, zu neuer
Tatkraft . Vom Eise befreit ist nicht nur die Natur , vom Eise be-
freit fühlt sich auch der Mensch , fühlt sich , wenn der Ostergeist in
ihm ledendig geworden ist, auch das Volk , fühlt sich darüber hinaus
die Menschheit. Selten ist die Ostersehnsucht im Menschen so groß
gewesen wie in diesem Jahre , wo ein langer Winter von kaum
gekannter Strenge alles in seine Bande schlug . Wohl nie ist die
befreiende Frühlingssonne so dankbar empfunden worden wie in
diesen letzten Wochen und Tagen , da sie siegend und zu neuem
Leben erweckend sich durchsetzte und dem ewigen Naturgesetz zum
Recht verhalf . Aber auch noch selten ist im Herzen eines Volkes
in diesen Frühlings -Oftertagen das bittere Weh , das ihm angetan
wurde und wird , so zum Bewußtsein gekommen wie in diesem Jahr .
Wenn in einem Volke der Auferstehungswillen lebendig ist, wenn
er irgendwo jemals seine Lebenskraft zeigen konnte, so ist es in der
bewunderungswürdigen Tat geschehen, die das deutsche Volk seit
dem Zusammenbruch vom 11 . November 1918 bis auf den heutigen
Tag , trotz allem, allem was ihm angetan worden ist, vollbracht hat .

Wir haben schon fast vergessen , wie es damals in Deutschland
aussah , wie wir am Rande des Chaos wandelten , wie die
Einheit des Reichs nur noch an Fädchen hing und daß bei einigem
Geschick die französische Politik und ihre vorgeschobenen Marionetten
nur zuzugreifen brauchten, um die erstrebte Rheingrenze von Kleve
bis Basel in irgend einer Form zu erreichen. In jenen entscheidenden
Stunden , Tagen und Wochen war es manchmal nur ein kleines
Fähnlein von Aufrechten, das unbekümmert um parteipolitische
Einstellung den Widerstand organisierte und die Massen zu sich
herüberzog. Damals wurde das Schicksal des Rheinlandes nicht nur ,
sondern aus das Schicksal des Deutschen Reiches und
des deutschen Volkes am Rhein entschieden , und als
wir das erste Nachkriegs-Osterfest 1319 begingen , wußten wir , daß
der Kampf zwar nicht beendet, aber daß die ersten und entscheidenden
Schlachten für Deutschland gewonnen waren . Wir hatten den Gegen»
schlag geführt ohne wohlvorbereitete Organisation , allein vertrauend
auf das richtige und gesunde Empfinden des Volke « , das es ab-
lehnte , in der Stunde der Not um Judaslohn zum Verräter zu
werden. Erst von da ab konnten wir herangehen , uns für die kom«
Menden Kämpfe , so gut dies im besetzten Gebiet ging , zu organisieren ,
das heißt, Verabredungen zu treffen und den Vereitschaftsdienst
zu erhöhen/ Diese Wacht am Rhein hat dann auch allen Anstürmen
standgehalten und die Reichseinheit gerettet .

Daß wir heute noch weiter die Wacht am Rhein halten müssen ,
ist nicht unsere Schuld. Aber so lange das Rheinland von fremden
Truppen besetzt ist, besteht die Gefahr weiter , daß unter ihrem
Schutz Vorbereitungen getroffen weiden — und wir haben dies ja
mehr als einmal im Laufe des letzten Jahrzehnts erlebt , das alte
Ziel der französischen Politik , die Rheingrenze , doch noch irgendwie
zu gewinnen . Wie die Katze das Mausen nicht läßt , kann der Fran -
zose nicht loskommen von der fixen irrigen Vorstellung der vier
natürlichen Grenzen , die Frankreich eigen sein sollen , und von denen
eine der Rhein bildet . Er hat seit dem 11 . November 1918 seine
Versuche , diese Rheingrenze zu erreichen, aus ein immer kleiner
werdendes Maß zurückschrauben müssen , aber er hat den Gedanken
bis auf den heutigen Tag nicht aufgegeben , weil er ihn nicht auf-
geben kann. Von Angliederung und Pufferstaat spricht man heute
nicht mehr, aber in die Verhandlungen der Poung -Konserenz in
Paris droht sich das Sicherheitsproblem einzuschleichen , und die
Gefahr ist die , daß man Deutschland eine Kontrolle aufzuerlegen
versucht , die seine Westgrenze seiner Staatshoheit einfach entzieht.
Die Begründung für derartige Versuche ist ebenso heuchlerisch wie
die Begründung des Versailler Diktats durch die angebliche Allein»
schuld Deutschlands am Krieg , denn Frankreich, das in Waffen strotzt ,
hat von dem abgerüsteten Deutschland nichts zu befürchten? Frank »
reiche Sicherheit ist in keiner Weise gefährdet . Im deutschen Volk lebt
der Osterglaube an seine Auferstehung und es weiß , daß selbst die
naturwidrigen Fesseln des Vertrags es daran nicht hindern wird .
Am stärksten aber lebt dieser Glaube am deutschen Rhein .

In diesem Jahre fallen Ostern und Bismarcktag zu-
sammen, und in die Ostergesühle mischen sich wehmütig und freudig

Unsere

Oster - B
enthält folgende Beiträge :

Ein Osterbrief Max Dauthendeys .

Rudolf G . Bin ding : Zeitseele.

W. Ka werin : Der Freund des Mikado.

Hans B et hg e : Osterlied.

Max Brod : Romanfiguren .

Gustav Meyrink : Unsichtbares Prag .
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die Gefühle , die das deutsche Volk empfindet , wenn der Name Bis -
marck genannt wird . Wehmütig , weil jene große Epoche der deut -
schen Außenpolitik vorbei ist . Freudig , weil wir wissen , daß vom
Geiste Bismarcks immer noch eine Kraft ausstrahlt , die doch eines
Tags das deutsche Volk zu n^ uem Leben erwecken wird . Wir haben
nicht nur in der Nachbismarckzeit vor dem Krieg , sondern bis auf
den heutigen Tag unter dem mißverstandenen Bismarck gelitten . Wir
haben geglaubt , seine Maximen auf eine spätere Zeit anwenden
zu können , ohne zu begreifen , daß wir damit gegen den Grundsatz
der Bismarck -Politik und der Politik verstießen , die für jede Zeit
ihre besonderen Maßregeln verlangt . Unsere Umstellung ist noch
nicht vollzogen . Diejenigen im neuen Deutschland , die da glauben ,
Bismarck - Geist sei ödes Kraftmeiertum und Mit -der -Faust -auf -den -
Tisch-fchlagen sind ebenso im Irrtum wie jene , die sich in Ueber -
Vorsicht nicht genug tun können .

Vorgänge , die im Herbst in Genf und in diesen Tagen in Landau
— gemeint ist das zweierlei Maß , mit dem das französische Kriegs -
gericht gegen deutsche und französische Angeklagte vorging — be-
weisen , daß einmal deutsch und deutlich geredet werden muß . Dazu
aber ist erforderlich , daß Deutschland außenpolitisch zielbewußt und
von starker Hand geführt wird . So ist denn der Osterwunsch des
deutschen Volkes , daß der Reichsaußenminister Dr . Stresemann
gekräftigt aus seinem Urlaub zurückkehren möge , damit außen -
politisch die Offensive ergriffen werden kann . die uns
not tut . Daß du,}» eine in sich gefestigte und durch eine starke Mehr -
heit gestützte Regierung Voraussetzung ist, braucht nicht betont zu
werden . Hoffentlich sind wir in der Lage , wenn das Pfingstfest ge-
kommen ist . festzustellen , daß dieser Osterwunsch des deutschen Volkes
sich erfüllt hat , denn dann dürfen wir wieder hoffnungsfroh den
kommenden Dingen entgegensehen .

Die IannowiHer Untersuchung.
Die Leiche des Ermordeten wird ausgegraben .

m . Berlin , 30. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Untersuchungen in Jannowitz kommen nicht recht vom
Fleck, obwohl sich d^e Beamten ununterbrochen bemühen , Licht in
das geheimnisvolle Dunkel der Mordaffäre zu bringen . Eine gewisse

Erschwerung der Ausklärungsarbeiten
hat sich zunächst einmal dadurch ergeben , daß der erkrankte Unter -
suchungsrichter durch einen Ersatzrichter abgelöst werden mußte ,
weiter aber hat sich herausgestellt , daß sich Graf Christian keinem
der Familienmitglieder , sondern lediglich dem Superintendenten
Quast offenbart hat , der aber bisher keinerlei Mitteilung an die
Untersuchungsbehörde hat gelangen lassen , wahrscheinlich deshalb ,
weil die Angaben des Grafen Christian von dem Superintendenten
als Amtsgeheimnis behandelt werden .

Schließlich ist das Unters uchungs - Ergebnis des
Schieß - Sachverständigen Schmuderer durch die Fest -
stellung eines zweiten Sachverständigen , des Univevsitätsprosessors
Dr . Brüning , erschüttert worden . Schmuderer hatte sich
auf den Standpunkt gestellt , daß auf den Grafen Christian noch
ein zweiter Schuß abgegeben worden sei, weil an dem vorgefunde -
nen Bleigeschoß keinerlei Blutspuren zu entdecken waren . Brüning
kam jedoch zu einem anderen Resultat . Er hatte mit Hilfe feiner
Apparate festgestellt , daß sich an dem deformierten Geschoß doch
Blutteilchen und auch feine Knochensplitterchen befanden , die in
den Bleikern eingedrungen waren Das ist eigentlich auch alles ,
was die neuen Unteifuchungen ergeben haben .

Die Vernehmung der Komtesse Antonie ist ebenso negativ ver -
laufen wie die der Gräfin Erika , die nach dem scharfen Kreuzver -
hör vollständig zusammenbrach . Die Aerzte haben mit Rücksicht auf
den erschütterten Gesundheitszustand der Gräfin vorläufig weitere
Vernehmungen verboten .

Man hat sich nunmehr entschlossen , die Leiche auszugraben ,
um noch einmal die Einschußstelle am Hinterkopf des Grafen einer
genauen Untersuchung zu unterziehen und auch das dem Ermordeten
mit in den Sarg gelegte blutlbefudelte Buch zu Tage zu fördern .
Außerdem ist für Dienstag ein Lokaltermin in An -
Wesenheit des Grafen Christian vorgesehen .

Ostergabe der Hindenbnrg-Spende.
* Berlin , 30 . März . (Funkspruch .) Die vom Reichspräsidenten

aus den ihm zu seinem 80. Geburtstag dargebrachten Mitteln errich -
tete Stiftung „Hindenburg -Spende " zahlte bestimmungsgemäß zu
Ostern wieder 425 000 RM . an kinderreiche Kriegerwitwen und
Kriegsbeschädigte au ?

Berliner Sensalions -Premiere .
Carl Juckmayer bearbeitet „ Rivalen ".

Von

Herbert Iherlng .
Berlin , 30. März .

Einer der größten Theatererfolge stellt sich am Ende der Spiel -
zeit ein . Man hat in ganz Deutschland den amerikanischen Kriegs -
film „Rivalen " gesehen . Dieser Film geht aus ein in Amerika hun -
derte von Malen gespieltes Theaterstück zurück. Dieses Schauspiel hat
Carl Zuckmayer für die deutsche Bühne bearbeitet . Die Urauf -
führung fand unter stürmischem Beifall im Theater in der König -
grätzerstraße in Berlin statt .

What price giory ? — Was kostet der Ruhm ? ist der Hauptitel
des amerikanischen Kriegsstücks von Maxvell Anderson und Laurence
Stallings . Was kostet der Ruhm ? Sein Preis ist Dreck und Blut ,
Nervenqual und Stumpfheit , Verwundung und Tod , Haß und Ver -
tierung .

Etappe und Front in und bei einem französischen Nest in der
Nähe von Bar le Duc . Kapitän Flagg und erster Sergeant Quirt
sind Rivalen in Kuba und in China gewesen . Rivalen des Ruhms ,Rivalen der Liebe . Jetzt treffen sie sich 1917 in Frankreich . Der Haß
bricht aus . Eifersucht bis zum Mordversuch . Abmarsch zur Front .
Die Rivalen sind Kameraden .

Ein kräftiges , saftiges Theaterstück , männlich , derb , etwas breit ,etwas redselig , etwas umständlich . Aber mit jener Mischung von
Humor und Grausen , Witz und Spannung hergestellt , über die die
Amerikaner auch noch in Kriegsdramen verfügen . Carl Zuckmayer
fand das Gerüst . Ein richtiges , solides Theaterschema . Er brauchte
nicht zu erfinden , konnte sich auf eine Vorlage verlassen und mußte
nur ein anderes Sprachklima schaffen . Das tat er . Er sprach seine
saftige , bildkräftige Soldatensprache . Eine wirksame Theaterrede ,einen heftigen Kulissenjargon — aber keine Neuschöpfung , keine
sprachliche Umbildung . Zuckmayer leitete den amerikanischen Mus -
kotenjargon in den deutschen hinüber , direkt , ohne Durchgang durchein dichterisches Filter .

„Rivalen "
, wie der deutsche Titel des Films , heißt auch die

deutsche Theaterbearbeitung . Ein Gebrauchsstück , das , wenn es gekürztwird , auf jeder Bühne Erfolg haben wird . Wovor man warnen
muß , sind die Folgen . Wenn jetzt eine Welle von Kriegsstücken die
Bühnen überschwemmen würde , wie Kriegsromane die Vuchhand -
lungen , das wäre schlimm . Wir kennen das fürchterliche Gesetz der
Serie auf dem Theater . Wir kennen die Moden . „Rivalen " als ein -
maliges Theaterereignis — vortrefflich . „Rivalen " als schulbildend— furchtbar . Der ideologische Unterbau ist so schwach , daß diesesStück beliebig gewendet werden kann : kriegerisch und pazifistisch . Die
Form ist so konventionell , daß die Folge kaum noch : Kriegsstücke ,sondern : Militärstücke heißen würde . Nicht die Remarques des Dra -
mas , sondern die Gustav von Mosers würden aufschießen .

Gestern konnte man sich an den großen Theaterabend halten . Er
brachte nach fast einjähriger Pause die Wiederkehr Erwin Pisca -
tors . Die ersten Akte denke ich mir knapper , schlagender , weniger

UtiH aus der Kafi entlassen .
TU . Kattowitz , 30. März . - Nach dreitägigen Bemühungen ist

es dem Rechtsbeistand des verhafteten Abgeordneten Ulitz gelungen ,die Haftentlassung für den Verhafteten , der schon seit über sechs
Wochen sich in Hast befand , gegen Stellung einer Kaution von
70 000 Zloty zu erwirken . Abgeordneter Ulitz hat Samtstag mitlag
das Gefängnis verlassen .

Ein deutscher Pfarrer in Oberschlesien
entlassen .

T .U. Kattowitz , 30. März . Die bereits vor einigen Wochen an -
gekündigte Amtsenthebung des sich zum Deutschtum bekennenden
Pfarrers Buschmann , der fast 20 Jahre in der Parochie Bielscho -
witz wirkte , ist nun Tatsache geworden . Trotz der Verwahrung der
polnischen und deutschen Pfarreiangehörigen und der eingelegten
Berufung beim Heiligen Vater in Rom ist vom bischöflichen Amt
in Kattowitz ohne Angabe von Gründen Pfarrer Buschmann ab
1 . April jede Tätigkeit untersagt worden . Gleichzeitig wurde
Pfarrer Buschmann aufgefordert , die Pfarrei zum IS . April zu
räumen .

ausgespielt , weniger gemütlich . Präziser , sparsamer wie der Film .Den Schützengraben und den Abmarsch der Rivalen an die Front ,diese Hinüberführung des privaten Hasses in das gemeinsame Erleb -
nis , das war unmittelbar , sprang über elektrisierte das Publikum .
Piscator erreichte hier mit legitimen Bühnenmitteln Wirkungen , die
bisher nur dem Film möglich waren . Die Starrheit des Bühnenrau -
mes war aufgehoben . Das Wirtshaus weicht zurück und , auf dem rol -
lenden Band , marschieren die zerlumpten , blessierten , wankenden Sol -
baten zur Front . Die Suggestion der Bewegung , der Entfernungwurde erzielt wie im Film .

Die humoristischen Szenen werden wahrscheinlich auf dem ameri -
kanischen Theater trockener, - weniger breit gespielt werden . Hier ent -
falteten sich die Darsteller . Felix B r e s s a r t als Kompagnieschreiber
Lipinski , war der einzige , der dem Film nahekam mit seiner g r e i-
f e n d e rt, langenden , torkelnden Körperkomik . Noch etwas spar -
samer , und er wäre auch in der Trockenheit der Komik fast amerika -
nisch gewesen .

Sergeant Quirt . der Schürzenjäger , ist im Stück dankbarer als
im Film . Hans A l b e r s ließ sich keine Wirkung entgehen . Mit kalt -
schnäutziger Sicherheit legte er den Kerl hin , dabei diszipliniert , ohne
Mätzchen , ohne Einlagen . Ein Blick, und er hat das Publikum . Ein
Ton , und er hat das Parkett . Unbedenklichkeit ist für Stücke dieser
Gattung Voraussetzung . Kortner ist dafür zu problematisch . Er
muß sich zum Captain Flagg zwingen , zum Humor wie zum solda -
tischem Entschluß . Er faßt weder physiognomisch noch tonlich die Ge -
stalt . Sie zerfließt . Man will Kortner , dessen Niveau über diesenStücken liegt , nicht mit dem Filmschauspieler Mac Laglen vergleichen .Aber man muß an diese Physiognomie denken . An solche Rollen kann
man sich nicht mit künstlerischer Ueberlegung heranpirschen . Dafür
muß man da fein .

Technisch wurden in dieser Ausführung Neuerungen versucht . Die
Geräusche wurden mechanisch, durch Lautsprecher , wiedergegeben . Re -
den hinter der Szene , Lärm wurde so reproduziert . Unheimlich über -all da . wo die Geräusche selbst mechanisch sind ( wie bei Fliegersum¬men Maschinengewehrtacken , Granatensausen ) . Noch nicht geklärt 'die
Wiedergabe der menschlichen Stimme . Ein Versuch , an dem noch viel
experimentiert werden muß . Dann verspricht er Erfolg (wenn die
akustische Abstimmung erreicht ist) .

Vom Publikum aus gesehen : eine der größten Theatersensationen .Der Beifall erreichte Opernstärke . Zuckmayer , Piscator und die Schau -
spieler wurden noch gerufen als schon der eiserne Vorhang herunter ,
gegangen war .

Johann Christian Vach : „Lucius Silla".
Uraufführung ' am Kieler Stadttheater .

Eine wirklich lohnende Ausgrabung , Neuentdeckung und Wieder -
belebung bot das Kieler Stadttheater durch die Uraufführung der
Oper : „Lucius S i l l a " von Christian Bach . Dieser zwölfteund jüngste Sohn Johann Sebastians , von welchem Mozart entschei -
dende Anregung empfangen zu haben bekennt , gilt als der markantesteund zugleich liebenswürdigste Vertreter der galanten Musik des spä -
ten Rokoko . Bachs Tonsprache bestrickt durch den Wohllaut ihrer
seelenvoll schönen Melodik , durch ihre delikaten Farben , durch ihr «

Ein Autovmnibus in einen Wassergraben
gestürzt .

TU . Wesermünde , 30. März . Auf einer Chaussee in der
Nähe von Wesermünde stürzte ein mit 2 8 Personen besetzter
Autoomnibus infolge Versagens der Steuerung die Böschung
hinab in einen Wassergraben . Eine 76 Jahre alte Frau wurde in
dem entstandenen Menschenknäuel getötet , während die übrigen
Passagiere mehr oder minder schwere Verletzungen davontrugen .

Ein Reichswehrauto ick Harz verunglückt.
TU . Bad Harzburg , 30. März . Am Samstag früh ereignet «

sich beim Radau - Wasserfall ein schweres Autounglück . Ein
Autoomnibus kam mit Reichswehrmannschaften vom Reichswehr -
bataillon 12 , die nach Dessau fuhren , von Torfhaus herunter und
rutschte in einer Kurv « infolge des glitschigen Bodens gegen die
Bäume , Glücklicherweise blieb das Auto an einem kleinereil
Baume hängen . Drei Soldaten wurden schwer und zwei leicht ver -
letzt. Sie mußten dem Krankenhaus zugeführt werden .

entzückende Zartheit und durch ihre unbeschwerte Anmut , Heiterkeit
und Daseinsfreude . In einzigartiger Weise sind hier italienische Vir -
tuosität und deutsche Eefühlstiefe miteinander verbunden .

Der „Lucius Silla "
, dies reifste Werk aus Bachs Londoner Zeit ,

behandelt eine Episode aus der altrömischen Geschichte. Die eigent -
liche Hauptgestalt ist der Senator Cäcilius , welchen der Diktator
Silla verbannt hat , um dessen Gattin Iunia zu gewinnen . Als Silla
sie immer heftiger bedrängt , versucht Iunia , gemeinsam mit ihrem
heimlich zurückgekehrten Gatten , den Diktator aus dem Wege zu räu -
men . Der Mordanschlag mißlingt . Cäcilius wird zum Tode ver -
urteilt . Schließlich vollzieht sich in Silla ein unerwartete Wandlung ,
welche unmotiviert bleibt . Von Gewissensbissen gequält , begnadigt
er Cäcilius , verzichtet er auf Iunia und entsagt der Gewaltherrschaft .

Die Hauptstärke dieser Oper , deren Handlungsablauf durch die
Arieneinlagen übermäßig in die Länge gezogen und gestaut wird ,
liegt in dem musikalischen Teil ; in der Feinheit der Instrumentation ,in der klaren Gliederung des Orchestersatzes , in der Mannigfaltigkeitder melodischen Einfälle . Die Arien berücken durch ihren Wohllautund durch die Umrißreinheit ihrer charaktervoll edlen Konturen . Auf
eine direkte Abhängigkeit Mozarts von Bach stößt man im dritten
Akt , bot der letzten Arte des Cäcilius ; sie enthält die Grundformdes Menuetts aus dein „Don Giovanni "

. Die Rezitativstnü ihrer , zuweilen ins Breite zerfließenden Tonmalerei , zeigen die
Mangel , welche Bach mit seinen italienischen Vorbildern , den neu «
neapolitanischen Komponisten , gemein hat : seine Unfähigkeit zu deut «
licher Hervorhebung ver dramatischen Höhepunkte und der Steige «
rung . Als vorwegnehmender , auf die Romantik hinweisender Neuerer ,
erweist sich Vach in seinen G - Moll - und Es -Dur -Arien , welche ganz
frei sind von galanten Schnörkeln und Floskeln . Im Ausdruck schwär -
menschen Sehnens , verhaltenen Bangens und versonnener Träumerei
offenbart sich sein reicher und beseelter Empfindungsgehalt . — Am
wenigsten originell sind Bachs Chöre , welche ganz an Glucks Vorbildorientiert sind . Bei der Kieler Uraufführung führte , mit erlesenem
Geschmack und sicherem Stilgefühl , Dr . Fritz Tuttenberg die Re -
gie . Er war es , der die Partitur dieser Oper wieder entdeckt hat ;
von ihm stammt auch die musikalische Einrichtung und die sehr gut
gelungene Verdeutschung des Librettos aus dem Italienischen des
Giovanni da Gamerra . Als szenischer Rahmen war eine farbschöne ,
ganz in Gold und Weinrot gehaltene , Einheitsdekoration gewählt -
Den Hintergrund bildeten , entsprechend den szenischen Vorgängen ,
verschiedenfarbige Vorhänge . Auch die Aufteilung der Bühne in drei
Podeste erwies sich als zweckentsprechend . Als Kostüm war Rokoko-
tracht gewählt . Der Niveauhöhe der äußerst sorgsamen Inszenierung
entsprach die musikalische Leitung des Orchesters durch Eugen
Jochum , welcher alle Schönheiten und Reize der Partitur zu voll «
ster Entfaltung brachte . — Trotz der spärlichen äußeren Vorgänge der
Handlung , hatte die Aufführung einen unerwartet starken Erfolg .

Von Interesse ist auch die Tatsache , daß Bach seinen „Lucius
Silla " für das Mannheimer Theater komponiert hat . Auf Ein »
ladung des Kurfürsten Karl Theodor von der Pfalz hatte er sich 1772
von London nach Mannheim begeben , um zum Namensfest des Kur -
fürsten die Ealaoper .Temistocle " zu schreiben . Das Werk hatte einen
so großen Erfolq , daß der „Silla " sofort in Auftrag gegeben wurde .
Ueber die Aufführung des „Silla "

, welche 1774 in Mannheim statt «
fand , sind kein« Berichte ausfindig zu machen gewesen .

. . . . . . William Frhr . v . Schröder »

Der Goldschatz von Bigv.
Ein historischer Silberschatz soll ans der Tiefe des Meeres gehoben werden.

v . Madrid , 30 . März .
In Vigo und in ganz Spanien herrscht Aufregung , da endlich

der historische Silberschatz , der in den Tiefen der Meeresbucht ver -
borgen liegt , gehoben werden soll.

Im Jahr « 1702 versank dort eine Fracht von IS spanischen
Gallonen

der sogenannten „silbernen Flotte "
. Die spanische Silberflotte , die

aus nicht weniger als 100 Schiffen bestand , kehrte aus den Zentral -
und südamerikanischen Provinzen , schwer beladen mit Schätzen , heim .
Die Reichtümer waren in Mexiko , Columbien und Venezuela , zum
Teil durch Tauschhandel mit den Eingeborenen , zum Teil aber ein -
fach durch Gewalt erbeutet worden . Neben Silberbarren und - platten
bestand die Ladung noch aus allerlei Juwelen und Geräten , die es
damals in Europa nicht gab . Die Flotte , die ursprünglich den
Hafen von Cadix anlaufen sollte , wußte nicht , daß inzwischen der
spanische Erbfolgekrieg ausgebrochen war und daß der Hafen von
Cadix von den Engländern unter General Sanhope blockiert worden
war . Die Silberflotte floh nach Norden und versuchte , den ties ein -
gebuchteten Hafen von Vigo zu gewinnen , während der Feind ihr
dicht auf den Fersen blieb . In der Tat gelang es ihr , die Einfahrt
in den Hafen zu erreichen und einen kleinen Teil der Ladung zu
löschen, der aus Ochsenkarren weiter ins Innere nach Lugo befördert
wurde . Inzwischen war es aber dem Feinde gelungen , die Flotte
unter Feuer zu nehmen , und da die Spanier auf eine Seeschlacht
nicht vorbereitet waren , so hatten sie nicht die Möglichkeit , sich zu
verteidigen . Damit aber die Schätze den Engländern und Hollän -
dern nicht in die Hände gerieten , steckten sie die Flotte in Brand
und versenkten sie zusammen mit der Ladung in der Bucht von Vigo .

Mehr als 200 Jahre sind seitdem vergangen . Die bisherigen
technischen Mittel reichten nicht aus , um den Meeresgrund genügend
zu erforschen und den Silberschatz zu entdecken . Im Jahre 1927 er -
hielt der Italiener P > n o von der spanischen Regierung die Kon -

- zession, der Silberflotte nachforschen zu dürfen und als Entgelt fürdie Hebung die Hälfte des Schatzes zu behalten . Da die Bucht von
Vigo sehr groß ist und auf der äußersten Werst Stürmen ausgesetzt
bleibt , so ist es erst

kürzlich gelungen , den genauen Standort der versenkten Schiffe ,die ganz von Schlamm überdeckt find , aufzufinden .
Die Flotte liegt nicht sehr tief , nur etwa 30 Meter unter Wasser ,
sodaß es mit modernen Tauchgeräten sehr wohl möglich ist, in den
Rumpf der Wracks einzudringen . Der Gesamtwert der versenkten
1ö Gallonen wird auf mehr als ^ 200 Millionen Goldmark bewertet ,
sodaß sich die Taucherarbeit sehr gut bezahlt machen wird .

Die großen deutschen , französischen , englischen und holländischen
Ozeandampfer laufen auf ihrem Wege nach Südamerika den Hafen

von Vigo an . Die Hebung des Schatzes erfolgt demnach unter den
Augen Europas . Für Vigo selbst sind die Arbeiten natürlich von
allergrößtem Interesse , da auch die Stadt durch da » Bergen der
Silbcrslotte sehr viel gewinnt . Dem Staatsschatz würden ungefähr
100 Millionen Goldmark zufallen . Es bleibt abzuwarten , ob di «
Silberbarren sich im Rumpfe der Schiffe erhalten haben und ob sie
nicht vielleicht tiefer in den Schlamm versunken find . Immerhin
sind die ersten Bergungsversuche sehr vielversprechend gewesen .

Die Arbeiten am Nemi -See .
Das erste Imperatorenschifs wird fichtbar.

TU . Rom , 30. März . Die Arbeiten am Nemi -See find nun »
mehr soweit gediehen , daß das größere der beiden Jmperatorenschiff «,das dem Ufer am nächsten liegt , aus der Oberfläche des Sees heraus -
ragt . Ueber dem Spiegel des Sees flattert nun bereits die italienische
Trikolore , die man sogleich beim ersten Auftauchen des Buges auf
diesem gehißt hat . Der Bug des Schiffes hat noch keine interessanten
archäologischen Funde gebracht , Es werden noch Wochen vergehen ,
bis der Wasserspiegel soweit gesenkt ist , daß der ganze Rumpf des
Schiffes sichtbar ist.

i i
'J * " Die nächste Ausgabe der „Badischen Presse " erscheint am

Dienstag , den 2. April zur gewohnte « Stunde .
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Günstige Anlegung
auch kleiner Beträge
auf unseren
Sparkonten
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Ein Gsterbrief
Max Doutkenöeps

Ter deutsche Dichte ? Mar Dautbenden wurde
während einer Weltreise vvm « rieae überrascht und
mustte ans Java das holländische Alvlrecht in An -
svruch nehmen . Ei starb kur , vor (5nde des Kriegesin der fremde an oebrvchenem Herzen und Heimweh .Die Witwe des Dichters überläkt u » s einen st e r -
blies ihres Gatten , der seine menschlich »arte und
tiefe Wesensart treMich widerivieaelt .

Tosari - Sanatorium .

8 . April 1917 , Ost ersann tag .

Liebe , liebe Annie ,
liebes , einziges Herz , mein ,

es ist Ostersonntag -Nachmittag . Das einzige Ostervergnügen
für mich ist , an Dich zu denken . Zch bin froh , daß mir wenig¬
stens dieses Vergnügen rein und ungetrübt geblieben ist . Es
ist 5 Vk Uhr , und die Tonne steht im Untergehen , sie soll aber
am Ostertag nicht verschwinden , ohne mich im Brief bei Dir
zu sehen .

Ich entbehre Dich sehr , wenn ich so einsam krank liege , und
das Herz so klopft und die Ohren sausen . Das Fieber ist nicht
unangenehm . Es ist wie ein Rauschzustand . Es ist ohne Be -
ängstigung . Nur am Ansang , wenn der klappernde Schüttet -
frost kommt , dann ist man verzweifelt . Weil man nie weih ,
wie hoch das Fieber steigen kann . — Aber ich bin heute wieder
so gelb , wie ein gelbseidener Lampenschirm . Und ich kann
auch noch kein rechtes , kluges Wort finden , der überstandene
Schrecken liegt mir noch matt und heiß im Körper .

Gottlob , daß ich meine große Arbeit so ziemlich beendet
habe . Denn beim Ehinin - Essen kann man vor Ohrensausen
und Unbehagen nicht klar denken . Du weißt aber noch gar
nichts von meiner großen Arbeit . Vom 19. März bis 30 . März
habe ich ununterbrochen Tag und Nacht gereimt und geschrie-
beil . Es ist ein Lied mit Binnenreim .

„Das Lied vom iiinctn Auge ."

Es ist , glaube ich , das größte gedankliche Lied , das seit
langer Zeit für die Menschheit geschrieben wurde . Es ist mir
aber auch fünfzig Jahre im Blut gelegen . Wenn ich nun
nichts mehr schreiben würde , so könnte dieses Lied gut als die
Krone meiner Arbeit gelten . Es ist rein geistig . Es ist das
Lied vom Geist der Wahrheit , das Lied vom Geist im Geist ,
das Lied von der Wcltfestlichkeit im Geist .

!lnd trotzdem ich noch erhitzt von Malaria bin , muß ich Dir
doch dieses heute zu Ostern mitteilen . Damit Du mit mir
glücklich bist .

Niemand hat das Lied noch gehört , noch gelesen . Und es
schmerzt mich nur , daß Du es nicht gleich hören kannst . Alles
was ich im Gedankengut an festlicher Weltanschauung in Prosa
niederschrieb , habe ich nun viel besser, viel reicher , viel kon-
zentrierter und klarer und schöner im Lied vom innern Auge
gesagt .

Es ist mir aber auch als heilige Eingebung mitten aus
meinen Schmerzen vom Weltgeist vorgesagt worden . Und ich
habe dieses festliche Lied geboren aus dem Geist , wie ein Weib
ein Kind aus ihrem Leib mit Schmerze » gebiert . Ich habe
drei Jahre für dieses Lied Einsamkeit und Sehnsucht nach Dir
und nach der Heimat leiden müssen . Nun ist aus all dem
Leid das Lied geworden . Ich habe neulich heftig unter der
Verlassenheit hier gelitten und gebetet . Und am nächsten Tag
begann ich das Lied . Schon am dritten Tage hatte ich das
Beste und Wichtigste fertig , das andere war nur breitere Aus -
führung . Das Lied hat über hundert Schreibseiten .

Es ist mein Oster - Ei für Dich und die Menschheit . — Es
ist sonderbar , daß ich jetzt , wo ich doch nur Folter durch Sehn -
sucht und Heimweh gelitten und noch leide , daß ich da gerade
die Festlichkeit des Lebens besingen muß . Gerade wie damals
1912, wo ich mit Schmerzen , mit ausgerenktem Knie im Bett
lag und mein Buch „Gedankengut " schrieb . Nur ist es jetztviel schlimmer , aber mein Lied ist auch viel festlicher als „Ge -
dankengut " wurde

Seit ich dieses Lied geschrieben , bin ich ruhiger und bin
inwendig im Geist glücklich, wenn auch mein Herz immer und
im ^ er nach Dir schreit . Ich lebe mutterseelenallein hier in
Tosari . Und auch die Einsamkeit auf diesem hohen Berg , wo
ich über den Wolken wohne , hat dieses Lied in mir dichten
helfen . -*•

Eben war der erste schöne Sonnenuntergang , seit zweiMonaten . So lange bin ich nun hier . Am 9. Februar kam ichvon Soerabaia herauf . —
Die Sonne ging hinter dem Berg ..Ardjoeno " unter , und

die ganze Ebene zwischen dem Tenggergebirge , auf dem Tosari
liegt , und dem Ardjoeno war mit Wolkenlawinen ausgefüllt .Der Berg schwamm abendblau über den weißen hochgebautenWolken . Und ich kam mir vor , als wäre ich mit dem Leib dort ,wohin mein „ Lied vom innern Auge " mündete , mitten in aller
geistigen Seligkeit . — Ich bin vom Briefeschreiben aufgestan -
den und habe mir die Fernsicht draußen im Garten betrachtet .Es war wirklich Osterfrieden in diesem großmächtigen Weit -
blick. Ich glaubte , ich könnte bis nach Europa sehen . Der
Berg Ardjoeno schien mir die Heimatküste zu sein . Heim ,heim , heim —, dieser Gedanke ist nun drei Jahre lang mein
Blut geworden . Dieser Gedanke ißt mit mir alle Mahlzeitenund teilt mit mir das Bett .

Schreibend , lesend und sehnend liege ich den ganzen Tagim Langstuhl meiner überglasten Veranda . Vormittags ein
Spaziergang . Aber nachmittags und abends ist meist immer ,immer dichter Nebel und rauschender Regen . Und doch geht die
Zeit schnell, wenn ich gut arbeiten kann wie in der

"
zweiten

Hälfte des Monats „März " .
Augenblicklich , zu Ostern , sind sehr viele Gäste hier . Un -

gefähr 50 Herren und Damen . Sonst sind es meistens 25 bis30 Leute .
Ich habe noch gar keine Ausflüge machen können . Meiner

großen Milz wegen darf ich nicht w .' it gehen . Ich gehe wieein einsamer alter Herr am Spazierstock nur zu den nächstenBänken .
Es ist dumm , so empfindlich geworden zu sein . Aber

mache Dir keine Sorge , es ist ganz gleich , ich leide nicht mehr ,ob ich krank bin oder gesund , ich leide immer gleichmäßig an
Heimweh. Das ist ein viel stärkeres Leid als die stärkste

f Malaria . — Das Malaria -Fieber betäubt mich und ist nicht
schmerzhaft . Wenn es auch sehr schwächend ist. — Vielleicht
war ich aber zu stark und sollte schwächer werden , weil mein
Schicksal wollte , daß ich Malaria bekommen sollte . Denn ich
glaube , daß ich sonst nie so klar und geistig sicher und so in
geistiger Erhebung das Lied hätte dichten können .

Einstweilen freue Dich mit mir , daß die traurige lange
Trennung eine so gute Frucht gegeben hat . Außerdem habe ich
auch noch einen kleinen Band „Tosari - Lieder " gedichtet .
Immer , wenn ich vom Morgenspaziergang heimkomme , fälltmir ein Gedicht ein . Und dann arbeite ich es bis zum
Mittag aus .

Es ist schöner Vollmond draußen , und ich denke , er wird
Dich heute am Osterabend auch in Schweden besuchen , der
große weiße Mondkops . Die Vulkane hier oben im Gebirge ,der „Bromo " und der „ Smeroe "

, rauchen jetzt gar nicht . Vori -
ges Jahr qualmte der Himmel nachts unheimlich von roten
Feuerwolken . Dieses Jahr sind die Berge klar und geistig , so
wie meine Gedanken . — Lebe wohl . Herz , mein Herz , ich küsse
Dich mit freudigem Osterkuß ins Herz .

, DeinHerrle .

OSTERLIED
Von

Hans Bethge .

Du Fest der Primeln und Anemonen ,
Du Fest zu des Lenzes Beginn :
In die keimenden Gärten und Wiesenzonen
Ziehst du uns magisch hin .

Wir neigen uns in den Rasen nieder .
Zu pflücken den ersten Strauß ;
Horch , aus den Büschen die ersten Lieder
Jubeln ins Land hinaus .

IFi 'r lauschen Voll Unruh dem Rufe der Glocken ,
Sie klingen so selig und nah , —
Wir fühlen s, und unsere Herzen frohlocken :
Der Frühling , der Frühling ist da !

Wir Wandeln beglückt wie in silbernen Schleiern ,
Der irdischen Mühsal fern ;
Die Menschen , die Wälder und Wolken feiern
Die Auferstehung des Herrn .

VOOOOOOOOOCXXJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOO

Romanfiguren / von Max SroS
Die abschließenden Seiten eines Romanes — der Dichter

nimmt Abschied von seinen Geschöpfen . Es ist ein Augenblick ,
der mit Abschiednehmen im realen Leben die Traurigkeit a®"
meinsam , aber außerdem noch etwas besonders Unheimliches
hat : Menschen , von denen man Abschied nimmt , leben irgend -
wo in der Ferne weiter , der Tote lebt in der Erinnerung ,
wo aber werden die erdachten Figuren weiterleben ? Im Nir -
gendraum . Vielleicht in einigen Herzen , aber im Moment des
Abschieds ist das ja so ungewiß .

Dumas konnte die vielen Hunderte , ja Tausende von
Figuren seiner vielbändigen Romane nicht im Kopfe behalten .
Wer verübelt es ihm ? Nun hatte er ein Mittel erdacht , um
sein Gedächtnis zu unterstützen . Er ließ sich für jede seiner
Nomangestalten eine Papierpuppe anfertigen . Die Serie hing
an der Wand , über dem Schreibtisch . War einer der Helden
tot , flog die Puppe unter den Tisch . Die Gefahr , einen schon
gestorbenen Mann in der Romanhandlung wieder ausleben zu
lassen , war damit für Dumas gebannt . — Einer seiner Freunde ,der diesen Arbeitstrick kannte , machte sich den Spaß , fein säuber -
lich eines der unter den Tisch verdonnerten Papiermännchen
aufzuheben und wieder in die lange Reihe der Lebenden ein -
zusügen . Sosort ereignete sich das Wunder : In einer der
nächsten Fortsetzungen lebte Herr AndiS oder Charles in lusti -
ger Unbefangenheit , wiewohl ihn die Leser bereits Wochen zu-
vor beweint hatten . Dumas kam nicht in Verlegenheit . Durch
Anfragen aufmerksam gemacht , ließ er in der nächsten Fort »
setzung den Tod dieses Andr « für einen Scheintod erklären , die
Handlung kräuselte sich ein wenig , ehe sie AndrH dem vorbe -
stimmten Schicksal dann doch noch zuführte, ' aber die sogenannte
Romanlogik ( falls es so etwas gibt ) war nicht angetastet .
Nicht jeder Autor hat dieses beneidenswert leichte , unverbind -
liche Verhältnis zu seinen Geschöpfen . Flaubert wurde tage -
lang den Geschmack des Giftes nicht los , mit dem seine Booary
sich vergiftet hatte .

Der Roman ist abgeschlossen , eine imaginäre Welt versinkt ,
leidenschaftliches Gestammel und erregte Gebärden erlöschen
mit einem Schlage , gleichzeitig , wie die vielen elektrischen Lich-ter eines großen Saales . Durch die Fenster dringt Morgen -
grauen ein . Wirklichkeit . Aber ist es dieselbe Wirklichkeit ,die man verlassen hat , ehe man sich in den dunklen Schachtder Arbeit gestürzt hat , besinnungslos Träumen hingegeben ?

Es könnte leicht geschehen, daß man die Kontinuität nicht wie -
dersindet , wenigstens nicht sofort . Freundlich begrüße ich einen
alten Bekannten — er weicht zurück. Ach so , wir haben uns
ja im letzten Moment , ehe ich mich dem Endspurt der Hand -
lung auslieferte , empfindlich gezankt . Ich habe es vergesien .vardon . Ich dachte , daß wir zuletzt gut miteinander gestanden
sind . Eine Lebenswoche war dem Bewußtsein entschwunden ,
langsam nur taucht sie wieder auf Sollte ich nun in über -
stürzter Weise Schulden zu zahlen beginnen , die in den Büchernmeiner Gläubiger bereits gestrichen sind , so werden diese Men¬
schenfreunde hiermit ersucht , mich auf meinen Irrtum auf -
merksam zu machen , die doppelte Zahlung redlich zurückzuweisen .

Aeitseele / von Rudolf <&. dteding
Die Zeit ist nüchtern und wach. Durch ungeheuere Er -

schütterungen sind die Mensche » wie aus dem Schlafe oder einem
Zustand der Umdämmerung in ein helles und grelles Licht
gerissen . Alle Schleier sind gefallen . Die Zeit hat nicht nur
in geistigen Schichten Angst vor Illusionen . Sie will Klarheit
selbst auf die Gefahr hin , daß ihr eigenes sich enthüllendes Ant -
litz hart , unschön , reizlos in dieser Klarheit erscheine . Sie steht
der Wirklichkeit ehrlicher und sogar empfänglicher gegenüber als
andere Zeiten . Wir , die wir aus dem großen Kriege heim -
kamen , gestehen uns , daß wir vor diesem Letzten erst ehrlich
wurden . Die Ehrlichkeit der Zeit ist auf dem Schlachtfeld
geboren .

Ueberall ist aufgerissener nackter Grund . Das Leben hat
offenbar keine Tiefe , Man ist sehr losgelöst . Die Vergangen -
heit ist nicht das , worauf diese Zeit ruht . Diese Zeit hat das
Merkmal : keine Vergangenheit zu haben . Sie fußt nicht , wurzelt
nicht . Die Betrachtung der Vergangenheit ist wie die Bctrach -
tung des Schauplatzes eines abgeschlossenen Dramas , Es ist säst
als ob eine andere Menschheit darin agiert .

Ein großes Bedürfnis nach unmittelbarster Teilnahme au
den menschlichen Dingen besteht . (Dies drückt sich selbst in
Aeußerlichem aus : in Demonstationen , großen Empfängen , Be -
lustigungen usw . ) Eine Luft , ja ein gewisser Stolz großer
gemeinsamer Gebundenheit durch tausend Strähnen des gemein -
samen Schicksals , selbst des gemeinsamen Tages , ist wach Ijo -
lierung , Absonderung . Zurückgezogenheit hat etwas Lächerliches
bekommen , als stehe sie notwendig gegen das allgemeine Veste .
Diese Gebundenheit ist tiefer und seelischer als die eines Sozia -
lismus , ist keine Forderung (wie dieser ) sondern aus dem Leben
selbst geboren .

Der Mensch steht unter dem Andrang der Technik , unter der
Drohung der Maschine . Die Zeit lächelt dazu . Sie wird nur
äußerlich davon berührt , Wunder der Technik verlieren bald die
Qualität de? Wunders , Sie werden an den Ort gewiesen ,wohin sie gehören : in de» Gebrauch : dem Leben dienend , nicht
es bestimmend .

Die Hast ist kein Merkmal unserer Zeit . Die Schnelligkeit
ist es . Deshalb wirkt Langsames veraltet , gerat in ein falsches
Tempo .

Die , welche van zersetzenden Strebungen der Zeit reden ,wissen freilich selten was zersetzt ist . Zersetzt werden können
nur Substanzen . Es erweisen sich eben Dinge als Fiktionen ,Konstruktionen , Wesenlosigkeiten , InHaltlosigkeiten , die keine
oder nie eine Substanz hatten .

Völker sind vorgeschrittener , unbefangener , duldsamer , ver -
ständiger und innerlicher verbunden als die Ordner ihrer Be -
Ziehungen . Der Friede oder die Frieden , die die Beziehungender Völker ordnen sollten , wurden leider nicht von denen ab -
geschlossen, die auseinander geschossen hatten , d , h . also von
solchen, die sich gelten ließen , sondern von Diplomaten und
Staatsmännern voll der alten Befangenheiten mit den alten
Mitteln der Verträge . Sich gelten lassen ist mehr als sich ver -
tragen . Denn es ist auf die Dauer nützlicher als politischer
Nutzen , Einander - gelten - lassen ist zugleich Erziehung zu innerer
Sicherheit , zu innerer Größe , zu innerer Höhe , die eben weiß ,daß man auch dem anderen etwas gilt . Hierauf beruht das
Eigengewicht ( Glück) eines Volkes ; auf Verträgen beruht nur
das relative zeitweilige Gewicht (Prosperität und politische
Machtstellung ) .

Dies ist ein Merkmal aber zugleich auch ein Brandmal der
Zeit , jener seltsam sengende Stempel des geringeren Wertes ,den man den Völkern aufdrückt , obgleich sie es längst nicht mehrverdienen .

Alle Dinge sind fragwürdig geworden . Was nicht frag -
würdig erscheint , danach hat man nur noch nicht gefragt . Auchdas Bewußtsein der Menschen ward fragwürdig . Erschütterungenund Erwachen haben skeptisch gemacht . Der Zweifel ist Weis -
yeit geworden .

Die Kühnheit der großen sicheren Geister , der großen Glau -
bigen wird vermißt : das ist eines der gewaltigsten Zeichen der
Zeit . Das Gefühl der Gebundenheit und Verbundenheit aitn
menschlichen Dinge auf fragwürdigem Grunde — dieses „Rela -
tivitätsgefühl des Lebens " — setzt sich der Gläubigkeit , der Er -
fülltheit der Menschen entgegen . Das Relativitätsgesetz , die
großartigste Schau der Welt im physikalisch - mathematischenSinn , ist zugleich im Sinn der Seele der Zeit .

y
Der menschliche Geist , auf nichts mehr fußend , wird schweben

müssen . Er schickt sich dazu an . Das Lebensbewußtsein eines
Menschen der Zeit ist unbewußt bereits das einer Schwebe , die
fast der eines auf seinen Fittichen im Räume ruhenden Vogels
illeicht .



DCf freund ÖC0 Sfltfödo / von W. kawerin
Ist es nicht ganz gleich , wo es geschah — das mit Kato

Sadao ? Sein Arbeitszimmer erinnerte trotz der ausgesucht
prunkvollen Einrichtung an eine der Gesängniskammern zu St .
Gilles : die Fenster waren groß genug, damit man sterbend den
Himmel sehen konnte ! durch die matten Vorhänge schien Unend-
lichkeit zu schimmern; hinter den Fenstern aber , in der Unend-
lichkeit , schaukelte ein gelbes Gelee, das Nebel vortäuschen
wollte ; und hinter dem Nebel — lag die Stadt . Die Stadt hieß
London. Oder auch vielleicht Chicago.

Kato Sadao war Spion . Doch nein , das ist nicht richtig.
Kato Sadao — war der Vicomte Kato Sadao . Ein bissiger Ja -
paner , ein kleiner , handlahmer Asse mit Schlappohren , mit einem
schmutzigen Schnurrbartpinselchen über dem listigen Mund . . .

In den siebziger Jahren , als die hungernden Samurajs in
vergeblichen Kämpfen um die Macht rangen , war er verwundet
worden. In den siebziger Jahren — kämpften die Japaner noch
mit Pfeilen . Und ein Pfeil traf ihn in die Hand , zerriß die
Sehnen . Die Hand blieb lahm . Jetzt war aus ihr ein verrunzel -
ter Haken geworden, mit dem er seit zwanzig Jahren in Europa
zu wühlen , Europa zu angeln versuchte . Er hatte das Meutern
aufgegeben . Er schätzte die gesunde Linke zu hoch ein . Er wußte,
daß die japanische Armee inzwischen von Pfeilen und Bogen ab -
gekommen und bei Maschinengewehren angelangt war .

Er war ein Spion . Oder nein . Er war ein vollberechtigter
Vertreter seines Laibes in jener Stadt , die sich hinter der Masse
gelben, schaukelnden Gelees verbarg .

Und dieses Gelee schien zu atmen hinter den Fenstern . Und
mühte sich vergebliche Nebel vorzutäuschen.

In Kato Sodass gesunder Hand flatterte eine Depesche. Nur
zwei Worte . Und Kato Sadao sah : das erste war wie ein Kran -
kenkittel; das zweite — Trommelschlag, der dem Gehenkten in
die Ohren dringt : man hat ihm schon den Sack über den Kopf
geworfen, zerrissen sind die Halswirbel von der Schlinge.

Kato läutete . Die gesprenkelte Portiere zuckt auseinander ,
kriecht zur Seite . Ein junger Mann verbeugte sich auf der
Schwelle, tritt schnell herein . Koketter Smoking auf schlanken
Schultern . Zwei Schritt vor dem Vicomte bleibt er stehen .

Kato blickt ihn an , glättet sie Brauen .
„Der Kaiser ist gestorben," sagt er kühl , „da , lesen Sie das ,

Matamura .
"

Schweigend nimmt der Sekretär das Telegramm . — „Ja ,
der Kaiser ist gestorben," denkt er, „der Kaiser — ist — ge-
starben , und . .

Sechs Jahre lang starb der Mikado . Vor sechs Iahren ver -
lor er den Verstand . Sechs Jahre lang mußte er mit dem Löf -
fel gefüttert werden . Es hieß, er litte an einer Kinderkrank-
heit . Aber er lebte . Er lebte so lange , daß man denken konnte :
die Feinde Japans hätten den Engländern seinen Tod verkauft
— als Zugabe zu den Kupferminen oder zum Sachalinischen
Naphta .

„Der Kaiser ist gestorben," wiederholte Kato Sadao gleich-
mütig und zog den Kopf zwischen die Schultern . „Das heißt,
daß auch Sie hier mit einem Leichnam sprechen . Ja . So ist es.
Sie sprechen mit einem Leichnam, Matamura . Es gab eine Zeit
— da war ich — sein bester Freund . Meine Pflicht ist — ihm
zu folgen.

"
Der Sekretär war müde. Dieser Nebel vor den Fenstern ,

diese gesprenkelte Portiere . . . Vor seinen Augen flimmert ein
rosiges Gesicht. Seit drei Tagen hat er nicht mehr geschlafen . . .

„Ihm folgen, das heißt — Harakiri — lustig . . .
" denkt er

matt und zuckt in Gedanken mit den Schultern .
„Es wird mir eine hohe Ehre sein . . . Verzeihen Sie meine

Kühnheit , meine mangelhaften Sitten . . .
" sagt er mit mecha -

nischer Höflichkeit , „aber wenn ich Ihnen einen Dienst werde er-
weisen dürfen — es wird ein unverdiente Ehre für mich sein .
Ich bin dieser Ehre durchaus unwürdig . . ( „Ehre , Ehre —
was rede ich da?" denkt er undeutlich) .

„Ich zweifle nicht an Ihrer Ergebenheit, " murmelt Kato .
„ich weiß, daß Sie jeden Augenblick bereit wären , mich ums Le -
ben zu bringen , wenn es gerade so paßte.

"
Der Sekretär legt die Stirn in Falten : der Vicomte scheint

zu scherzen. Aber wenn der Kaiser gestorben ist , sind solche
Scherze unpassend!

„Ich möchte leben, Matamura, " sagt der Vicomte nachdenk -
lich — „denn traurig ist es , unnütz zu sterben.

"

„Ich stehe Ihnen jederzeit zur Verfügung, " sagt der Sekre-
tär matt und muß dabei an den Fall mit Rakutomi denken :
seine Parteifreunde kamen und machten ihm einen Besuch . Ra -
kutomi hielt die mit ihnen verplauderte Viertelunde für eine
angenehm und nützlich verbrachte Spanne Zeit . Aber als sie fort
waren , fand sich — ein kleiner goldener Sarg im Zimmer , und in
dem Sarg — lag ein Dolch . Das war der ebenso höfliche , wie
ehrfurchtsvoll vorgebrachte Vorschlag zum Harikiri . Und Ra -
kutomi Hatte er sich nicht wirklich aufgeschlitzt ?" dachte der
Sekretär langsam — „doch nein , er schickte ja den Sarg auf die
Post , gab ihn postlagernd auf — für Unbekannt . . . Er hat sich
nicht bedient — aber sie haben ihn ermordet !"

Seit einer halben Stunde sprach Kato auf ihn ein , aber
Matamura verstand und hörte kein Wort . Als er sich endlich zu-
sammenriß, den Vicomte ansah, erschrak er . Das Gesicht Kato
Sadaos war platt wie ein Schatten und grün wie grüne Farbe .

„ ich will nicht , daß mein Land von Leichen lebt," fuhr
er mit heiserer Stimme fort — ich bin der Sohn eines Daimio ,
ich stamme aus Kagoschina, aber Europa hat mich vergiftet . Wir
alle hier sind vergiftet , Matamura . Wohin ich mich auch wende :
es ist überall dasselbe. Den Raum haben sie vernichtet , die Zeit
aufgefressen — und das eine wie das andere ist Gift . Seit zwanzig
Iahren habe ich Japan nicht wiedergesehen, — und in Europa
habe ich verlernt zu sterben.

"
Er sah den Sekretär an und schwieg.
„Wo waren Sie heute Nacht, Matamura ?"
Der Sekretär zog die schmalen Augen noch enger zusammen,

preßte die Lippen aufeinander . Der Vicomte ist krank — der
Vicomte braucht einen Arzt ; aber muß er darum beleidigende
Fragen stellen?

„ Es wird mir eine hohe Ehre sein, " murmelt Matamura in
kühler Ehrfurcht , Sie um die Erlaubnis zu bitten , diese Frage
unbeantwortet lasten zu dürfen . Außerdem gestatte ich mir anzu-
nehmen, daß Sie nicht wohl sind . Sie sehen ermüdet aus und
haben eine krankhafte Gesichtsfarbe."

Der kleine Affe mit der verkrümmten , schwarzgewordenen
Hand zieht sich in seinem Sessel zusammen. Dann richtet er sich
plötzlich auf , stellt die spitzen Ellbogen aus den Tisch , daß es pocht.

„Ich war bereit , mein Leben für das Kaiserreich zu lassen, "

sagt er wütend — aber das Kaiserreich ist sowieso verloren . Im
Westen geht die Sonne auf , und nicht über Nippon . Und besser
wäre es gewesen , vor fünfzig Jahren unter den Fahnen des
greisen Sajigo zu sterben. Jetzt bin ich zu alt , um das Leben
nicht zu schützen . So ist es. Elaubxn Sie , Matamura . .

Und sein Blick siel auf das Telegramm , auf Dächer, deren
Farbe wie die toter Blätter ist , und dann — ja , dann kamen ihm
rosafarbene Pfirsichbäume ins Gedächtnis , und die violettschim-
mernden Gipfel von Shimara .

„Er tobt , er fürchtet den Tod . Angst hat er — o wie schänd¬

lieh," denkt der Sekretär und fühlt sich leicht angeekelt. Ein auf-
dringliches Lächeln sitzt ihm in der Brust , keucht und springt ihn
an , will heraus , und er fürchtet, in Tränen oder in Gelächter
auszubrechen. Aber das Lachen kommt von Katos Lippen.

„Che ! Che ! Der Söhn des Dajmio hat sich erschrocken?"

stößt er mit singendem japanischen Akzent hervor — „che, che , nur
ein Zufall , daß er sein Familienschwert nicht mitgenommen hat .
das man braucht, um sich die Därme bloßzulegen. Hat er sich

's
denn nicht gedacht , daß der Kaiser sterben kann ; daß es unan -
ständig ist , sich dann nicht totzuschneiden? . . ."

„Ist es nicht ganz gleich , wann das geschah — das mit Kato
Sadao ? Die Fenster waren groß genug, damit man sterbend den
Himmel sehen konnte. Vor den Fenstern . . . Hinter dem Ne-
bel . . . Die Stadt hieß . . .

„Ich bin noch nicht ganz bei Verstände," sprach da plötzlich
Kato in halber Versunkenheit. „Ich kann noch alle Kaiser aller
großen Dynastien aufzählen ; ich weiß genau , welche Stunde es
ist ; ich habe den Tod des Generals Nogi gesehen und ich habe
gesehen , wie die Samurajs im Jahre 68 weinten . . ." Er lä¬
chelte , zwinkerte dem Sekretär zu . „Aber trotzdem — will ich
nicht sterben. Ja , ja , ich war sein bester Freund , das Harakiri
wäre meine Pflicht — ich weiß, ich weiß. Aber ich habe viele
Schulden, und eine mehr, eine weniger , darauf kommt es doch
nicht an , nicht wahr , Matamura ?"

„Es ist mir eine hohe Ehre , Sie in aller Ehrfurcht daran zu
erinnern , daß es verschiedene Arten von Schulden gibt," sprach
der Sekretär unvermittelt betont . Dann dachte er für sich : „Er
hat den Kaiser beleidigt , ich glaube , ich muß ihn töten ." Und er
versuchte sich zu entsinnen, was eigentlich sich in dieser letzten
Nacht ereignet hatte .

„Und wenn ich mich töte , was wird dann aus Ihnen , Ma -
tamura ?" Kato bewegte ironisch das verkrüppelte Händchen.
„Sie werden ganz verkommen. Weiber , trinken , spielen — wenn
ich Sie nun gebeten hätte , bei so einer Operation hier zugegen
zu sein , Sie wären womöglich in Ohnmacht gefallen .

"
Der Sekretär zuckte zusammen. Die Schultern unter dem

Smoking rückten wie in Scharnieren hin und her.
„Es ist mir eine große Ehre , Ihnen in aller Ehrfurcht sagen

zu dürfen , daß ich, wenn mir der Kaiser Freund und Bruder
gewesen wäre , nimmermehr solange überlegen würde , ob ich
ihm folgen sollte oder nicht .

"
Kato war aufgestanden und stieß geräuschvoll die Luft aus .

Seine schiefstehenden Augen zogen sich ganz zusammen, der Un-
terkiefer kroch nach vorn , sodaß die weißen Pinselchen der
Schnurrbartenden gleichsam in der Luft hingen.

„Ich habe Sie nicht hergerufen , damit Sie mir Ihre An«
sichten auseinandersetzen. Ich habe Sie gerufen , damit Sie mir
Ihre Ansichten auseinandersetzen . Ich habe Sie gerufen , um
Ihnen mitzuteilen , daß unser Herr , der Mikado, gestorben
ist . . . Nehmen Sie die laufenden Geschäfte entgegen. Ich lege
meine sämtlichen Würden , Orden und Titel ab . Ich schenke sie
Ihnen . Verkaufen Sie sie ans Britische Museum , versetzen Sie sie
im Leihhaus , verspielen Sie sie am Roulette , bezahlen Sie Ihre
Schulden damit — ich gehe weg . Und nach Tokio können Sie be«
richten, der ehemalige Vicomte Kato Sadao wäre der Meinung ,

« daß der Kaiser bereits vor sechs Iahren gestorben sei , an dem
Tage nämlich, als er den Verstand verlor ; und daß der ehe-
malige Kato Sadao es damals verpaßt hat , daß ers verpaßt hat ,
Harakiri zu machen — daß ers aber jetzt für sich selbst nicht mehr
für angängig hält , das Versäumte nachzuholen.

"

„Natürlich muß ich ihn niederschießen," denkt matt der Se«
kretär — „er hat mich beleidigt ."

„Was war das nur ?" denkt es beharrlich in ihm, „war es
etwas dort hinten in Japan ? . . . Oder vielleicht auch hier ? . . .
Nicht der Kaiser , ganz etwas anderes ."

Aus dem Nebenzimmer kommt Kato . Er trägt einen ka«
rierten Reisemantel , er hat eine kleine Ledertasche in der Hand.
Riesige, runde Brillengläser geben ihm ein völlig verändertes
Aussehen, er geht durchs Zimmer , tritt fest auf , zieht den Kopf
zwischen die Schultern . Der Sekretär macht wankend ein paar
Schritte hinter ihm her , zieht den kleinen vernickelten Damen «
revolver aus der Tasche — ganz leicht und ganz von selbst .

Katos Rücken , die spitzen Schultern , der vertrocknete Hinter »
köpf über kariertem Reisemantel schaukeln gemächlich der Tür
zu . Die gesprenkelte Portiere kriecht , wie es scheint , diesmal mit
erstaunlicher Langsamkeit auseinander .

„Natürlich muß ich ihn totschießen, " denkt Matamura be»
ruhigt . „Das war es doch , was ich von Anfang an dachte : tot «
schießen . . . wenn ich mich nur erinnern könnte . .

Der Finger fand den Hahn . Matamura hob die Hand , bog
den Ellenbogen ein — und hielt inne . Der karierte Rücken ent -
fernte sich . Matamura sah den blitzenden Revolver an und schob
ihn nachdenklich wieder in die hintere Hosentasche .

„Endlich ist mirs eingefallen," murmelte er mit trüber
Fröhlichkeit. — „Warten Sie , Vicomte , ich gehe mit Ihnen zu«
sammen weg . . . Heute Nacht . . . ich habe alle unsere Doku -
mente verkauft , Hab ' alles verspielt — und wenn wir nicht
gehen, werden Sie uns sowieso finden .

"
(Berechtigte Übertragung a . d . Russischen von J . M . Schubert .)

/ von Gustav Mevrink

In uralter Zeit , lange vor der Regentschaft Königin
Libuschas, die um das Jahr 700 Prag gegründet haben soll,
sind sieben Mönche aus dem Innersten Asiens, dem Herzen der
Welt , gewandert gekommen und haben — wie sie auch sonst
noch an anderen Orten der Erde zu geheimnisvollem Zweck
gepflogen — auf einem Felsen auf der linken Seite der Moldau ,
dort , wo jetzt der Hradfchin, die Burg Prags , aufragt , ein Reis
gepflanzt — so geht die Sage in Böhmen . Es heißt im Volks-
mund, das Reis fei ein Zwergwachholder gewesen , jener in
phantastischen Formen wagrecht hinwachsende Strauch , der aus -
sieht, als fege ein für unsere Sinne nicht fühlbarer Sturmwind
beständig darüber hin ; das mag wohl auch der Grund sein , wes-
halb man in vergangenen Zeiten behauptete , dort , wo solche
Pflanzen gediehen, bräche in Intervallen der Orkan großer
Kriege aus der Erde . —

Seltsam ist, daß, wie ich viel später erfuhr , die Sage von
den sieben wandernden Mönchen sich auch an die indische Stadt
Allahabad knüpft. Allahabad trägt noch einen zweiten Namen :
Prag ! , und- heißt wie Praha ( die tschechische Benennung für
Prag ) auf deutsch also wie : die Schwelle.

Ich kenne keine Stadt , die wie Prag , wenn man in ihr
wohnt und mit ihr geistig verwittert ist , einen so oft und in
so merkwürdig zauberhafter Art lockt , die Orte ihrer Ver-
gangenheit aufzusuchen .

Eines Tages — es mag ungefähr 40 Jahre her fein —
packte mich wieder, wie so oft schon , unvermittelt die gewisse
unsichtbare Hand« und zerrte mich unwiderstehlich fort von einer
Partie Schach in einen: Kaffeehaus hinüber über die Moldau
auf das alte Kleinseiteviertel , als harre meiner dort ein un-
gewöhnliches Erlebnis . Ich wußte genau , daß nichts dergleichen
sich begeben würde , dennoch konnte ich das Ende der Partie
kaum erwarten . Zuerst zogen wie Schemen einer Gegenwart ,
die keine war , so wenig paßten sie in den Hauch der immer
unheimlichen Stadt . Bilder des täglichen Lebens an meinem
Auge vorbei : Obststände mit großen Schirmen behütet von
uralten Weiblein , die mit geifernden Lippen zwetschenstehlende
Kinder der Gasse verscheuchten ; böhmische Mädchen mit
schwarzen Glutaugen und feingeschwungenen Lippen , auf Gi-
tarren ein komisch verrücktes Lied singend ; eisgraue Galizier
mit Schläfenlocken und Kastanen hinter Holzständen, bedeckt
mit abgetragenen Hosen und Uniformen ; eine kurze Fahrt über
den Fluß auf einer Fähre , die ein schielender stummer Fähr -
mann rudert ; alte wundervolle Paläste mit prunkhaft ge-
schnitzten Holztoren , darauf bisweilen in Kreide geschrieben
steht , daß Melniker Rotwein aus den fürstlichen Gütern beim
Hausmeister billig zu haben sei ; ausgedehnte Gärten hinter
bröckelnden Mauern , die hie und da durchbrochen sind von
vergoldeten Gittern . Dann in der Ferner inmitten eines ver-
wilderten Parkes die Daliborka , der uralte Hungerturm . Ich
weiß nicht , wer mich hineinführt — ick, glaube ein alter Mann
mit einem Stelzbein . In eintönigem Singsang erzählt er mir .
was ich so oft schon gehört habe : „Hier in diesem zwei Meter
breiten lichtlosen Raum hat einst der Ritter Dalibor als Ge-
fangener gelebt , bis er geköpft wurde . Mit einem eisernen
krummen Nagel hat er im Lauf der langen Zeit eine tiefe
Höhlung in die viele Ellen dicke Mauer gekratzt , um zu ent-
fliehen ; es fehlte nur noch ein Fuß breit , da hat man es ent-
deckt und ihn zum Schaffott gebracht. Und hier — der Alte
führt mich in einen kreisrunden Raum , in dessen Mitte ein
Loch den Lichtschein der vergitterten Laterne frißt , wie ein
Rachen der Erde — „Hier oben, gnädiger Herr , waren die
Gefangenen eingesperrt , die man zum langsamen Hungertode
verurteilt hatte . Die letzte , sagt man , war die Gräfin Zah-
radka. Sic wurde schuldig befunden , ihren Sohn vergiftet zu
haben . Später wurde ruchbar , sie hätte es getan , weil er einer
teuflischen Sekte , genannt die Asiatischen Brüder , angehört
habe . Daraufhin wurde für ihre arme Seele drüben im Dom
gebetet und die Da ' iborka für alle leiten geschlossen.

"

Ich höre kaum hin . was der Führer da spricht nur der
Name „Asiatische Brüder " hallt mir im Ohre wieder. „Die
Gegenwart ist ewig und birgt alle Antwort unversehrt , n ihrem
Schoß ; wer Fragen stellt nach der Vergangenheit und auch nach
der Zukunft , der kann sie lösen jederzeit aus den Geschehnissen

der Gegenwart , so er nur die Fragen richtig stellt und sie hin«

überzurufen versteht über die Schwelle des Lebens" — so er¬
innere ich mich plötzlich , einmal in einem alten kabbalistischen
Buch gelesen zu haben . Und ich beuge mich unwillkürlich vor
über das Loch zu meinen Füßen , von dem Gesllhl ergriffen ,
dort unten wisse der Moder der toten Gräfin eine Antwort

auf meine halbe Frage , aber ich höre nur die eintönige
Stimme des Führers hinter mir . Ich will den Alten fragen ,
ob er nichts Näheres wisse über die Asiatischen Brüder , die cr

erwähnt hat . Er blickt mir ängstlich auf die Lippen , und ich

sehe, was ich bis duhin nicht bemerkt : daß er stocktaub ist und

mich nicht verstehen kann. — — Weshalb bin ich nur hierher
gekommen ? frage ich mich. Warum fühle ich mit einem Mal !">

deutlich die unsichtbare Nähe der toten Greisin, deren Gebeine
in der Tiefe längst zu Staub zerfallen sein mögen? Ihre
Nähe umfängt mich deutlicher und gegenwärtiger , als alle d>e

Eindrücke gewesen waren , die ich vor einer Stunde noch —

drüben— im Kaffeehaus gehabt . Ich wandere zurück in die

Neustadt , und an der Tür meiner Wohnung empfängt mich
meine Dienerin mit der Nachricht , ein fremder Herr warte aus

mich seit ein paar Minuten drin im Zimmer in einer wichti-

gen Angelegenheit . Es ist ein Mann schäbig gekleidet, un-

gefähr 50 Jahre alt . mit dem unsicheren scheuen Blick eine-

Geisteskranken. Er springt auf , als ich eintrete , und hält mir

zur Entschuldigung seiner Anwesenheit eine schmutzige Visiten-

karte hin und stellt sich gleichzeitig vor . Ich glaube mich ver-

hört zu haben , er murmelt : „Zahradka " und einen Unverstand-

lichen Vornamen dazu. Merkwürdig , wie tief sich dieser Name
aus der Daliborka in meine Sinne angefressen hat ! sage ich
mir und werfe zur Prüfung einen Blick auf die Karte ; richtig :
da steht : „Zahradka " und darunter : Reisender der Wäschesabrik
Weißwasser in Böhmen ! Der Mann ergießt einen konfusen
Wortschwall über mich. Ich erwarte , er werde mir Waren
zum Kauf anbieten . Nichts dergleichen geschieht . Er scheint
den Zweck seines Hierseins vollkommen vergesse» zu haben.
Statt dessen erzählt er mir ein langes und breites : daß er
früheren Jahren einmal in „Kattun in Indien " gereist sei .
dort zufällig und ans geschäftlichen Gründen einem Orden bei»

getreten sei , der Sat Bhai heiße, uralten Ursprungs , in grauer
Vorzeit in unbekannter Absicht auf Wanderung voi? je sieben
seiner Logenbrüder allerorten im Westen Niederlassungen ge»

gründet habe, die stets den Namen „Die Schwelle" erhalten
hätten . Ich frage , ob es heutzutage irgendwo Mitglieder vieles
Ordens gäbe. Herr Zahradka bejaht und gibt mir stockend und
in seiner Erinnerung mühsam grübelnd einige Adressen i*

England und in Orissa in Indien an . Ob der Orden gewiss
Absichten verfolge , frage ich. Er zuckt die Achseln : man sagt,
wer beitritt , träte damit „über eine Schwelle" , was damit ge«

meint sei , wisse er selber nicht , oder habe es vergessen .
streicht sich über die Stirn , lächelt verlegen und murmelt : „Sie
müssen entschuldigen, mein Gedächtnis hat drüben sehr gelitten
— Dann schwätzt er noch eine Weile verworrenes Zeug ; steht
plötzlich , auf die Uhr sehend , auf und eilt hinaus . Mir Wäsche
oder dergleichen zum Kauf anzubieten , unterließ er. Wäre ich
ihm später nicht noch oft auf der Straße begegnet, wer welg»
vielleicht hätte sich in mir die Vermutung fortgesetzt , alles d3*

nur geträumt zu haben . Als ich mich über ihn erkundigte^
hieß es, er sei nicht richtig im Kopf und ein Säufer und bilde
sich ein , ein Nachkomme der legendenhaften Gräfin Zahradka
zu sein , die in der Daliborka zum Hungertod verurteilt wurde.

Als ich sodann an die Adressen in England und OrMl1

schrieb , erfuhr ich , daß die Angaben des verrückten Wäschereijen-

den auf Wahrheit beruhten . Es gibt heute noch einen dort ,
der den Namen Sat Bhai und Sikha führt ; auch in Prag i"u

noch im Jahre 1760 eine Loge existiert haben , deren letzter
Großmeister ein Graf Spork war . Das Logengebäude stand w

Prag dort , wo jetzt die Hauptpost steht . Mitglieder waren iua ?
Cola Rienzi und Petrarca Auch ein Graf Zahradka ist '

.
fl

den alten Annalen verzeichnet. Als ich eines Tages durch d >e

sogenannte Opatowitzer Gasse ging , sah ich über dem Porta
eines ehrwürdigen Primatorenhauses in Stein gehauen das

Wappen der Sat Bhais — der Asiatischen Brüder — selisamek '

kommen wird , was es damit für eine Bewandtnis hat ?



Irma Gross
Rudolf Jock

Verlobte

Wühelmstt . 62 Kaiterttr. 179

Marta Münz
Heinrich Seitz

Verlobte

Karlsruhe Altschmledelfe ' d

Baden Sulzbach ajKocher
Ostern 1929

Helene Hölzer
Karl Trenkle

Verlobte

K . - Rintheim Gutach i. Brsg
Ostern 1929

Ihre Möbel
kaufen Sie zu

Vorzugspreisen
direkt im

Möbelfabriklager

Oetzel
im alten Bahnhof
Karlsruhe

Ratenkauf / Fraoko -Lieferung / 10 Jahr * Garantie

SSSsi

Verlobungs -
und H o eh zel ts ti e sc h e n ke

in reichster Auswahl , schon zu mäßigen Preisen .

Täglich Eingang entzückender Neuheiten
Besichtigen Sit bitte mein , Schaufenster

und meine Ausstellung ohne jeglichen
Kautzwang I

Zur Verlobung
iiiiiiiiiiniii

bedenke

Wohlsdilegel - Gesdienlte

Das Brautpaar wählt das Beste
und kauft nur

Senking -Herde ii

Gardine
nur im Gardinen -Spezialhaus

GEBR . KAM .
KAISERSTRASSE Nr . 109
zwischen Adler - und Kronenstrasse

Möbelhaus

MAIER WEINHEIMER
32 Kronenstrafle 32

empfiehlt sich allen
VERLOBTEN

Gut bürgerliche
WOHNUNGS -EINRICHTUNGEN
Zahlungserleichternng .

fV
für Gas , Kohl , kombiniert .

Neueste Modelle Zahiungserleichterun ». Beste Qualität .

Bender & Co . ^
Spezialgeschaft Ittr moderne Heiz - und
Kocheini ichtungcn / Qroßktlci enanlagen

Amallenstr . 20 , Ecke Waldstr Tel , 244 u . 248 ,

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstrasse 37139

Verlobungs - Geschenke
In reicher Auswahl empfehlen

Badische Handwerkskunst
O . m . d , H.

Friedrichsplatz 4 (Unter den BBgen)

fch ' der Preis
die Qaalfhöf ' ©nfscheicti ^

refz ^ er Möbel sind schon u

AI
A

Unsere Ausstellung

UTg

KABISRUHE, IWsorstr.??

\ erlo
empfiehlt sich

Brüder 5 Bär
Karlsruhe , Kaiserstraße 111

Möbel -
Haas

Unsere Ausstellung :

MRlSRUHkfoisersb -97

empfehle me n reichhaltiges Lager In

Bettfedern , Inletts
Matratzendrelle , Roßhaar

UfArlhoimstr Kreuzsir . lO
W ' S " 1- W C »lllICIin « I neben der Span . Weinhalle

Verliebt, Verlobt , doch erst vermählt

Wenn Krämers Möbel sind gewählt ! I

Möbel - Krämer , Kaiserstrasse 30 \

!T% am UapIaMam empfehle mein reichsortiertes Lager in welB Halb -
WCn " ÖD BPy &Cll u . Reinleinen , welBe u . bunte Bettdamaste ,
Matratzendrelle , Bettbarchente . Bettfedern , Schlafdecken Kamelhaar¬

decken , Steppdecken . — Da keine Ladenmiete, grobe Ersparnisse .

Arthur Baer, Karlsruhe, Ä iÄ km»
Verkaufsraum « nur eine Trappe hoch . — Ratenkaufabkommen. 1501

MÖBELHAUS Heinrich Karrer , Philippstr . Nr. 19
Kein Laden bietet große Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung . — Große Möbel Ausstellung . — Lieferung franko Wohnung per Auto .

Eigene Schreinerei — Polsterwerk statte — Patent - Matratzen - Fabrlk . Dem Ratenkaufabkommen angeschlossen .

MIIIIMIIIMI ' IM

füdagoglum Karlsruhb
Privatschule mit Oberrealschul -
' ehrplan . - Kleine Klassen . - In -
•̂ vidueller Unterricht . Vordere !-
ta ng zum Abitur sowie zu Auf -
B&hmeprüfungen in staatl . An¬
halten . — Nimmt für das kom -
■aeode Schufiahr noch Schule »
tt- Schülerinnen auf Anmeldung
Und Eintritt jederzeit . Näheres
Prospekt Karlsruhe . Bismnrck -
straße 69, u - Baischstr . 8. Tel . 3163

^ ufverträge
JStn . Mit
L>' ,^ .' ? ? svorbedalt

it
'
iii ®c '

k In? bin, ,naä "
n,0« u

etbcn '
°t°I° Uk.

>l>d
' " " ioipcforntularc' «rdSlttlch bei

löiprgarten

* Heirat
,'ti, " slt v . all . Krei

gut . Erfolg ,
Ä?, °

^ reell . biskret .
Z' r,z » rnu m . Morasch
Rir ' UHe , B . . Kai -

HI ., SEclcfoit®«8t . i9it .
(» 1627)

Beamten- Tocmer
23 I . alt . sctzr jug . «kr -
schein . , katb .. tadelloi .
Wersanaeno . . Hauslich
aiisflübildet . sucht mit
solw . . ijöcoI gesinntem
Herrn lii>!cht Üb . 40 I .)
mtttl . Beamten , zwecks

ehe
ans diesem Wege be¬
kannt »u werden . Bar
vermösen für entspr .
Aussteuer vorbanden .

Nur ern >st«« m . Bild
offetteii nnt Nr . 7491
an die Bad . Presse erb .

Allelnst . KriegSwitw «.
Z6 I . alt , «vgl ., etwas
Vermögen . wünscht m .
Herrn in stck». Stellung .
33—45 I . alt . In Per -
binduu « zu treten zw

Heirat
Vermittl . auSgefckiloss,

Zuschrift , u . M «4tZ
an die Babische Presse .

llsterwunschl
2 Fveitnd « . N 9 -, ev . ,
1.70 or „ Beamienanw .
u . Wischiiftöm . , wünfch
d . Iwan im Ich. v . zwei
Damen , nicht über 25
I . zw . Heirat Bei -
möa . erw . , jedvck nicht
Bvdinmma . Ern ^ em .
Ztrschrist . mit Lichtbild
u . (56428 an Bad . Pr .

OSTERWIJNSCH
Suite . Snqenieur -in

sicherer Position , ein ».
Sohn eines W« ,' chä! ts >
maniveS . 24 Jahre alt ,
wünscht vi« Bekannt -
schgst einer jungen
Dame mit Aussteuer
ans flattern Same . zw .
späterer Seirat . Z-u-
schv' ften mit Lichtbild ,
welches ebreuwörtlich
zurückgesandt wird unt
Nr F H . 92S7 an die
Bad . Presse . Filiale
Hauvwost erbeten .

Geb . Frau . 37 Jabre ,
tücht . Haussr . . heit .
Weien . schön . m .
» jähr . woblerü . Mäd -
cheu . wünscht sich einen■ " " Sä

I mtter
. E>9240 an dl« Bad .
Sresse . Fil . Haiwlpost .

gut . Kameraden i .
44•—fli) i . flts .

"
BilH Offerten

Nicht heiraten ,
t. Verblnb . anknüpfen,
erst einci . inform . bch .
Pr .-Dcteftiv Stein ,
Pol . Wcck >tmstr ., a . D .,

Pforzfteim T . N «.
Weltverbindg . (7130)

Der Glzube ist 's
der Glaube nämlich , das , . Der Bund " ,
Zentrale Kiel — auch Ihnen zu einem
wertvollen Lebensgefährten verhelfen kann .
Diesen Glauben müssen Sic haben , dann
werden Sie auch eines Tages so oder ähn -
lich schreiben , wie ein glücklich gewordenes
Mitglied es tat :

„Hierdurch möchte ich Ihnen mitteilen ,
das, ich mich verlobt habe und Ihne » für
alles herzlichst danke . Es m » k wähl ein
Hochgefühl and eine arehe Befriedigung' iir S 'e sein , so vielen Menschen durch
>hr « segensreiche Tätigke ' t zum Glücke
i» verhelfen und sie so glücklich zu machen ,
wie ich es bin . ?tch drücke 5>hue » dafür
nochmals herzlichst die Hand !"

^ Berlgnflcn Sie noch heute die , ausklär ,
- chrift Nr . 53 gegen 30 Pfg . Rückporto .
- Keine Bermitttung . vorlchnhfrei . —

Katholiken Sondcrabt .

„ Ver Bund " zentral Kiel
Swheiraten gemeld . a . all . Gegenden .
Biele notariell oder volizeil . leglaub

Anerkennungen .
Zweigstellen im I » . und Auslände .

Suche für meine Tochter , schöne Blondine , 27 Jahr alt ,
aus erftklass ., katb . Kamille , gebild .. intellig . , musikalisch ge-
sellschaftlich gewandt , einen vassenten Gatten , aus nur guter ,
katb . Familie , im Alter von circa !!0 Jahren , mit denselben
Eigenschaft »» . Akad . Fabrikant bevorzugt . . Vermögen 100
Mme bar . komplette Aussteuer , spät , bedeut . mebr .

Nur charaktervolle Persönlichkeiten ^ gesunde , flotte Er -
etnungcn wollen Bild

ten unter strengster Disk .
Rudolf Masse , Krankfurt a M .

scheinungen wollen Bild und ä » sfiihrl ^che
"

Vewerbiingen rich-
ten unter strengster Diskretion unter » ■ A G . 840 befördert

' "" " " ' ( 81960)

Osterwunich !
Landfräul .. gesund u . gebildet . 23 Jahre ,

er ., aus erster Familie mit schöner Aus¬
steuer u . später , größer . Vermögen , schöne ,
volle Figur , von tadeil . Vergangenheit , heit .
sympath . Wesen u . gut . Umgangsformen ,
heit . heit . sympath . u gut . Umgangsform .,
in all . Zweigen des Haush .. in d . einf . u -
d >!ss . Küche firm , wünscht mit besserem
Beamten od . Lehrer zwecks baldiger Hei¬
rat bekannt zu werden . Zuschrift mit
Blick u . eingehender Mitteilung d . Verhält¬
nisse sind unt . Nr . H6433 an die Badische
Presse erbeten . Anonoym u . gewerbsmäßige
Vermittlung ausgeschlossen . Stren/tste Dis¬
kretion beiderseits Ehrensache . Nicht Pas¬
sende « geht sofort zurück .

Kür geb Bürgerstochtcr , L3 3 -, ev .. mittel ,
grobes , gesundes Mädel , tüchlige Hausfrau
m . gebieg ., vollst . Aussteuer , wird

HEIRAT
mit charakterv . Herrn in sich. Stellung , in
zwangloser Weise i-urcb befreuud . stamilie an -
zubabncn gesucht , llnbed . Berschwiegenh . zu -
gesichert und verlangt .

Gefl . Zuschriften unter Nr . H . 9239 an
die Batische Presse Filiale Hauptpost .

Tausche
schöne 2 Zimmcrwob
nung ohne vis -ü -vis ,
gegen eine 3 Zimmer
wobnunq . mö« l . Süd -
West - oder Weststadt
Augeb . u . Nr . BL4SS
an die Bad . Presse .

2—8 ^ .- Zkohnnna
(auch Neubau ) . 2 Z .-
Wahnuiifl kann JHi'ßM -
(Westitadtl in Tausch
ge« eb . werd . Altflrb . u .
Q6441 an B » d . Presse .

i >1^

Gröftere
Plirterre-Wohng .
sofort gesucht im Zen -
trum . evtl , einige Mo -
nate Norauszahiung .

Angebote u . F .H .92S4
au die Babische Presse .
Filiale Hauptpost .

Gesucht « tot«

Werkstätte
m . 2 Räumen m . Sicht
n . Wasser sow . Ein -
Mir ». Angebot « unt .
N6468 an Bad . Presse .

Anst . . ruh . Familie ,
5 Pers . (2 Erw . , 3 Kin -
der ) sucht ein «
3- 4 3 . =2Boönunfl

Preisaugeibote unter
16444 an SBad . Presse .

Schöne , sonnig «
3 ZilN .-MlWNg

mit Zubehör , beschlag -
najmiefrei , Mittelstadt ,
aus 1. Juli zu mieten
gesucht . Miete voraus .

Preisangebote unter
Nr . G6Ä4 an die
Badische Presse .

Beamtenfamilie
(8 erw . Pers . ' sucht

3 Zim .-WoWWg
in gutem Hau »se . Vor -
dringt .-Karte vorband .
Miete zum Voraus .

Angebote unter Nr .
K6469 an die Badische
Presse erbeten .

Moderne

6-7 Z.-Wohnung
nur
gesucht .
Babische

ute , sonn . Lage . mögl . mit Garten
Anaebote unter Nr . 1441 an die
Presse .

r stel
neuzeitliche '

4-5 Zimm .-Wohnung
zur Verfügung gegen Hergab « einer

I. Hypothek
zu kulanten Bedingungen ? Wohnungsberech -
tigu -'.g und evtl . Tauschwohnuna vorhanden .
Weftstadt bevorzugt . Neubau ausgeschlossen .
Augebote unt . Nr . B89 au die Bad . Presse .

1- 2 Z .-Wohnung
auch außerhalb Karls¬
ruhe . von imifl . Ehe¬
paar golucht .

Angebote mit Preis
» nt Nr . »? .H9Z8 .'i an
die Badtsche Presse .

Frau sucht möbl oder
unmöbl

Zimmer
bei kinderlos . Ehepaar
mögl . Zentr . Aneeb u
W6447 an Bad . Press « .

Junaes Ehevaar (Dr . vhil .» sucht kür sofort
«ab 4 . April ) gut möbliertes

loGn- m» Sö) iflf-3(mmet
mit Küchenbenitduna . Ausführl . Bcslbrcib -
una mit Preisangabe erbeten imter D . F .
32 ( 1,A944 an die Badische Presse .

Bei stit raööliettf Zimmer
mit Küche oder Küchenbenützung . in
iieundl . . sonniger Lage , auf ca . 1 Jahr
von innaein . gebildetem Ebtvaar ab
is . April oder 1 . Mai

zu mieten qeiuchl.
Offerten n . Nr . Z «4.'>« an die Bad . Pr .

Berusstät . Frl . sucht
" ins. möbl . Zimm .
sofort . Preisangebote
un ' . Nr . an die
Vabische Presse .
Fräulein sucht möbl .

Zimmer
eventuell mit Penston ,
Weststabt bevorzugi .
Angebote u . Nr . F643I
an die Bad . Presse .

Sind . a . d . Musik ,
boaischule sucht

Znnmer
evtl . Mansarde ,

mögl . mit üllavlcrbc .
uütz .. mit oder odue
Pension . Lsserteii inii
Preis unter Nr . 7M?
an bic Va .̂ lsckic Presse .
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Deutschlands Stellunq in derWeltwirtschaft
Von

Franz von Mendelssohn ,
Präsident dsr Industrie - und Handelskammer zu Berlin und

des Deutschen Industrie - und Handelstages .
Seit einiger Zeit arbeiten die Zentralbanken der in der Welt -

Wirtschaft mastgebenden Länder auf Grund einer Art stillschwei-gen »
den Uebereinkommcns ihrer Leiter Hand in Hand. Dieie Zusam¬
menarbeit muß zweifellos als ein sehr groger Fortschritt des inter -
nationalen Bankwesens unserer Zeit bezeichnet werden ! sie hat be-
reits gute Erfolge gezeitigt und wird voraussichtlich den einzelnen
Staaten großen und ständig wachsenden Nutzen bringen . Ts ist un-
bedingt erforderlich, dem Goldwert in der ganzen Welt eine ge -
wisse Stabilität zusichern ! das lögt sich aber nur erreichen , wenn
die Zentralbanke » bei ihren Goldan - und Verkäufen nach einem
gemeinsam ausgearbeiteten Plan vorgehen. Ob durch die Zuiam -
menarbeit allein die wachsende Nachfrage nach Gol -d befriedigt wer-
den kann, lägt sich schwer vorhersagen . Jedenfalls steht zu hoffen,
dag die Leiter der Zentralbanken eben durch gegenseitige Verständi¬
gung imstande sein werden, die Gesahr einer erhebliche » Veränoe -

rung des Goldwertes zu bannen . Bis jetzt hat sich Gold noch als
bester Wertmesser erwiesen, und solange sich keine größeren Schwie«

rigkeiten ergeben, kann es auch als Maßstab nicht ersetzt weroen —

ganz abgesehen davon , dag man vorläufig noch gar nicht weih, wo-
durch man es ersetzen sollte .

Man hat gesagt, das; faktisch der Dollar die Grundlage des
Geldwesens bilde, da die Goldpolitik der amerikanischen Federal -
Reerve -Banken die Kaufkraft aller anderen Währungen auf Gold-
basis bestimme . Ich persönlich bin nicht dieser Ansicht , da auch an-
dere Währungen in den letzten Jahren soweit gesundet sind , dafe jetzt
kaum von einer Dollardiktatur die Rede sein kann.

Die starke Goldeinfuhr Deutschlands im Vorjahre hat gelrgent»
lich in verschiedenen Ländern , besonders in England , eine gewige
Beklemmung hervorgerufen , da es so aussah , als achte Deutschland
das still chweigende Uebereinkommen der Zentralbanken über

^
die

internationalen Golvbowegungen nicht . Tatsache ist aber , daß in
dieser Hinsicht nicht die geringste Meinungsverschiedenheit »wischen
oem Gouverneur der Bank von England und dem Reichsbankpräsi-
denten bestand. Die deutsche Goldeinfuhr war eine ganz natürliche
Reaktion auf den neu einsetzenden Zuflug von Ausländsanleihen
nach Deutschland. Inzwischen hat das normale Wechselspiel von
Angebot und Nachfrage auf dem internationalen Geldmarkt in die -
ser Frage wieder einen Ausgleich geschaffen . \

Der Geldbedarf ist in Deutschland gegenüber dem vorhandenen
Kapital noch so groß. daß wir weitgehend auf Auslandskapital an-
gewiesen sind . Darauf beruhen auch die im Verhältnis zu den
Nachbarstaaten sehr hohen Zinssätze, eine immerhin verblüffende
Erscheinung, wenn man bedenkt , daß Deutschland eb ' nso stabile
Währung hat , wie die anderen großen Wirtschaftsländer . Die
hohen Zinsen sind ein schweres Hindernis für die Rationalisierung
der deutschen Industrie .

Trotzdem hat die Rationalisierung bei uns schon erhebliche
Fortschritte zu verzeichnen . Die Leistung des einzelnen Arbeiters
ist bedeutend gestiegen. In manchen Wirtschaftszweigen ist dadurch
ein Zustand eingetreten , der bei normalen Konjunktaroerhältnissen
einer Sättigung der Ausnutzung der Kapazität entsprechen würde ,
sodaß nur eine erhebliche Steigerung der Nachfrage zu neuen Fort -
schritten anregen könnt« . Als notwendige Folge der Einführung
zeitsparender Arbeitsmethoden ergab sich zwangsläufig zunächst ein
Ansteigen der Arbeitslwftgleit . Aber die Wohltaten der Rationali¬
sierung sind bereits zu beobachten: denn strukturell gesehen ist die
Arbeitslosenkrise bereits etwas abgeflaut , woran die Tatsache nichts
ändert , dag die Arbeitslosigkeit gegenwärtig infolge der sinkenden
Konjunktur und der Sondereinflüsse des harten Winters eine bis -
her nie zu beobachtende Höhe erreicht hat . Wenn nicht die hohen
Steuerlasten und Zinssätze eine weitere Verringerung der Betrieds -
kosten und damit weitere Preissenkungen unmöglich gemacht hätten ,
wären wir auch in der Lösung der Arbeitslojenfrage bereits einen
großen Schritt weiter gekommen . Die hohen Steuern und Zinsen
erklären sich wiederum aus den Verpflichtungen Deutschlands an-
deren Staaten gegenüber. Normale Verhältnisse werden sich offen-
bar so lange nicht wieder herstellen lassen , als noch keine endgültige
Regelung der Reparationszahlungen und der damit zusammenhän-
genden Fragen erfolgt und damit keine feste wirtschaftliche Basis
ge chaffen ist . Wir müssen in Ruhe abwarten , ob die Ergebnisse
der augenblicklich tagenden Pariser Konferenz uns die Möglichkeit
zu gedeihlicher Weiterarbeit lassen .

Im Zusammenhang mit der technischen Betriebsratisnali -
sierung war das Bestreben zahlreicher Unternehmen unverkennbar ,

- sich mit anderen Firmen derselben Branche zusammenzuschließen .
Die horizontalen Zusammenschlüsse sind für das heutige deutsch«
Wirtschaftsleben bezeichnend , wie es die vertikalen i-ü-r die Jnfla -
tionswirtvchaft waren . An einzelnen Industriezweigen , wie der
chemischen, der Eisenindustrie und den Schiffswerften , prägen sich
die Wechselbeziehungen von Rationalisierung und Fusionierung
deutlich aus . In natürlicher Weiterentwicklung ging man dann in
der Produktion von Rohstoffen und Halbfabrikaten von nationalen
zu internationalen Zusammenschlüssen über : ein Vorgang von hoher
wirtschaftlicher Bedeutung , weil damit bis zu einem gewissen Grade
die Produkte je nach den Absatzverhältnissen auf die cinzelaen
Ak-rkte verteilt werden können . Es muß im übrigen nachdrücklich
hervorgehoben werden, dag eine Fusion privater llnterneh n .ingen
volkswirtschaftlich nur dann neue Werte schafft , wenn sie geeignet
fft, die Rationalisierung und Arbeitsleistung zu fördern. Auf ?ange
Sicht wird in diesem Falle der Zusammenschluß einem allgemeinen
Erstarken der Wirtschaft dienen , dessen Vorteile sich auch für den
Konsumenten früher oder später durch die Möglichkeit des Bezuges
billigerer Waren auswirken werden.

Beim Rückblick auf die Entwicklung der deutschen Wirtschaft
in den letzten beiden Jahren sind gewisse Fortschritte in einzelnen
Industrien nicht zu verkennen, andere dagegen befinden sich in einer
sehr bedrängten Lage. Dies gilt vornehmlich auch für die deutsche
Landwirtschaft , deren mangelnde Rentabilität zu schweren Sorgen
Anlag gibt . Wenn es im großen und ganzen allmählich gelungen
ist, die deutsch« Wirtschaft nach dem Tiefstande der Nachkriegszeit
wieder ans einen Grad der Leistungsfähigkeit zu bringen , der sich
dem der Vorkriegszeit allmählich wieder angenähert hat , so ist dies
zu einem großen Teil der Hilfe des Auslandes zu verdanken, das
sich anscheinend der Bedeutung des innerdeutschen Wiederaufbaus
für die Weltwirtschaft wieder bewußt wurde . Einen zum mindesten
ebensogroßen Anteil an dem Wiederaufbau hat aber die eigene rast-
lose Arbeit Deutschlands selbst gehabt . Allerdings hat unsere gegen -
wärtige Lage ihre großen Schattenseiten : den Kapitalhunger und
die Einschränkungen des freien Warenaustausches mit anderen
Ländern . Deutschland kann beide Probleme nicht von sich aus lösen,'
Vorbedingungen hierfür sind ein« allgemeine Besserung der weit-
wirtschaftlichen Verhältnisse , besonders der europäischen, sowie die
allgemeine Anerkennung des elementarsten Grundsatzes des moder-
nen Wirtschaftslebens : daß alle Glieder des Wirtschaftskörpers
gleichberechtigt sind , daß kein Land sich einen dauernden Vorteil auf
Kosten anderer Länder sichern kann . Von diesem Godanken läßt sich

auch die Internationale Handelskammer leiten , die mit aller Ener -
gie an der Grundlegung für einen uneingeschränkten internatio -
nalen Warenaustausch xum Besten aller Länder arbeitet . Dieser
Weg allein führt zur Lösung der Wirtschaftsprobleme Deutschlands.

körse und Geldmarkt.
Auch die in letzter Woche anhaltende Aufwärtsbewegung ver-

dankt ihre Ursache und ihre Stetigkeit der Kaufwelle , die , zum grög-
ten Teil ausländischen Ursprungs , zum anderen Teil aus Deckungen
und heimischen spekulativen Käufen herrührend , die Aktienmärkte
überflutete . Die unerwartet stark einsetzenden Auslandsorders stießen
auf eine Marktleere , die zu einer allgemeinen Kurserhöhung und
außerordenilichen Steigerungen der Spezialwerte führte . Die Börse
sieht zwar in dem Anhalten hes Auslandsinteresses ein günstiges
Vorzeichen für den Ausgang der Pariser Verhandlungen . Da die
Konferenz ihren Höhepunkt noch nicht erreichte, auch von einem Er -
folg noch nicht gesprochen werden kann, nimmt die Spekulation immer
noch recht zögernd am Geschäft teil . Die Bewegung des Kursniveaus
war fast ununterbrochen nach oben gerichtet, obwohl es an gewissen
Belastungsproben nicht fehlte. Die Amsterdamer Diskonterhöhung
und die sensationelle Steigerung der Tagesgeldrate am Newyorker
Geldmarkt , die auch zu enormen Kurseinbrüchen an der dortigen
Effektenbörse führte , rückten die internationalen Geldmarktforgen
wieder zeitweise in den Vordergrund , da man mit der Wahrscheinlich-
feit , dag auch in der Schweiz eine Diskonterhöhung kommen wird ,
rechnete . Man erörterte auch die Möglichkeit, daß die Bank von
Frankreich, ihre Rate , die jetzt um 2 volle Prozent hinter Amsterdam
zurücksteht , erhöhen könne . Trotz der in den letzten Tagen einge-
tretenen Entspannung am Newyorker Markt bleibt die Diskontfrage
in Amerika weiterhin ein Moment der Beunruhigung . Solange keine
wesentliche Abnahme der Börsenkredite in Amerika erfolgt , ist eine
plötzliche Diskonterhöhung , obwohl sich die Bundes -Reservebanken
bisher abwartend verhielten , nicht von der Hand zu weisen . Stärker
berührt durch diese vom Newyorker Markt ausstrahlende Nervosität
wurden nur die Werte mit internationalem Charakter . Die inter -
nationale Spekulation scheint durch die unsichere Haltung der Aus -
landsbörsen eher geneigt zu sein , sich weiter in deutschen Effekten
zu engagieren . Seit längerer Zeit ist demnach eine Emanzipation der
Berliner Börse von der Newyorker Tendenzgestaltung zu konstatieren.

Der von der Ultimoregulierung ausgehende Druck war nur un-
wesentlicher Natur , ebenso wie die Meldungen der nunmehr erfolgten
Kündigung der Lohntarifabkommen in der Metallindustrie und im
Bergbau . Man gab vielmehr der Hoffnung Ausdruck, dag die faifon-
mäßige Konjunkturbefferung des Frühjahrs , deren Ansätze sich bereits
bemerkbar zu machen beginnen , einen allgemeinen Ausschwung bringen
wird . Die technische Lage der Beriner Börse ist gesund, und die
Engagements der berufsmäßigen Spekulation noch verhältnismäßig
klein . Angesichts der mehrtägigen Unterbrechung durch die Oster-
feiertags schritt die Spekulation am letzten Börsentag vielfach zu
einem weiteren Abbau ihrer kleinen Positionen , ohne jedoch die
Tendenz ungünstig zu beeinflussen.

Im Vordergrung standen auch in der letzten Woche Elektrowerte
und Kalipapiere , für die aus französischen , schweizerischen , holländi -
schen und englischen Kreisen recht ansehnliche Ordres vorlagen . In
der letzten Woche hat sich dann der Kreis der Spezialpapiere , die
größere Gewinne erzielten , recht i,' *rHich erweitert . Bankaktien und
Kunstseidewerte konnten gleichfalls sprungweise Kurserhöhungen
verzeichnen . Wenn auch hier die Auslandskäufe ausschlaggebend
waren , so spielten doch eine Rolle mit die Meldungen von der Be-

endigung des Preiskrieges und einer zu erwartenden Einigung
der Kunstseideindustrie und von der überaus günstigen Entwi ^
der Kaliindustrie in den letzten Wochen . Neben Anteilen der Ne«
dank fanden auch Berliner Handels , Commerzbank, Conti Eaoum
und Farben größere Beachtung . Auch am Einheitsmarkt sind Am
zu einer Tendenzbesserung zu bemerken, die sich jedoch in verhält
mäßig recht engen Grenzen hielten .

Der Geldmarkt zeigte am Quartalsultimo , dem man
einiger Besorgnis entgegengesehen hatte , eine verhältnismäßig
günstige Verfassung. Tagesgeld war bis vor kurzem noch sehr le>
und erst in den letzten Tagen hatte sich angesichts des Zahltages
Nachfrage etwas vergrößert . Hierbei ist zu beachten, daß auch
Teil der kürzlich übernommenen Reichsschatzanweisungenzu beza!
war . Der Satz für Tagesgeld stieg auf 7 'A bis 9 % . Die Diffell
regulierung ist glatt verlaufen dank der rechtzeitig getroffenen 51
sorge . Die Banken hatten sich sehr zeitig mit reichlichen Mitteln >

sorgt. Der Satz für Monatsgeld blieb wie in den letzten Wochen
7V? bis SV? % stabil . Diese relativ sehr leichte Lage am Geldun
gestattet auf die wirkliche Gestaltung der Situation keine teffl
Schlüsse zu ziehen, da in Erwartung der befürchteten starken Ani?
nung eine Ueberversorgung und Ansammlung von erheblichen
Mitteln erfolgte . Etwas deutlicher kommt die tatsächliche Lage s

am Markt der Prioatdiskonten zum Ausdruck, an dem infolge
größeren Angebots der Satz bis auf 6 )4 % für beide Sichten a»
Für die Börse dürfte der Ultimo bereits feine Erledigung gefu»
haben . Für den Wirtschaftsultimo wird man wohl freilich noch 1

höheren Geldfätzen rechnen müssen . Es dürfte sich eine erhebliche
anspruchung des Wechselkredites bei der Reichsbank ergeben.
Situation am internationalen Geldmarkt hat noch keine Klärung
fahren . Die weitere Entwicklung bleibt nach wie vor davon abhä»!
wie sich die Dinge am Newyorker Effekten- und Geldmarkt in
nächsten Wochen gestalten werden.

Londoner Börse und Geldmarkt.
v . D . London . SO. März . (Drahtmeldnna unseres Vecicktertta ^

Die wegen der Feiertage abgekürzte Woche begann mit auffalle
Knavvlicit aus dem Geldmarkt . An de» beiden ersten Taaen waren
3djtit ?rucrbfeX sättig , was vielleicht mit »u dein Gelinnanael bei»
uictdicr sich bemerkbar machte . Tchon am Montag miMen über 6 'i-1' 1

für Geld iiber Nacht bejablt werden und wenn auch am Nachmtitaa
Rate ans 5 .5 Prozent herunteraina . so trat am nächsten Morgen dw
Knavi 'beit wieder ein . Erst am DonnerStaa wuroen die Verbal !
etwas beonemer nnd am Ätachmittaci war sicherlich Prozent Me
Notierung für Geld über Nacht . Am Donnerstagabend war reichlich
zn 4 .5 Prozent , u haben . Der Disko ntmarkt war verkiältiiS «"

lebbaft . aber die Raten zeigten keine nennensiverren Beranderu »
linde Juni fällig werdende gute Llankioeckfel waren g ' legentlich J '

t
billiger »n 5 Prozent und 5 ' /<o. im Juli fällig werdende waren , . uf « '

zent zu Prozent gehalten .
Tie Börse war durch die Vorgänge in der ZSelMreet wenig

sinnt , was zum Teil daraus znrürkznsübren sein niaz , üiifo bereits «J
tagsstimmung hier herrschte und mau sich darin nicht stören lassen w'

Aber es spielt sicherlich dah Gefühl mit , das» man endlim wieder .
atmen kann , nachdem die Explosion erfolgt nnd man die linncherlicil '

geworden ist . Ganz besonders sieht man die Gefahr «iL' beseitig - ,
dajz die Rate der Kederal Zleferve Bank erhöht werden könnte nno .
die Raie der Aank von England dann ttolge leisten >miBie Die Wj
»Hing und die Hofinnng . da « der Geldmarkt sich anniitaer gestalten wS
übte sofort eine Wirkung aus den Konsolmarkt aus . Ganz beie >>"

war die üvrvzentiae Anleihe wieder sehr sest und zeizie auch e>>

Vesser » » » im Preis . Merkwürdigerweise waren einheimische W ."
wieder besser gefragt , woran ? hervorging , dad ) as Publikum sobald
Stimmung ein wenig günstiger wird , sosort Znterelle für diese
Inns an den Dag legt . Sonst machen sich die steicrt .rge recht süblbir ' '

wenig Aendernnaen von Bedeutung find zu berichten . Vielleicht
erwähnen , dah die rhodesifchen Knvserweric noch immer verbältnism °

gnt sind und die Reaktion nicht in dem Make eintrat , wie man es
fürchtet hatte .

Wird das deutsche Röhrenkartell gesprengt?
Der Röbrenverband nnd der Plan eines Krupp'schen Röhrenwerkes .

Der Verständigung aus dem internationalen Röhrenmarkt
stehen weniger günstige Aussichten des Deutschen Röhrenverbandes
gegenüber.

'
Während es bekanntlich dem Internationalen Verbände

gelungen ist , zu einer Einigung mit den Engländern und
Amerikanern zu kommen , steht dem Deutschen Rohren -
verbände ein schwerer Kampf mit einem Autzenseiter bevor,
wenn es nicht gelingt , mit der Yirma Krupp zu einer Einigung zu
kommen und sie von dem Plane der Errichtung eines
neuen Röhrenwerkes abzubringen . Verhandlungenzwischen
den beteiligten Stellen werden zwar schon gepflogen, doch ist nian
im Augenblick von einer Einigung noch weit entfernt .

Für die Firma Krupp ist die Slolwendigkeit gegeben , neue
Produkte in das Produktionsprogramm aufzunehmen , um zn einer
rationelleren Ausnutzung der Werke zu kommen . Herr Krupp
von Böhlen und Halbach hat dies in der letzten Generalversamm -
lung auch offen ausgesprochen. In der Ankündigung von vem
Vau eines neuen Röhrenwerkes hat man also bereits eine Maf;-
nähme zu der geplanten Aufnahme neuer Produkte in das Produk -
tionsprogramm zu erblicken . Seit dem llebergang von Thysien
und Phönix an die Vereinigten Stahlwerke sind diese Firmen sur
Krupp als größere Halbzeugbezieher ausgesallen . Mit der
Inbetriebnahme des neuen , großen Hochofenwerkes von Man -
nesmann in Huckingen dürsten auch die Krupp ' schen
Lieferverträge mit dieser Firma hinfällig werden. Wenn
nun Krupp einen Ausgleich der Lieferausfälle in dem Bau eines
neuen Röhrenwerkes sucht, so dürften dabei die nicht ungünstigen
Aussichten aus dem Röhrenmarkte eine Rolle spielen. Die Preise
sind hier gebessert . Die Aussichten werden nicht ungünstig beur-
teilt , wenn man an Ferngasversorgungspläne , an die in Aussicht
stehenden russischen und rumänischen Röhrenbestellungen für die
Erdölindustrie denkt

Bei Durchführung des Krupp '
schen Planes der Errichtung

eines Röhrenwerkes würde dem Deutschen Röhrenverbande ein
starker Konkurrent als Außenseiter erstehen, wenn nicht auch dieses
Werk in den Verband aufgenommen wird . Aber daran hat er kein
Interesse . Denn die Fol ^e des Aufkaufes von Außenseiterfirmen
waren bisher immer Stillegung der betreffenden Werke, da die
Produktionsfähigkeit der Mitgliedsfirmen fo groß ist, daß die
Werke des Verbandes im Augenblick noch nicht bis zu 50 Proz .
ihrer Leistungsfähigkeit ausgenutzt werden . Man
schätzt die gesamte deutsche Röhrenproduktion des Jahres 1928 au
etwa 850 000 Tonnen , während die gesamte Leistungsfähigkeit au
1,8 Millionen Tonnen veranschlagt wird . Als Hauptröhren -
erzeuger kommen in Deutschland die Vereinigten Stahlwerke
und Mannesmann in Betracht . Erstere haben im Röhrenverband
eine Quote von 50 .3 Prozent . Rechnet man den Vereinigten
Stahlwerken noch die Quote von Preß - und Walzwerk Reisyolz
(6,4 Proz .) und von den Mitteldeutschen Stahlwerken (5,5 Pro .z.) ,

mit denen sie eng verbunden sind , hinzu , so kommt man für ,
Vereinigten Stahlwerke zu einer Gesamtquote von 62 .8 Proz . '
Quote von Mannesmann beträgt im Deutschen Röhrenverv
17 Prozent .

Vereinigte Stahlwerke und Mannesmann geben also .
Röhrenverband den Ausschlag. Sollte es also zu einer Ein >ä),
mit Krupp kommen , so wird es in erster Linie an den Konzess«^
liegen , die diese Firmen machen . Eine finanzielle Entfchädl!!
für Aufgabe des Planes zur Errichtung eines Röhrenwerkes du

ausreichende Quote im Verband zu gewähren . Es
noch ein dritter Ausweg , über den augenblicklich verhandelt
Man versucht mit Krupp zu Verträgen zu kommen , durch die
Abnahme gewisser Stahl mengen gegen Aufgabe '

Röhrenprojektes garantiert werden soll. Der Ausgang dieser *
Handlungen ist noch völlig ungewiß. Insbesondere ist es fraß 1,
ob derartige Verträge Krupp au ? die Dauer überhaupt für
Aufgabe der Errichtung eines Röhrenwerkes schadlos halten kön^
Kommt es aber nicht zu einer Einigung , so könnte tatsächlich ,
Deutsche Röhrenverband durch die Krupp ' sche Außenseu
konkurrenz ernstlich gefährdet werden.

Bankhaii « Veit L . Homburg^
Karlsruhe » Karlstraßelt ^

Aufo - Faltrsdiule Dalltoier & Hummel
Telefon Nr . 5677 Karlsruhe / Essenweinstraße 6/8 Te ' efon Nr . 5677

Kursbeginn Jederzeit
Theoretischer Unterricht an Hand von Lehr¬
filmen / Für gewissenhafte Ausbildung wird

volle Gewähr geleistet !



Sie können es sehr leicht errechnen ,

Audi zu Ihnen

„Nur in Originalpackung — niemals lose .
"

Hersteller auch von Henko — Henkels Wasch- und Bleichsoda .

kommt sie gern ,
und ihr Ratschlag wird Ihnen nützlich sein .
Es ist Aufgabe unserer Wanderlehrerinnen , Sie,
verehrte Hausfrau , in allen Wäschefragen zu be¬
raten und Ihnen zu helfen . Unser Wunsch ist , daß

jede Persilfreundin in den Genuß aller Vor -

züge kommt , die dieses ausgezeichnete Wasch¬
mittel bietet . Dazu ist vor allem die genaue Kennt¬
nis der Anwendung und Wirkung erforderlich .

wieviel Persil Sie für IhrenWaschkessel
gebrauchen. Machen Sie sich nur
einmal die kleine Mühe , festzu¬
stellen , wieviel Eimer Wasser
der Kessel enthält , wenn Sie
waschen wollen !

Auf je 3 Eimer Wasser
kommt 1 Paket Persil

Nur kalt aufgelöst bringt
Persil die volle Wirkung ein ,
Persil ist außerordentlich er¬

giebig und von unvergleich¬
licher Wasch Wirkung.
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Kunst -Stopferei
Leiste da » Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter KlPid itesslückein Stollen aller Art bei allerscnwersten bevveben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben I

Teppich -Stopferel in - und ausländischer Teppiche.
Sneziaütät ; Einknüpten von Perser -Teppichen .

Abänderungen / Reparaturen / ehem . Reinigen
H Aufbügeln und Plissieren von Kleidern

Telefon Nr . 4598 GS ® ttf US/öIf
" Karisruha , B-

Ncb£ll&ll$Sllr. 14 Herren- u . Damen maB -scnneiflerei Zirbel 27
Stellengesübhe

3

ftmlm
17 Jahre mit mittlerer Reife und
Handelsschulbildung sucht Stelle als
Anfängerin auf kaufm . Büro . An -

f
ebote unter Nr . G . M . 3746 an das
'ostamt Forbach . (G6432 )

r— Schneider—
tüchtig . Groststück -
arbeit . , 24 I . alt ,
, . Zt . in besser .
Mangesät . suchtsich
in Danerftellg . z.
verändern . Ana .
u . Nr . 14SS a . 6.
Bad . UicITe erb .

Ein juttfl .. gelernter

Automechaniker
m . Führerscbein , futfrt
Stelle . Angeb . u . Nr .
7505 an Bad . Presse .

Fräulein
sucht Stelle als

D t e n o t » V i ft i n .
Angebote unt . DK454
an die Badischc Presse .

Fräulein
da ? 2 Jahre die höh .

S
andelSschute mit <tut .
rsotg besucht hat .

slickit Stelle als Ansiin .
gerin . Angebote unter
CK45S an Bad . Presse .

Suche für meine Toch¬
ter . 20 Jahre alt , evgl .,
»um 15 . April od . 1.
Mai Stellung alz

Stühe
in besserem Haushalt ,
wo Dienstmädchen od
MorgenbiN « Vorhand
Kenntnisse im Kochen
und HauSbatt . Gehalt
erwünscht . Offerten an

Carl Severin ,
Bez . -Slbornsteinscgcr -,
mftt ., Gronau t. Sann

(7476)

Kinderpslegerin
(Fröbelausbildnng )

gute Zeugnisse , sucht
Stellung . Angebote u .
Nr . 148!» an Bad . Pr .

Aeltere , leistungsfähige

MlllleiWril IM
Vertreter oder

Grossisten
sehr riifjiia , bei (Yaftwtrtfchasten , Kantinen
oder Kolonialwarengeschäften bestens einge -
führt . zur Einführung einer Onalitäts -
Zigarette in wundervoller Arnsmachnng .

S Lsg .-Iireisllige.
Sensationelle Zugaben z. Einfühntng . Guter
Verdienst bei fleikiger Tätigkeit . Offert . u

E - 290 31052 an die Bad . Presse erb .

Sensationelle
Erfindung .

Rührige Verkauf »-
krast , auch Nebenberuf -
lich gefucvt . Gut . Ver -
dienst . Bei Eignung
bohe Festbezüge (7496
DcuifcheNcuh «ttensit >n»
Burghnnse » (Ober -
bayernX

Branchen Sie £

Personal

(

Sie finden Tot ■
ches für jedes Ge - >
werbe durch eine »
kleine An ^eae lug
der Bad . Presse . »

Für gut eingeführten und organifier
ten Bezirk in Oberbaden sucht alte , deut¬
sche Versicherungsgesellschaft , alle Zwei¬
ge betreibend , gut geschulten und rührigen

INSPEKTOR
gegen Gehalt . Spesen und Anteilsprovi¬
sion . Vorlage vollständiger Bewerbungs¬
papiere , möglichst mit Lichtbild , unter
F . F . 41)61 durch Rudolf Mosse , Karls
ruhe erbeten .

M mieten miedet
einige tüchtige

'

Reisevertreter
gegen höchste Provision .

Nur Herren , die auf eine längere
Verbindung m . leistungsfähig . Firma
Wert logen , wollen sich melden . ($1876

Buchhandlung

Geot-iAmld . A. m . b . s.
Berlin $ 38 . 48.

Alte bestens eingeführte Vers .-A . -G .
«ucht für Groß - u . Kleinleben erfahrenen
Fachmann als

Generalagent
gegen feste Bezüge und Dir .-Vertrag . Bei
Eignung Uebertragung einer Gerieralagen -
tur . Ernstgemeinte Angebote unter An
gäbe des Lebenslaufes unter Nr . 7479 an
die Badisohe Presse .

I

Kostenlose
Feuerbestattung

ohne Wartezeit gegen Zahlung
mäßiger Monatsbeiträge . Sonder -
Abt . : Bargeldversicherung bis 2000
RM „ auch für Erdbestattung zu¬
lässig . ( A970 )

Politisch und religiös neutral .
Rechtsanspruch . —

Kein Kirchenaustritt !

Generalvertretung
für den Bezirk Karlsruhe an orga¬
nisatorisch und akquisatorisch ge¬
wandten Herrn Ton bekanntem Ver¬
sicherungsunternehmen zu vergeben .
Fachmann aus der Kleinlebens - oder
Bestattungsversicherungsbranche be¬
vorzugt . Günstige Tarife , weit¬
gehende Unterstützung . Direktions -
vertrag . Angebote erbeten unter
P . fi9B .' in Invalidcndank , Ann .-Exp ..
Berlin W . 9

HSndler ( inneu )

Reifenden.
Verfreier

welch« Privatknnden ,
Ladengeschäfte n . Bü >
ros besuchen , au allen
Orten gesucht . Hoher
Verdienst und Dauer -
kundfchaft . Angeb . u .
R <:4.'!8 an d . Bad . Pr
Si : rtt ( l ( i sucht P .
Holftcr , Breslau A40S .

(Vl22 ' i)
3sSrtr suchen in allen

Teilen Badens tüchl -

als

die Wert darauf legen , ein erstklassige » , leistungsfähiges Haus
zu vertreten , welche ? nach einem fnlaiiten Teilzahlnngsslistem
arbeitet , werden gebeten , sich bei der unterzeichneten Firma
persönlich oder schriftlich zu melden .

ES werden zurzeit noch einige tüchtig « , revräsentable Ver »
treter eingestellt , die bei der Privatknndschaft , insbesondere bei
der Beamtenkuubfchaft eingeführt find .

uerhaufsniederiageDeutscheru/ebstoffe fi . m . d . h.
Herren -, Damen - u . Seidenstoffe
BERLIN N . 24 , Friedrichstr . 118/119
Grttsstes Privat - Tuchversandhaus Dautschlands .
Wir bitten , imfe ? altrenommiertes Ur

ähnlich lautenden Firmen »u verwechseln .

Wim «x m
jftw

denkt an

altrenommiertes Unternehmen nicht mit
( 31958J

Für unseren neuen Gebramhs - Artikel , D . R . ^
Auslandspatente a . . unentbehrlich für Gasthäuser , Hotels ,
Eafe ' s vergeben wir die

für sehr gangbar , ge-
win » bring . Konsum -
artifel . Erfoideri . Ka¬
pital iXI J/ . Nah , durch

Jnleltig . Junge

Lehrling gesucht.
Peter NiebeS , Drahte
warenfabrik , Wolfarts
weiercrstrake Nr . 5 .
(Gottesaue ) . (SB1637 )

Gesucht
wird für sofort in eine mittelbadische Stadt

eins zuverlässige fiurohrart
perfekt in Korrespondernz und Buchhaltung .
Nur Herren , welche an selbständiges , gewis -
senhaftes und zuverlässiges Arbeiten gewohnt
sind , wollen fich melden . Bei befriedigender
Tätigkeit angenehme Dauerstellung bei stei -
Senden Bezügen . Honen , die mit dem Ge -
noffenschaftswefen vertraut sind , werden be-
vorzugt . Schriftl . Angeb . m . ZengniSabschr . n .
Gehaltsansprüch . erbeten u . » . R . 1301/^1975
an die Badsiche Presse .

sofort bezirksweise fiir eigene Rechnung . Ungewöhnlich aiin .
stiae Abiabmögl . Hoher Verdienst . Kassagescväst . Brutto -
vre ! » ca . .M 14 .— . Herren , die an zielhewiihtes Arbeiten
gewöhnt sind , und als Betriebskapital oder Sicherheit über
ca . .H 1000.— verfügen , wollen ausführliche Offerte lichten
an : „P r » g r e k>" - Avvaratebau G . m . d . H ., Berlin O . 27,
Alexanderltrahe 27« .

RrÜtich .
LS . > (7495

Suche überall
bei 30 Prozent Ver¬
dienst Persönlichkeiten
zum Vertrieb v . Ren -
Veiten . Angebote unter !
WAXt an Bad . Presse . !

Werber
und Platz - Agenten

fiir Privatkundschaft
können sich noch einige
melden bei : Gerhard
Liebig , üUümcritr . 16.

■ (» 1635)

Fanverkaufssieiieziiuergeb.
Leistungsfähiger Betrieb der Ge -
schenkartikel - Branche sucht rühri¬
gen Herrn oder Dame zur Ueber -
nahme der Fabrikverkaufsstelle ge¬
gen Kautionsstellung . (A956 )

Auch geeignet für Wohnungsinha¬
ber . welche über Kaum im Parterre
oder 1 . Etage verfügen . Angebote
erbeten unter Ffo 129 an Rudolf
Mosse , Cottbus

Kurz - , Weiß - u . »Soll -
warcn -Groszhandluug

sucht für Baden n . die
Pfalz tüchtigen

Reisenden .
Angeb . unt . Nr . 1468
an die Bad . Presse

Vertreter flcfiidlt !
für Play Karlsruhe .
Herren auZ der Düb -

warenbranchc , d . »ach-
wcisl . bei d . Kolonial
waren - und Bäckerei
Kundschaft best , eingei .
sind bel . Angeb . unt .
» frtio an d . Bad . Pr .
einzureichen .

Großer Verlag
sucht VERTRETER

zum Vertrieb absatzfähiger Werke .
'Dau¬

ernde Verdienstmöglichkeit durch höchste
Provision und Spesenzuschuß . Geeignete
Herren , die an gute Erfolge und systema¬
tische Arbeit gewöhnt sind , werden um
Angebot gebeten unter Nr . 7483 an die
Badisehe Presse .

Gesucht

Mkausskunone
Bezirk 5tarlSrul >c .

Kein Verlaus an Pri -
vate . Nur gutcmvsob -
lener Herr mit Reise -
legitimation erh . Ver -
tauf geg . gute Provis .
Vorspre/Äen : Dienstag
10— 12 u . 15— 17 Uhr .
Karlstrafte 122, Part .
Vertreter ! 50 Psg .

Ausdruck -Seife Dh . M
1.90 Nachn . P . Holftcr
Breslau Ss . 52 . <A962

Bauführer
mit Erfahrung im Ka -
nalisations - , Wasser - u .
GasleitnngSbau , zum
sofortigen Eintritt ge-
sucht . Bewerbungen m .
nur besten Zengniss . n .
Gehaltsansprüchen sind
zu richten unter Nr .
7450 an die Bad . Pr .

KoÄ) gesucht!
Ein tüchtig . , selbstiin -

diger KUchenches, wel -
cher eine gute bürgerl .
Kliche selbst siihreu
kann , wird gesucht .

Htntt . Langenbacher
Gasthof zum Adler

Homberg , Schwarzw .-
Bahn . <7432)
2 erstklassige

Sortierer
werden sof . eingestellt .

Ott » Psattlieicher ,
Zig .-Fabriken ,

Ecke Sommer - u . Got <
tcSauerstrasie .

Suche fiir meine
Memüsc -Neuanloge

einen tiichtiqen , selb -
ständig arbeitenden

kärtner
Vorzustellen vormitt .
zwiicben 10 — 12 Uhr .

B . Terbcr ,
Nelfenstr . :»3 . FH9278

Selbständiges
Alleinmädchen

mit langjährig . Zeug¬
nissen , persekt in Kliche
und kinderlieb , sofort
oder 15. April gesucht .
Dr . Z . Gabelsberger
stratze ö. (14L4)

Lcral Schaufenster -
dekorleren und Plakatmalen

Köln,
Ookoratlona - Fachtchule

Aaclienerstraße 64 , Prospekte
cratis . A354

Branchekundiger
Vertreter
für über 20 Jahre regelmäßig be¬
suchte Touren mit alter Stammkund¬
schaft . von tiber 50 Jahre bestehen¬
der Stopfbiichsenpackungs - und
Gummifabrik gesucht .

Herren , welche schon eingeführt
und mit der Branche vertraut sind ,
finden ein glänzend bearbeitetes Ver¬
kauf sgebiet . Angeb . mit Lichtbild
erbeten unter Nr . 7493 an die Ba -
disehe Presse

Tüchtiger
Polsterwoll -Vertreter

für de« Karlsruher Bezirk
gesucht .

Angebote unter S . P . 7019 durch Rudolf
Mosse , Stuttgart . ( SI938)

Großer Zeitschriftenverlag sucht
zur regelmäßigen wöchentlichen
Zustellung einer Wochenschrift sn
festen Bezieherkreis ehrlichen , zu¬
verlässigenHann oder Frau
für sofort .

Angebote unter Nr . 7486 an die
Bsdische Presse .

möbelü HARMONIE
UND

- — SCHÖNHEIT
■ IN DEN
i WOHN RÄUM EN

DURCH
•TREFZGER

MÖBEL -
neuzeitliche
verarbeitung
besten materials
Burgen für halt
BARKEIT U- GüTE

ÜBERZEUGEN
SIE SICH IN DER

FABRIK¬
AUSSTELLUNG :

karlsruhe kaiserstrasse 97

SüDD -MOBEL-1NDUSTRIE
GEBfcTREFZGER - GM -B -H -RAtfATT/i

KARLSRUHE - FREIBURG l - BR - KONSTANZ - RASTATT l - B -

PFORZHEIM * STUTTGART - MANNHEIM - FRANKFURT M -

eüt
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Auch alte Rosshaar - Matratzen arbeiten * *

Schlaraffia - Matratzen um. Das Rosshaar
alten Matratze reicht zur Herstellung
2 Schlaraffia -Matratzen . Die am Morgei
uns abgeholte alte Rosshaar - Matratze erb»1
'Sie am Abend in 2 neue Schlaraffia - Matr »1

erstklassig umgearbeitet zurück -
Schlaraffia - Matratzen sind weicher , dauer'

u . hygienisch einwandfreier als andere Matra®

Bettenhaus

ie E

Der
Sten £
im e t

93en
" i. T
!ieljm
nbiun
's Eni

bii

am Werderplatz .

<̂ U(fre braves , fleiib.
Maddien für Kliche n .
HauschaU M Moaubn ,
Uf - rwea 4ft . BlOlt !

Tüchtiges
Mädchen

fiir Küche sof. aesucht .
Tiernartcu ^Restanrant .
Äjabttiivssiilaiz v . (1473

Tiiditiqes
Alleinmädchen

ÄflS gut bllvvcrl . koch ,
kann , in Geschästs -
l)»us . 2 Personen , auf
lü . Avril «cinchi . An -
geböte unter Sf >92j6
an tte 'Äad . Press « ,
mHqle Hnuvtvost .

NA . Rlischt »
welch , in Küche u .
HcttZsarli .durchaus
erfahr , ist , b . höh .
Lohn u . gut . Be -
bandl . a . 1 . iviai
aes . <! weitmädch .
vorb . Vorznst . bei
t.' öb , Ntaxanstr .19 ,
Tel . 427«. KH9249

Gesnd » wird per sof.
tüchtiges , ehrlidie »

Mädchen
welches all« n häuslich .
Arbeiten vorstei ) . kann ,
zu klein . Familie nach

Konradiu -Kreuqcrftr .
Nr . 13. (331612)

Tüchtiges

Meinmädchen
evang . , welch , schon in
gut . Hause gedient hat ,
kochen u . büßet » kann ,
sowie gute Zeugnisse
besitzt, in kl . Haushalt
<2 Erw . u . ein Junge
von 12 I .) . per 15 .
April , evtl . 1. Mai
aes . Dr . Hümmerich ,
Durlach , Bergwaldstr .
Nr . 8, Part . (581605)

Tüchtiges , pünktliches
Mädchen

mit guten Zeugnissen ,
sür die Küche , sowie
kinderliebes , absolut
gesundes

Zweitmädchen
mit Nähkenntnissen .
nur aus gutem Hanse
gesucht . (1488)
Frau EunelS , Durlaly ,

Perawaldstrake l ->.
Jüngeres , braves

Mädchen
für Hausarbeit sofort
gesucht . B t « t o t) ,
Sofienstratze 53, trat *.

(1509)

MenmiWen
sofort gesucht . (1492
Oberländer Weinstube ,
Akademiestrafte Nr . 7.

Suche sür tagsüber
zur Unterstützung in
kl . Haushalt zuverläff .,
unabhängige

Person ,
die auch m . IM sävr .
Jung , luntjitg . verst .
Vorzuslell . bei Haas ,
Koetbestrakie 27 , II ., r .

Ordentlich ., vtverläss .

ZielillmdAii
f . alle häusl . Arbeiten
ver sosort getischt ,
visenlobrstr . Nr . 45,
vartcrre . (F .H .927Z)

Wucht eine Frau
zum Ausbesscru von
Witsche . Zu erfragen
unter Nr . 1496 in der
Badifchen Presse .
Pünktl ., gut empsohl .

Wasch- u .PuMau
gesucht . Angeb . u . Nr .
21('449 an d . Bad . Pr .

UlMilAll
zur Erlernung von

mit Zchülzeugnifsen 2.
April von 1 bis 3 Mir
Herbste . 2. I . SH9246

Vertreter (innen) uerkeufs-
Kanonen

An die Front
Führendes Spezialunternehmen .
ches ständig Schlager -Neuheiten 1

Kausnait- u. KUcrienmascntn̂
(eigene Erfindupgen ) heransbrirrf '
Bucht allerorts tüchtige Mitarbeigj
gegen höchste Provision . (A ™

DaserfisseklM ,
Konkurrenzlose Verkaufspreise . ^
bieten Ihnen unvergleichliche

teile .
E . Schieb , Schramberg

( Württemberg .)
Generalvertreter , Koionnenfün 1}
mit eigenem Untervertreterstab uij
solche , die auf eigene Rechnung s >
fen . verlangen Spcziaioiferte .

Hoher Verdient
Alleinvertrieb eines neuart .

Artikels , der überall bringend bc» .̂
wird , sür verschied . Bezirke noch
geben . Täal . Kastaein ^änge . GefiA
Einnahme ans Jalire hinaus . KaÄje ' »

^
V

nisse u . Kapital nicht ersorderl ^ w}, i
oder Nebenbernf . .«lein KundenbesuA

Offerten unter 7, . A . E . S385 L .j ;
'

Rudott Mosse , Frankfurt a . M .

Ein innger Mann , der an einer
Lehranstalt mindestens die mittlere
erlangt hat und womSalich nicht meN , I ,
delsschnlpflichtig ist . findet in der Au ^ „i ^ >t>w

» -

« muimuu mindestens die mittlere
erlangt hat und womöglich , nicht meH I ,
!>eISschnlvflichtia ist . sindet in der Äu » ^
Abt . der uutcrzeichneten Firma AUP.
als

Mnlm . Lehrllsir
Ein monatlicher Zu schuft zu d« ti

Kaltsfosten wird gewahrt . Angebote' >ilkBeilage von Zeugnisabschriften und
, u senden an

H. L Stemel, s Rayens
(W ürtjj

Lehrling gesucht
Hiesiges Engios - Gefchäft sucht z.

Eintritt Jungen Mann alS Vcfirlinfl - i
achtbarer Eltern wollen fsesuche ltnpi
13B5 an die Blldische Presse einreiche ^

Lehrling , i
mit 6 **

Sohn achtbarer Eltern
Schulbildimg für hiesige

TSrosS - ri «

sofort gesucht . Angebote unter
1412 an die Badische Presse .

f

Junger Mann mit guter
düng kann als

Lehrling
eintreten bei Marx Gutmann ,
serstr . 241 . Eisenwaren . Werkzc ®"
Schreinereiartikel .

S.

bei 5O °/0 Provision
nnd sofortiger Auszahlung , von J c}ü
Fabrik fiir ärztlich empfohlene Seif . ,. ,
gesucht . Durch günstiges Teilzahlun » »1̂ ..
leichter Verlaus und höchster SeriJSj )L ,,fac
sichert . Offerten II Itter A « . E . 213/ ™

JJrtte ,
die Badische Presse .

Für eine Werkskantine wird
fahrone « JV

WirfscliafferlÜ ^
gesucht . Auf perfekte Kochk ®®̂

nisse und peinlichste Sauberkeit
besonderer Wort gelegt . Gey , £ } »h '
geböte unter Nr 7475 an die i > C
dische Presse f ' ttc

> ke

MiNlMA »
das kochen und etwa ? nähen kann ,
April gesucht . Borzustellen bis 5 Ubl .D»
Rcdtenbachcrstraiie 2Z , III . ^ '



e Eingemeindungspolitih ,
der Stadt Karlsruhe .

Von Stadtrat E . Deines .

^ Der Bürgerausschuß der Landeshauptstadt hat in einer seiner
wit Sitzungen den Vertrag über die Eingemeindung der
«Meinde Bulach genehmigt und am 1 . April 1329 findet

■i > Bereinigung der beiden Gemeinden zu einer einfache » Gemeinde
" • Da der Herr Minister des Innern dieser Vereinbarung die
«lehmigunH erteilt hat , haben die lange Jahre gefübrten Ver -

- . Hungen ihr gutes Ende gefunden . Ich betone ausdrücklich , dag
'' Endergebnis ein gutes ist, weil sowohl unsere Haupistadt . als
") die Gemeinde Bulach mit demielben zufrieden sein können .

*ton4

Phot . : Dr . Bürger . K 'ruha.
Das Bulacher Rathaus .

Verfolgt man die Entwicklung der Stadt Karlsruhe, so erkennt
deutlich , worin die Vorteile für das Gemeinwesen liegen ,

^ m Jahre 1715 umfaßte die Gemarkung nur 158 >>» , mit 2000I kv WWW JH
' ^ elen , ohne irgendwelches landwirtschaftlich nutzbares Geände .

In den Iahren 1800— 1885 brachte es die Gemarkung auf
iisjUj;

ha , die sich aber vorwiegend längs der großen Ost -Woststraße
' " " a Zogen und hauptsächlich Baugelände darstellten .
Im Jahre 188k kam dann die Gemeinde Mühlburg , die bereits

dwirtjchaftliches Gelände mitbrachte , hinzu

1!

. . Itl WWW. . . . . . .
Im Jahre 1900 war die Gemarkungsgrenze dicht an Gemar

"g Beiertheim und an die Alb herangerückt.
.Im Jahre 1903 war das Gelände für den Rheinhafen bis zum

ein gewonnen.
Mb .. Im Jahre 1907 erfolgte die Einverleibung Rintheims im Osten,

^ppurrs im Süden .
m Jahre 1909 diejenige Grünwinkels im Südwesten,

^ m Jahre 1910 schießlich diejenige von Daxlanden , sodaß die
Packung Karlsruhe schließlich 4532 >' » umfaßte.

|„
SJitt der Eingemeindung von Rintheim , Rüppurr und Dax -

l % ' am k ' e Stadt in den Besitz des so begehrten landwirtschaft-
I? V Nutzbaren Geländes . Mit der nun erfolgten Eingemeindung

Bulach steigt die Gemarkung um 529 >>» , auf rund 5060 ha , und

^ Einwohnerzahl um 2349 Seelen , auf rund 155 000. Mit dieser
Z » "gcmeindung hat die Gemarkung Karlsruhe eine einigermaßen

iJcrunSctc Form erhalten . ( Ein Waldstück der Gemeinde Eltlin -
fiött noch das Bild . ) Bulach hat landwirtschaftlich

1A ? arcs Gelände gebracht und dazu erhebliche Wald -
' Jen , sowie Wiesengelände .

| Aber der Hauptwert der Einverleibung der Gemeinde Bulach
für unsere Landeshauptstadt die endgültige Befreiung von der ein-

, ^ den Fessel der Freiheit der Bebauungsmöglichkeiten. Dicht
jjj die Grenze der Gemarkung Bulach war die Bebauung vorge-

VV" * | vvv V/VIIIVIIIW -sJUHlUj III VU3
iê >0e6tet hineingedrängt hatte. Wäre dieser Zustand weiter so

A L l ,«bcn , dann hätte die bauliche Entwickelung der Landeshanvt -
dj.

t an der Alb halt machen müssen . Andererseits wäre das Ge -
t,/ von Bulach rechts und links durch die bauliche Ausdehnung

Stadt umfaßt worden .
Ii» Der Hauptvorteil der Eingemeindung von Bulach liegt also da-

^ > daß das Baugebiet der Landeshauptstadt nun -
hr keine Hemmung mehr nach Eiiden und Süd -

J ' n h i n hat . Der Gcneralbebauungsplan von Karlsruhe
W bewußt über die bei Abfassung desselben noch bestehende

^ die Gemarkung Bulach hinweggesetzt und hat in der
fften Erwartung der auch von der Notwenoigkeit bedingten Ein-

iffiS .̂i . ibung dieses Ortes seine Stadterweiterung auch aus dieses
Ä .. üoertragen und ausgedehnt ,

ertönt e es nicht zur Eingemeindung gekommen , so wäre es nicht
V) gewesen , die geordnete Durchführung einer im Rahmen des

i- !!. Bebauungsplanes liegenden Weiterentwickelung zu sichern.
- Ith .^ ^ dtgemeinde gewinnt also äußerst wertvolles Baugelände
, L 'ann nunmehr der Generalbebauungsplan ohne Zuständigkeits -

c Hungen durchführen.
»j/u &er dieser nun ungehemmten baulichen Weiterentwickelung

großzügigem Plan erwachsen aber der Stadt weitere Vorteile .

w ut

O 0 ?| oe l | otnutt0 ungehindert auch auf diesem Gebiete weiter
itt, „

®R' 0 ausgebaut und rentabler gestaltet werden. Es kann
•■a) th } . die Versorgung mit Wasser und Gas allgemein bewirkt wer-

^ die sich bisher nur auf drei industrielle Betriebe in Gemarkung
. beschränken konnte. Es ist also mit der Eingemeindung von

^ te, f
Qa> auch für die städtischen Gas- , Wasser- und Elettrizitäts -

toi? ve,n ästiger Zwang und eine behindernde Einengung ver-
unden , wodurch mit Sicherheit die freie weitere Entwickelung

(t 1er Werke gesichert erscheint .
it »v ^uhe hat außerordentlich wenig Ackerfeld zur V ?rfü-

* So ist es sicher ein Edwin » , wenn mit der Gemarkung Bu¬

lach 287 us Ackerfeld hinzukommen , die von 344 landwirtjl
Betrieben , fast durchweg Kleinbetrieben unter 2 bestellt werden .
Auch dies ist ein großer Vorteil .

Es kann also zum Schlüsse festgestellt werden , daß die Vorteile
der Stadt Karlsruhe infolge der Eingemeindung von Bulach recht
erhebliche sind : neben der Erweiterung der Gemarkung und deren
Abrundung nach Südwesten , die Bereicherung ihres Vermögens
durch Ackerfeld , Wiesen und Wald und schließlich die Erweiterung
und rentablere Gestaltung des Elektrizitäts - , Wasser - un !d Gas -

werkes .
Demgegenüber müssen die der Stadt durch den Vertrag mit

Bulach auferlegten , an sich nicht unbeträchtlichen Belastungen aus
die Dauer als nicht zu schwerwiegend bezeichnet werden .

Da auch der Gemeinde Bulach erhebliche Vorteile aus der Ein-
gemeindung in Karlsruhe erwachsen werden , kann der Vertrag für
^ cibc Teile nur als gut bezeichnet werden.

Dorf im Stadtbild .
Von Franz Josef Götz .

Es gibt Leute . Fremde und Einheimische , die an unserer guten
Stadt Karlsruhe allerlei auszusetzen haben . Sie sei „steif "

, lang -

weilig . spießig . Ihre Straßen seien im Sommer zu heiß und im Win -

ter zu kalt . Die Müllabfuhr sei nicht richtig organisiert , und die

Wagenfolge der Straßenbahn lasse zu wünschen übrig . Und was
derlei Dinge mehr sind . Wir wollen das alles hier nicht näher unter -

suchen. Eines aber haben wir noch nicht gehört : daß Karlsruhe in

landschaftlicher Hinsicht keine Abwechselung böte .
In der Tat — und darauf wollen wir Karlsruher stolz sein ! —

wir kennen nicht allzuviel Städte , die solche Verschiedenartigkeit , so-
viel Gegensätzliches ftgar , in ihren Mauern und in ihrer Bannmeile

zu zeigen haben , und alles doch wieder so harmonisch zusammen -

geschlossen, als könnt ' es gar nicht anders fein .
Es fehlt auch nicht das „Dorf im Stadtbild !" Nicht

etwa im Sinne der landläufigen Redensart , daß jede Stadt eigent -

lich nur ein großes Dorf bedeute , weil sich die Men 'chen darin immer
wieder begegnen . Rein , ich meine richtiges , erdgcwachsenes , blut -

durchpulstes Dorf und Dorfleben , ehrwürdig durch eine tausendjäh -

rige Vergangenheit ; heilig durch eine echte, nicht um die Ecke schie -
lende Naturnähe : unverrückbar durch einen jeder „Mode " abholden
Konservatismus .

Im Städter , mag er sich über alles „Bauerntum " noch so hoch er -

haben fühlen , lebt doch insgeheim aus den Urzeiten der Menschheit
her eine gewisse Sehnsucht nach diesem „ältesten Adel der Welt "

,
nach Erdnähe und Scholle , nach dem , was man zusammenfassend „Na -

tur " nennt . Dies lehrt uns die Massenslucht der Städter „auf ' s
Land "

. Nun , wir Karlsruher sind gut daran . Wir brauchen , um echte
Dorfbilder zu sehen , uns keine müden Füße zu machen . Ein kurzer
Gang in unsere eingemeindeten Vororte genügt . Nun kommt mit
dem 1 . April ncch eine weitere hinzu : die mit Beiertheim .zusam¬
mengewachsene " bisherige Gemeinde Bulach ! — —

Was in landschaftlicher Hinsicht über den neuen Karlsruher
Stadtteil und seine Umgebung zu sagen sei ? Welche Stimmungs -
werte darin wohnen ? Je nun , viele werden nur ein Achselzucken als
Antwort haben . Wir wollen ihnen das nicht verübeln , denn sehr zu-

gänglich ist diese Landschaft nicht . Sie hat nicht das Emporreißende
der Bergwelt ; nicht das Anmutige weiter , blumenwiesengefüllter
Mulden : auch nicht die fromme , weltferne Stille des Hochwaldes . Sie
hat vielmehr gewissermaßen ein von einem mühseligen Leben zer -
arbeitetes Mutter - und Ernähreringesicht . Aber gerade wie ein fol -

ches Gesicht doppelt verehrungswürdig ist , wie eine Liebkosung von

solcher Hand , wenn auch rauher , doppelt zärtlich empfunden wird ;
wie ein Märchen , in spärlichen Feierstunden aus solchem Munde er -

zählt , doppelt verträumt klingt , — so wird 's auch mit dieser Land -

schaft dem Besucher ergehen , der ihr mit verstehenden Augen naht . —
# v

Ja , sie hat ' s schwer gehabt in ihrem Werden , die Hardt , und ist nie
eine Schlemmerlandschaft gewesen ! In ihrem Innern war sie ur -

sprünglich ein großes Waldgebiet . Ihre westliche Begrenzung fand
sie in

'
der Niederung des Rheins , östlich aber zog noch zu Beginn der

geschichtlichen Zeit ebenfalls ein großer Strom am Fuß des Gebirges
entlang , den wir heute den „Kinzig -Murgstrom " nennen , und der
Sammelbecken für die von den Anhöhen herabkommenden Wasser -

läufe war . Dieser Wildling hatte harte Mühe , sich durch die Massen
von Schlamm und Geröll durchzubeißen , welche das Ungestüm der
Bergbäche mit sich riß . Als es gar nicht mehr gehen wollte , besann er
sich auf die Devise : „Der Klügste gibt nach !" und suchte neue Wege
hinüber zu seinem großen Bruder , dem Rhein . Wegweiser waren
keine aufgestellt , und daher ging die Sache etwas regellos zu . Auch
der «Rhein war damals noch ein sehr eigenwilliger Geselle , dem erst
anfangs des 19. Jahrhunderts durch Tulla Zügel angelegt wurden .
So war bald ei » großes Sumpfgebiet fertig . Außer inselartigen
Sandbänken und dem Wald blieb nur ein schmaler , dreigeteilter
Landriemen übrig , der Siedelungsmöglichkeiten bot . Die Lage der
Dörfer zwischen Rastatt und Graben gibt heute noch eine gute Vor -
stellung des damaligen Landschaftsbildes . Just am Rande dieses
„Bruchgebietes " erstand unser Bulach . —

w
Viel ist seitdem geschafft worden , um die Nutzbarmachung und

Anbaufähigkeit des Landes zu heben . Der Sand und Kies der , stän -
digen lleberschwemmungen ausgesetzten , Rheinniederung war natürlich
dem Anbau von Felderzeugnissen wenig günstig . Und im eigent -
lichen Bruchgebiet hatte die Wiesenwirtschaft unter Versumpfung

und Versäuerung zu leiden . Günstiger waren die Bodenverhältnisse

dem Gebirge zu , wo im Schlamm der Bäche viel Humuserde heran -

geführt wurde . Allererste Sorge war möglichste Trockenlegung der

Kanüle und Entwässerungsgräben dienen sollten . Der am Wef^
rande von Bulach hinziehende „Malscher Landgraben " gibt noch

davon Kunde . Auch die Anlage von Verkehrswegen durch so beschaf-
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widmet , deren Wert man frühzeitig erkannt hatte . Unermüdlicher

Fleiß , sachkundige Bebauung und Düngung hoben den Wert des

Bodens , der heute hauptsächlich Getreide , Kartoffeln und die für die

Viehzucht wichtigen Rüben trägt . Langsam wandelte sich das Gesicht

Das Gelände des Stadtteils Bulach .

Phot . : Dr . Bürger , K 'ruhe.
Die katholische Pfarrkirche

im Vordergiind ein Bulacher Fachwerkbau .

der Land chaft um Bulach zu dem bescheiden -behäbigen Bilde , das
unser Auge beim Durchwandern heuie erfreut . —

•v?

Wenn man sich von außen her nähert , so wird man trotz des

völlig ebenen Geländes lange nichts von unserem Dorfe entdecken .
Die niederen Häuschen scheinen sich förmlich in den Erdboden hinein

zu verkriechen . Im Süden und Südwesten ist außerdem der hohe
Damm des vom Westbahnhof herkommenden Eisenbahnbogens
schützende Kulisse . Noch weiter draußen bildet der Rand des füd-

lichen Hardtwaldes , der Ettlinger und Forchl >eimer Forst , einen Huf-

eifenförmigen Rahmen mit dem Hofgut Scheibenhardt als Kern .

Nach Westen ist das Land gen Grünwinkel und Daxlanden zu offen ,
bis auch da der grüne Schlagbaum des Rappenwörth mit dem Rhein
sich über den Weg legt . Im Norden , gegen den kleinen Ort eine

Gigantin , wuchtet mit ihren Giebeln und Türmen die Stadt , und die

„Schäumende Alb "
, wie sie ein unternehmender Gasthausbesitzer in

seinem Wirtsschild etwas euphemistisch benannt hat , ist Scheidegrenze
vom Schwesterdorf Beiertheim . Nach Osten schließlich gebieten der

Durlacher Wald und die Höhen der alten Markgrafenstadt dem Auge
Halt .

Durch Felder und Wiesenflecke kommen wir näher . Ihre Ein -

förmigkeit wird durch hübsche Pappelgruppen und Obstbäume unter -

brachen , in denen eine zahlreiche Vogelwelt flügelt und zwitschert .
Auf dem Landgraben zieht eine feierliche Entenparade vorüber . Der

Enterich gibt ein kurzes Kommando , und schnatternd stimmt das
Gros ein lautes Kriegsgeschrei an . Vom Dorf herüber kräht so
emsig ein Hahn , als Hütt ' er was zu versäumen . Wie alte Jung -

fern spiegeln sich die verknorrten Weiden selbstgefällig im etwas
trüben Spiegel des träge dahinziehenden oder in Tümpeln stehenden
Wassers . Das Ganze besonders bei scheidender Sonne ein malerisches
Bild . —

Was wir zuerst vom Dörflein erblicken , find die kerzengerade zum
Himmel steigenden Rauchsäulen seiner Kamine und die Doppeltürme
seiner im Basilikastil aus rötlichem Sandstein erbauten Kirche .

&
Nun treten wir , gegen Abend , ins Ortsinnere ein . Es

besteht eigentlich nur aus einer einzigen langgestreckten Gasse . Ihr
Katzenkopfpflaster ist sauber gefegt , denn morgen ist Sonntag . In
den

'
Höfen und Ställen sind die Bauern noch eifrig an der Arbeit .

Es gibt noch so manches zu richten , und auch das Vieh will „fein '

Sach "
. Verlangend brüllt da und dort durch die offene Stalltür eine

Kuh . Ein letzter rumpelnder Wagen fährt ein .
Die Häuschen und Dächer , die die Gasse einrahmen , bilden ein

lustiges Durcheinander . Hoch, niedrig , gerade , krumm . Weißgekalkt
die einen , andere mit schönem, altersbraunem Fachwerk durchzogen .
Zu letzterem wirken besonders schützend und heimelig die Vordäch -
lein an der Straßengiebelseite .

Dort unter dem breitsprattlichen Nußbaum krächzt , von den
drallen Armen einer Dorfschönen bewegt , ein Pumpenschwengel , das
so nötige Grundwasser durch den Sandboden in die Höhe zu saugen .
Drei , vier neue . .Karlsruherinnen " halten mit gefüllten Eimern ein
Schwätzchen . Aufgeregt schwenken ihre dicken Faltenröcke „von des
Wortes Gewalt " hin und her .

< Wir kommen an der doppeltiirmigen Kirche vorbei und können
durch die offene Türe einen Blick auf die bemerkenswerten Malereien
in ihrem Innern tun . Ganz in der Nähe lassen uns gleich zwei
Bauten aufschauen : das prächtige Schulhaus , dessen biedermeierisch -
klassizistische Formen einen ruhigen , erschlossenen Eindruck machen ,
und der Gemeindepalast in modernisierter Renaissance . Er l gt
in seiner imposanten Masse den Gedanken nahe , als ob die Bulacher
schon länger mit dem Gedanken geliebäugelt hätten , „Städtler " zu
werden .

Heute sind sie es geworden . Ich bin nicht zuständig , ihnen dazu
zu gratulieren . Aber eines darf ich beim Verlassen des neuen Karls -
ruher Stadtteils wünschen : Daß keiner der beiden „Kontrahenten "

einst sagen möge : „Da haben wir 1929 ein nettes Aprilstücklein ge-
inacht !" Daß beide vielmehr ebensoviel Gefallen aneinander finden
mögen , wie ich au meinem Gang durch Bulach , durch — das
Dorf im Städtebild .
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Zur GefcMcMe der Gemeinde und Pfarrei Bulach /
Es war um das Jahr des Herrn 1193 . Auf dem deutschen Kaiser -

throne saß der junge Heinrich IV . Ein tiefblauer Junihimmel wölbte
sich über der Landschaft . Schneeweiße Wölklein segelten durch das
weite Luftmeer , und praller Sonnenglast überflutete Wald und Feld ,
Busch und Strauch . Im Wasser der träge dahinfließenden Alb malte
das Tagesgestirn sein grell leuchtendes Ebenbild und zwischen den
braunen Schilfkolben schwirrten zahllose glasflügelige Wasser -
jungfern .

Auf dem schmalen Pfad , der auf dem linken Albufer flußabwärts
führte , bewegte sich ein seltsamer Zug . Ein langohriger Esel , der
Angel und Netz, Weinfäßchen und Fischlogel aus seinem Rücken trug ,
schritt , von drei Mönchen im schwarzen Gewände des hlg . Benedikt
geleitet , langsam und bedächtig dem Dörflein Bulach zu, dessen
vom Ortsetter umgebenen , strohgedeckten Hütten in einiger Entfer -
nung hinter dem Weidengestrüpp sichtbar wurden .

Die Eottesauer Patres Reginald und Odo , sowie der bescheidene
Laienbruder Ortwin , waren draußen bei der Appenmühte beim
Fischen gewesen und befanden sich nun auf dem Heimweg nach ihrem
Kloster , dessen Türme und Zinnen in weiter , duftiger Ferne gen
Himmel ragten . Zunächst aber gedachten sie zu Bulach beim Kloster -
müller von Frauenalb , das zu „Bulande " schon frühzeitig Güter be-
sah , noch auf ein Stündchen einzutreten , erfuhr man doch in seiner
mehlüberstäubten Mühle stets etwas Neues . Lassen wir die frommen
Klosterbrüder friedlich ihren Besuch abstatten und sehen wir uns
mittlerweile in der geschichtlichen Vergangenheit Bulachs etwas ein -
gehender um .

Die Frage , ob die Bulacher Gegend schon zur R ö m e r z e i t be-
wohnt gewesen , läßt sich heute auf Grund von dort gemachten Kupfer -
münzenfunden aus der Zeit des Kaisers Tacitus (275 bis 276 ) und
des Quintillus , eines Bruders von Claudius II . Eoticus ( um 270 n .
Chr .) , mit größter Wahrscheinlichkeit bejahen . Auch ein alter Bu -
lacher , der Bankbeamte Anton Zöller , ist im Besitz eines derartigen
Zeugen aus sogar älterer Zeit . Es handelt sich hier um eine ungefähr
ums Jahr 1888 auf der Straße in dem aus einer Bulacher Sand -
grübe stammenden Sand gefundene römische Silbermünze mit dem
Kopfe des Kaisers Vespaflanus (69 bis 79 ) , deren Rückseite ein Bild
der Nike , der Siegesgöttin ziert . Dies sind allerdings die einzigen
Zeugen aus jener Zeit , da die römischen Legionen in unserer Gegend
auf der Heerstraße von Beiertheim gen Rintheim marschierten und
die südländischen Ansiedler im damaligen Zehntland seßhaft waren .
Welchen Namen Bulach zur Römerzeit getragen , sofern es als Dorf
überhaupt schon bestanden , entzieht sich freilich unserer Kenntnis .

Hauptstraße in Bulach .

In der Geschichte tritt Bulach allerdings er st
gegen Ende des 12 . Jahrhunderts zum ersten Mal
hervor . Der Ort lag , ebenso wie das nahe Beiertheim , an der
Markscheide der ehemaligen Oberen und Unteren Markgraffchaft
Baden . Schon bald nach seiner Gründung (um 1100) faßte das Kloster
Cottcsaue in dieser Gegend Fuß . Aber auch Frauenalb besaß , wie
wir schon gesehen haben , hier eine Mühle . Bestätigte doch Papst
Cölestin III . in den Jahren 119? und 1196 zweimal dem Kloster
Frauenalb urkundlich seine Freiheiten und Besitzungen , unter denen
sich gerade jene „Mühle zu Buulant " oder „Bulande " befindet . Eine
weitere päpstliche Bulle vom Jahr 1197 tut gleichfalls des Dorfes
„Bulant "

Erwähnung . Auf die Entstehung des Ortsnamens werden
wir weiter unten zurückkommen .

Im 14 . Jahrhundert finden wir den Edelknecht Triegel von
O e w i s h e i m, einen Sohn des sog . „Schwarzen Triegel "

, als Hof -
besttzer daselbst , der am 20. Mai 1359 dem schwäbischen Standes -
genossen Eberhard von Gärtringen seinen großen Hof zu Bulach
unter Zustimmung seines Lehensherrn , des Markgrafen Rudolf VI .,
um 504 Gulden verkauft . Die betreffende aus dem Jahr 1364 stam -
wende Verkaufsurkunde lautet : „Ich Triegel von Auwensheim ein
edelknecht han zuo kaufe geben myme oheym Eberhart von Gertringen
eyme edeln knecht mynen großen hoff zu Bulach , der von markgrafe
Rudolf , Herren zu Baden , lehin ist" ( Kopialbuch 37 : Baden ; Ge¬
nerallandesarchiv Karlsruhe ) . Derselbe Triegel bescheinigt zwei
Jahre früher ( 1362) , daß bisher „die zwene Hofe zu Bolach in dem
dorffe gelegin , die von der Herrschaft . . . von Baden zu lehin
ruerent , im Lehensbesitz seiner Vorfahren gewesen seien . Nochmals
erscheint Trieael in den Urkunden jener Zeit , als er 1371 mit Willen
seines Lehensherrn seinen „halben Hof zuo Buolach gelegen " um 200
Gulden an seiner Vase Sohn , Eberhard von Gärtringen , verpfändet .

Pfandweise gelangte um das Jahr 1386 ganz Bulach mit Beiert -
heim an die Herren von Rüppurr , wie aus einer Urkunde des
Markgrafen Bernhard I . vom 14 . April genannten Jahres hervorgeht ,
und 1388 schon finden wir Bulach unter dem Besitzstand dieses Für -
sten , dem nach der vollzogenen Landesteilung das Gebiet unterhalb
der Alb , nämlich die Burg Mühlburg , die Hart bis und mit Gra -
den , die Dörfer bis und mit Bulach usw . zufielen . Im Übrigen ge-
hört „Bulach "

, neben vielen anderen Ortschaften in der Karlsruher
Gegend , unter das „Wittum "

, d . h . das der Überlebenden Gattin aus -
gesetzte Gut , das Bernhard I . seiner Gemahlin Anna von Oettingen
laut Urkunde vom 23. Juni 1399 bestimmte . König Ruprecht von
der Pfalz bestätigt sodann 1406, daß er seinem „lieben Oheim und ge-
trewen Bernhardt Markgrafen zu Baden gegunnet und verhenget "
habe , „daß er Annen von Olingen siner Hußfruwen . . . uff dießen
nachgeschrieben Schloße , Dorffern , Zollen und zugehorungen mit na -
men uff Mulnberg der Burg und . . . uff den zwein Dorffern
Burthan (Beiertheim ) und Bolach . . .

" als Wittum vermacht habe .
Auch in seinem angesichts einer allerdings unterbliebenen Kriegs -
zuges erstellten und „ in ein gefierte beslagen lade " niedergelegten

Testamente vom 27. August 1412 kam Bernhard I . auf dieses „Wit¬
tum und Morgengabe " der Markgräfin Anna zurück, worin er Schloß
Mühlburg , die Dörfer Knielingen , „Bürtale ( Beiertheim ) und B u -
lach "

, Daxlanden und Forchheim namentlich hervorhebt .
Beim Ableben Jakob I . (H53 ) erhielt Dessen Sohn Georg neben

vielen anderen Dörfern in der Umgebung von Karlsruhe aucy „ ttnü -
lingen , Merschs , Forchheim , Daslan , Burthan , Bulach , Nuwriete ,
Eckenstcin , Lynckenheim und Hochstetten "

. Es sind dies lauter Namen ,
die uns trotz ihrer altertümlichen Schreibweise durchaus geläufig
sind. In einem fast gleichalterigen Lagerbuch ( Berain 2467 , Kolle -
giatkirche Ettlingen ) vom Jahre 1459 begegnet uns der Ort unter
dem Namen Buolach "

, was der Vollständigkeit halber hier vermerkt
sei.

Das Bulacher Scbulhaus .

Als durch wiederholte Landesteilungen die alte Markgraffchaft
Baden in die obere und untere zerfiel ( 1527) , wurde Beiertheim mit
Bulach , welches inzwischen aus mehreren vereinzelt stehenden Bauern -
Höfen zu einem ansehnlichen Ort herangewachsen war , dem Gebiet
von Vaden - Baden zugeteilt . Bulach war damals „Mulnberger
ampts "

, wie aus einer gleichzeitigen Urkunde hervorgeht . Bürger -
meister war 1527 Michael Metz . Zur selben Zeit erbte Markgras
Bernhard III . laut Testament von seinem Bruder , dem Markgrafen
Philipp , u . a . auch die Dörfer Mörsch , Forchheim , Daxlanden ,
„Beyerten "

, Bulach , „Kreyenwinkel " ( Grünwinkel ) und Stupferich .
Der Schwedenkrieg hatte der Gemeinde mancherlei Drangsale und

Leiden auferlegt , und der holländische Rachekrieg (1672 bis 1678)
hatte Bulach und seiner Umgebung mit neuer Vernichtung gedroht .
Auch der spanische Erbfolgekrieg ( 1701 bis 1714) forderte von dem
Dorf seine Opfer , so daß man wahrlich die Zähigkeit bewundern muß ,
mit der das arme Volk alle Mühsale und Unbilden standhaft zu er -
tragen verstand . Was für Beiertheim gilt , das trifft auch für Bulach
zu . Nach diesen Kampfzeiten lagen die Aecker zum größten Teil un -
bebaut , öde und wüst , da mehr als die Hälfte der Ortsbewohner aus
Hunger und Kummer gestorben war . Das Vieh aber hatte der er -
barmungslose Feind hinweggetrieben .

Unter der segensreichen Regierung Karl Friedrichs gelangte
dann auch Bulach wieder zu einigem Wohlstand , wie sich überhaupt
seit dem Anfang des 19 . Jahrhunderts die Bevölkerungsziffer mehr
und mehr hob . Zählte man 1813 noch 513 Seelen , so stieg diese Zahl
1857 auf 964 größtenteils katholische Einwohner , und 1885 weist das
Dorf deren 1147 auf . Die Volkszählung von 1905 ergab etwas
über 2000 Seelen . Die Bulacher selbst sind , ebenso wie die
Beiertheimer , „ein höchst lebensmunteres , aber auch unermüdet flei -
ßiges Völklein , welches seinen Feldbau vortrefflich versteht und be-
treibt .

" Diese ehrenden Worte Baders haben auch heute noch volle
Gültigkeit . Höchstens dürfen wir noch hinzufügen , oaß die Bewohner
Bulachs neben der Landwirtschaft auch auswärts , besonders im nahen
Karlsruhe , in der Industrie tätig sind und „in die Fabrik gehen " .

An der Peripherie von Bulach .

Etliche Dampfwaschanstalten am Platz selbst geben einigen hundert
Arbeiterinnen Brot und Verdienst . Ob wir in den schwarzhaarigen ,
braunäugigen Urbulachern mit ihrer gelblichen Gesichtsfarbe aller -
dings die Rachkommen der alten Kelten erblicken dürfen , sei dahin -
gestellt .

Wir kommen nunmehr , nachdem wir den geschichtlichen Werde -
gang der Gemeinde Bulach knapp umrissen haben , im zweiten Ab -
schnitt zur Betrachtung der Entwicklung der Pfarrei und
der dortigen Schulverhältnisse . Mit einem kurzen An -
hang der Flur - und Waldnamen und ihrer versuchten Deu -
tung sei dann diese Abhandlung beschlossen.

Von _
■

Aibert Hausenstein
München .

Schon in alter Zeit stand zu Bulach die P f a r r k i r ch e , deren
Patron der hlg . Cyriacus war . Beiertheim hingegen gehörte früher
zum Eottesauer Kirchensprengel und wurde erst nach Aushebung die¬
ses Klosters eine Filiale von Bulach . Es ist unbekannt , wann und
unter welchen Umständen die Stiftung der Pfarrei Bulach geschah.
Jedenfalls steht soviel fest, daß Bulach um 1450 schon eigene Pfarre ,
mit einer Kaplanei war , welche, wie wir weiter unten zeigen wer -
den , 1527 der elfteren einverleibt ward . Das Patronat aber gehörte
den badischen Markgrafen . Ein Kopialbuch (Nr . 296 : Bruchsal ; im
Generallandesarchiv zu Karlsruhe ) spricht 1464 von der „unter dem
Archidiakonat der Propste ! der hlg . Germanus und Mauritius stehen -
den Pfarrei Bulach "

, und das aus dem Jahr 1488 herrührende „Ver¬
zeichnis aller Pfründen in der marggraoeschaft Baden vno wer ein
jegliche pfründ hat zu lyhen " berichtet : „Bulach : die pfarre vnd
fruemeß zu Bulach Hut die marggraoeschaft zu lyhen ." Die alte Bu -

lacher Pfarrkirche selbst indessen , auf die ein Lagerbuch aus der ersten
Hälfte des 1V. Jahrhunderts mit den Worten „Der heilige Eiracus
zu Bulach " Bezug nimmt , war klein , unansehnlich , besaß nur ganz
geringes Kirchenvermögen und veranlaßt « bei ihren Neubauten und
Instandsetzungen langwierige Rechtsstreite . Das „Kirchenvisitations -

Protokoll der Pfarrkirche zu Bulach vom Jahre 1683" und die um¬
fangreichen Bauprozeßakten von 1615 bis 1800 beweisen dies zur
Geniige .

Markgraf Bernhard III . von Baden -Baden , dem bei der 1527 er -

folgten Teilung der Stammlande die sog . „Obere Markgraffchaft "

zugefallen war , führte in seinem Gebiet alsbald die Reformation ein .
Als er 1536 starb , war die Pfarrei Bulach bereits mit einem evange -
lischen Geistlichen besetzt, der 1564 unter Hinterlassung einer Witwe
als ein Opfer einer gerade damals wütenden Seuche das Zeitliche
segnete . Sein Nachfolger war der Magister Peter Kellner , nach
andern Quellen Heller genannt , der , obwohl brotlos und wegen seiner
Weigerung , Zwinglis Lehre anzunehmen , aus der Pfalz vertrieben ,
eine solche Angst vor der allenthalben auftretenden Krankheit an den
Tag legte , daß er sein neues Predigeramt anscheinend überhaupt gar
nicht angetreten hat . Außer der interessanten „Supplication " Kell¬
ners nämlich , in der er sich besonders um die „verlassen Witfrauen
pfarrerin zu Bulach " annimmt und bittet , dieser ihre Gebühren bis
auf Johannis zukommen zu lassen , „damit die armen Waysen dester
staatlicher erhalten werden , vnd wann ich bey jr jauff der pfarr
euere , ich wollt es jr vergebis helffen versehen "

, und dem Bestallungs -
brief für ihn , der Markgraf Philiberts Unterschrift und Siegel trägt ,
hat sich von diesem evangelischen Seelsorger leine weitere Spur er -
halten .
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Mit Markgraf Philiberts Heldentod bei Montcontur ( 1569) ge-
langte in den Erblanden seines Nachfolgers Philipp II. bei dessen
1571 erfolgtem Regierungsantritt die katholische Kirche wiederum zur
Herrschaft . Die letzten evangelischen Geistlichen der Stadt und des
Amtes Ettlingen erhielten infolgedessen ihren Abschied , und auch
der bisherige protestantische Pfarrer von Bulach und Beiertheim zog
am 3. März 1573 ab , fand aber bei den glaubensverwandten Herren
von Rüppurr gastliche Aufnahme . Hauptsächlich waren es der Jesuit
Georg Schorich , der vier Jahre zuvor „die lutherische Ketzerei in der
Stadt Straubing und in anderen niederbayerischen Orten so rasch
ausgerottet hatte "

, und ein Graf Schwarzenberg , die sich damals er «
folgreich bemühten , „des einfachen Volkes Ohr und Gemüt für die
himmlische Lehre frei zu machen .

" Im Bulacher Pfarrhof zog nun
also zur Abwechslung ein katholischer Pfarrherr ein , der sich in der
Person des Kaplans Sebastian Rapp einer derartigen allgemei «
nen Wertschätzung und Hochachtung erfreuen durfte , daß man ihm
sogar laut Akten über den Kirchendienst zu Bulach 1588 eine Auf¬
besserung seiner mehr als kärglichen Einkommensverhältnisse zuteil
werden ließ .

Die heutige dreischiffige St . Cyriakskirche zu Bulach ist 1837 in
byzantinischem Stil erbaut und eingeweiht worden . Sie ist eine
Schöpfung des badischen Baukünstlers Heinrich Hübsch, ist mit elektri -
sechr Beleuchtung versehen , eben gelegen und durchaus trocken . Das
zweitürmige Gotteshaus , das weithin als Wahrzeichen Bulachs die
ganze Gegend beherrscht , birgt in seinem Innern wertvolle Fresken
und gehört zu den sehenswertesten Bauten der neueren Zeit . Als
man 1907 die Kirche wieder instand setzte , baute man an diese ein
neues , schönes Pfarrhaus an . das nicht weniger als elf heizbare
Limmer aufweist . Es ist sonnig und trocken , hat einen trefflichen
Schienenkeller , einen Brunnen im Haus , gleichfalls elektrisches Licht
und im Nebengebäude eine geräumige Waschküche. Ein gut gepfleg -
ter Pfarrgarten verdient gleichermaßen der Erwähnung . Einiges
wenige ist noch aus der Geschichte des Pfarrhauses nachzutragen
Während des Dreißigjährigen Kriegs ging das alte Bulacher Pfarr -
haus in Flammen auf und ist jedenfalls längere Zeit nimmer auf -
gebaut worden . Damals scheinen auch die alten Kirchenbücher
mitverbrannt zu sein . Denn das älteste vorhandene Taufbuch beginn ^
erst nach dem Kriege und zwar 1655. Auch einer „Bruderschaft
Beu ' ie 1 ianete Virgmis " sei gedacht , deren Mitglieder im Jahre
1550 nach den Archivakten gewissenhaft in eine. Liste eingetragen
wurden .

Verschiedene Wohltätigkeitsanstalten werden heute von der Ge
meinden unterhalten . So befindet sich im Pfarrort , wie auch in
Beiertheim , ein Schwesternhaus , dessen Mitglieder sich der Kranken
pflege widmen . Auch eine Kinderbewahranstalt , ein katholischer
Arbeiterverein usw . sind der Erwähnung wert . Im ehemaligen mark -
gräflichen Schloß Scheibenhardt indes leitet der Badische
Frauenverein in segensreicher Weise ein Mädchenasyl .

*tit
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Gewerbetreibende , Landwirte und Sparer !
Worin liegt dar Hauptvorzug Eurer Genossenschafts -Kasse vor jeder anderen Bank oder Kassa ?
1 . In dem aus der Ortsansässigkeit und persönlicher Fühlungnahme entstandenen Vertrauensverhältnis zwischen Genossenschaftern und Kassenleitung .2 . In dem hieraus allein möglichen Vertrautsein mit den Verhältnissen jedes Einzelnen als Grundlage einer individuellen Behandlung .
3 . In der idealen Gegenseitigkeit , die unter Ausschaltung des Großkapitals alle Vorteile nur den Genossenschaftern zugute kommmen läßt.

FolgSPUng : Höchste Zinsen für Sparer , beste Kreditbedingungen und weitgehendste Sicherheit bei der
Spar - undDjrlehonkasse E. G. m . u H . f Karlsruhe -Salach , Hauertstraßa 127 , Fernspreshar 2926
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Vorfrühling in Karlsruhe
ein herrliches Strandbad zum Verweilen einladen wird und wo jetzt
viele fleißige Hände die Fundamente für Badhäuschen und Strand¬
hotel graben ? Genießt bald die Schönheiten der oberrheinischen Wal -
düngen auf einer Dampferfahrt , jetzt , wo der Strom vom Eis b« -
freit ist und in seinen blauen Fluten sich die Bläue eines lachenden
Himmels wiederfpiegclt . . .

Wenn alle Gärten und Anlagen unserer Stadt über Ostern die
Menschen mit dem ewigen Fvühlingswunder beglücken , so darf in
diesen Taigen der Stadtgarten , dieses gesegnete Fleckchen Erde ,
als schönster Hauptanziehungspunkt für Einheimische und Fremde
gelten . Die ersten Eartenkonzerte soll er an den Osterfeiertagen brin-
gen. Jedes Jahr nimmt dort dasselbe Märchen lebensfrohe und be^
lebende Gestalt an , jeden Frühling meint man . es könnt « bort nie so
schön gewesen sein wie jetzt , und so mutz es wohl auch in Wirklichkeit
sein : Mit jedem Jahr wird der Stadtgarten schöner , mit jedem Lenz
werden seine Reize begehrlicher. Da beleben sich die Spielplätze wie«
der, die Boote schaukeln auf dem See , der noch nicht lange zuvor
flinke Eisläufer getragen , auf den Promenadewegen lustwandeln
bei den Klängen der Musik die ständigen Besucher , Abonnenten , zahl-
reich« Fremde und die aus den Vororten Herbeigeeilten . Ungestüm
verlangen die Kleinen nach dem Tierpark , wo ihre Freunde , die drol .
ligen und wilden Gelsellen hausen.

Ein einziges , still im Erale lächelndes Veilchen, wohl verborgen ,
ist unter den Hunderten der im Garten zerstreuten Blumen und
Pflanzen, der

'
schönste Frühlingsgruß. Herzig und verheizend grüßt

es und winkt auf Wiedersehen . . . 0 . M.

Als der gewaltige Frost gekommen war und Besitz ergriffen
hatte von Stadt und Land , von Feld und Flur , von Bach und Brun-
nen, seine Herrschaft mißbrauchend, datz nicht nur alle Warmblütler
zuckten und zagten , sondern auch Fisch und Frosch im gefrorenen Elc -
ment elend verendeten , da formte auf Geheiß der Menschen , die
Kälte selbst mit künstlerischer Hand Eisberge von strahlenden
Kristallen . Wir sahen sie aus verschiedenen Plätzen der Stadt ,
gleißend in der grellen Mintersonne . Sie standen trutzig. wuchsen ,
anfangs stürmisch begrüßt , und wurden , weil zu mächtig und immer
noch da , allmählich zum Alpdruck .

Jugend In der PrUhllngssonne .

Ihre Seelen aber waren herrliche , grüne Tannen. Weih >urchts»
bäume , die von eisigem Wasser berieselt , sich mit Eis umhüllten , ihre
Glieder versilberten , die Umrisse während , bis sie unter der unför¬
migen Last schier versck?wandeil und schließlich nicht mehr zu sehen
waren .

Die Eisberge aber standen , als ob es seit jeher so gewesen und
für immer so sein sollte , und bildeten sich sehr viel ein . Sie waren
schön , gewiß. Man staunte sie an , sie wurden geknipst , die Zeitungen
brachten ihre Porträts , und man sprach von ihnen . . .

Indessen rumorte der März und räumte auf mit Schnee und Eis.
Er sang,' und dazu tropfte es melodisch von Dach und Eickel , es
tropfte an allen Orten , und die Menschen freuten sich .

' denn es war
eine gar liebliche Musik . Auch an den langen Nakn der Eisfontä-
nen hingen Tröpfchen. Sie rutschten zuerst nur widerwillig , dann
aber rasch und rascher . Die Eiszapfen machten immer längere Ee-
sichter , wurden schmal und schmäler , die Sonne lachte , die Becken
füllten sich, und der Zerfall begann .

Und siehe : Gelöst von der umklammernden eisigen Last monate-
langer, winterlicher Umarmung , grüßte plötzlich das ? ar -
teste , hell st e . herrlichste Krün der Weihnachts -
bäume wieder hervor , in Sonne standen die Tannen , stark und
schön , wie sie im Walde gewachsen . Auf dem Platze lärmten die
Spatzen . Amsel und Fink lugten erstaunt auf die Erscheinung, bis
ihre frühlingshungrigen Aeuglein das grüne Wunder begriffen
hatten.

Der März aber schritt weiter . Leben spendend und freudig be-
grüßt , von den Gärten zu den Anlagen , von den Anlagen zu den
Parks , und unter seinen Händen sproß das erste Er>ün . Der ganze
Forst lebte auf und atmete schneller , als ob er das in den längeren
Wintermonden Versäumte schleunigst nachholen müßte.

Im Botanischen Garten sieht man die Gärtner emsig
am Werk. Zu Ostern werden die ersten Blumen sich sehnsüchtig nus
dem Schoß der Mutter -Erde losreißen , Krokus , Anemonen , Schlüs-
selblumen und Gänseblümchen, und wie andere Frühlingsboten alle
heißen mögen. Der Schloßg arten träumt der kommendenFnüh-
lingslust und dem nahenden Lenzeszauber entgegen, auf leine» We-
gen und Pfaden wandeln in den immer wärmer werdenden Sonnen-
strahlen leichter und lichter gekleidete Menschen , sie streben den Ee -
heimnissen des Parkes zu . in dessen Heiligtum uralte Bamriesen sich
aus ihre neue Jugend besinnen. Ein ganzer Kranz köstlichen Vor-
frühlingsschmuckes liegt -über den Villenvierteln bis hinaus
in die zahlreichen Neusiedelungen und in die Gartenstadt Rüp-
purr . deren glückliche Bewohner , von den im Häusermeer Lebenden
beneidet , in herrlicher Lage in und beim Walde wohnen.

Habt ihr das melodische Geplätscher im Nymphengarten
gehört ? Saht ihr nicht , wie die Göttinnen bereit sind, in die perlen -
den Fluten zu steigen , voll köstlicher Anmut , während im Geäst der
exotischen Bäume und der immergrünen Nadelhölzer die Drossel mit
ihren süßen Schlägen lockt ?

Seid ihr noch nicht Hinausgewandert an den Rhein , an die
Altrheingewässer , nach Rappenwörth , wo in diesem Sommer

Oer Stammsitz der Veteranen am Schloßplatz .

Wandert hinaus in die freie Natur,
Gebet dem Frühling entgegen ;
tteberall sehet ihr deutlich die Spur
Göttlicher Schöpfung sich regen.

Lachende Sonne die Herzen erfreut ,
Sendet die wärmenden Strahlen ,
Daß auf den Winter die Welt sich erneut
Nach den erlittenen Qualen.

Brausende Wasser und schmelzender Schnee
Künden den scheidenden Winter.
Scheuchen hinweg all ' die Sorgen , das Weh,
Stimmen uns fröhlich wie Kinder .

Boten des Frühlings erscheinen mit Macht,
Stendern die Bilder auf Erden ?
Bald wirst du können bewundern die Pracht -
Frühling mutz wieder es werden.

Geschäftliche Mitteilungen .
Auch a » dieser Stelle sei auf die Anzeige ftlnaewtelen . in der Krau

R o t li a cf c r , Witwe bcä jungst verstorbenen Weinkommisliirs Rotbacker
mitteilt , daft sie das Geschäft ihres verstorbenen Ehemannes unverändcrl
weiter fährt .

Belieferung nur durch HändlerI
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ndheit bringe . Der Verein Karlsruher Augendhilfe habe im Jahre
27 zum ersten Mal einen Jahrmarkt für „Jung uno Alt " veran -
iltet und aus den Erträgnissen dieses Jahrmarkts den Grundstein

Jahrmarkt für Jung und Alt.
Der vom Verein Ingendhilfe in der städtischen Aus -

>ellungshalle veranstaltete „Jahrmarkt für Jung und Alt "
zu

iSuiyten des Karlsruher Kindersolbades in Donau -
e s ch i n g e n wurde am Samstag nachmittag nachmittag in Anwesen -
heit zahlreicher Vertreter der Behörden und Korporationen eröffnet .
U . a . waren anwesend Staatspräsident Dr . Schmitt , Landrat Dr .
Bauer , Polizeidirektor H a u tz e r , Bürgermeister Sauer , Land -
tagsabgeordneter Wils er , Kaufmann Elsaß als Vertreter der
Haudolskammer und Stadtbaudirektor E g l i n g e r.

Nach einem stimmungsvollen Musikvortrag der Polizeikapelle
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters H e i f i g eröffnete
Bürgermeister Sauer die Wohltätigkeitsveranstaltunß mit einer
kleinen Ansprache . Herr Sauer wies in seinen Ausführungen aufdas bevorstehende Osterfest hin , das ein Fest des Frühlings , der Hoff -
nung , der Freude und Dankbarkeit sei. Nach einem überaus strengenWinter freue man sich, dah man wieder hinaus könne in die Natur ,von der man hoffe , daß sie ein neues Leben und den Kranken Ee
sundheit bringe .
1927
staltet und aus den Erträgnissen dieses Jahrmarkts den Grundstein
gelegt zur Errichtung eines Kindersolbades in Donaueschingen , das
d-en Karlsruher Kindern als Eesundungs - und Erholungsstättedienen solle . Mit Freuden dürfe konstatiert werden , dah Dank des
Entgegenkommens der Stadtverwaltung Donaueschingen und der
tatkräftigen Unterstützung der Stadtverwaltung Karlsruhe das Werk
der Nächstenhilse seiner Vollendung entgegengehe , sodatz man hoffenkönne , das Kinoerfolbad im Mai zu eröffnen . Allerdings fehlt nochvieles zur Vollendung der Inneneinrichtung die das Heim erst lieb
und traut machen könne . Es sei aber zu hoffen , dah durch die Opfer -
Willigkeit der Karlsruher Bürger bei tteser Veranstaltung wieder
Mittel zusammenkommen um das Werk der Liebe für unsere Kinder
zu vollenden.

Unter Führung des bewährten Leiter » der Veranstaltung , des
Herrn Direktors Müller , wurde sodann ein Rundgang durch den
„ Jahrmarkt für Jung und Alt " gemacht . Mit Befriedigung darf
festgestellt werden , daß auch dieses Mal , wie bei den früheren , ähn -
lichen Veranstaltungen , eine große Anzahl von Helfern sich in den
Dienst der guten Sache gestellt hat . Wie bei einem richtigen Jahr -
markt fShlt es nicht an Vergnügungsstätten aller Art . So ist der
größte Raum zu einer Eirkusmanege umgewandelt worden , aufderen großer Tanzdiele nicht nur Gelegenheit geboten ist, ' bei flot¬ten Weisen dem Tanze zu huldigen , sondern auf der auch von
samosen Tlowns Groß und Klein lustige Kircenstsche Kunst gebotenwird . In den übrigen Räumen gibt es eine Menge von anziehen -
der Jahrmarktsunterhaltung . Neben einem richtigen Karussel findetman mehrere Schießstände , Buden für Vallwerfen , richtig gehende

Kegelbahnen , TelMicheit Mm gliukhaften Angeln . Billards und
ähnliche Dinge . Mit bssonoer » raffiniertem Geschmack wurde die
Tanzbar ausgestattet : ferner ein japanischer Teesalon , eine kleine
Stehbierhalle , hübsche intime Kaffees u,sw . Besonders erfreulich ist ,daß die Preis « für Essen und Trinken sehr niedrig gehalten sind.Die künstlerische Ausstattung , insbesondere die Ausmalung der ver -" iedenen Hallen mit entzückenden Wandbildern von den Herreno r st e n -H e ch t und Kunstmaler Ke m p e r verdienen besondere
Beachtung . Es ist zu hoffen , daß im Interesse des guten Zweckesder Veranstaltung der „Jahrmarkt für Jung und Alt " einen starken
Besuch bekommt .

N

-- Bequeme SteoerMlung . Die StWtische Girokasse hat für
ihre Kontoinhaber eine sehr bequem « Steuerzahlung eingerichtet .
Das Verfahren ist so , daß das Finanzamt einfach den fälligen De-
trag bei der Girokasse anfordert . Der Betrag wird dann vom Konto
des Pflichtigen abgebucht und dem Finanzamt überwiesen . An -
träge auf Zulassung des Verfahrens können bei der Girokasse oder
beim Finanzamt gestellt werden . Das Versahren ist zugelassen fürall « regelmäßig zu zahlenden Steuern mit Ausnahme der Umsatz-
steuer . Es hat zwei große Vorzüge : erstens braucht man beim Fi »
nanzamt nicht warten bis man sein Geld anbringt und zweitens
braucht man keine Sorge zu haben , den Zahlungstermin zu ver -
säumen . ;

X Der Kirchenchor St . vonifazius führt am Ostermontag
(31. März ) , vormittags halb 10 Uhr , in der Bonifaziuskirche im
Hochamt die ,^ rön ungsmesl e" von Mozart für Soli , ge-
mischten Thor und Orchester auf . Im Soloquartett wirken die
Konzertsängerinnen Frau Annemarie Schneider und Frl . HildeStirn und die Kvnzertisänger Hermann Nikolaus und Karl
Müller mit . Die musitalische Gesamtleistung hat Ehordirektor
Gustav Schneider .

Sin Auto in Brand geraten . Samstag früh gegen ö Uhr geriet
auf der Linkenhenner Landstraße ein Lastkraftwagen einer Brauerei
dadurch in Brand , dah der Vergaser explodiert «, wobei auch der
Benzintank in Brand geriet . Ein des Weges kommender Radfahreralarmierte die Feuerwehr , die kurz darauf am Brandort erschien.
Nachdem der Versuch , das Feuer mit dem Minima ^ zu löschen, miß -
lungen war , wurde der Wasserwagen herangeholt , mit Hilfe dessendas Feuer in einer Viertelstunde getilgt werden konnte . Der vor -
dere Teil des Lastkraftwagens brannte vollständig aus : auch wurden
einige Bierfässer beschädigt . Der Schaden beläuft sich auf etwa
»ovo Mark .

) ( Oster -Feft -Borftellnuge » im Kafsee . lkabarett Roland . An beidenOftertagen findet ie eine Nachmiitags -Fest - Vorstelluna statt . Oster -S ^nn -tag , abends , verabschieden sich alle Künstler des Mär , -Programms ineiner besonderen Vorstellung . Ostermontag , nachmittags und abends ,Festvorstellung des vollständig neuen Programms .

Was bietet Kartsruhe im Monat April ?
Unter d«n Tagungen und Konz « rt « n vieles Monat «

find die Hauptversammlung des Landesvereins Baden des Deut '
sch« n Vereins für Vermessungswesen , die Süddeutsche Hausfrauen «
tagung des Landesverbandes Baden im Reichsverband Deutscht
Hausfrauenvereine (23.- 25.) , die Hauptversammlung des Landes '
Vereins Badischer Konditoren besonders hervorgehoben.

Am 14 . April begehen die Freie Metzger -Jnnunq Karlsruh « und
di « Karlsruher Häute - und Fellverwertungsgenosssnschakt das 25iSfr
rige Jubiläum ihres Bestehens .

An Messen und Ausstellungen brinat der „Jahrmarkt
für Jung und Alt " in der Städtischen Ausstellungshalle in der STtofW
vom 30 . März bis 7. April ein gut orqanifiertss Wohltätiakeitsfe >t>
dessen Einnahmen zu Gunsten des Karlsruh ' ! Kindenolbqdes in
Donaueschingen verwendet werden . In der Badisch .- n Lindesgewerbe «
halle wird vom 7 .—8 . April eine Eescllenstiickausstoll ' inq gezeigt.
Vom 27. April bis 7 . Mai veranstaltet der Badisch« Gastwirtever «
band in der Städtischen Ausstellungshalle die zweit « ? udde :i !W
Gastwirtsmesse , welcke eine vortreffliche Beschickung aufweist . Zul
gleichen Zeit findet in der Badischen Landeszewerbehalle eine Kon«
ditorenfachausstellung statt .

Die Kunstausstellungen der Badischen Kunsthalle . d«<
Badischen Kunstvereins , der Galerie Moos u. a . zeigen hochwertig «
Kollektionen .

Von den Konzerten lenken die Sinkoniekonzeri « des Landes '
theaters vom 8 .—22. April das große Meisterkonzert non Professor
FrSdSrio Lamond und Professor Henry Mart -au am Samstag , den
6 . April , und die fünf Kammermusikabende des Berliner Kllngler »
quartetts , die eine Gesamtausführung der Streichquartette von
Beethoven bringen , vom 29. April bis 5. Mai die Aufmerksamke 't
in erhöhtem Maße auf stch.

*
Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Auf die beiden , in dieser Stumm «*

aufgenommenen Anzeigen , welche die Stadt . Sparkasse Karlsruh «
betreffen , fei besonders hingewiesen .

Festgenommener Taschendieb . Ein verh 50 Jahre alt « r Krane "?
, rer aus Ludwigshafen verübte am Donnerstag nachmittag «w

ein Bahnsteig IV des Hauptbahnhofes hier einen Taschendiebstahl »indem er einer Frau aus Wiesbaden aus ihrer Handtasche « •" '
Brille im Werte von 36 Mark entwendete . Der Täter wurde wege»
Fluchtverdachts in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Erwischter Fahrraddieb . Am Freitag vormittag nahm die P «?
lizei einen ledigen 20 Jahre alten Gärtner aus Stutensee bei det" auptpost hier fest, der am Tage zuvor ein vor einem Hause de«

führ
dem

instraße abgestelltes Herrenfahrrad entwendet hatte .

Moderne MOlOrtalllKlHte » Reife I. Transport ItsrI DCIUICT
in großer Auswahl Kaiserstraße 5

Bitte besichtigen Sie meine Ausstellungsräume . ^ Eigene moderne Reparatur -Werkstatfen . 127

Zeldinundsaullordeniiiä
Die unterzeichneten Mitglieder des Uebernahme -Konaortiums nehmen
in der Zeit vom 2 . bis 16 . April dS . JS . Zeichnungen auf

RM . 5000000 .- 8% Goldanleihevon1929
der Provinz Schleswig-Holstein

reichsmündelsicher
zum Kurse von

937«
euzügl . 8 */0 Stückzinsen ab 1 . April ds. Js . entgegen
Tilgung in längstens 24 Jahren nur durch Auslosung ;
verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung frühestens zum
1 . April 1934 zulässig .

Bankhaus Straus & co. SUddeutlcfte Disconio-Gefeillchaft
A .-G .

Auf gute Karlsruher
u . auswart , bad . Lb -
leite had . wiröcltxr an

I. und II . Stelle
flflnfttg auSzulelhen .
Angcb . sind m . kurz,
genauen Angaben unt .
F .H. 9265 an die Bad ,
Presse Filiale Haupt -
post, einzureichen .

ca . 30 000 Mark an er
ster Stelle auf erstllass.
Geschäftshaus großer
Industriestadt , von
Selbstgeber g « f u ch t.
Bedingungen erb . unt .
7455 an die Bad . Pr .

S PAREINLAGEN
nimmt die

Landesbantt für Hans- and Grundbesitz e. G. m. b. Karlsruhe
Fepnpuf 4213/14

Zweigstellen in Mannheim
( rciburoBi -
Pforzheim
( imheim / Eh >

am Aühlbupgep Toi » Posteoheekkonto 24300

bei bestmöglichster Verzinsungz. Zt. bis 8 '/, p . a.
Erledigung sämtl . Bankgeschäfte

— 1 500 Mitglieder — 2% Millionen Garantiemittel —
Seit Bestehen an unsere Mitglieder jeweils 10 % Dividende = 7 5 0 0 0 RM. verteilt

Anzeige
hat immer Erfolg
tt. die kleine Aus¬
gabe hierfür wird
Sie » ie reuen ,
wenn - ie sie in
Baden ? aiüftter
Zeitung
in der

Badischen
Presse

erscheinen lassen

fnstltuls -
und Privat -

Geld
auszuleihen
auf I. und II . Stadt -

und Land - .üypoibeften
Ank uf von Rest -
kaufschftlin ^e etc

August Sciimiil,
Hypoi liekengeschäf '
Kar sruhe , Tel . 2117

Hirschsir . 43
Gegr 1879.

-jl

fjjjpotöefißfi' fiflpital
für Geschäft « - und PrlvathBusar , Hotel * . Industrie , in Jeder
HBhe zu kulanten Bedingungen und zeitgemäßem Zinsfuß , höchste
Beleihung durch , B1591

Ffnanzgeschail HCH. KARL BOLD
(Bei Anfragen Rückporto ) ,

Od)
ver <

Tüchtiger

Herrenfriseur
mit etwa 5000 M kann
sich In einem gutgeh .
Friseurgesch . in einer
Äursiadt des badischen
Schwarzwaldes istifl
beteiligen mit 50 Pro
zent Gewinnanteil .
Sofort . Offerten unt .

7485 an die Bad . Pr .

Mk . 40 000.—
auch In Teilbeträgen ,
auf 1. od. 2 . Hypothek
günstig

auszuleihen.
Angeb . UNt. F .H.9247 ,

1483 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

bei der

Badischen
Landwirtschafts

iank
e . G. m. H.

Karlsruhe Lauterbergstr . 3

Reserven und Geschäftsanteile : 2,6 Millionen
Haftsumme : 20,5 Millionen

TB?

ReicnsichuidbuchiordGrungen
kauft und beleiht zu günstigen
Bedingungen :

Kreditbank für Auslands - und
Kolonialdeutsche , E . G . m . b . H .

Berlin W . 9, Lenndstr . 8

Annahmestelle für Baden :

Joseph Ltebmann , Bankgeschäft
Karlsruhe . Kaiserstr . 221, Tel - 75 u. 76

ßypofyekenqelder

I
in leder Höbe an erster Stelle , sowie K
Kredite geg . lmvvtb , Sicherheiten fiir »
?sni»ustrie ^ Kommuue « 4lLandw !rtschaft
Vauacnosscnickaiten * vermittelt di. IHB
Mnan »-Abtriluna d . Bucherrevisors fl>
P Giässer, Karlsruhe , Kaiserstr. 199.

einpsehle mich »ur
vereinnahme von
Geld auf (4188 )
prima nocnuerzinslic e

anlagen
ftofcnfi Liebmann

flntUmtbc i . B .
KaUcrstrafte 221 ,Tele !»» 7i> und 76.

7- 8000 Mk.
als 1 . Hypothek auf
gute Obiekte auszulei¬
hen. Offerten unt . Nr .745t an die Bad . Pr .
Prrmilt !er vcrbelen .

1 . Hypotheken
zu S Proz . ZiuS bei
ca . 98 Proz . Anz «n
leb - Höhe a. g . Stadt -
it . Landoblckte , Jndn
ftrie . Anfrag . unt . Nr .
7334 an die Bad . Pr .

HE 3-5000.- ois Beteiligung
oo ton- o. Mtiff . WM .
gegen Sicherheit und hohe Gewinnbeteillgilnagesucht. Beste Referenzen stehen ». Verfüg .

ia MiiMfige
leicht realisierbar .

^ Angebote unter Nr . F . H . »277 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Aufwertungshypotheken
Restkauihypotheken
sowie gute Forderungen stets , n kauf , gesucht.

Ol!o Raab ,
Klosestrake 15. Telefon 5059. I

(1379) i

Aufgrund der uns durch die ord>e« tliche Gcneialvcrfamwl »^ ,
vom 21 !vtär , dieses Jahres erteilten Ermächtigung und des «
stchtsratSbeichlusses vom gleichen Taae fordern roh Sie Einzavi
der auf die Interimsscheine im unseren inngen Akten nocv
stehenden 757, zum t . Juli dieses wahres ein . Die Akttonare n i
berechtigt , diese Zablnna unter Ab :ua von 7 ?° kiwischenzialenverea >tiat > otete ,-ianiuna unter viv .ua von ? /-> « wl,mra,in >c>-
schon vorbei , u leisten ? die vorherige Zahlnna wird aus oetit , J<
Namen lautenden Interimsscheine » auitiiert . An ihrer fwerden den Aktionären nack tem l . Juli dieses . Jabres„ ja
Inhaber lautende Aktienurki
sind mit insgesamt 5/8 ter .
Gewinn für 1929 n »teilberechiigt >
Einzahlungen mit V4 für das ganze Jahr und

Die Einzahlungen werben unter Vorlag ^entgegengenommen bei unseren Kassen in Ludwigsbasen
Münzen und Köln ^ der !)!heinischen^ Crcditbank und der WMe »

"
% für dw8 Salbe ,> der Inte ' inrsfo 'o)^

I.Iben Diseonto -Gesellschäft Ä -G . in Mannheim und deren W
n LudwtaShafen a . Rh ., dem Bankhaus £>• Al »>bäuser in

bei .der Bamrischen Snvotheken und ZAechselbank W " „«9
bei

lernet
und Nürnberg
Nürnberg , bes dem
Commerz - s - P' iliale

rivatbank

schen Vereinsbank München- Bleichröder in Berlin , bei^^ tin -v' v*•41Ii»
. . . . . bteiluna Mitteldeutsch « Credit » „ j,sbura . bei der Deutschen Bank Berlin u . de,en

der Banerische
Bankhaus S . i
<>nk A .- K . Abte !

luasburg . bei der Deuttchen
München, . Nürnberg und Frankfurt a . M .. der Dei »!schedank in Frankfurt a . M ., de , Direction der Disconto - Geicui »'^ «Berlin und deren Niederlassungen in Frankfurt . München .buxa und Nürnberg , der Dresdner Bank Filiale München ,Hera und Augsburg , der Frankfurter Hnvothekenbank F ">?Jg . M . t« id dem A . Schaasshausen 'schen Bankverein A .- G .Gleichzeiiia bieten wir aufgrund der nns durch die außeiorl '^liche Gcneralversammtilng vom 12 . Dezember 1927 gegebenen qßmächtiguna den Inhabern der alten Akten über &JI 100 « «£„ (eimit einem Gekamtbesit , von MM und einem Mehrfachen« ftnott den Umtmiftfi in neu , Stücke über 1000 mit v? ßDividendenberechtiguna für 1929 an .

Lndwiaskafen o . Rh . den 27. Mär , 1929. .
Pfälzische Hypothekenbank

I. « vvoldeitev » »' . » «
aufwärts bei höchster und rascher Auszahlung durch

Alfter & Co . £ü : siui ($ari
NB Vorlage der amtlichen Schätzung ist erforderlich .
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In engem Zusammenhang mit Gemeinde und Pfarrei stand von
icher zu Bulach das Schulwesen . Die früheste Mitteilung , die
I'ch auf die Schule daselbst bezieht , dürfte jener Befehl des Mark -
Llafen Philipp II . von Baden sein , in welchem dieser um die Unter -
Achtung , Bildung und Erziehung seiner Landeskinder treubesorgte
^ iirst 1584 zum Ausdruck brachte , „ettliche catechißmos zu druckhen
und den gaistlichen Verwaltern , einem jedweden pfarrherrn der
Marggravschaft vnnd sonsten in die schuolen außzutheilen , daß in be-
Woltem catechißmum alle Sonn - und Feyertäg in den nachpredigen
vnnd sonsten in den schuolen dem jungen volkh fürtraget , sie darinne
von stuckh zu stuckh nach notturft vnderweiset und exerciret , auch die
Mrsehung thuet , damit solcher von ihnen mit fleiß gelernet vnd nach
volendung der nachpredigen jeder Zeit ein stuckh außwendig zu
sprechen angehöret werde , an dem erweiset ir ein Gott wohlgefellig
Aerkh .

" Diese Verordnung erging u . a . auch an den damaligen
Pfarrer von Bulach . Wie es zu jener Zeit mit der Bulacher Dorf »
schule bestellt war , darüber gibt uns das „Visitationsprotokoll " der

Partie so der Alb.

Aesuitenpatres Osburg und Mez aus dem Jahr 1683 Aufschluß , die
dem Bischof von Speier bezüglich Bulachs folgenden Bericht erstatte «
ten : „Bulach : 18 Familien , mit Beuretheim : 26 Fam . Lehrer , Mes »
n?r und Uhraufzieher („director horologii ") Johannes Rastet «
t « r , genügt seinem Amte und ist fleißig . Wird angestellt von
Pfarrer , Schultheiß , Richter und Kirchenpflegern . Gehalt : Der
Zehnten von 43 Morgen Aecker, „der kleine Eartnershof " genannt ,
ungefähr 12 Malter betragend , Schulgeld vierteljährlich Yt fl . , von
bmcr Trauung eine Kanne Wein , ein Stück Fleisch und Brot für
^ Kreuzer , von einem Begräbnis % fl . ; die Gemeinde sorgt für das
vaus . Die Kinder werden nur geringe Zeit und wenig zur Schule
geschickt. Beanstandungen : Die Kinder sollen alle zur Schule geschiAt
werden von Allerheiligen bis Eeorgi , wie das in der Markgrafschaft
üblich ist .

" Bulach und Beiertheim hatten 1744 und auch noch 1757
nur einen Lehrer , welchen zu besolden Pflicht der Bulacher war . Die
Besoldung bestand in dem Zehnten von 45 Morgen Acker, welchen er
»alleinig auf denen Bulacher felder zu sammeln hat , an geld , wein
°der anderm nichts , aus welchem erhellet , die schuldigkeit den schuhl-
weister zu salariren alleinig bey denen Bulacher zu seyn .

" Es ist
Aes der wörtliche Bericht des Jesuitenpaters Trompetta , derzeitigen
Pfarrers in „Bulach und Beyertheim "

, und den Akten des General -
landesarchivs in Karlsruhe entnommen . Die Art und Weise end -

»Lch , wie in der sogenannten „guten alten Zeit " die Anstellung eines
^ -Äugendbildners in der Markgrafschaft Baden pot sich ging , zeigt sich

Qtn besten wohl aus der Bestallung des Lehrers Johann Georg Wag -
Wer in Bulach . Am 13. November 1741 erhielt er die Bestellung für

leinen Schuldienst vom markgräflichen Amtmann Wild in Ettlingen ,nachdem er am 1 . und 4 . desselben Monats ein Examen vor dem
« ulacher Pfarrer Thorwesten , P .S .J . , und dem Landdekan Eckstein
^ Au abgelegt hatte . Es wird ihm bezeugt , jedoch von Pfarrer und
^ ekan , daß er im Orgelschlagen unterrichtet , der Rechen - , Sing - und
« chreibkunst wohlerfahren sei . Erst im März des folgenden Jahres
>ut er Schritte , „also wie es sich geziemet ; sich von einem Hochfürst -
>' men Eonsistorio in Bruchsal approbieren und confirmieren zu
wsien .

" Vor dem Weltkrieg unterrichteten in Bulach 4 katholische
Und 1 protestantischer Lehrer .

In Verbindung mit der Kirche zu Bulach sei auch noch einer
verhältnismäßig jungen Sage gedacht , die sich mit der Kapelle
»wischen Bulach und Scheibenhardt beschäftigt . Im Frühjahr 1838
erringen nämlich Diebe in dieses Heiligtum ein . Alles , was einiger -
nwßen von Wert war , nahmen die Gesellen mit . Nur die Kronen°es Jesuskindes und der Mutter Gottes ließen sie unberührt . Die« age von den beschirmten Kronen aber lebt heute noch im Volke fort .
. . .. Am Ende unserer Darstellung der Geschichte Bulachs angelangt ,rruvrigt es sich noch, auf die Erklärung des Ortsnamens
Anzugehen und die hauptsächlichsten Flurnamen auf der Dorf

Öieffchen Wald oder sonst einen Gegenstand in der Natur , wie Baum ,Mch , Brücke , Bildstock usw . Aber für die Geschichte, insbesondere für>e Ortsgeschichte , find diese alten Flurnamen unerschöpfliche Fund -
»ruoen , die auszubeuten für den Geschichtsforscher eigentlich Ehren »
>ulyc sein sollte .
!>° ^ ^ 5? wir zunächst der Deutung des Namens Bulach etwas zu^ nve . Nack Buck kommt das Wort SRuInrfl nnm nlthnrhhp . ifirfi <.n

?n t ,Buchenwald " identisch ist.' In modernes Deutsch übertragenmtet nach Buck der Ortsname daher ungefähr „Markierung im
Buchenwald . „Buchlach "

. „Bulach " usw . kommen häufig vor . Diese..^ ucklachen" sind , wie Buck meint , sicher oft mit „Buchloh " oder"« uchloch verwechselt worden , was kurzweg „Buchenwald " bedeutet. WWIUCII , 1UU» lUljj
? « I ' g erklärt den Namen etwas anders . „Bulant "

, „Bulande " (vgl .Urkunden von 1133 bezw . 1137) kommt seiner Auffassung nach

von „buoch" und „lant "
. Wir haben somit ein „Vuchenland "

, „Land
bei den Buchen " oder „Buchwaldland " vor uns . Das Wort „bu "

( - „Wohnung ") hängt nach Heiligs Angabe nicht mit dem Orts -
namen zusammen . Auch Pfaffs Erllärungsversuch ist sehr ansprechend ,
der , im Gegensatz zu Heilig , das vielumstrittene Wort aus „bü - lant " ,
d . h . „Land mit den Wohnungen " entstehen läßt und die späteren
Formen „Bolach " und „Buolach " für unursprünglich hält und sie als
durch Volksetymologie entstanden erklärt . Sehr zum Nachteil seiner
Annahme kommt die Schreibweise „Bulant " leider nur in zwei päpst -
lichen Bullen vor , die erfahrungsgemäß deutsche Ortsnamen sehr
oft stark verstümmelt wiedergeben . Nach wie vor bleibt der Sinn
des Namens Bulach dunkel . Ob der Schleier , der sich über die
Bedeutung dieses Namens breitet , wohl jemals gelüftet werden und
eine befriedigende Lösung dieses Worträtsels gefunden werden wird ?

Zum Abschluß unsers Spaziergangs durch die wechselvolle Ge-
schichte Bulachs bitte ich nun meine verehrten Leser , im Geiste mit
mir durch die Fluren der Gemeinde zu streifen und mir dabei be-
hilflich zu sein , aus den manchmal gar sehr verstrackten Gewann -
namen , so wie diese auf uns gekommen sind , deren alte Ursprünglich -
keit und Bedeutung entstehen zu lassen .

Im Norden , jenseits der Alb , beginnen wir unseren Rundgang
und gelangen zunächst zur Flur „S ch w e i h o f"

, einem Gewann ,
das von der Alb , der Eisenlohr », Arnold - , Südend - und Habsburger -
straße umschlossen ist. „Schweihof " oder „Schwaighof " kommt vom
althochdeutschen „sweiga " und bezeichnet einen „Senn - oder Viehhof " .
Wahrscheinlich besaßen die alten Gottesauer Mönche in frühester
Zeit an dieser Stätte einen solchen . An diesen „Schweihof "

schlieft
sich zwischen Beiertheim und der Alb der „Kolbenacker " an . Es ist
dies ein „Acker auf dem Moosrohr oder Schilfkolben wachsen "

, was
die Nähe der Alb erklärt , oder aber einfach der „Acker eines gewissen
Kolb "

. Im Süden von Bulach , westlich vom Friedhof , betreten wir
das „Oberfeld "

, dessen Name kaum einer Erläuterung bedarf . Im
Westen , zwischen dem Hartwald und der nach Forchheim führenden
Lokalbahn , erreichen wir die Hardtäcker , auch Hardeck genannt ^

und
die .Heidenstücker "

. Die . .Hardtäcker " sind die „Aecker beim Wald "
,

während „Harbeck" mit „Vorsprung des Waldes "
zu deuten versucht

wird . Etwas nördlich von den „Hardtäckern "
, zwischen Griinwinkel

und Bulach , verzeichnet die topographische Karte eine Flur mit dem
wohlklingenden Namen „Saubiegel "

. Das Wort kommt vom mittel -
hochdeutschen „biugel "

, d . h . „Winkel "
, wo Schweine gehalten werden .

Unter „Stuck " versteht man ein Feldmaß , also ein Stück Feld . Unter
„Heiden " sind bei Flurnamen die Uralten gemeint , gleichviel ob
Deutsche , Römer oder Vorrömer , so daß es sich beim Gewann .Seiden -
stücker " mithin um verschiedene „Feldstücke " aus heidnischer Vorzeit "
handeln dürfte . Zwischen Bulach und Forchheim , näher gegen letz -
teres hin gelegen , begegnet uns die Flur „Woken " und südlich vom
ehemaligen Forchheimer Exerzierplatz , den der „Artillerieweg " mit
dem „Oberfeld " verbindet , liegen Rotheck , Heidenäcker und Neubruch .
Den Namen „Woken " mit dem althochdeutschen „wSc" (stehendes ,
tiefes Wasser , aber auch Bach ) zusammenzubringen , liegt kein Grund
vor , da weit und breit kein Gewässer ist . Unseres Dafürhaltens ist
der Name vom mittelhochdeutschen „wacke "

, d . h . „Feldstein "
, abzu -

leiten . Heute noch ist jene Gegend mit faustgroßen Kieselsteinen
übersät . Das Wort „Hecke" stammt von .Lag " ab . Somit bezeichnet
„Rotheck" eine „eine Nodung umgebende Einfriedigung

" . Man denke
hierbei an die häufigen Flurnamen , „Rotbusch "

, .Aotbuch " usw . Auf
die .Seidenäcker " bezieht sich auch das weiter oben bezüglich der Flur
„Heidenstücker " schon Gesagte . Gar nicht selten kommt als Flur -
name der „Neubruch " vor , ein Wort , das einen „neuen Sumpf " oder
ein „neues Moor " benennt . In dem Wort steckt das althochdeutsche
..brog "

, mittelhochdeutsch „bruoch "
, d . h . „Bruch "

, „Sumpf "
. Wohl -

bekannt sind die „Weiheräcker "
, östlich von Bulach und südlich vom

neuen Karlsruher Hauptbahnhof . Der Name entpuppt sich als „Aecker
beim Weiher oder Tümpel "

, den hier vor Zeiten die Alb gebildet
haben mag .

Die alte Albbrücke .
Auch etliche Waldnamen verdienen unsere Beachtung . So

haben wir südlich von den soeben genannten Weiheräckern den vom
Oberholzgraben durchflossenen Waldbezirk Forstlach . Heute würden
wir dieses Waldstück entweder in „Lach« im Forst " oder , etwas um -
stündlicher , in einen „Einhieb " ( „lahha ") in einem Baum als Grenz -
zeichen im Wald " verdeutschen . Zwischen der Alb und dem Schloß
Scheibenhardt durchwandern wir den Wald „Schindlach "

, dessen Name
uns eine harte Nuß zu knacken gibt . Vielleicht bedeutet das Wort
eine ..Wasserpfütze oder Lachs im Wald , wo gefallenes Vieh geschun-
den ward oder geschundenes liegen blieb "

. Wir möchten diese etwas
eigentümliche Erklärung Bucks mit einem großen Fragezeichen ver -
sehen Bei den Ettlinger Schießständen durchqueren wir den Oberen
Plom , den Langen Plom und am Malscher Landgraben den Wald
Hub . Es ist möglich , daß der „Obere Plom " und der „Lange Blom "
dem männlichen Hauptwort „blum " ihre Namen verdanken . Die
beiden „Plom " wären daher als „obere "

, bezw . „lange Weide oder
Weideplätze " anzusprechen . „Hub " ist gleichbedeutend mit Hof und

kommt vom althochdeutschen „huoba "
, worunter man einen halben

Bauernhof verstand . Endlich bleibt uns noch der an die Landstrage
Bulach - Griinwmkel anstoßende Teil des Hardtwalds übrig , der
Große Buche heißt . Es soll damit wohl ein Waldbezirk gekenn -
zeichnet werden , indem eine auffallend große Buche stand , die dann
schließlich der ganzen Waldgegend den Namen gab .

Die drei schwarzbekutteten Mönchlein , denen wir zu Eingang
dieser Darstellung begegnet find , modern längst irgendwo im Erd -
boden , und schier siebenundeinhalb Jahrhunderte sind seitdem ins
Land gezogen . Die Zeiten , da Eottesauer Benediktiner ,n der fisch -
reichen Alb für ihren Herrn Abt schmackhafte Fische fingen , sind end -
gültig vorüber . Eine ganz neue Zeit ist angebrochen . Bulach hat sich
durch seine nunmehr im Jahre 1329 endlich vollzogene Eingemeindung
in Karlsruhe zu einem gewaltigen Ganzen mit dieser aufstrebenden
Stadt verschmolzen und wird furderhin teilnehmen an Freud und
Leid seiner großen Schwester , mit der es sich auf Tod und Gedeih
verbunden hat für ewige Zeiten .

VorlstrsÜe In Bulach .

Vereinsleben in Bulach .
Voff Christian Hertie .

Bulach , mit seinen alten Bauernhäusern und seinen malerischen
Giebeln , an der südwestlichen Grenze der Landeshauptstadt gelegen ,
hat ein sehr reges Vereinsleben . Die Gründung und Pflege
von Vereinen zu geselligen Zusammenschlüssen und zur gegenseitigen
Unterstützung lassen sich weit über hundert Jahre zurückverfolgen .
Damals war die Bevölkerung ausschließlich dem landwirtschaftlichen
Beruf zugewandt . Das Handwerk war nur so weit vertreten , als» es
diesen Erwerbszweig zu unterstützen hatte . In jener Zeit hatten wir
zur Hauptsache Vereine , die aus diesem Berufszweig herauswuchsen
und ihm dienen und ihn fördern wollten . In der Mitte des ver -
gangenen Jahrhunderts kamen dann die Gesangvereine und
einige Jahrzehnte später traten auch die Turner und Sportler
hervor .

Die allmählich sich immer weiter gegen Bulach vorschiebende
Großstadt zog, wie in allen ähnlich gelagerten Verhältnissen , einen
Teil der Bewohner in die Industrie herüber und damit begann auch
die Umschichtung der Bevölkerung . Der bäuerliche und handwerkliche
Beruf wurde zurückgedrängt . Es bildete sich die Industriearbeiter -
schaft , die sich aber auch heute noch von der großstädtischen schon
äußerlich dadurch unterscheidet , daß sie , von Ausnahmen abgesehen ,
im Besitze eines eigenen Häuschens , einiger Aecker, oder eines Garten »
ist und dadurch die enge Verbindung mit der Heimaterde nicht ver -
loren hat .

Von hier aus betrachtet , ist es nun außerordentlich interessant ,
« inen Blick auf das Vereinsleben zu werfen , zu sehen ,
wie sich dieses Vereinsleben , bedingt durch den bäuerlichen Charakter
des Dorfes , entwickelt hat , und wie auch in der später einsetzenden
Umschichtung der Bevölkerung zur Großstadt hinüber der ursprüng¬
liche , sagen wir , dörfische Charakter , also das Verbundensein mit
heimatlichen Bräuchen , nicht verloren ging . Die Sängerfeste , die
Turnfeste usw . der letzten Jahre gaben hierüber den schönsten Auf -
schlug. Das ganze Dorf feiert mit ; Tage zuvor wurden im Walde
Tannengrün und Laub , ja , zum Schmucke der Straße junge Bäum -
chen geholt . Ueberall sah man die Häuser schon an den Vorabenden
geschmückt; bei Tagesgrauen Wecken durch einen Bläserchor , Früh -

men zugeworfen , Begrüßung durch den Bürgermeister , durch die Ge-
meinderäte , dann auf dem Festplatz Volksbelustigungen nach alter ,
wohlbehüteter Tradition .

Unter den drei Männer - Gesangvereinen ist die
„Eintracht " der älteste . Es ist bezeichnend für die Art ihrer
Gründung , daß es nicht , wie gewöhnlich , ein Kreis junger , sanges -
freudiger Sänger war , sondern daß sie aus dem Sterbekassenverein
Bulach hervorging . Das kam so : Am 27. Juni 1862 erklärten sich in
der Generalversammlung des Sterbekassenvereins einige Mitglieder
bereit , den bei Leichenbegängnissen üblichen Schulkindergesang durch
Männergesang zu ersetzen . Unter dem Namen „Sterbekassenverein "
fanden sich sofort dreißig Sänger zusammen , die ( und das bezeugt
ihr 1865 vollzogener Eintritt in den Badischen Sängerbund ) neben
dem geistlichen auch das weltliche Lied pflegten . Mit der Weihe der
Vereinsfahne wurde auch der neue Name „Eintracht " gewählt . Be -
konnte Karlsruher Dirigenten und Männerchorkomponisten haben
den Chor in der Folgezeit geleitet : Musikdirektor Max Th i ed e, Al -
bert Guggenbühler , Wilhelm Jung , Friedrich Füller und
seit einigen Jahren führt ihn der begabte Franz Müller .

Der Zweitälteste Männergesangverein „Frohsinn "

laus dem Cäcilienverein hervorgegangen ) kann auf ein Alter von 44
Jahren zurücksehen . Auch er hat sich aus kleinen Anfängen zu einer
stattlichen Sängerzahl von etwa 30 Stimmen zusammengefunden . Er

6
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hat in Musiklehrer Karl Bier einen vortrefflichen Chormeister , der
in der Aufstellung der Programme und ihrer Wiedergabe eine glück -
liche Hand besitzt. Zünger ist der Arbeiter - Gesangverein „Freund -
s ch a f t "

, der etwa fünfzig Stimmen vereinigt und in diesem Jahr
sein 30 . Stiftungsfest feiern kann . Auch er besitzt in F . Kammerer
einen gewandten Dirigenten . Aus der großen Reihe von Dirigenten ,
die im Kirchenchor , über den doch zu sprechen sein wird , oder in die -
sen Vereinen tätig waren , möchten wir als besonders verdienstvoll
für das volkstümliche Musikleben in Bulach Ferdinand Käser
nennen .

Das gemeinsame dieser Männergesangvereine besteht in der
Pflege des deutschen Volksliedes und des volkstümlichen Liedes , in

Moderne Bauten in Bulach .

vereinzelten Fällen auch im Kunstlied , wie es mit dem Namen Fried -
rich Hegar oder Matthieu Neumann angedeutet ist. Die Konzerte ,
die wir im Verlaufe der Jahre im Saale des Rathauses hören konn¬
ten , liehen immer eine sorgsame Einstudierung erkennen , die Chöre
haben in ihren Reihen viele junge Sänger , und das gibt den fri -
schon , lebhaften Klang , der oft durch einen leichten Dialekt heimatlich
gefärbt wird .

Eine besondere Aufgabe innerhalb des religiösen Lebens der
Gemeinde hat der katholische K i r ch e n ch o r , der sich möglicherweise
bereits bei der Erbauung der Kirche ( 1836 bis 1838) gegründet hat ,
um die Gottesdienste durch Gesang zu verschönern und zu vertiefen .
Er besitzt in Pfarrer Spiegel und seinem rührigen Dirigenten
Houptlehrer Weber einen eifrigen Förderer .

Eine stattliche Zahl Mitglieder hat auch der Turnverein
1 9 0 3 , der einen freien und luftigen Platz an der Alb und dazu ein
chmuckes, sauberes Vereinshaus besitzt. Ursprünglich war die turn -
r̂eudige Jugend Mitglied der Beiertheim «! Vereine ; der Zusammen -
chlufi geschah dann 1903 unter der Führung des sehr verdienstvollen
päteren Ehrenvorsitzenden Bernhard Z ö l l e r . Auch der Fußball -

verein Bulach , gegründet 1905 , hat seinen Platz und sein Ver -
einshaus und spielt seit fahren in der ^ -Klasse des Süddeutschen
Fußballverbandes und weiß sich durch Spieltalent und Energie in
seinem Bezirk sehr gut zu halten . In diesem Rahmen von Turnen
und sportlicher Betätigung fügt sich auch die Freie Turner -
schaft ein , die wie die übrigen hier genannten Vereine , gleichfalls
viel Zugend in ihren Reihen hat .

Anläßlich der 30 jährigen
— — i empfehlen

Aug . Diebold , Tapeziergeschäft
Wohnung : Bulach , Neue Aniagestr . 24 Werkstätte : Beiertheim , Breitestr . 115
Franz Hemberger , Blechnerei , Neue Aniagestr . 10*
Anton Rastätter , Bildhauer , Neue Aniagestr . u
Eduard Rastätter , Bildhauer , Hauptstraße 199
Albert Roth , Gasthaus z . Krone ,
Adolf Wieser , Spezereihandlung , Hauptstraße 123
Friedrich Merz , Fahrradh . u. Autobetrieb Hauptstr. >z>

Von den vielen weiteren Vereinen und Verbänden möchten wir
in erster Linie die Freiwillige Feuerwehr Bulach nennen ,die im kommenden Jahre auf eine dreißigjährige Tätigkeit zurück-
sehen kann . Sie umfaßt siebzig Mann und wird von ihrem Gründer
und Ehrenkommandanten Anton Fichtaler geleitet . Vor einigen Iah -
ren haben sich junge Musiker zu einem Musikverein Harmo -
nie zusammengetan , mit der Aufgabe , die Feste der Vereine und
der Gemeinde durch musikalische Darbietungen zu verschönern . Zwei
Gesellschaften „Gemütlichkeit " und „ C arme n " sorgen seitüber 25 Jahren für gesellige Unterhaltung , für Vergnügungen aller
Art , dazu kommen der Bürgerverein und der Gewerbe -
verein , der in diesen Tagen sein 25jähriges Jubiläum , verbunden
mit einem Gautag , feiern kann .

Diese Aufzählung wesentlicher Vereine , ihrer Arbeit , ihrer Be -
strebungen , und vor allem die Betonung des heimatlichen Charakters ,der durch sie gepflegt , erhalten und in ihren Veranstaltungen immer
wieder zum Ausdruck gelangt , will ein liebevoller Blick in unserenneuen Vorort sein , und möchte mit diesen Zeilen die Aufmerksamkeit
auf sein Vereinsleben lenken , das hoffentlich auch weiterhin die alten
lieben Volksbräuche weiterbehält , weiterpflegt .

Die Bulacher Bleiche .
Habt ihr sie schon gesehen , die kleinen Handkarren in den Straßen

der Landeshauptstadt ? Sie sind beladen mit großen Wäschebündeln ,und sie gehören fast alle Bulacher Frauen . Sie sind ein Bulacher
Charakteristikum s? wie die Bulacher Bleiche auch . Schon Jahrund Tag kommen sie so nach Karlsruhe , holen Wäsche und bringen
Wasche und geben so in dem Großstadtgetriebe noch ein reizvolles
heimeliges Bild rüstigen , tatenfrohen Hausfleihes . Wer weiß , viel -
leicht gestaltet die neue Zeit auch dies bald um . Nun , da Bulach
eingemeindet ist, also noch enger einbezogen in das Netz der großenStadt , wer weiß , ob da nicht die Wäscherinnen der nächstenGeneration schon mit dem Motorrad kommen , an dessen Rückseiteder Wäschekasten sitzt . Immerhin , fesch müßte das aussehen , so ein
Waschmädel oder eine Frau in Hosen und Wetterjacke , die Wetter -
mütze um die Ohren , wie sie flink und gefällig die Wäschestücke ab -
zählt , sie in den Kasten legt , und davonschnurrt . Das Wesentlichebleibt und bliebe ja doch voraussichtlich dasselb « wie heute , die Treueund Gewissenhaftigkeit in der Wäschebehandlung , die Rasenbleiche ,das Albwasser , die großen Trockenplätze an der Sonne . Gewiß hatdie moderne Wäschetechnik auch auf der Bulacher Bleiche Eingang ge-
ftinden . Nicht umsonst hält die Waschfrau inne und schaut , wenn ein
Flieger über ihr surrt und wenn er dann sogar als Himmelsschreiber
sich entpuppt und den Namen eines Wäschemittels in den blauen
Aether malt , aber was die Bulacher Bleiche an natürlichen Hilfs -
Mitteln bietet , was weiches Wasser , grüner Rasen und blendende
Sonne vermögen , das weiß sie auch . Das ist Urgut der BulacherBleiche , die nun recht eigentlich Bulacher Karlsruher Bleiche heißt .

Hinter dem Stefanienbad dehnt sie sich aus , da sind die vielen
Stangen für die Wäscheleinen , da sehnt man sich an Regentagennach Sonne und an heißen Tagen nach Kühle wie allerorten , und es
gibt nichts Lustigeres , als wenn der Wind ein Tänzchen macht mitden vielen Hunderten von Wäschestücken, die da herausgerissen ausdem Herzen der großen Stadt , ( wenn man so sagen darf ) , ihre Er -
Neuerung und Auferstehung feiern . Wie lange schon sorgt die
Bulacher Bleiche als Vorortsbleiche für blendend weiße Linnen , siewird , nun Stadtbleiche geworden , höchst wahrscheinlich dieser Tra -
dition treu bleiben . Denn eines ist sicher , die Sonne segnet so huld -
voll die Stadtbleiche wie die Dorfvleiche und die Wasser der Alb
kommen wie immer aus den Schwarzwaldbergen . Und wie es auch
sicher ist. daß das schmucke Bild der langgestreckten ; sauberen Bulacher
Ortsstraße mit den rötlichgrauen Pflastersteinen und den teilweise
noch mit Fachwerk gebauten Häusern , sich nicht allzuschnell verändern

wird , trotzdem die Elektrische der Stak « Karlsruhe ganz nahe ein«
Haltestelle hat , so ist es auch sicher , daß die Bulacher Bleiche bleiben
wird mit ihren örtlichen und originalen Eigenschaften , und die
flinke , saubere Waschfrau sagt nun nicht mehr , ich gehe nach Karls -
ruhe hinein , sie sagt einfach , ich gehe in die Stadt , in unsere Stadt ,
die reicher geworden ist um einen Vorort , und die diesem Vorort
neue Möglichkeiten erschloß . Und wir werden sagen , wenn wir die
kleinen Handkarren sehen mit den Wäschebündeln . oder wenn
später gar Wäscheautos sein sollten , kraft des großstädtischen Ein '
flusses . wir werden sagen : die kommen aus der Bleiche Karlsruhe «
Bula ^ .

'
H . Mh.

Die Bleiche in Bulach .

Aus dem Bulacher Geschäftsleben .
Di « Firma Hebezeug - uud Motoreufabrik A . -K . Sarlsrubc - Z1« la <b

betreibt seit einer Reihe von Jahren als SvezialitZt die fta &rtfJtio #
modernen AnfzuaSmaterials nach dem Weltruf geniekenden Svstcin
Schindler . Das Werk am Anfang Bulachs an der Älb qeleaen . ist a » >
das modernste eingerichtet und arbeitet nach neuesten rationellen Metbo -
den . Die Firma baut in ihrem Werk nicht nur die malchinele . sondernauch die komplette elektrische Ausrüstung . Es wird infolgedessen ein «
günstige konstruktive Vereinigung aller »u einem Aggregat gehörende »
Apparate eine gedrungene Bauart , ein harmonisches Zusammenwirkenaller Teile erzielt , und daniit beste Wirkungsweise ermöglicht . Langiäo -
rige Erfahrung auf dem Gebiete des Auszugsbaues gestalten der Firmaein Material auf den Markt zu bringen , das . ausgezeichnet durch Pra »
zision und solide Konstruktion , nicht nur den fundamentalen Gründl « ?
im Aufzugs »«» : Garantie größtmöglich ftc ? Sicherheiterfüllt , sondern auch durch serienmäßige Herstellung in kommerzieller ü^e-
ziehnng weitesten Ansprüchen der Abnehmer Rechnung tragt .

Nene Bulach « ! Sparkasse : Spar , und Darlehenskasse Bulach . Di «
unheilvolle Inflationszeit hatte auch der alten Bnlacher Sparkasse di«
Existenz untergraben . Der Wiederaufbau wurde begonnen durch die iM
Jahre tvsv neu errichtete Spar - und Darlehenskasse Bulach . Nicht nur -
das , die zielbewnhte Leitung die Aufwertung der Verpflichtungen deralten Kaste regelte , schuf sie auch in zäher Kleinarbeit die Grundlage »»
neuer Belebung der in ihrem Bereich liegenden gewerblichen und lani "
wirtschaftlichen Betriebe . Dank der verständnisvollen Unterlttti ' Uttlidurch die ^ andwirtschastsbank Karlsruhe , deren Weitblick die hohe Am «
gäbe der Spar - und Darlehenskasse richtig erkannte , konnte die Kall ?auch zu Zeiten krtsenhastester Geldknappheit ii' re segensreiche jätief c 'Jin vollem Ilmfange fortsetzen . Die Mitglieder,ahl stieg »on 108 « « '
375 , die Spareinlagen von 4000 NM . aus 201 314 NM . Die steigend «
Höhe der Spareinlagen legen dar . wie snstcmatisch der bedanke der
Kavitalbildung verfolgt wurde und die Ausschüttung einer IvprozentlaenDividende zeigt , daß die fachmännische Leitung der Kasse ihren Aufgabe »
gewachsen ist .

Gründungsfeier, sowie der Eingemeindung Bulachs
sich folgende Mifglieder des Gewerbe Vereins :

Friedrich Karrer , mech . Glaserei , Hauptstraße 90
Georg Früh , Bäckerei u . Kaffee , Hauptstr. 103, Tel. so»
Joseph Weber , Weiß - und Wollwaren , Hauptstraße im
Joseph Busam , Brot - u . Feinbäckerei , HauptstraBe n
Gebr . Schätzle , Karosserie - u . Wagenbau , Hauptstr. eo
Julius Stern , Metzgerei , Hauptstraße « I, Telefon 1143
Stephan Schorpp , Bau - u . Möbelschreinerei , Karistr. 4

Karl Nagel , mech . Schreineroi , FriedrichstraBe 0
Peter Schneider , Friseurgeschäft , Friedrichstraße 12
Adolf Bufz , Zimmergeschäft , Kreuzstraße 10, Telefon 7209
Johann Guhl , mech . Schreinerei , Hauptstraße 2»
Albin Butz , Steindruckerei ,

Verlag des Lokalanzeigers für Bulach , HauptstraBe 2a
Kaspar LSnne , Gartenbaubetrieb , Telefon zs«
Hermann Dörrwächter , Sägereibesitzer , Hauptstr. «

Rheinische
Blechwarenwerke A . G.

Karlsruhe , beim Westbahnhof

SPEZIALITÄTEN :
Konservendosen , Marme¬
laden - Eimer , techn . Artikel
in blanker u . bedruckter Ausführung

KARL KULL
OFENSETZER
KREUZSTRASSE 4

Empfiehlt sich zur Anfertigung von
Kachelöfen / Ein- u . Mehrzimmer -
Heizung / Wand - und Bodenbeläge
Sämtliche Reparaturen an Öfen ,
Herden und Waschkessel werden
fachgemäß ausgeführt .

Dampfwaschanstalt L . FUHS
Karlsruhe -Bulach

Neue Anlage Nr . 3 Telephon Nr. 2795

Herrenwäsche , Hotel -, Leib - u . Haushaltungs¬
wäsche jeder Art , Gardinen , Stores etc . in
schrankfertiger Ausführung oder auch nur

zum Waschen oder zum Bügeln .

Adolf Butz , Zimmermeister
Telefon 7209 BULACH KreuzstraQe 10

Uebernahme sämtl . Zimmerarbeiten an
Neu - und Umbauten
Spezialität : Treppenbau

Mäßige Preise Oute , rascheste Bedienung

Blechnerei u . Installation für Gas - u . Wasser - Leitungen
Fridolin Braun , Karlsruhe - Bulach

Uebernahme von Neubauarbelten / Klosett - und Bade -
Einrichtungen / Autom . Hauswasserversorgungsanlagen
*
Fernsprecher 6136
Postscheckkonto Nr . 75706 / Qrtlnwlnklerstrasse 4

Otto Ziegler , Spedition
Telef . 1014 KARLSRUHE - BULACH Telef . 1014

Ausführung sämtlicher
Nah- u. Ferntransporte

prompt und billig

FRIEDRICH KIEFER , Gartenbaubetrieb , Hauptstrasse Nr . 129
Ausführung sämtlicher Gartenarbeiten * Blmnenueblnde « ßttngemtttel -Nlederlaöe der Firma Hanlei & Co .

Gasthaus zum Lamm
HauptstraBe 71

Gut besuchtes Haus mit großen Lokalitäten , Saal u . Nebenzimmer .Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . — HausgemachteWurstwaren . — Eigene Schlachtung . — Gute Weine , ff. Schrempp -
Printz - Biere . — Großer schattiger Garten . Heinr . Braun Wwe

Restauration zum Kühlen Grund
GRÜNWINKLERSTRASSE 26
SchSne LokalllStan mit Nebenzimmer , kalte und warme
Speisen , hausgemachte Wurstwaren , prima reine Weine
ff . Schrempp - Prlntz - Slere .
Eigene Schlachtung mit elektr . Betrieb .

FRANZ FICHTHALER u . FRAU .

Gasthaus zur Traube
Geräumige Lokalitäten , größter Saa ] am Platze . Zu
Vereinsverstaltungen u . Tanzbelustigungen bestens
empfohlen . — Kalte und warme Speisen , sorgfältig
gepflegte Weine , ff. Schrempp -Printz -Biere . (1383)
Eigene Schlachtung . — Großer schattiger Garten .
Ostermontag TANZ . Markus Martin .

4ititt&fimsmMwinm
Gut bürgerliches Haus . Prima Küche Eigene Schlachtung .
Reine Weine , ff. Biere . — Großer Saal und Nebenzimmer —

Gartenwirtschaft — Mäßige Preis ? . a= Für Ausflügler und Ge¬
sellschaften bestens empfohlen = Besitzer : W . Ochs .

Gasthaus zur Krone
Prima Speisen und Getränke . — Größere und klei¬
nere Lokalitäten zur Abhaltung von Vereinsver¬
sammlungen und -Veranstaltungen . Eigene Schlach¬
tung . — Kegelbahn . — Großer schattiger Garten .
Aufmerksame Bedienung .

Albert Roth .

Gasthaus zur Schäumenden Alb
Bulach , Neue Anlagestraße 23
Geräumige Lokalitäten - ^Großes Nebenzimmer
Vorzügliche warme und kalte Küche , prima haus¬
gemachte Wurstwaren , reine , gutgepfiegte Weine ,
ff Moninger Biere — Eigene MetzgereiGroßer , schattiger Garten — Kegelbahn . FAMILIEN VOL *
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Unverzügliche Oberrheinregulierung.
Erhebliche Zugeständnisse Deutschlands .

Die seit drei Jahren zwischen Deutschland und der Schweiz ge-

fvhrten Verhandlungen über die Regulierung de - Ober -

rheins haben nun , wie bereits berichtet , zum Abschluß eines Ver -

träges geführt , von dem man allerdings nicht behaupten kann , daß
er für Deutschland in allen Teilen günstig ist . Das deutsche Reich hat .
wie uns von unserer Berliner Schriftleitung gedrahtet wird , auch
diesmal wieder ganz erhebliche Zugeständnisse machen
müssen und beträchtliche Opfer gebracht . Jedoch besteht die Hoffnung ,
daß es nach Ausbau des Oberrheins gelingen wird , den Verkehr

auf diesem Abschnitt des Flusses zum Vorteil beider Länder zu be-

heben . Es darf allerdings nicht vergessen werden , daß den Franzosen
im Friedensvertrag der Bau eines Seitenkanals nach Straßburg zu-

gestanden worden ist , für den die Pläne bereits fertig vorliegen und

der in seinem ersten Teil auch schon in Angriff genommen worden ist.

Frankreich ist gleichzeitig das Recht zugestanden worden , zur Spei -

sung dieses Kanals Wasser dem Rhein entnehmen zu dür¬

fen . In der Fertigstellung des Kanals hat sich für die gesamte Rhein -

schiffahrt die bedrohliche Lage ergeben , daß sich der W a s s e r s p i e -

gel des Rheins so weit senkt , daß überhaupt kein Handels -

verkehr mehr getrieben werden kann . Die Schweiz hatte also infolge -

dessen ein starkes Interesse daran , sich mit uns über die Regulierung
des Oberlaufes des Rheins zu verständigen , jedoch muß abgewartet
werden , ob die Franzosen nach Beendigung der Ausbauarbeiten an

dem Bau ihres Kanals festhalten und damit eine mühevolle und kost -

spielige Arbeit im Oberlauf des Rheins zu Nichte machen .

Von der Pressestelle der badischen Regierung wird die Nachricht
bestätigt , daß über die Oberrheinregulierung zwischen der deutschen
und der schweizerischen Abordnung ein Vertrag abgeschlossen worden
ist . Die Pressestelle fügt hinzu : In dem Vertrag , der alsbald ratifi .

ziert werden soll , ist die unverzügliche Inangriffnahme
der Arbeiten festgelegt. Man darf mit ziemlicher Sicherheit erwarten ,
daß durch den baldigen Beginn der Ausführungsarbeiten den badi -
schen Arbeitnehmern und Arbeitgebern große Verdienstmöglichkeit
geschaffen wird .

Die Erhöhung der Kehler Rheinbrücken.
Zu der Erhöhung der Kehler Rheinbrücken ,

worüber w-ir schon berichtet haben , wird noch gemeldet , daß schon
seit einiger Zeit Verhandlungen zwischen den fran -
zö schen und den badi schen Behörden im Gange waren ,
die aber streng vertraulicher Natur waren . Die Erhöh .ing der Keh -
ler Brücken selbst ist im Prinzip beschlossen, über einige Punkte
konnte man sich noch nicht einigen . Die badische Verwaltung ver -
langt , daß der durch den Höherbau zwischen Brücken - und WÄsser-
fläche herzustellende Zwischenraum mindestens 3 .1 Meter betrage ,
ro -ie dies bei den meisten Brücken stromabwärts der Fall ist . Auf
französischer Seite wird dagegen die Meinung vertreten , daß ein
solcher Abstand nicht notwendig und überdies technisch undurchsühr -
bar sei . Gegenwärtig betrögt der Luftraum zwischen Brückenböden
und dem Wasserspiegel 3,6 Meter . Die Brücken müßten alio nach
dein Modischen Vorschlag um rund 6 Meter erhöht werden . Die Ver -
Handlungen gehen weiter ? es ist aber selbstverständlich , daß es noch
geraume Zeit dauern wird , bis dieses in technischer Hinsicht schwie-
riae Werk begonnen werden kann .

Eine Sananer Herbstmesse .
ie . Kehl , 29. März . Das Projekt der Organisierung einer

Hanauer Herbstmesse 1323 kann jetzt — dank des Entgegen¬
kommens der Stadtverwaltung — als gesichert gelten . Der proviso -
rische Voranschlag zur Durchführung verzeichnet 4800 Mark Ausgaben
und 3330 Mark Einnahmen , so daß ein ungedeckter Aufwand von
1330 Mark vorliegt . Für diese Ausfallgarantie verbirgt sich die
Stadt , vorbehaltlich der Abrechnung . Außerdem stellt die Stadt die
geräumige Stadthalle " kostenfrei zur Verfügung und läßt die nöti -
gen Räumlichkeiten — wenn nötig — herstellen : auch werden stadt -
seits die etwa erforderlichen Vorarbeiten kostenfrei geleistet . Die
Ausstellung , die von den drei Organisationen „L a n d w . Bezirks -
ve rein "

, „Bezirks - Obstbauverein " und „Gartenbau -
Bezirksverein " durchgeführt wird , wird vom 28 . September
bis 1 . Oktober abgehalten und zweifellos bei günstiger Witterung
ein Anziehungspunkt für die Bevölkerung aus Stadt und Land
werden .

Müdigkeit und Erschöpfung
erfordern als Gegengewicht eine schnellverdauliche Kraftnahrung .
Eine Tasse Ovomaltine hebt sofort die Lebensgeister . Sie mimtet
Allen . In Apotheken u . Drogerien vorrätig : 250 gr Büchse RM . 2 .70,
600 gr RM . 5 .—. Eratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A. Wander E . m . b. H . , Osthofen - Rheinhessen .

Der französische Seilenkanal entzieht zuviel Wasser .

Denkschrift über Badens Grenzlandlage .

imperiaMiel Karlsbad
Das Vollendetste in Bezug auf Komfort u . Leitung .
Voranmeldungen erbeten . — Bis Mitte Juni und ab Mitte August
sehr ermäßigte feste Preise . — Moderne Garage , verschließbare
Boxes . — Chauffeurzimmer mit fließendem Wasser , warm u . kalt .
Verlangen Sie Tarif und Prospekt . (A844 )

Geöffnet vom 22. April bis 30 . September.

Eine im Auftrage des Staatsministeriums vom Grenzlandsaus -

schuß für das Land Baden verfaßte Denkschrift über die Lage
des Grenzlandes Baden wird im Laufe der nächsten Woche
dem Reichstage als Drucksache zugehen .

Dr . Slresemann in Keidelberq.
Heidelberg , 23. März . Nach Beendigung seines Aufenthaltes an

der Riviera wird Reichsaußenminister Di . Stresemann die Oster -
feiertage in Heidelberg verbringen .

Die Beisetzung des Bankiers Scheer.
— Willstött , 30. März . Die auf dem hiesigen Friedhof erfolgte

Beisetzung des auf so tragische Weise aus dem Leben geschiedenen
Bankiers Georg Scheer aus Kehl gestaltete - sich zu einer außer -
ordentlichen Trauerkundgebung für den Verstorbenen . Ein überaus
großes Trauergeleite gab ihm die letzte Ehre . In seiner Grabrede
unterstrich Pfarrer B a tz die ganze Tragik des Ablebens dieses tüch-
tigen Menschen , der sich aus kleinen Anfängen aus eigener Kraft
zum Chef des Bankhauses Scheer emporgearbeitet hatte und der in
den Tod gegangen sei , weil er geglaubt habe , man würde Zweifel
in seine Ehrenhaftigkeit setzen . Im Namen des Kriegervereins
Kehl legte Reallehrer Rusch am Grabe des Verstorbenen , der den
Krieg als Fußartillerieoffizier mit Auszeichnung mitgemacht hat ,
einen Kranz nieder .

Des Osterfestes erste Feierstunde . . .

Osterkirchgang der Schwarzwälderinnen .

Waldbrände am Karfreitag .
tz . Vodersweier ( Amt Kehl) , 23 . März. Am Karfreitag nachmit-

tag gegen H4 Uhr stieg in dem nördlich an das Dorf grenzenden
Wald eine dichte Rauchwolke auf , aus der bald helle Flammen schlu-

gen . Der Wald brannte ! Das dichte , zunderdürre Bodengras gab
reiche Nahrung . Die verkohlten Grashalme wurden weit über das
Dorf getragen und verkündeten , vereint mit Brandgeruch , die Gefahr .
Zum Glück herrschte Nordwind , der das Feuer nach dem Waldrand
trieb , nicht nach dem Innern , wo es reiche Nahrung gefunden hätte .
So gelang es den herbeieilenden Männern mit Schaufeln das Feuer
abzudämmen . Auf einer Fläche von etwa 3 Hektar ist der Gras -

bestand ausgebrannt : ob auch Sträucher und Bäume durch die Hitze
gelitten haben , muß die Zukunft lehren .

Vor Ausbruch des Brandes fiel einigen Personen ein H a n d-

werksbursche auf , der sich in den Wald verzog . Als kurz nach
seinem Verschwinden im Wald das Feuer ausbrach , richtete sich der
Verdacht auf ihn . Nach langem Suchen griff man ihn , nahe hinter
dem Brandherd in einem Graben liegend , auf . Die Gendarmerie
wurde sofort benachrichtigt . Der Verdächtigte ist ein etwa 45 Jahre
alter Pole , der sich ohne genügende Ausweispapiere über die Rhein -
brücke geschwindelt hatte . Ob ihm die Verursachung des Brandes nach-

gewiesen werden kann , läßt sich bis jetzt nicht feststellen .

( :) Weingarten (bei Durlach ) , 30. März . Am Karfreitag
mittag brannte in dem Gemeindewald Weingarten eine
vor drei Iahren angelegte K i e f e r h o l z p f l a n z u n g nieder .
Etwa zwei Morgen Iungbäumchen sind abgebrannt , die sehr schön
gediehen waren / Durch das schnelle Zugreifen der Dorfbewohner
konnte größeres Unheil verhütet werden . Der Brand wurde von
Buben verursacht , die mit Streichhölzern gespielt hatten .

ss Heidelberg , 30. März. Im oberen Siebenmühlental
entstand Karfreitag nachmittag gegen ^ 4 Uhr ein Waldbrand . Etwa
30 Ar Unterholz wurde vernichtet . Das Feuer konnte durch Forst -

personal und durch die Berufsfeuerwehr gelöscht werden .

Osterhansse in Baden -Baden .
Wirtschaft und Kundschaft. — Gäste und Feste . — Flullichl von oben .

Ostern gleich Saisonbeginn ist die Gleichung , für die und von
man in Baden -Baden lebt . Zu dieser Zeit kommen

'
die ersten ,der

längerfristigen Kurgäste , empfangen wie die
'
nicht mehr vorhandenes

Großfürsten , taxiert wie die ersten Waren des beginnenden Geschäfts ,
über das jeder Fremdengewerbetreibende sich eine Erfolgstheorie ,
anhand der im langen Winter emsig studierten Wirtschaftsblätter ,
zurecht gelegt hat . Theorien sind dazu da , um entweder durch die
Tatsachen bestätigt oder widerlegt zu werden . Von der Spannung ,
die diese Entweder - Oder -Frage erzeugt , nährt sich das Temperament
der Hotelindustrie . Jedes ihrer Glieder verfügt sozusagen über eine
raffiniert konstruierte Maschine , die sich jetzt zu bewähren hat . Jedes
erlebt jedes Jahr eine Art von Erfinderschicksal , möcht man sprechen ,
über dem die Forderungsbelange der Finanzämter wie das berüch -
tigte Damoklesschwert schweben . Ist man glücklich durchgesteuert , wird
schon alles weggesteuert . Die Besitzer der Fremdenhotels , - paläste ,
Heime, Habens nicht leicht . Aber sie haben die lächelnde Miene , weil
das die Stimmungsseele vom Geschäft sein muß .

Um bei diesen Sorgen zu bleiben : die allgemeine Wirtschaftslage
drückt auch auf den Fremdenverkehr . Obwohl Baden -Baden bis unter
die Dächer ausverkauft ist , ist es dies unter anderen Voraussetzungen

die Bedingung und Verpflichtung , ohne die man in das Paradies
nicht gerne zugelassen wurde . Dann hat sich das reduziert , im glei -
chen Schritt und Tritt mit der Schlankheitsdevise , welche offenbar
auch die Geldbeutel ergriffen hatte . Nunmehr gilt im allgemeinen
die fünftägige Verpflichtung . Fünf Tage in Baden -Baden baden oder
bleiben muß , wer als normaler Osterhotelgast verbucht sein will . Wo -
mit natürlich nicht gesagt sein soll , daß nicht auch Minderbefristete
herzlich willkommen sind , so sie noch Platz finden . Am nahrhaftesten
erscheint immer wieder natürlich derjenige , der seinen Aufenthalt ein
paar Wochen ausdehnt , am liebsten bis Pfingsten , wo der zweite
Satz der Badesymphonie , allexro ma non troppo , beginnt . Das
Strecken des Aufenthalts ist al >o eines der Ziele , welchen die Ren -
tabilitätsberechnung der Fremdenindustrie zustrebt . In diesem Punkt
hat man also zunächst gegen früher Konzessionen gemacht , ohne den
Angelpunkt der Berechnungen aus den Augen zu verlieren . Eine an -
dere Beobachtung bezieht sich auf den Generalaufwand der Gäste .
Obwohl zumeist mit den zeitgemäßen Attributen des Verkehrs , mit
Auto :r . ausgestattet , legt der Kurgast auf eine gewisse Beschränkung
keiner Hotelumwelt Wert . Mancher , der früher zwei Zimmer für
ein Existenzminimum im Kurort hielt , kommt heute mit einem aus ,
die Privatbäder , deren man vor einigen Jahren nicht genug schaffen

konnte , sind leiser gefragt , und selbst der Ausländer zeigt eine leichte
Depression im Aufwand . Dies also , und es wären noch andere zu er -

wähnen , sind die Zeichen , unter denen die Saison beginnt . Aber man
ist darauf vorbereitet und wundert sich nicht allzusehr , denn trotz olle -
dem läßt sich die Pilgerfahrt nicht schlechter an als früher . Sie ent -

behrt vielleicht nur etwas mehr der Romantik , die jeder , noch dazu
im Badeort , hinter den Hotelgeheimnissen sucht, ganz besonders aber
in Baden -Baden , wo ein gewisses Maß von Romantik zu den ewigen
Habenbeständen gehören soll , weil auch darin ein Teil Butter aufs
Brot der Schlußbilanz enthalten ist.

Ii
Wie , als war ein Ruf ergangen , brachte der Mittwoch eine end -

lose Kitte von Einwanderern . Die Züge spieen rauhe Massen aus , die
Autos , wohl bepackt und besetzt, liefen Queue , auf einmal war ein „ u-

dUn&v
es ist wissenschaftlich festge¬
stellt , daß Coffein in die Mutter¬
milch übergeht !

Werdende und stillende Mütter
sollten ihrem Kinde und der ei¬
genen Gesundheit zuliebe nur den
coffeinfreien Kaffee Hag trinken .
Sie brauchen dann auf den Kaffee¬
genuß nicht zu verzichten , denn
Kaffee Hag schmeckt ebenso gut
wie jeder andere Bohnenkaffee
bester Qualität und ist dabei für
jeden vollkommen unschädlich .

Uber 7000 deutsche Ärzte
h aben allein im Jahre 1928 lobend
über Hag geurteilt .
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weil « , fast beängstigender Trubel über die Stadt gebreitet , der den
winte >rschlaftrunkenen Einheimischen den letzten Rest Trübsinn aus den
Äugen wischte . Es war die Auffahrt zu einem großen Empfang , und
das ist es ja auch , wenn schon die Gala auch erst über die Öfterfeier «
tage angelegt wird . Der Paradeanzug scheint freilich sehr ausgespro -
chen auch der Sportdreß mit obligater Knickerbocker zu sein , leichterer
Pullover nicht zu vergessen , welch letztere manchem die Uniforme !
der Kurlebenshaltung bedeuten , auf die er Wert legt . Kaum zu den -
ken , dag jetzt irgend ein Kurdaseinsbeflissener ohne den Habitus auf -
tritt , den das Modejournal vorschreibt . Der neue Anzug , ob von der
Stalle , ob .auf Stottern "

, gehört zum Ostergast wie das Ei zum
Osterhasen , welcher sanft , wenn auch noch zaghaft , grünende Wiesen
vorfindet , auf denen Krokusse so zielbewußt sprieg ^ n wie es der
Frühjahrsfeuilletonist von ihnen verlangen kann . Allein das Blatt -
grün ist noch im Rückstand , die Aeste und Zweige bedenken es sich
» och einmal , nb es sich schon lohne , bei frischer Morgen - und Abend -
temperatur da « Osterglück zu beichatten . Und doch sollten es die
Bäume etwas eiliger haben die Lücken zu stopfen , die man in die
Lichtentaler Allee etwas blindlings gerissen hat , und auch etwas
phantasielos .

Die Fremdenliste wird wohl über die Osterfeiertage die ersten
Zehntausend notieren können . Auch Prominente hat sie schon zu mel
den , und zwischen dem Reichsminister Severing und dem Reiche

tüchtige Amme überragt , wird bald
über alle erglänzen lassen , die zu

<vugen oas traditionelle Gebet der Saisonpiger
Neulich , die Generalprobe dieser Flutlichtbeleuch -

ir eindrucksvoll und nett . Wie da so über dem schwarzen«tX S A-rn MX ♦rX»A«4 (X« M rtt *«« TAA 0(17 ^t«* ^ 1u .. T ^ ^ .

vollbrüstig wie eine
sein Flutlicht wieder
seinen Außen das
beten .
tung war
Wald und dem nächtlichen Himmel in 700 Meter Höhe eine knusprige

da
hoch

. . . ! der
technischen VerniedlichunZ der vielsagenden Bergspitze von der die
Römer schon das weite Eeweb ? des Schwarzwaldes mit weniger be-
ruhigten Blicken überschaut haben . Auf den Merkur , da müssen Sie
hinaufgefahren oder - gegangen sein !

Baden - Baden breitet , in jedem Sinne , zu Ostern seine Schätze
aus . Aus traditioneller Uebung tut man dies auch im Louis XIV .-
Saal d»s Kurhauses m .t dem berühmten , alten Aubusson -
Teppich , der über die Feiertage entrollt wird . Ein Wertstück beson -
ders glanzvoller Art , aus einem Stück , riesengroß , in herrlichen Far -
ben , eine weite Saatfläche bedeckend, auf der einst historische Cercles
gehalten wurden . Alljährlich verweilt der erstaunte Zeitgenosse vor
diesem prunkvollen Kunstwerk , dem lebendigen lleberrest einer alten ,
fremden , aber in sich geschlossenen Zeit , die gerade für Baden -Baden
die Welt bedeutet hat . Einem Mammut von Teppich wird ein paar
Tage gehuldigt , vor dem die stillen Gebete und Stoßseufzer um ähn -
liche Konjunkturen wie Anno dazumal gemurmelt werden . Aber am
Ostermontag abend wird der gute , alte Teppich des Vergnügens von
einst wieder weggerollt , um dem heutigen , dem O st e r b a l l Platz zu
machen , der dann mit Blumen -Koiillö » und anderen Ueberraschun -
gen in Szene geht . Wobei nicht unerwähnt bleiben soll, daß die Kur -
direktion in dem augenblicklich besten deutschen Tanzpaar F l o h r -
H e l w i g eine Attraktion erworben hat , die für alle Tanzfreunde.. . . .

MM mit
einigen

H e l w i g eine Attraktion erworben hat , die für alle Tanzfreunde
eine Augenweide sein soll, ^ m Theater wird Eugen Klöpfer mii
seinem Ensemble einziehen über die Feiertage , wie es seit einigen
Jahren Brauch geworden ist. Auch das Puhonnysche M a r i o n e t -
t e n t h e a t e r , das am Ostermontag mit einer Morgenfeier er -
öffnet , wird für längere Zeit zu Gast sein

Für den 6 . April ist ein besonder ' prominenter Kurgast ange -
meldet , der britische Botschafter in Berlin , der damit
die Uebung seines Vorgängers , des Lords d'Abernon , den Früh -
jahrsausspann in Baden - Baden zu machen , fortsetzen roirb . Schon
jetzt ist das Ausland gut vertreten , namentlich in den großen Hotels
und Sanatorien . Fremdländische Autonummern , die überall durch
die Stadt blitzen , sind Balsam für das internationale Herz Baden -
Badens , das auch um ihretwillen höher schlägt . Kurzum .' die Saison
ist im Gang , das Band läuft , der Osterhase stellt die Ohren und er -
ledigt seinen Auftrag . Somit ist alles in Butter .

Oesterreichische Studenien besuchen Mannheim.
t Mannheim , 29. März . Etwa 30 Studierende derTechnischen

Hochschule Graz statteten auf ihrer Studienfahrt durch Deutsch-
landl die über Berlin ( Siemensstadt ) , Hamburg (Werst von Blohm
u . Votz und andere Werke ) nach dem Ruhrgebiet und von da nach
Köln und Frankfurt a . M . führte , auch der Stadt Mannheim einen
Besuch ab , wo sie Gründonnerstag - Abend eintrafen und auf Ein -
ladung der Stadt das Nationaltheater (Toboggan ) besuchten .

Der Karfreitag - Vormittag war einer Besichtigung von Material -
pMungsmaschinen bei der Firma Moihr u . Federhass gewidmet . Die
vorgesehene allgemeine Betriebsbesichtigung konnte wegen des Feier -
tags nicht stattfinden . Am Nachmittag leisteten die Gäste einer ge-
meinsamen Einladung von Verkehrsverein und Stadtverwaltung zu
einer Hafenrundfahrt Fo -lge . Abends fuhren die Gäste nach Heioel -
berg weiter , wo sie die Rückreise über München uni » Salzburg nach
Graz antraten .

v. Blumberg , 30. März . (25jähriges Bestehen des Gewerbe -
Vereins .) Am Palmsonntag feierte der Gewerbeverein
B l u m b e r g sein 25)ähriges Bestehen . Gleichzeitig waren 25 Jahre
vergangen , seitdem die gewerbliche Schule ihre Tore geöffnet hatte .
Die Schulleitung der gewerblichen Fortbildungsschule veranstaltete
dieserhalb eine Lehrlings - und Schülerarbeitenaus -
st e l l u n g , die den vielen Besuchern der ganzen Umgegend zeigte ,
daß den Schülern eine gründliche Unterrichtung zuteil wurde . Auch
die ausgestellten Lehrlingsstücke bewiesen , daß auf dem Lande das
Handwerk sehr viel zu leisten vermag . Im Rahmen der Festesfolge
eröffnete Schulleiter H o l l e r b a ch die Ausstellung im Schulsaal
der gewerblichen Schule . Eine Feier im Gasthof „z . Frieden " schloß
sich an . Mit einem Chor des Männergesangvereins Blumberg (Dir .

tollerbach
) wurde die Feier eröffnet . Hiernach begrüßte Vorstand

ch m i d - Zollhaus die so zahlreich Erschienenen , worauf ein von
den Gewerbeschülern gespieltes Stück „Lehrling , Geselle , Meister "
über die Bretter ging , das mit großem Beifall belohnt wurde . Vor -
stand Schmid berichtete sodann Wer die Entwicklung des Vereins
in den 25 Jahren , wie er so manchem Ansturm standhielt , von der
Gemeindebehörde aber unterstützt , sich zur Höhe durchringen konnte .
Die Gründer des Vereins wurden mit Diplomen bedacht , ebenso
wurden anläßlich des Festes einige Mitglieder zu Ehrenmitgliedern
ernannt . — Für die Gemeindebehörde überbrachte Gemeinderechner
K . M ü l l e r die Wünsche der Gemeinde . Besonderen Dank stattete
er dem seit einem Jahr hier tätigen Gewerbelehrer Hollerbach
ab , der es verstand , die gewerbliche Schule in der kurzen Zeit seines
Hierseins auf die Höhe zu bringen . — Baumeister Schmid t - Blum -
berg sprach für die ehemaligen Schüler der gewerblichen Schule in
Blumberg und dankte den Gründern des Gewerbevereins , die auch
gewissermaßen die Gründer der Schule waren . Nach einigen Liedern
des Männergesangvereins Blumberg wurde die Feier beschlossen,
nachdem zuvor auch den Schülern s»ür ihre ausgestellten Arbeiten
Ehrenurkunden und Preise zugeteilt worden waren . Neben dem
Dank für die großen Bemühungen der Schulleitung , gebührt auch
dem Gewerbeverein herzlicher Dank , der einige Schüler mit Preisen
bedacht hatte .

Schwarzwaldvereins -Besirebungen .
Der Jahresbericht des Badischen Schwarz wald -

verein ? ?h das Jahr 1928 gibt einen guten Ueberblick über die
Tätigkeit des Vereins und seiner Ortsgruppen . Die Zahl der Orts -
gruppen betrug am Jahresschluß 1928 : 94 , denen 21347 Mitglieder
und 128 beitragsfreie Freunde angehören . Der Tod hat im vergan -
genen Jahr große Lücken in die Reihen der Vereinsmitglieder ze-
rissen . Es wird erinnert an das Ableben des ältesten Ehrenmit¬
gliedes , des „ Kandelvaters " Beck und an den Tod des Vor -
standes der Ortsgruppe Villingen , Rechtsanwalt Heilmann , so -
wie des Posthaldewirts Qjrnst Hensler in Posth -alde . Besonders
dankbar gedenkt der Bericht der Dichterin der Schwar ',woldberge ,
Anna Ho fh e i n z - G y s i n . In die Reihe der Ehrenmitglieder
ist neu eingetreten der 80 Jahre alte Oberrechnungsrat a . D.
Karl Schwarz in Karlsruhe . Der bisherige erste Schriftleiter der
Vereinsblätter , Dr . Max Ortman n - Freiburg , ist zurückgetreten .

Mit Jahresschluß fallen z-wei Ortsgruppen des Vereins ( Gries »
sen und Eftingen - Kirchen ) weg . Dafür haben sich drei Ortsgruppen
neu eingestellt (Menzenschwand und die wieder neu erstandener
Otrszruppen Schonach und Todtmoos ) .

Das Kartenwerk des Badischen Schwarzwaldoereins erfuhr
im abgelaufenen Jahre eine wichtige Erweiterung durch das
Blatt XII Konstanz -Vodensee , das in einer Auflage von 6 300 Exem¬
plaren herausgegeben wurde . Der Gesamtabsatz der Karten ist von
3 803 auf 4 334 gestiegen . Ueber die Höhenwege ist zu berichten ,
daß keine größeren Herstellungen und Veränderungen notwendig ge-
wesen sind . Die Gesamtausgaben für die Höhenwoge betragen 1928
nur 490 RM . Der Schaffung staubfreier Fußwege wird besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Ein staubfreier Weg von Schönau über
Todtnau zum Feldberg ist größtenteils fertiggestellt . Die neugebil -
dete Gruppe Simonswäldertal hat einen solchen Weg von Bleibach
talaufwärts in Angriff genommen .

Der Feldbergturm wurde 1928 von mehr als 28000 Per -
sonen bestiegen (1927 : 24 600) . Auch die anderen Türme (Hornis -

grindeturm , Habererturm ) weisen einen guten Besuch auf . Der
Brandenkopfturm geht seiner Vollendung entgegen . Die Ortsgrup -
pen Gengenbach und Offenburg stellten das Unterkunktsheim
Sonnenhaus fertig Das Wiesental und die Ortsgruppen Basel
erwarben das Wanderheim Belchenblick bei Neuenweg
käuflich . Dort wurde eine Jugendherberge eingerichtet.

Der Bericht spricht dann von der segensreichen Tätigkeit der Ab -
ieilung Schwarzwald der Deutschen Bergwacht .

Der Aussichtsturm auf öer Tullinger Köhe.
□ Weil a . Rh ., 28. März . Ueber die Errichtung des vom

Schwarzwald verein , Ortsgruppe Weil -Leopoldshöhe , geplan -
ten Aussichtsturmes auf der Tüllinger Höhe sind in der letzten Zeit
manche , z. T . sich widersprechende Nachrichten verbreitet worden . Wie
wir uns zuverlässig versichert haben , stehen die Vertreter der um -
liegenden Gemeinden der Errichtung eines Aussichtsturmes fym -
pathisch gegenüber . Wege zum Tüllingerberg sind für Fußgänger in
genügender Zahl und in gutem Zustande vorhanden , eine Aenderung
hierin wäre nicht wünschenswert .

Ueber den Aussichtsturm wurde im übrigen in der Grllndungs -
Versammlung der Bezirks - Naturschutzstelle Lörrach vom
15 . März verhandelt . Es kam dabei zum Ausdruck , daß die Bezirks -
naturschutzstelle den Standpunkt des Vorsitzenden Landrats teilt,
daß der Turm auf keinen Fall am Südhang der Höhe auf dem freien
Platz zwischen Waldrand und Lindengruppe erstellt werden darf , weil
dadurch das Landschaftsbild verunstaltet würde , daß aber gegen die
Errichtung eines Turmes inmitten des Kieferholzes , auf der höchsten
Erhebung des Bergrückens ( Punkt 462) dann nichts einzuwenden sei,
wenn die bauliche Ausgestaltung des Turms so gewählt wird , daß
er in das Landschaftsbild harmoniisch sich einfügt , insbesondere die
Baumkronen nicht zu weit überragt . Angeregt wurde , zwecks Ab -
brennen ? eines Höhenfeuers eine entsprechende Vorrichtung ans de»
Turmtrone vorzusehen .

llnferriAI . and Erziehung
lllllilllllll!l!l!!llll!ll!lll!l!llllllllllillllll!!ll!llll!!l!ll!!l!!l!illl!ll!llll

Schul -Nachrichten .
Vcm Ki,sslitt « ser -Te >»n !rum , Frank - nbaus «« . bei in FaKfreisen

bestbekanntcn höheren , technischen Lehranstalt , .in der neben den Ab -

l ... q« W»
? olkSbildnna laut Erlab vom März 1920 die Berechtiauna erte siireilt .

den Absolventen des Instituts unter Erfüllung aewisser Bedingungen
Siir '

, ig darf das Kysfhi
erkennlma für seine Leiftunaen erblicken .

das Zeuaiiis der mittleren Reife ausstellen zu
In dieser Bersjigun .

Wesen.
darf das Knsfhäufer - Technikum eine An -

Am l». April beginnt das Sommer -Semester .
*

An der
Semester am
tariat der Handels -^. .. . _ - , ■r .., L
duua von 30 Pfa . bezogen werden . Der Vorlesungsvlan enthalt
eine Reihe neuer Borlesiinaeu : Sprachkurse sini> vorgesehen siir Kran -
Mich , Enaliich . Italienisch , Spanisch und Russisch , ferner Kurse zur
Pflege der deutschen Sprache . Betreffs der Einzelheiten fei auf das
Vorlelimgk .vcrzeichnis selbst verwiesen .

Handeis-Hortischule Mannheim
Hodiidiule für WliUdiattswHfenfdiaflcn
Beginn des Sommer - Semesters :

2 Mai.
Vorlesungs -Verzeichnis mit allen Mitteilungen für
Studierende gegen 30 Pfg. Prüfungsordnungen
nebst Ausführungsbestimmungen gegen 1 Mk.

vom Sekretariat , C 2 . 1 .

Harr 'sche
Handelsschule Landau<pi.)

(Priv . Höhere Lehranstal ! mtt Schlilerhrlm )
Beginn des 34 . Schuljahres : 11. April 1929

f . Rechtabteilung für Knaben und JUnglinge von
12 20 Jahren ; führt b . zum frUh . Berechtigungsschein ,

leise • 1 f
25 Ji

Auswärt . Schüler find . Vei

. „ ungsII . Handels Abteilung f. reifere männl . Fugend v
gfc

— - - - - - afllu ' - "16—S?5Jahren . Fachwlsser .schaftllche Ausbildung ."* r u. Aufsicht 1. Schüler -
heim Aufschlußschrift durch aas Direktorat Harr .

Im Maria -Martha -Stist , haus - und landwirtschaftliche Lehran -
stalten , in Lindau/Botensee . der altbewährten und bekannten evan -
gelischen Erziehungsstätte bestanden znm ersten Mal 6 Mädchen die
Prüfung als ländliche Hanshaltpslegerin . Die Prüfung seifiel in
einen schriftlichen , mündlichen und praktischen Teil . Hauptprüfungs -
fächer waren Kochen , Hausarbeit , Wäschebehandlung , Handarbeit ,
Milchwirtschaft , Schweine - um» Geflügelzucht , Gartenbau . In allen
Zweigen erzielten die Prüflinge sehr erfreuliche Erfolge : alle treten
sofort In bezahlter Stellung in die 2iährige Beiufsvraxts über , die
Bedingung zur staatlichen Anerkennuna als ländliche Haushalt -
Pflegerin iit . Als anerkannte Haushaltpflegertnnen haben sie die Be -
eechtiguna für leitende Stellungen in allen größeren wirtschaftlichen
Betrieben lGntshausbalte , Sanatorien . Krankenhänser . Kinderheimen ) .
Nach Ostern beginnt sofort ein nener K»ns . Anfragen an die Lei -
tuna obiger Anstalt .

Das dem Stift zngehSrige Lehraut Priel in schönster Lage
vindans , zu Küken des Hoverberges , ein durchaus neuzeitlicher Be -
trieb , mit grokem Lehrgefliigelhof und Gartcnlebrbctrieb , ist eine
itaatlich anerkannte Lehrwiitschaft für ländl . Hauswirtschaft . Gar¬
tenbau und Geflügelzucht » nd bildet ländlich hauswirtschaftl . Lehr -
Iinfl -e , Gartenlehrlinge und Geflügelznchtlehrlinae bis zur Kammer -
priming aus . Alle Prüfungen , auch die der ländl . Haushaltvflegerinwerden in ganz Deutschland anerkannt .

Städl. Realfdiule Sduvenningena . N.
kt 8,erv« er

(gSen»ri»aj Mifllere Reife - Abitur
Aufnahmebedingungen wie an den übrigen höheren Schulen Württemberg « —
Schwenningen , 20000 Einw ., am Ostrande des Schwarzwaides zwischen denLuftkurorten Bad Dürrheim und Königsield gelegen , bietet alle Vorteile eines
gesunden Höhenklimas . Unterkunft bei Lehrern der Anstalt wird auf Wunsch
nachgewiesen . 7305 Näheres durch das Rektorat der Realschule .

I Neue Höhere Handelsschule Calw
im württembergischen ichwarzwalü

~ riokannte , 1908 gegr . Privatlehranstalt mit Schülerhelm —
ipalahtpillinn ' aechskiassige Kealschule. vorbeieitg . i. ÜbersekundaH ■ <eile (mutiere Keife). Uewissenhaftehrziehung . Aut-

lahme vom 10. Lebenslahre an . Auslanderkurie
lünrifHCühtPillinn ■ Halbjahres - u. lahreskurse Mir alle AltersstutenIdHUeiMUieimnil . Ak »demie . Kur, . Praktisches Uebung kontot.

"e Verpflegung. Prospekt durch Olrektor / ii »e,
Ntanlmliai : 18. April

Spöhrersche | j
Calw

Höhere Handelsschule arOrtt Schwärzt*.

Privatschule mit Schiller - und Ttichterhelm ,H an de Isk lassen , Musterkontor . tik lassig .Real schule
mit Vorbereitung für mittl . Reife , Ausländerklassen , bietet
alle Vorzüge eines mustergültig geleiteten Internats in ge¬
sunder JLage auf dem Land . Aufnahme vom 10. Jahr an.

Semesterbeginn : 16. April

LA ROSERAIE ob/ COPPET
GENFERSEE

Haushalt - Pensionat - Lehrt ftründl Fran -
zös • Engl . - Feine französ Küche u .
alle Hausarb • Pracht , gesunde Lage ,Park . - Sport . Gymn . Ferienaufenthalt .

Prospekt u . Referenz (611a
Fron Dr . Rittmeyer -Pailler . Dir

Sdifilerhclm
Real -Handelsschuie E . Aleer .

19. Schuljahr
Heidelberg , Mönchhofstr . 26 - 28 .
Ziel : O .-Realschule Realgymnasium
bis O . I Handelsklasse Vi u ' ii Kurse

Internat . Kl Klassen Individ
Behandlung , Ersatz d Elternhauses
Gesunde Verpflegung Energ . Er¬
ziehung zu Fleiß - u Pflichtgefühl
Wandern — Sport — Turnen .

Auskunft d . d . Direktion .

Haushaitungslcimie
im schloo Railigen

am fjimrsee
Beginn der Kurse
am 13 . April .

Leitung : Fräulein M . Kistler
Prospekt franko A5 8

Lausanne (Franz
Schwerz, institui Lemania

Moderne Sprach - und Handelsfach¬
schule mit abschließendem Diplom .Gründliche Erlernung des FranicS -

slschen sowie rationelle Vorbereitung
aufd kaufm üeruf PranzSs Ferienkurse
In den Bergen | Sport. Internat für
lünglinge und externa » für Schüler bei¬

derlei Geschlechts von 15 Jahren an

Singen - Hohentwiel ( Bodensee )
Reform - Pädaqoolum : Gymnasial - u . Real¬
klassen , Sexta bis Abitur indiv Unt . , Fam - Erz
Glänz . Erfolge . Zeitgewinn Prospekte A715

Alpines Landerzlehungshelm
(Walliser Alpen ) ChampAry (107umü M. ifUr Knaben von 8 - 15 Jahren .
Idealer Aufenthalt u. sorgfältige Erz ehung ,vorzügl Verpflegung : Hand - u .Gartenarbeit ;
Sport Gründl . Studium des Fran¬
zösischen und allgemeine AusbildungMan verlarge Prospekte .

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexta -
Prima »Unterricht und Erziehung "

erscheint jeweils Sonntags . Schulanzei -
gen haben in der ..Badischen Presse "
besten Erfolg .

zur crfolgreidien Auflrisdiung ,
Entgiftung und Heilung .

Wasser * iL BOhenlnllltareii System Kneipp
Luft - und Sonnenbäder , schwed. Heilgymnastik .
Gute Unterkunft und Verpflegung für jegliche
Anspräche . Ganze Pension von 5 bis 12 Mark.

Prospekte frei durch den Kurverein .
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Mannheims Aufwendungen
für den Wohnungsbau .

Mannheim , 29. März . In der Zeit vom 1. April 1924 bis Ende

Januar 192g wurden für städtische Bauten , einschließlich der

Gemeinnützigen Ballgesellschaft , Baudarlehen zu Lasten der

Wohnungssiirsorgekasse in Höhe von 5,9 Millionen bewilligt . Aus

den gleichen Mitteln wurden für Bauten von Privaten 24,5
Millionen RM ., Darlehen gewährt und für Bauten von Bauveieini -

yungen 9,2 Millionen . Für den eigenen Wohnungsbau der Stadt hat

die Stadt über die Bewilligungen der Wohnungsfürsorgelasse hinaus

10,9 Millionen bereitgestellt . Zur Gewährung von Arbeitgeberbau -

darlchen an städtische Beamte und Arbeiter wurde eine Million be-

willigt . Für Wegzugsbeihilfen und llmzugsbeihilfen wurden rund

400 000 RM aufgewendet . Somit hat die Stadt Mannheim von

April 1924 bis Ende Januar 1929 insgesamt rund 52 Mil -

lionen Mark für den Wohnungsbau aufgewendet . Durch Dar -

lehensgewährung . Bürgschaftsleistung und Zinsverbilligung wur¬

den in der genannten Zeit insgesamt 6669 Wohnungen durch die

Stadt gefördert . Nach der Reichsstatistik steht Mannheim Hinsicht-

>ich des Reinzuganges an Wohnungen im Verhältnis zur Bevölke¬

rungszahl unter den deutschen Großstädten für das Jahr 1926 an

zweiter und für 1927 an erster Stelle .

Vom AeckarKanal .
— Heidelberg , 28 . März . Gleich nach Ostern foll mit den Arbeiten

an den Staustufen Neckargemünd und Neckar stein ach be-

gönnen werden . Die Arbeiten wurden an verschiedene württember -

gische und badische Baufirmen vergeben .

x Mannheim , 30. Allirz . (Umschlaghafen im Neckarlanal .j Das
Neckar-Kanalufer an der Einmündung des Neckartanals in den

Neckar soll , wie bereits berichtet , als Umschlagshafen ausgebaut
werden . Das dafür in Frage kommende Gelände am Kanal ist de-

reits auifgeftüllt und das Kanalufer befestigt worden . Jetzt soll das

Umjchlagsgelände durch ein Verbindungsgleis Mit dem Bahnhof

Käfertal verbunden werden und eine Fahrstraße entlang dem Ufer

geführt worden . Gleichzeitig wird das Umschlagsufer durch ein An -

schlußgleis mit dem Werk Wohlgelegen der Kali -Chemie A .- G . vcr -

dunden , die ihren Betrieb in nächster Zeit beträchtlich auszubauen

gedenkt .

o . Gaggenau , 30. Märv Die Gemeinnützige Heimftättengenosfen -

schaft hat in ihrer letzten Aufsichtsratssitzung den Geschäftsanteil von

50 o(C auf 150 M erhöht . Der dadurch zufallende Betrag von ins -

gesamt 15 000 M soll zum Ankauf eines gSschlossenen Baugeländes
verwendet werden , auf dem innerhalb zwei Jahren mindestens 32

Wohnungen erstellt werden sollen . Jede Wohnung soll mindestens
100 Quatdratmeter Eortengelände erhalten . Die demnächst statt -

findende Gcneralverlammwng wird sich mit der endgültigen Geneh -

migung zu befassen haben . Ein neues Zweifamilienhaus wird

gegenwärtig erbaut , sodaß die Heimstättengenossenschaft über eine

stattliche Zahl von Genossenschaftshäusern verfügen kann . Am

S » luß der Aussichtsratssitzung dankte Bürgermeister Schneider
dem scheidend« ,, Stadipfarrer Höf er , dem Gründer der Genojien -

schuft , der in der Zeit nach dem Krieg für die kinderreichen Fan,, -

licn dieses große soziale Werk schuf , auch das Genossenschaftsmitglied
P r e i ß l e r sprach herzlichsten Dank aus .

o Eaggenau , 30. März . Seinen 50. Geburtstag kann heute

Bürgermeister Schneider feiern . Seine Verdienste um « aggenaus

Emporkommen sind so groß , daß die Einwohnerschaft allen Grund

hat , ihm zu diesem Ereignis die besten Glückwünsche zu übermitteln .

Bekanntlich ist Bürgermeister Schneider auch Vorsitzender des Kre, -

fes Baden .
is . Kort , 27. März . lGau -Mufikfest .) Der im vergangenen Herbst

neugegründete „Musikvereinsgau Hanauerland und Umgegend "
,

der dem Oberbadischen Musikvereinsverbind lSitz Fre ' burg ) ange -

hört , wird sein erstes Gaumusikfest am 6. , 7 . und 8. Juli in Kork

abhalten . Der Gau „Hanauerland und Umgegend " zählt heute schon
20 Vereine mit etwa 400 aktiven Mitgliedern . Gaupräsident ist
N ü ck l e s - Kehl -Sundheim , Gaudirigent Obermusikmeister a . D .
Vierte l - Kehl , beide vom Musikverein „Germania ^-Sundheim .

— Neulukheim , 29. März . (Sine hinterlistige Tat .) Der Schiffer
Martin Soll aus Speyer wurde in unmittelbarer Nähe des Lutz-

Hofes am Rheinufer von zwei noch nicht genau ermittelten jungen
Leuten auf heimtückische Weise angefallen und durch einen der Täter

Slwer
mißhandelt . Soll hatte die beiden Leute , die angeblich aus

eulußheim stammen , vom pfälzischen Rheinufer nach der badischen
Seite übergesetzt . Als sie am badischen User angelangt waren , ge-
rieten die Unbekannten mit Soll in einen Disput , in dessen Verlauf
der eine Fahrgast den Nachen Solls in den Rhein zurückstieß . Als
Soll sich bemühte , den Namen des Flegels festzustellen , verjetzte dieser
ihm von rückwärts grundlos zwei Messerstiche . Der eine Stich verletzte
das Genick, der zweite ging in den linken Unterarm .

g. Ruft (A . Lahr ) 29. März . ( Abschied. ) Nach 10 -jährizem
gewissenhaftem Wirken in unserer Gemeinde , verlaßt uns Haupt -

lehrer L ü t h y infolge feiner Versetzung als Oberlehrer nach Seel »

bach. Wie sehr man sein und seiner Familie Scheiden bedauert , kam
beim Abschiedfest recht deutlich zum Ausdruck in den Ansprachen von

Bürgermeister Sattler und Lehrer Bohn . Die Schulkinder nah -

men an einem anderen Abend mit einigen passenden Liedern vor der

Lehrerwohnung Abschied , unter Überreichung einer Erinnerungs¬
gabe .

# Triberg , 30. März . (Die Spätzüge der Schwarzwaldbahn .)
Die Fahrplanverbesserungen der Schwarzwaldbahn . von denen

kürzlich berichtet wurde , treten schon mit dem heutigen Tag und

nicht erst am 30. April in Kraft .

Ein unruhiger Karfreitag .
— Forchheim (bei Karlsruhe ) , 30 . März . Einige Burschen aus

Daxlanden zechten am Karfreitag in einer hiesigen Wirtschaft , zogen
dann durch die Straßen , sangen üble Lieder und störten damit die

Karfreitagsstille aus das Gröblichste . Als der Bürgermeister
diesem Treiben entgegentrat , wurde er von den Burschen tätlich
angegriffen und verprügelt . Der zu Hilfe eilenden Orts -

Polizei gelang es , die Burschen festzunehmen und in den Ortsarrest
abzuführen . In den Spätnachmittagsstundrn erbrachen die
Burschen das Gefängnis und verprügelten die Orts -

Polizisten . Die Beamten sahen sich schließlich veranlaßt , mit
blanker Waffe gegen die Gesellen vorzugehen . Daraus ergrif -
fen die Täter die Flucht .

g . Dörlinbach ( Amt Lahr ) , 29 . März . (Verunglückt .) Die auch
den Schwarzwaldwanderern als freundlich « Gastgeberin bekannte
Löwenwirtin , Frau W e h r l e , stürzte beim Fensterreinigen so un -
glücklich von einem Stuhl , daß sie ins Bezirkskrankenhaus nach Lahr
verbracht werden mußte . Dort wurde Frau Wehrle , da innere
Verletzungen festgestellt wurden , sofort operiert .

Wetternachrichtendienst der bad . Lanveswetterwane Karlsruhe .

Luftdruck
t» lern. Gestrig» Jlictmafic Schnee.

Stationen Pfroiui t' ichli. X ' inpttal bot)« IBttM
Niveau c ° wärme nachi « PID

Wertheini 7 1b 4 vedecN
Köniasiuhl 76? .? i 13 3 Nevel
itatliruhe 770 .0

76^ .8 c771 .1 =

6 16 4 Bchettt
Bad .-Bade » l 14 1 wollenlo »
villtngen 12 O debeckt
St « lassen § - I

wollenlo »
Badenweller 76 ? .0 « » ottento »
Keldbera« 641 .4 . 3 6 2 20 heiter

Allgemeine Svltterunasitberficht . Unter dem Einflüsse deS wefteuro -
ratschen Hochdruckgebietes hatten wir gestern , i-.mlich heiteres nnd
trockenes Wetter . Hente früh ist wieder Äcwblkiina ausgezogen, da eine
im Nordosten Europas gelegene, groke Zvklone sich nach Tilden verlagert
hat . Ihre Ausläufer erstrecken lieft bis weit nach Weiten »ur Nord ' ee .
Ter Polarluftetnbruch auf der Rückseite dieses Tiefs . der aeiteru Uber
Skandinavien erfolgte , ist inzwischen bis nach Noiddentlchl 'iiid vorge-
drnngen . wo es bei auffrischenden Winden bereits regnet , und wird uns
voraussichtlich noch heute erreichen.

Wetterauölichten für Tountaa , de« 61 . Mär ». Kühler und zeitweise
wolkig . Vereinzelt noch leichter Regen sHochschwarzwald Neuschnee) .

Montag , den 1. Avril . Aufheiterung und wieder wärmer .

SirlMer MW ».
Dir Rejiden, -Lichtspiele (Waldstrahes zeigen ab beute im Liter pro -

ramm den neuen Ma -Grokiilm : >.T a S Grabmal einer groben
iebe ." Dieser Judien -Mm ist in d<n Junenräumen des derübmten
ai -Mabal . einem oalaitartiarn Grabmal In Aura , gedreht . Die El -

winbnis wurde erst erteilt , nachdem ier Direktor des indischen Kunst-
Devarwinents ts\M Manuskript gevrüft halte . Regisseur Krau » Osten, der
mit seinem ersten Indien -Kilin ..Tie Lvuchte Asiens " einen unaewöbulichen

rsvlg davon trug , bat auch diesen Silin wieder mit ausschließlich indischen
arslellern defekt. Ter Aufwand und Prunk dieses {Vilms iu noch gröber

als der des ersten . Ueber 7(XHi Menschen waren bei den Ausnahmen' lai wieder ,
im « v-el .bn'chaft !,, ! . Als männlichen Hauptdarsteller siebt man Ämani ' u Rai wieder ,

den ..Buddha " des bekannten 6 meika- isilms . ernst und fiihleuo - im Sv -ei ,
Eine vornehme GWtalt ist auch Chan , Raus indischer Pnn «. Die weib¬
liche Hanptdarstellenn tft ine schöne Naina -Nau An
Tr Mi ~ sonstigen guten

»pichen und kost -. »ven ist ebenso wenig Mangel wie an echten Prunklepp
baren Gewändern und Geschmeiden.

. Das Unlvn -Theater zeü, . . . . . .. .. . . . . . .
Geliebte seiner Kran ." AlsonS Gruland und Dina Gralla als das „ vcr

d«

Terlengt ab Ltterionntag das Grotz-Lustspiel:
»IlsonS Gruland und Tina Gralla als das

Ilevte Ehepaar ' umgeben von dem unvermeidlichen samiliären Anhang
in Gestalt des Serin « chioieaerpapas usw . Ein Cabinett -Ttück. in welche »,
u . A . Elaire Votte . Richard Waldemar in ausgelusseu - sriUiIicher Wxii'e
zu-sa>mmen mit den <>i >it>ldarstelier « einen GroßluApielsilm ichusen . der
joderuianns un

rrer LustbMWW>W>> WI. .■■ 0
3m Lest -vroaramm der Attaiitit -Vichtspiele läust Uber Ostern

odermannS unoliiaelchränk^en Vleis.ill finden iviid . Aul> rdeni wird ein
iveiterer film und. die Wochenschau gezc-igt.
Phödus -Gromllm
licher iViilm von li _ .J .. .. .
leid und Stuieutensreud . Neben gel-nngenen Bitderu vom Rhein und

„D ie LinSenwiltin a in
er {Wim von jungen Veulen und iiuwer Viit'Ue

P . . . . . . . . der
in R 6 e i n" . Ein herr -
. ein Bild von Studenten -

seine» landischasilichen Reizen ldie den Zuha ii .se« bl-iebenen fast eine Oster-
Mise erleben kijnneni zeiigt der Wim das Orixiiml t ês WirlShauseS dei
^ indenwirtin i» tvondesbera am Rhein , wie er iwerhauvt ans den Motiven
des bekannten Liedes von der jungen Lindenwirtiii ansgebaut ist . Ein
Emenivle bekannter Tchauipielei verkörpert die Sauvtrotteii : Main Del -
schakt . Alexander Mnrski . Maria Zolveg . Cökar Marion , Fred Zolin .
E« rl de Vogt . Gerd Briese , Julius Falkeiisteln ulw , Daneben ist wiederwri vr wai , i 'hiu iviv , xMiiiue ivautciiuvin iimü ^ aneveii in wieoer
einer der gern gesehenen Tom Mir Film « . .Die Madchensorm" mit tollen
Reitvrcieu und Tensationeu zu seben Das Programm ist für Jugend -
liche zugelassen.

Wasserstand des Rheins .
Basel , 30. März , morgen ? fi 116t : 22 8tm ., irf . 2 Ztm .
Maran , 80. März , morgens 6 Uhr : 377 3lm . , gef. 4 Ztni
Mannheim . 30. März , morgens 6 Uhr : 267 Zt » ,. . gef . 3 Z»m .

51«
AN WELCHER KÖRPERSTELLE SIE WOLLEN

Ohne Körperbewegung ohne OiHi . i>hne Chemikalien zu nehmen , ohne
Bäder . Rein äußerlicher Gebrauch ( A413

Sichtbare « Kesiiita , bereiN am 6 Tnße
Schreiben Sie an Frau Schweitzer Wiesbaden Goebenstrafle 19.
welche Ihnen gerne und kostenfrei das einfache und wirksame
Mittel angibt , welches sie selbst mit großem Erfolg angewendet hat

TausemICache Dankschreiben beweisen es

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A - G .

Stuttgart : Wellenlänge 379
Freibure : Wellenlänge 577

RADIO -KÖNIG KARLSRUHE i. 8 .
Geschäftszeit 8 '/« —6 '/ , UhrTelefon 2141 Kaiserstrass * 112

Saba -ökonom
der billige lloihsemiiisnger mit der oroBen Leistung

4 Rötiren - Apparat mit besten Einzelteilen , einfachste

Bedienung . Preis des Qeiätes Mk . 11»0 . —

Komplette Anlage mit Lautsprecher . Batterien u . Antenne

ca M. 280 .— Verlangen Sie Prospekte und Vorführung .

5 Uhr : Evangelisch« Morgenfeier , lt Übt : I
schl. Zchallplatteukousert . 2 phr : . .Fröhliche ■
rnjt : ..Die Familie einst u,n & je et ." 3 .31) Uhr : I

durch oie I

Sonntag . 31 . März : 11 .13
Promeuadekonzert . ans..
Ostern ." 3 Uhr : Vortrag : . .Die Samtlie einst und y _
U ntrrbaltun «Skmizert. 6.1S Ut»r : Vortrag : „Ättiiitrrift

Dienstag , 1 Avrll : 10 .30 Übt . . . . . . .
Knude . 4L .« Übt : i>!achmittaaskonzert . 6 . 15 Übt . P « rtchallvlattenkon«ert . 3.45 Übt : Frauen -

mfrvti' iiß I " llfi» - SleinV'ttvwi • ,Hltö*
munoS Weltanschauung . " 7 . 15 Uyr : Vortrag : ..iliutzland --deutlche
Welnvanderer in Asien . Nord - uns Sildaincrika ." 7.4S Ubr : „Der

D A Hin -Spezial -Geschäft
marhgratenstrase51, beim Bondeiipian

Hod . Rundfunk-Empfangsanlagen
fUr Netzanschluß und ftir Batteriebetrieb .

Ing . H . DUFFNER Taieion
6703

, hu " jilöIi
Fachm . Beratung bereitwilligst u unverbindlich

Provence I .* 6 4
7 .30 Ubr : Morl

45 Uhr : Vortrag : „Die Ubr eine Betrachwng .'
chmusik . 9 Uhr : „Ein bunter Fiüblinosstrau « ."

Montaata «. 1. Avril : 11 .15 Ubr : ..Eine Stunde zsityenö
2 Ilht : „ ft-iir die Kinderstube ." 3 Ubr : Vortia « : .
rika . 3 .30 Ubr : UnterHaltunaskonzert . » . 15 Ubr :

zelitvenösssschcr M ufif ."
.Kino In Ame-
Vortra « : „Die

.Nora-Radio"
Netzanschluß - Empfänger

erfreuen jeden — fragen Sie die glücklichen Besitzer .

In Fachgeschäften erhältlich .

S : Wallensläiler& Co., Mannheim.
veiacsfene Insel . Reifeeindrücke aus Sardinien ." 6 45 Uhr : ..Neue
üxrgeschichten." 7 .30 Ubr : . .Beliedte deutsche LuvertUreu ." 8L0
Uhr : „Schneider W 'ibbel."

xlerueuhimmel im Avril ." 815 Uhr : , .Tannhäuser ." 0.15 Uhr :
rinakterabeud . anschl . jtlavier -Abend.

Mittwoch . 3. Avrll : 10 .30 Ubr : Tck»illulatteiikoi «eit . 3 Isbr : . .Vom
>> rudlin « ." 4 Ubr : Bviefii' arkeuknüöe . 4 . >5 Ubr : Unaarisliie Musik,
v. lö Ubr : >.Trere im Polkc>a>Iaubcn ." 6 .15 Ubr : Vortraa : ..Von
den Uranianaen des Tports " 7.45 Ubr : Vornan : „ lieber alte
Zaubers 'aqen und heriihmte Aaubcier ." 8 .15 Ubr : „Vom Menuett
b-iS zum Walser ."

DonnerSta « . 4 . Avrll : 10.30 Ubr : Scksallvlattenkon̂ ert . 4.15 Uht :
, .Von Meistern und (»espenktern " 6 Ubr : Vor
im Volksolauden ." 6 30 Uhr : Aerjtevortrag . 7
. .KnuftrMe durch die Prouence II . " 7.30 Uhr : Kai
0 Ubr : „Der tapfere Soldat ."

onzert . 4. 15
ortraa : „Mi
7 Uhr : Po

ailiinermu -slö

slanzen
. ortraa :

Kamniermulikaveno .

Freitag . .,. Avril : 1030 Ubr : Schallplattenkonzert . 4 . 15 Ubr : ? !ach -
imttan »>konzert. 6 Uhr : Funkieklame 6.30 Ubr : Vonra « : . .liniere
Ackererde I . 7 Übt : Vonr <w : „Rückblick auf d,>S Wetter der
Woche . 7 .30 Ubr : Freita «Skon,eit . 0 .30 l ! I>r : linterhaltungö -
kontert . 10.15 Uhr : TchlaMrftuude .

TamAta « , 6. Avrll : 10 .30 Ubr : Schallvlattenkomeii 2 Übt : Juaend -
stund« . 3 Übt : Uiiterbaltuuaskonzert . 4 .35 Übt : Neue Tan »m »sik .
6 . 15 Übt : Elsasftsche Musikstunde. 7.45 Ubr : „ (5osi san tntte ."
11 Uhr : . .Dvimtrr und Drüber "

, anlchl . bis 1 Ubr : Tau ^innfik.

jrrKi(i ••••*I

SH E LL KABIN ETT
istdiebahnhrechendeSJyCeueruntifur
die *f £ ra £tfahrxeu $ halturtg . (£) as
plombierte Shell &€ abinett erspart
den Sriverb des tfCanisters und er¬
möglicht preiswerten undhequenten

jeder beliebigen •Menge »

Sfe sparet » Aen $ Canister ,
Sie Haufen nur Oel »

aus dem plombierieri
Shell Kabinett

SHELL- FOHRER
-•tuMtiiiHin ttniHininit
«mmMiMtMUtp» tlllMMIUIW

SHELL
AUTOOELE

AUSZUWÄHLEN
NACH DEM
SHEU-FÜHBER
FÜR DIE
SCHMIERUNO
VON KRAFT¬
FAHRZEUGEN
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Geleitet von R. Ru tz .

Alechin 's Verteidigung .
Gespiel ^

Weiß
HBBIlnger
( Karlsruhe )

L e2 —e4
2 . e4—eö
3. 62—64
4- Sgl —f3
5. eöx6 «
B. c2—c4
7 . Sbl —c3
8 . hil —63

im Wettkampf Karlsruhe —Mannheim .
Schwarz 9 . 0—0 XAJ—c6
Dr . Staebbe 10 . Lei —g5 Sb8 —67
(Mannheim ) 11 . Tfl —el 0—0?

Sg8 —f6 besser war hier dß—6a : denn
S?6—65 jetzt spielt Weiß 64 —65 !

e7—efi 12. 64—65 ! ! e« x65
67 —66 13 . Telxl,e7 ! Dd8XTe7
c7X66 14. e4 x 65 h7 —hß

» 65—k« 15. 65xLc6 b7Xc6
Ijc8 — d7 16. L* 5—f4 ! 66—65
Lf8 —e7 notwendig , es drohte L66X .

Stellung nach dem 16. Zug von Schwarz .

- _ _ V MMW//, Sa . «s» ss
Mt , MW : xil l4ii i m

£ X WM WM WMlt » WM

17 . Ddl —a4 !
18 . Da4 —aS !
19 . Sc3 —a4
20 . Sa4 X ScD

b c
867 —c»

Sf6 —67 ?
De7 —f6

S67XSc5

f h
21 . Lf4 —eö ! Aufgegeben .

Der Sc5 ist nicht mehr zu
halten , auf De7 folgt einfach
L64 .

Lösungen :

Auf « . 5 . K64 . Lb7 , kl . Be2 . gZ. — K6 « . Df .V TeS . f6 . I -ibB Sgl .
Rai , c4 , c6 , g5 . gfl . h5 .

Schwnra zieht an und hilft Weiß in 4 Zügen .mattzusetzen ..
1 K66 —efl . g3 . 2. Kf5 . Lc8 + . 3 . Te6 . I .,h3+ . 4 . Dg4 + . e2—e4 matt .
Aufg . 6 . Palkoska . Kb5 . Da7 , Lei , h7 . Sh3 , Bc4 , 65 , h6 . —

Ke5 . Df4 . Tbl . 62 . Lei , c2 . Ba4 . b3 . 63 . 66 . .
1. Lh7 — gfi 6roht Lgjl mit Fesselung oder Ablenkung der schwarzen
Dame von 6er f -Linie .
1. . . . Df2 . 2 . DxD . TxD . 3 . Lc3 matt .
1. . . . Df8 . 2 . De3 + .
1. . . . Df5 . 2 . Lg3 + . Ke4 . 8 - Sg5 matt .

O
o
o

Rätsel - Ecke O

O
o

Anagramm .
l£s tönet hold und dringt von Herzen stark zu Herzen,
Dreh um , was in ihm llingt , nun schafft es Pein und Schmerzen.

Wortfpiel .
Es sind 20 Wörter zu suchen von der Bedeutung unter a . Von

jedem Wort ist dann ein anderes Wort von der Bedeutung unter b
durch Umstellung der Buchstaben zu bilden (z. B . Ampel = Palme
oder Lampe - Elba — Abel oder Labe) . Die Anfangsbuchstaben der
Wörter unter b ergeben in sinngemäßem Zusammenhang ein
Sprichwort .

1. politisch-geogr. Bezeichnung
2. Feldzeichen
3. griechischer Gott
4 . Tagesherrscherin
5. Teil des Gesichts
6 . biblischer Prophet
7 . Spiel der Phantasie
8 . Freude des Winzers
9. Nahrungsmittel

10. Gespinst
11 . Nährmittel
12 . Ruhestätte
13 . alter Gruß
14. Seetier
15. Stimmungsausdruck
lg . jüdischer Stammvater
17 . dient zur Ernährung
18 . Raubvogel
19. Blume
20. geweihter Ort

— männlicher Vornan »
— schützender Ort
— Blume
— biblische Landschaft
— Fahrzeug
— geographische Bezeichnung
— französischer Marschall
— Haustier
— Kopfbedeckung
— Einordnungsbegriff
— weiblicher Vorname
— Schmuck der Flur
— altbiblischer Frauenname
— schlesischer Flus,
— Truppengattung
— bekannter Badeort
— Pflanzenteil
— künstlerische Leitung
— Nachkomme
— weites Gewand.

Bilderrätsel

i

i

A' ithmogriph .
Zeit des Frohsinns
Kinderspielzeug
Nutzpflanze
Maß
das Innere
Organ bei Vögeln
Vorname . Vulkanischer Stoff

Tauschrätsel .
Astern — Horn — Wahl — Wille — ,
Mast — Rand — Halm — Reue — Korn —
Wette — Tanne — Feder — Beil —
Rabe — Sago — Raum — Hanne — Huld .

2 3 4 5 6 2 7
14 2 3 8 5

17 5 5
2 3

15 3 4
13 2 7 7 5

1 2 3 7. 7 2 6 2

Vor jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens ein
anderes Hauptwort zu bilden ( wie aus Korn : Zorn oder Kern oder
Korb) . Die neu eingesetzten Buchstaben müssen in jedem Abschnitt
ein bestimmtes Wort , und diese 4 Wörter zusammen einen Sinn -
spruch ergeben. r

Kreisworträtsel .

Die Zahlen sind derart durch Buchstaben zu ersetzen, daß in den
sieben Ringen Worte von folgender Bedeutung entstehen: A. Ele¬
ment , B. Gewässer, C . Haftart , D . Bildwerk , E . Gebäck. F . Ge»
dichtart . Q. Hofgebäude.

Der Kreis A enthält die Anfangsbuchstaben der übrigen Worte ,
die von der Zahl des inneren Kreises ab in der llhrzeigerrichtung
zu lesen sind.

Rätsel - Ruffösunqen aus der legten Sonntags -nummer.
Magische « Zahlenquadrat : 14

12
19

20
15
10

11
18
16

Bilderrätsel :
Wlttömil

Die Absicht gibt erst einer Tat Bedeutung .
llltrömische Anschrift: Frohsetn ist eine viel leichtere Kunst

man glaubt . (? . rudis F . roh , sruua »ein, I lapidea I Steine, VI.
> als
ulna

vi Elle , eso T . homos ich t Ehre , ars quam vir Kunst als Mann . G .
fron6es T . g Laub t ) .

Auflösung des Kreuzworträtsels .

m

Hfl

H ET E 0

CJUCJHRI 0

Richtige Lösungen sandten ein :
Grete ! Frank , Helmut Trotzkopf , Julius Zimmermann , sämtliche

aus Karlsruhe : Berta Klein -Ettlingen , Herbert Dietrich-Ettlingen .
Fritz Fvank-Suhfeld .

Kissen- und Nierenleiden
n>>« Btflfenfatairt , Stein , und GrieKbildung , Harnverhaltung , Blasen »
schwäche usw . sind nicht nur ungemein lästig und schmerzhaft , sondern
auch sehr gefährlich . Alle Blasen - und Nierenkranken , welche den schwer -
wiegenden Kolgen eines vernachlässigten Leidens vorbeugen wollen , sollten
ASbalb . vorzeitig unseren bewährten Philivvsburger Herbar « a -
Blasen , und Nieren - Tee trinken . Unsere viele » Dankschreiben

baa . Trinken dieses Tees von selbst . Wir drucken einigewenig « davon ab :

f . Nierenkrank (Kit schon nach Verbrauch von sechs Paketen
/ -?. vorzuglichen Verbaria -Blasen . und Nieren . Tees sast vollständig

O . H Salkenberg .

, ® er von ahnen bezogene Hervaria -Blasen - und Nieren -Tee hatmeinem Manne sehr gut geHolsen , er ist wieder ganz hergestellt .
M . St .

Jtnr : 6—12 Pakete .
. . Bergebnrbeck .

Hämorrhoiden
meist die Folgen zu trägen Stoffwechsels , mangelhafter Blutmischung und
Blnterneuernna vernachlässigter Stuhlverstopsimg , mangelnder Beweg -
nng bezw . sivender Lebensweise , äukern sich ebenso schmerzhaft wie läftia .
Taufende guälen sich mit diesem Leiden , ohne sich durch den bekannten
Philivvsburger Herbaria - Hämorrboidal - Tee aus
schmerzlose nnd unschädliche Art davon zu befreien ! — Herbaria -Hämor -
rhoidal - Tee fördert den Stoffwechsel nnd die Aiossckieidung des uitblauch -
baren ü' lnteg durch die »goldene Ader " und besJUkit Stiuiingen und
Hämorrboidenbildung . Für die Güte des Tees lassen wlr Tauklchreiben
sprechen :

. . . Habe Ihren Tee schon vor zwei Jahren getrunken und halte
ein volles Jahr Ruhe mit den Beschwerde » , babc aber leider zu iriih
ausaebört . gez. : Marti » Mader . H . . .

Wurmkrankheiten
dürfe » nicht unterschä ' dt werden . Die Würmer , seien e? nun Maden - ,
Soul , oder Bandwürmer , zehren Erwachsenen und Kindern die besten
Säste weg , zernagen manchmal sogar die Gedärme nnd verursachen alS
lästige , häßliche Begleiterscheinungen ein unangenehmes Gesühl ter Reiz »
barkeit . Asteriucken , BcrdannngLbeschwerden , Abmagerung und noch vieles
andere . Das denkbar beste und wirksamste Mittel gegen Würmer aller
Art ist der Philivvsburger Herbaria - W » rm - Tee . Dieser
Tee treibt die Würmer ans nollkommen unschädliche Art . ohne irgend -
welche unangenehme Nebenwirkungen binnen kurzem ans dem Körper
und befreit von diesen Schmarotzern . Wir erhielten über diesen Tee schon
viele Dankschreiben nnd bringen einige wenige davon nachstehend zumAbdruck :
* \ *v Die lebten S Pakete Herbaria -Wnrm - Tee habe ich bereits ver -
braucht . Es find sehr viele Würmer abgegangen .

gez. : Martin Mehlstäubl . Reith .Madenwurmcr scheine ich nun glücklich los zu lein , dennich spüre seit Beendigung der Kur nichts mehr .
gez. : F . Hornberger , Frendenstadt .

Ersuche Tie dringend , mir wieder 2 Pakete Hämorrhoidal - Tee zn
senden , der letzte tat mir sehr gi»t . gez . : Ludwig Ranziger , P . . .

Preis pro Paket RM . 3.— evtl . jitjflgl . RM . 0 .20 Porto . Nachahmungen bitte zurückzuweisen , nur die Marke „Herbaria " bürgt kür Echtheit ?
. , . _ , _ Alleiniger Hersteller : Herbaria Sräuteroaradles . Phillvvsbura S.,6 . Baden .varia - Tees smd in allen durch u ^ er PWkat gekennzeichneten Apotheken erhältlich , ganz bestimmt aber in Karlsruhe : Hos-Apotbeke nnd Internationale Apotheke : Achern - Avotbeke0ntl Durla » : Ein horn - imd Kirsch - Apotheke, - Kehl : Stadt - Apotheke : Ossenbnr « : Einhorn -Avoiheke : Pforzheim : Schwanen - Avotheke .

« vowere

•5 dl r rr«
'
ucl ündGör '

fenlohn !

mit etwa
28 °/„ Stickstoff , 14 «/. Phosphorsäure , 14 % Kali

der ideale Volldüngerfür Topfpflanzen, Blumen ,alle Gartenfrüchte und Rasenflächen .
Schnelles Wachstum , groBe BlUhfähigkelt ,hohe Ernten , große Haltharkelt .

Original Packungen :
a ) 1CO% r . Dose RM . 0 .50 I d ) Spezialsack mit 25 kqj ) 500 gr . Dose RM . 1 .20 oder „ Eimer m . 25 ko
c ) 5 kg Dose RM . 7 .00 | RM . 19 .00

Zu beziehen durch : Samenhandlungen, Drogerlen,Blumengeschäite , Düngerhandel , Genossenschaften
und andere einschlägige Geschäfte .

BerlodiWskarten
werde » rasch u . preis -
wert angefertigt in d .
Dru » . H . Tliiergarten

lBadifche Presley

in schönster Lage der Albsiedlung
lSilcherstrabe » mit Bad , Mansarde .
Waschküche , gi oftem eingezäuntem Gar -
ten und Porgarte » . aus l . April
billig zu vermieten oder zu verkaufe » .

Näheres Crbvrinzenftrabe Sir . h ,
Büro . (2955 )

Schöner Laden
in bester Läse Rastatts ist sofort unter
günstigen Bedingungen zu vermieten ,
auf Wunsch mit Zweizimmerwohnung .

Näheres durch : (7501)
PH . » olirer , Rastatt , Kaiserstratze 25.

Groß ., hell ., sehr schön.Biiro
möbl ., m . Tel . u . bes.
Eilig ., in guter Lage .
Hirschstrabe 29. 1 Tr .

(SJ&9236)

Zu vermieten :
In sonniger , freier

Lage der Albstedlung .
Eckhaus , 4 Ztmmrr m .
Bad und allein Zube -
hör , 2. Stock , sofort
oder später . Objekt ist
auch zu günstiaen Be -
dingungen zu verkauf .
Angebote u . Nr . 1497
• n die jvadisch« Prell«.

» aiserstr . 114. 2 Tr ..
sind

6 Zimmer
nebst Zubehör , auck » f .
gewerbl . Zwecke geeig -
»et . sofort oder später
zu vermieten . (98 ,

7 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,sehr reichlichem Zube -
hör , in bester Lage ,
aus 1. Juli zu vcr -
mieten . Zu erfragen
unter Nr . 957 in der
Badifchen Presse .

Schöne sonnim
2 Zimmer-

Wohnung
in , 5. Stock , mit Küche,Keller und Garten , an

WobnnngZberechttgte
per sofort zu ver -
mieten . Angebote unt .Nr . 1493 an die Ba
dischc Prell «,

• l̂ ii unsere » Neubauten am Etlüiiaeiivihaben wir aus 1. Juli noch

4-8 Zimmer-
Wohnungen

mit neuzeltl . Ausstattung ju vermieten .
Näheres : CS569 )

loUnunflsdau fAMWie » .Sandel
Geschäftszimmer : Stefanienstrahe 4g. XL ,nachm . 3—6 Uhr . Telcoho » Nr . 2531

Laden zu vermiet .
in bester Geschäftslage der Kalferstraste , evtl .
mit Wohnung , 3 Zimmer , Küche » u !» Keller .
Angebote unt . Nl . 3 :6804 a . £>. Bad . Presse .

Sonuiae
4 Zim .-Wohnung

3 St . . in tadellos . Zu .
stände , el Vicht. Äa ».Maus . . Keller . W .*t>. ,in ruh ., gvschl. Häirse ,
W verkehrsreich . Sa « e
der Weitlt . . an Wohn -
ber . «ohne Tauschiv .)ale .bald »u vm M
Instand -s« jungst , sind
zu ubern , Anaeb uut .vß44l ) au Bao . Presse .

Schön möbl . Zimm . ,elektr , L7. mit Pen !
m verm - ^ eovoldstr ,IS , II ., Herzig . (988)
Möbl . Zimmer , el . L .,

logl . an bess . sol . Herrn
zu vermieten . FH9219
Htrschstr . 28, Z. Stock .

laden
unter günstigen Bedingungen in al¬
lerbester Lage einer industriereichen
Stadt Mittelbadens zu vermieten .
Speziell geeignet als Filiale der Ta¬
bak - oder Schuhbranche etc . Ein¬
richtung vorhanden Anfragen un¬
ter Nr . 7480 in der Badischen Presse .

Kroncnstr . 8. 4 St .lks . . (Tut möbl Zim¬
mer mit el ^ Licht , sol . , !
best . Herrn zu vermiet . i

BISVüi

SmlAlll. Slogen-Mnnns
6 schöne , aeräuiniac Zimmer mit Bad , in
bester , freier Lage der Ettlingeritr . in Karls -
ruhe , auf 1. Juli , auch früher su vermieten .

Zu eifragen bei : ( 1437)
I . Neumattit , Ettlinaerstrabe 5. IV .

Wohn- u . öchlllsz.
möbl ., a . Marktplatz zu
vertu . Cffcrt . unt . Nr .
C6489 au Bad . Presse .

Freuudl . möbliertes
ZI VI ME «

mit gr . gutem Bett . el .
Vicht , auf 1. oder 15.
April zn vermieten .
Schübenstr . 69 . III .

BIS !
Gut uiöbl . Zimmer ,

ohne Gegenüber , el .
Vicht , auf 1 . April zu
vermieteir . Herrenstr .i« . Hths . iv . mm

Möbl . Zimmer mit
el Licht sos . zu verm .
.>iährinaerftr . 34, III .

B1599
Nr . gut mövt . Ztmm .
an berufst Herrn sof.
»n vermieten . Akadc -
miestr . 5 .,. III . . Nähe
Hatiptposl . Blj ' W

Möbl . Mansarden -
zimmcr ist sos. od . spä -
>er zn verm . Goetbettr .
»g. 4 . S t . B I597
ffrennölich möbl Zim -
mer an Herrn z-li ver -
mieten . Hirschstr . 3 . vt .

«FHMK »)
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
li-t. Licht . Telefon B.
Amalienstr . lg , NI .
•Wim , d . vost k? S9259

Lehrl . od . Sehüler z.
Mitbcwobnen ein . gut
möbl . Zimmers ges .,
bei billig . Berelvnung ,
Steinstr . 5. III . Front

(SJ1574)
Großes , geräumiges

Zi in m er
mit Küche , trt Bohrt «
bosnähe , zu vermieten .
Sev . Ein « Ossert . n .
Nr 147H an Bad Pr .

Möbl . Zimmer , elektr .
Licht . 2 Bett . , zu verm .
Leovoldstr . 18. 3 . St .
Kl . pt möbl . Zimmer
an sol
vermiet .
3 . Stck ,

Herrn »u
errenstr . 27.

(KH9SA )
Behagl ., grob ., möbl .

Zimmer <2 Bett . ) , an
bess. Rcflekt . abzugeb .

Hübscbstr . 2t . IV .
W1592 )

Adterftr . 35, 3 . Stock ,
Stadtmitte , ist hübsch
möbl . Zimmer mit od.
ohne Pension sos. zn
vermieten . (3M590

Möbl . Zimmer
zn vermieten . FW234S
Märiens » . 58. III -
Nähe Mühlburgertor

Sosienstr . 91, I . . stnd
in aut . Sause , t aut
möbl . Zimmer m . el .
Licht z. verm . FHS27 5

Wilbelmstt . 1 . ist ein
ant möbl . Zimmer

^n vermie ten . FW2347
Gut möbl . Zimmer

Hill , zn verm . Herren -
strahe l «. Borderh . V .

(1490)
Möbl . Zimmer

sof. zu verm . Kronen -
strafte IS, IV . Schlofts .

(3) 1626)
Zsrdl . möbl . Zimmer
an sol . Herrn z . verm .
Sörnerstr . SS . III . St .

(331625)
Gut möbliertes

Zimmer
per sofort oder später
zu vermiet . Stecht « ,
Bismarcks !! . 37 , 1. St .

(ff $ 9244)

Schön möbl .Zimmer

Gilt möbl . Zimmer
elektr , Licht sofort zu
vermieten . (B1631" üb . äSotMtt . 15 .

I Möbliertes Parterre -

Zimmer
mit el L . n sev. Ein « . ,
in Stadtmitte , z. verni

, Zu erst , u Nr . « 643Ö
iiu der aiai . Prleli «.

hl . Zimmer mit
Licht »n »ermieten .

B 29.Philipp ' oart .

° d7
"

Wohu -
"

u
^

Tchs ° f-
zimmer evtl Küchen -
beiiüva . sos . zu verm .
Schückstr . 4. II . Hai
Tüllaschule , Gauner .

"W iele tausend Male täglich wischen* die Augenlider über die Horn¬
haut des Auges , um sie klar und rein
zu halten zum besseren Sehen . Eben¬
so wichtig für das Wohlbefinden Ihrer
Augen ist , neben pfleglicher Behand -̂
lung der Brille , ein in Schliff und Poli¬
tur absolut einwandfreies Augenglas .

Verlangen Sie daher beim Optiker
ausdrücklich „Zeiss -Punktal " ! Sein
heutiger Preis ermöglicht jedem die
Anschaffung .

Das vollkommene Augenglas
Ein , Blick In die Auslagen der optischen
Fachgeschäfte zeigt Ihnen , wo „ Zeiss -
Punktalgläser " geführt werden . Preis
des Punktalglases je nach StSrkegradvon M . 3 56 in mit astigmatischer Wir¬
kung von M . 7.— an . Ausführliche
Druckschrift . .Punktal 365" und Preis¬
liste kostenfrei von Carl Zeiss . Jena ,Berlin , Hamburg . Köln . Wien . (A294C)
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Nr. l »t . Seite l»

Gell do spick
'
seht

Weisch , Franzi , was an sellem Haus

Wo d '
Sparkass drin isch , dort guckt raus ?

Des weiß ich freilich , lieber Alter ,
üas ist der neue Nachtsparschalter .

Nachtschalter heißt
'
s , du dummer Bu ,

Der hat bei Dag un Nacht hei Ruh ;

Nachttresor sage zwar die Schiewer ,
Doch des isch ' s gleiche , weisch mei Liewer :

Des isch Was feins , ich kann der s sage ,
Do kenne d '

Gschäftsleit Geld hintrage
Un for de liewe Girokunde
Isch der bereit zu alle Schtunde ,
Denn obends , nachts un jederzeit
Isch der zu ihrem Dienscht bereit .

Das kann doch nur Aprilscherz sein ,
Denn so was gibts doch nicht , nein , nein !

Aprilescherz isch 's diesmol keiner ,
En O sehte rhas ! un Was für einer :
Des isch en prima Automat ,
Wo heitzutag nit jeder hat ,
Des isch vom Neie halt des Allerneischte

Doch unser Sparkasse kann sich des
' s ch o leischtel

Am Freitag . 5 . Avr .
lflä9, vorm . 10 Uhr,
wird aus der Etalluna
ixi Bad . Polizei aui
dcm Hof« der ehem .
Artl .-Kaserne , Moltbc .
strabe 18 , der Sfrinier.
matratzenditnaer messt
bietend tre« . Barzablg
bifentl versteig. 21976

Sarlsrnbe ,
den 31 . März 1929 .

Badische Polizei .

Mine -
»elsleignW .

Donnerstag , de» 4.
Avril . vormttt . 8 Uhr .
werden in Karlsruhe -
Rintheim . Hauptftr . 64.
öffentlich versteigert :
1 iunae Nutz- u . Fahr !
kuh. i Wagen m . Heu¬
leitern . 1 Wagen mit
Dungkaste » , ca. !»>Ztr .
Heu « . Stroh . 1 Pflug ,
lFntterschneidmafchin «,
1 Niibenmiible u . fottft
verschied . Hausrat .
OrtSgericht Schaufele .

Holz-
Versteigerung .
Die Gemeinde Reu

dorf versteigert am
Mittwo » . den 3. «M>ril
1929, auf dem Platze
7,20 Fm . Spitz- und
Kanadische Pappeln .
Zusammenkunst nach

mittags 2 Ubr , Stra -
Kenübersührung Gra -
ben-Neudorf . (7489)

Der Gemeinde! at.

tor Sie Möbel einkaufen
Erzeugen Sie sich bitte von der außer -

[pentlich großen Auswahl , den erstklass .
^alitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Maus Ernst Gooss
5 1318 Markgralenstr . 41

Amtliche Anzeigen

Iran. MimselinMM .
1»d au entrichten :
!• 9fnrjr 1S29 ; te Obligationensteuer und
. ..ntenbaukzinsen : „
« . Avril 1921) die Bora »s,aSlungen aufi „_.. — .. .. . -
Ankommen- un !» Körperschastssteuer ae-

« teuerbescheid, ferner die

öekanntmsckung .
Die ZuchlaeuoNenIchas« Mesikirch «Ober ,

baden ) bält am Mittwoch , de » 1. Mai und
Donnerstag . den t -
Viehmarktballe in '
ligen , groben

Jlot 1929 in der ftädt.
>iekkirch ihren tieSiah ^

ZliiMlS -MIM 'Mlt
lAuchttierschau) ab. Mark ^ röfsnuna am 1.
Mai mittags 12 '4 Ubr mit
18 Ubr (6 Ulli ) , am 2.

auer bis abends
. . _ .ai Marktbegtnn

vormittags 7 Ubr und Markilchlui , mittags
12 Ubr . Jeglicher Sandel vor der Markter .
öfsnuna ist untersagt . Der .Markt darf nur
mit markierten , in den Zuchtbuchern der ober-
badischen Zuchtaenossenschaftcn eingetragenen
Tieren , die mit Absrammnnasnachiveifcii , so .
wie mit Ursprungs - und (»esundbeitSzeug.
nissen verleben sein miilsen. befahren werden .

». dein letzten >» ».
Gablungen auf die Umsatzsteuer sitr

. Ute Vierteljahr 1929 und die Lantes »
Uteuer nebst 107° aus der Einkommen ,
>i/AvrN

°
l »Ä ^ '

te erste Rate ^ Grund ^

.» ZlumilllKfUlllUHHCU uu | wi .utiv> Ulli)
Mesteuer 1928 und Mlcbensteuerzuschliia
9* die Bescheide am 15. März 1929 zuae

T ivaren.
die .̂ akluna dieser Abgaben wirb vier

Ennert .
M recht,eitia bezaklte Abgaben werd 'N
.̂ o/tnamnabmeverfabren eingezogen, oder
trieben. (148?)
N ^ahle bargeldlos unter vollständiger

Steuernummer bezw . Eollbuch-

^ rlsruhe . den 80. MSr , 1929 .
>Di« Mnanzämter Karlsrnbe - Stadt . ^
^ Isruhe -Laud . Durlach und S .'tlinaen

MlSlilM
»es SemeiHOe-Setietatiots
öt den Stadtteil Beiertheim

betreffend .
2)8 Gemeindesekretariat dient der Wahr .
A.Una von Ausgaben der städtischen Ver -
LM . deren Erledigung im Boror
Nicht ist . insoweit i-ie bezüalii
j '! .. nicht auf die entsprechenden Aeinter
stellen der Stadt Karlsrul '« übergeben ,
»en letzteren Anaelcaenbeiten gel

das Kemeindegericht eintchliekliii
MniannStätigkeit . das OrtSgericht ^
ÄeS - und Bestattungsamt . der ! .
! ?,?bclfer- und Gemeindelvaisenraistienst ,
»BiUndbuchamt und das Micteinigunas -
li,. Niit dem «Aemeindelekretariat ist ein '
ijtlle der Stadtkaise fiti städtische Ab
■J ' insbesondere Umlagen , » erblinden .
° klSrube . den M . März 1929.

Der Oberbürgermeister .

tos (SemeinDe-5Etre!öria(
Jiir den Sladtieit Bulach .
j ! Wirkung vom 1. Avril d . I . an wird
-»/iitberiae Kemeindesekretariat siii. t-en
1.,'teil Beiertheim als selbständiges « «Tre»

aufgehoben . Seine Minkiionen wcr -
l,j,wwe «t sie nicht an Ue cnisvrcchendcn
,

'
z
' lbcn Aemter und Stellen der ^ tadt

>.?rulie libergebeu . von dem Gemeind« !
!»!?kiat im Stadtteil Bulach wobrge
M - n . (1479»

° rlsrube . den M. MSr , 1929 ..
Der Oberbürgermeister .

Rappenwört .
fi! zeitweise sehr sta
»?°»eru zu den Baus

"ibt Veranlassung .

starke Nndrana von
Baustellen im Rappen ,

.. . sung . dringend zu er -
die Verbotstafeln , die das Betreten

»L?uftellen untersagen , z» beachten u» d
Heilungen der Äleamten und Auskichts »
\ Jc« iiolae ,n leisten . Das Herandrän -
tz. U die Arbei «svlät,e und Besörderungs -

belnndert die Arbeiten nnd ist mit
^ Gefahre » für die Zufckmuer oer-

Ä.Ieit »«« und Unternehmer können
ii '»> keinerlei Berautwortuna kür etwaige

iibcrnebmen

^ -Versteigerung .
Gemeinde Schöllbro »» >A . Ettlingen )

aus tbrem Gemeindewald , am
!̂ °ch. de« » . Avril ds . i,s . :

Kter buchenes und eichenes Scheit - u.
!,, Uiigelholz .
. L,ter Norlenbolz und 850 Stück buchene

hellen .
^ Donnerstag , den 4 . Avril ds . Js . :
. Mstangen . I . Kl .. 154 II . Kl. , 185
UH . Kl . . 96 IV . Kl .. 141 V . Klasse.

^ ttumpfäßle . 151 Hovfenftangen I . Kl. ,
1 K II . Kl .. 61 III . Kl .. 70 IV . Kl.

Es findet eine Vormusterung sämtliche?
gemeldeten Markttiere statt . Der Markt ,
sonach , mit über 500 ausgewählten Farren ,
Rindern und Kalbinnen beschickt wird , bietet
aiinstiae EinkaufSgelegenbeit von allerbesten
Zuchttieren .. _ . _ . _ (7484 )

Wir gestatten un » »um Besuch « des Mark -
k-s böslich« ein,ula ^en .

Mef , kirch . den 28 . MSr » 1929 .
Direktion dei

Zuchtgenoffen
Der Gemeluderat .

ZlllllOIgN
SMemMlZ 'vettM .

. . . orbach sBaden )
. . . »ril 1929 : 163 Vm . vu .

^ enstammholz , vorwiegend III . »nd IV . KI .,
in 2 Losen. Losverlietchniss« und nähere
AuSkunst durch das »sorstamt . (7471)

zremrn». SlmmMMW .
Die Kemeind « Snielinaen . verkauft a»S

ihrem Gemeindewald sreinändia mit B »rg-
srist nachstehendes Stammhol, :

Eichen : 78 ftm . I—V . Kl ., Kan . Pappeln :
807 (Tin . J .—V . Kl .^ Schwär,vavveln : 2J SM
ifjw - ic
Kl ., Eschen
& m . I -
m

Kl .. Pnr . Pappeln : 19 Sm . II .—V.
en : M stm . II .—IV . Kl . . Jsien . 42
V . Kl .. Ulmen : 169 ftm . II — V . Kl . .

Akven: 57 Fm . II .—V . Kl . , Erlen : 9 &in.
IV . u. V . JH . , Birken : 14 Sm . III .—V . Kl . .
Hainbuchen . Maftbuli -er u . Birnbäume : 8
Km. III — V . Kl . . . .

Angebote in Prozenten Ikt LandeSarund .
yreife wollen bis Ivätcstens Montag , den 8.
Avril . nachmittags 4 Uhr . an den «Äemeinde-
rat eingereicht werden . Los,eitel erteilt das
Bürgenneistcraint . Hol,vor,eiger nach vor -
heriae Anmeldiiitg : ssorstwart Kiefer .

Bürgermeisteramt . (7478 )

ßliMolz -versleiserm.
Die Gemeinde Malsch, Amt Ettlingen ,

versteigert in ihrem Hard-twald am
Mittwoch , de» 8 . Avril 1929 :

Vorlen -Abschnitte: I . Kl . 85 St ., II . Kl . 50
St .. III . Kl. 75 St . , IV . Hl. 7 Stück.

Vichten- Ahsch,»itte : I . « I . 2 St .. II . Kl . 1
Stück . IV . Kl . l Stück . (7481)

Zusammenkunft vormittags 9 Ubr beim
Bahnübergang .

Malsch , den 27. Mär , 1929 .

Bürgermeisteramt :
Rtlger .

5ifimiM -Bctl!(isetiiitg
aus dem Gemeinde » «! !» Kandel iPial, ) .
Mittwoch , den 17 . Avril 192», nachm. l Uhr

werden im Gemeindelia « !« ,u Kandel öffent¬
lich versteigert :

32,55 \\ m . Pavvel - Stammbol , III .—V . Kl.
0,91 t> m . Ellen Stammhol , IV . Kl.

147.49 i) m . Kiefern -Blochvol, I .—II . Kl.
110 .50 frtn . Ktefcrn -Blochbol, III .— V . Kl.
Losetntetluugcn wollen beim Bürgermet -

teramt rechtzeitig aegen Bezahlung an
>ert werden .

Kandel , den 2S. Mär , 1929 .
Das Bürgermeisteramt

Habersberger .

m%

v°n

DR. KARL MUCK ERICH KLEIBER LEO BLECH

dirigieren große Orchesierwerke der

ELECTROLA
APRIL NEUERSCHEINUNGEN

PARSIFAL
III. AKT

Solisten der
Staatsoper

Dr. Kart Muck M |

EJ 373 - 380
Im Spezialalbum

Ouvertüre
. .DIE

ZAUBERHARFE"
(Rosamunde )
Franz Schubert

»
Erich Kleibet
EJ 339 — 360

RM. 8,25

r° Oe

' 0.So

MAREK WEBER
QroB « Potpourris

„ Ein Studentenkommers "
EH 2S1 RM. 9,50

„Die Czardasfürstln "
EH 253 RM. 5,50

TTTrin 11' Mii i u

« » • * ■

FEODOR
SCHAUAPIN

singt aus
„ Don Giovanni "
die Register -Arie

DA 994
RM. 7 . 50

Zum ersten Ma !
YEHUDI MENUHIN

der Wunderknabe als
Violinvirtuose

DA 1003
RM . 7,50

TTHTHmin nimm Wimm il

^INSTRUMENTAL- VIRTUOSEN|
. . FLÖTEAMADIO

BACKHAUS
MARTEAU .
SAMUEL
HEIFETZ

PIANO
VIOLINE
PIANO
VIOLINE

tttttttt

ALLE NEUESTEN TANZSCHLAGERj
Jack Hylton / Marek Weber

^ =

VORSPIEL BEREITWILLIGST OHNE KAUFZWANG BEI ALLEN

„ AUTORISIERTEN ELECTROLA * VERKAUFSSTELLEN "

ELECTROLA Uk MOWAWES ^ POTSDAM

FRITZ MÖLLERErste Autorisierte
Electrola-Verkaufsstelle

Kaiser - Ecke WatdstraQe Telefon 388

Grösstes Lager alBer Elecf ro !a - Erzeugnisse .

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , den

April 132». »ttdimitt,
S Uhr , werde ich in
KarlSrnhe , Psandlokal
Hcrrensir . 45a gegen
bare Zahlung im Poll
sireckungSwege ösfcni
lich versteigern : (1444)

1 Büfett , 2 2 -cörcib
tische , 1 Klavier ,
Bucherschranr, 1 Sofa ,
1 Vertiko, 1 Ebaise
tonflue. 1 Lcdcrwal ;-
inaschine , 1 Tislbsprech-
apvarat , l Tamcnfgy
rad : serner an Ort u
Stelle m . Bekanntgabe
im Pfandlokal !

1 Pferd , 1 Kuh,
1 .̂ olzsrSSmaschin « .

Karlsrufte ,
den 30. M .irz 1929 .

Besserer.
Geriübtsvollziehcr

Forcen
Versteiaerung .
Tie Gemeinde Reu

dorf . versteigert am
Mittwoch , den 3. A» ril
1929, vormittag « 10
Uhr . im Warrenstall,
einen fetten Rinder -
farren . (7490)

Der Gcmeinderat .
D e <t c r .

HuloU-Bcractiiinj.

>ronn . den 28 . Mär , 1929.
Gemeinderat .

Neumaier .
Lauinger .

Die Gemeinde Siarnbalt vergibt im Sub -
missionsweae aus ihrem Gemeindewald sol-
gend« Hölzer :

Los l .
130 Stück Tannenuamme n . Abschnitte, I .

bis VI . Kl . mit »M . 123,94 Kestm.
SS Stück Forle,labichnitte , II — VI . Kl. mit
zus . 24,20 Festm.
3 Stück Buchen IV — V . Kl . m . jus . 95 Fm .
2 St . Eichen IV . u . V . Kl . m . zus . « 1 Km.

^ Los II .
40 St . Buchen I .— V. Kl . m . zus . 49.66 Fm .

4 St . Eichen II — IV . SM. m . zus . 3,17 rtnt .
1 Stück Äborn III Kl . mit »us . 1,22 vm .

. Los III .
40 St . Buchen I .— V. ><l . m . zus . 86,91 Fm .

Loö IV .
39 St . Buchen I .— VI . Kl . m . zus . 57,13 Fm .

li ^ » k nnt , 55 Auaebote hieraus sind in Prozentcn nach
xl ~

( n . -Z! den Vandczarilildvreiscn bis Donnerc .tag . den
U - Avril 1929 , uormittaa » 12 Uhr , beim

(7488 )
Züli

S,,
-. T. Kl . .

'Ä'9maicnr «ttft
e ?em»«ra nnrm 0 WfiMm ' W- Avril 1929 . Bormitl

»Sä £ " " ieö,etI® vorm . 9 Ubr beim Gemeinderat einzureichen
^ llb

wer Ml

der Wei
durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse,
leibst in den
schwierigsten Fäl -
Un . das was er
wünlcht

Airedale -Terrier -Hün -
din , S 3 , sehr schönes ,
wachsam. Tier , in nur
guie Hände abzugeben.
Anaeb . unt . Nr . F .H.
92tf7 an die Bad Pr .
Filiale Aauptposi.

ZabluuaSfrist ie die Hälfte auf 15.
nni » 15 . Oktober 1929 .

Varnhalt , den 28 . Mär » 1929.
Bürgermeisteramt .

Zunge Leghiihner
von 192?, 1« Stück ,
u verlaufen . (B1613)
iron. Bürgerstr . 13.

Ua staunst auch Dü -

MufMSV rr <

ntit vcllem Gas ^

. dei CsteMias ! ^

Verkaufsstelle : Ernst Belin , Karlsruhe , Her ^ nstr . 16 ,
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Z Reinigen von Deckbetten und

P Kissen im Beisein der Kund -

§j schaft . Billigste Preise !
1 Neueste Maschinenanlagen .

iilluntiM »

Dcdfbelicn 15 .50
Kissen
Inlett

19 .50 17 — , 15 .50, 11 .75 , 8 .75 , 5.90 4.90
in allen Farben und vielen , nur ausprobierten
Qualitäten . — Lieferung frei . —

Karlsruhe B& ette * B ' Miuehftafol Kaiserstr . 164
an der Post

ER*
5IZS

Tief bewegt geben wir davon Kenntnis , daß unser 1. Vorstand

Herr Reichsbahnoberbaurat

Hermann Maier
nach kurzer Krankheit aus dem Leben geschieden ist .

Wir verlieren an dem Verstorbenen einen treuen Mitarbeiter ,
der mit großer Hingabe und Pichtertflllunz die Geschicke unseres
Vereins leitete .

Stets werden wir ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

KARLSRUHE , den 30 . März 1929. ( 1435)

Oberrheinischer Elektrotechnischer
Verein Karlsruhe

Der Vorstand ,

MTV.
Am 29 . ds . Mts Terschied im

rüstigen Mannesalt . r unser Mit¬
glied

Herr
[1447

Hermann Maier
Reichsbahnoberbaurat

Der Verstorbene gehörte un¬
serem Verein Iider 20 Jahre lang
an und erfreute sich allgemeiner
W ertschätzung .

Wir beklagen sein frühes Hin¬
scheiden und werden sein An¬
denken immer in hohen Ehren
halten .

Die Beerdigung findet am Oster¬
montag . vormittags H12 Uhr . auf
dem hiesigen Friedhof statt .

Karlsruhe , den 30 . Män 1929
Der Turnrat.

Todes -Anzeige .
Freitag morgens 6 Uhr ver¬

schied mein lieber Mann , unser
guter Vater . Sohn . Bruder und
Schwiegersohn [B1621

im Alter von 35 Jahren .

K 'ruhe -Rinthelm , 29 . März 1929.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina EDertiardt u/uie.
Beerdigung :

3 Uhr .
Sonntag mittag

Tra -uerhaus : Karlsruhe - Rint¬
heim , Hauptstraße 22.

Danksagung .
Fttr die überaus »ahlreichen

Beweise aufrichtiger Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens meines
lieben , herzensguten Gatten und
Vaters

Ludwig Grämlich
Polizeihauptwachtmeister

spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus .

Frao Tierese talicö ifoe.

Todes -Anzeige .
Gott dem Almäohtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , un¬
sere herzensgute Mutter . Schwä¬
gerin und Tante

Charlotte Dresel
Sametag früh 8 % Uhr sn sich
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruh * . 30. März 1929.

Die
tieftrauernden Hinterbliebenen :

Johann Dresel
u . Kinder : Elsa Dresel ,

Dora Dresel .
Rosa Dresel .

Die Beerdigung findet Oster¬
montag um 1 Uhr statt . sBlkZ .1

Trauerhaus : Kaiserstr . 187. IV .

V

Willi Müller
Berta Müller

geb . Bertsch
Veimählte

Lichtenau b . BOhl Bad .
O st er n 1929

Wiesbaden

Irtnaard Mathilde
grüßt bei ihrem Eintritt ins Leben durch ihre
glücklichen Eltern B1616

K . Schiek und Frau
Julie geb . Schmidt .

KARLSRUHE , 25 . März 1929
Zä ringerstr : 49 z . Zt . Städt . Krankenhaus

Die glücklich * Geburt untere *
WOLFOANQ

zeigen *n B 1636

Dr . Ing . R . ÄlloliO

und Frau LiSSJJ , Seb - Müller

KARNAP (Kreis Essen ) , den 25 . Marz 1929
Freiheitstrasse 6.

Unser hochverehrter Seniorchef

Herr Max Löwengardt
ist nach kurzem schweren Krankenlager sanft
verschieden .

Er war uns stets ein leuchtendes Vorbild und
wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren . ( 1445)

Das Gesamtpersonal der Firma
Machol & Löwengardt .

Statt jeder besonderer Anzeige .
Heute abend entschlief nach einem langen ge¬

segneten Loben sanft und ruhig im 86. Lebensjahr
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Tante und Großtante

Frau Elise Mende
geb . Höfle .

KARLSRUHE , Kriegs ? tr . 29, den 29 . März 1929.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mediclnalrat Dr. Alired Resch lind
Frau Elise geb . Mende .

Dr. Max Dienstbach und Frau Paula
geb . Mende .

Beisetzung am 1. April 1929 , 12 .30 Uhr . ( 1442)

Todes -Anzeige .
Heute nacht gegen Vt 1 Uhr verschied unsere

lb . Mutter , Großmutter . Urgroßmutter , Tante und
Schwester

Johanna Vollmer
geb Hauer

Wwe . des früh . Gutspäehters Vollmer in Maxau

im Alter von 87 Jahren .

Welschneureot . 30. März 1929 .

Die trennen Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag

Z Uhr von der Friedhofkapelle Mühlburg aus
statt . U444

werben rasch u preis¬
wert angefertigt in d
Druck . F . Tdlergarlen

(Badische Presse ) .

Unser Max Georg hat ein% . Unser Max üeorg
BrUderlein bekommen

Georg Grone jr. u . Frau
Neues Vincenzlushaus .

*

KARLSRUHE, den 29 . März 1929.

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten
zu unserer Verlobung danken wir herzlich

BiOXUltra
die Säuerst ofl -Zahnpasta

Der lachende Zahn

Tänzerische u . Gesundheits - Trauerbriefe

111 Gymnastik Iii
Bewegungslehre
Rudolf v . Laban

Kurse rnn Freien und im Raum
für Anfänger und Fortgeschrittene , auch

außerhalb , erteilt

Lolo Heiermann
Vorholzstr . 35 Karlsruhe Telefon6192

Sprechzeit 8—10, 1—3 Uhr kl497

■{ « Kräftigungsmittel ■
Schöne volle Körperformen durch Steiners

TODES - ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Tochter , unsere liebe Schwester . SchwägepB
und Tante

Fräulein Hedwig Oberföll
von ihrem Leiden heute durch einen sanften Tod
zu erlösen .

KARLSRUHE , SO. März 1929 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Oberföll , Schlossermeister

Kronenstraße 2

llguna
mittags 10 Vi Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen bittet men abzusehen .

Ostermontag , vor -
[B1646

Iis , 1
•Jenb

lotiig
ihr.

Iber
b die
Mi ,
Katt
'ten,
'»bin
». E
>% ti
fogei
3»

fte

Danksagung u . Gesctiansempiehiung .
Für die herzliche Anteilnahme seiner

Verwandten und Freunde an dem Hin¬
scheiden meine » lieben , unvergeßlichen
Ehemannes

Emil Rothacker
spreche ich hiermit den geziemenden
Dank aus . Insbesondere danke ich dem
Herrn Vertreter der Schützengesoll -
schaft und seiner engeren Freunde für
die trostreichen Worte bei der Be¬
stattung .

Die Geschäftsfreunde des Verstorbe¬
nen . speziell die Herren Gastwirte , setze
ich davon in Kenntnis , daß ich das
Wein -Kommissionsgeschäft unter Zu¬
sicherung reellster Bedienung unverän¬
dert weiterführe . Iis wird mefn eifriges
Bestreben sein , das meinem Ehemann
entgegengebrachte Vertrauen zu erhal¬
ten und zu mehren . 11486

Karlsruhe , den 31 . März 1929.
Hirschstraße 2 . Telefon Nr . 1464.

Frau Emil Rothasker Wwe .

Teepilig ;
S Stück frische/ .

— Stein

W, ' Willemen -

J
einschl .! Pol . 2i «f '« 'S
rranfo , „

*#.
ca . !»« Lt.
Verblüff . (5r !° l V
Arterienverf .. ,

« «
Mheumn . Abacl ?° „Zch ]
Bett, Döring
evtrart . . ilkrt 4 n
Z ächs . Schweis « Jett

(iit > fe
* I "

Arterienverkalkte
Etne de , bSufialten Todesursachen nach

dem 40 Lebensiabre 1» die Adernverkalkung .
Wie man dieser aeMlirlicken Krankheit vor -
beugen und weiteres ftortldiretten <S » laa -
anfalll verhindern kann wat eine 'oeben tt <
schienen? Broschüre von Kedeim Med -Rai
Dr med H Sckroeder die ledem ans Ver -
langen kostenlos nn » vortolrei durch R t >
» üb« . Berlin -Saulsdor » 44 »ugesanti wird

(918515t

Begehrt

Polmer Ä -nMöbeKi «
Betten

ans dem
* , c

Gelckätt »Zall

6 . 5Wi :C
Erbvrin »cnsik
am LndiviaN

Gute
Gartener

mit der Masch>?!i
siebt, kann foft '
liefert werden .

(Rur in L
abgegeben ) .

Emil fflioff ';
^?uhr - u . Sand ^ ,
besitzer , Ettli 'M

KarlSrubersirl £

<« i

L

Q*i

r»Uf ,

Kostenlose Auskünfte ert . die Bez .- Direktionen der , »
(gegr 1904) in Karlsruhe . Hirschstraßp 9 : S t u 11. » Ja
Kronprinzstraße 24. sowie in allen größeren Orten des
Tüchtige Vertreter bei hohen Bezügen an allen Plätzen

So Hann jeder wohnen , der will

Oriente I-Krafl-Pillen

Dresden 1. April 1929

fl 1 ? "l S-52 ■ ■ fltm»n WMW■ ■amWJPIII ■-* ■>
99
In kurzer Zeit oft erhebliehe Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preisgekr . m . jrold Medaill u Ehrendiplom
30 Jahr » weltbek Garant . unsrhHdl Ärztl .
empf . Viele Dankschreib Preis Pack ClfV0
Stück ) 2 .75 Jl Porto extra Zu haben in den
Apothek . wenn nicht direkt durch D - Franz
Steiner & Co ., G . m . b . II .. Berlin W . 30. 81.

Sie geben ein VermSgen für Miete aus , das für Sie
ewig verloren Ist » weil Sie nicht einen einzigen Baustein
damit erwerben . — Sie können statt in engen Mieträumen
im gesunden eigenen Hause wohnen , wenn Sie m o n a 11i di
10 oder 20 oder ;i0 oder mehr RM . auf Sperrkonto sparen
wollen und wenigstens ein halbes Jahr warten köunen .
Sie erhalten das unkündbare Darlehn zinsfrei .

Sie sind gleidvzeitig ohne ärztiiche Untersuchung
prämienfrei auf den Todesfall versichert, so da 5 die Erben
ein schuldenfreies Heim besitzen . Verlangen Sie durch
untenstehenden Abschnitt unverbindliche Zusendung un¬
seres Prospekts . (L 92

1

Deutscfieeau -u .Wirtscnaftc-
gemeinsenstt e. 6 . m. u . H.

Köln, Venloer Straße 21.
^ v»

Erbitte kostenlosen Prospekt. Karl 1.

Adresse : —
Offener Umschlag und 5 Pfg. Porto genügt .

y i

Vi

ir
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Neu hlnrn tretenden Abonnenten
wird der bisher erschienen «
Teil koetenkM nachgeliefert .

Roman Scftifoffauer
Copyright by CARL
DUNCKBR -Verla « Berlin

(40 . Fortsetzung .)
Sdj wollte gern, daß Sie mal meine Freundin kennenlernen" ,
^ Sabine und lächelte, lächelt« wärmer , als Irene sie je hatte

sehen . Da begriff sie viel .
^ fennt ihr euch denn schon lange ?" fragte sie immer erstaunter .
MNe ganze Weile"

, nickte Anders .
3 »bine errötete , lieb und frauenscheu. Da faßte Irene den

Ü Mann etwas energischer ins Auge,
hübscher Bursche von etwa sechsundzwanzig. Dunkelblondes ,

° les, ungebändigtes Haar, eine stark vorspringende Stirn , sehr
hende graue Augen, eine gebogene kühne Nase, froher Mund,
Wges Kinn. Mittelgroß, doch wie ein Athlet gebaut . Er
'Hr.

wer er gewann eigentlich erst beim Sprechen. Dann war es,
b die blaue , kaum sichtbare Flamm « eines Gebläses aufsurrte .
Mte auf in Leidenschaft.
Ran hatte sich gesetzt. Irene blickte auf die Uhr . Noch zehn
?en, bis die Lehrerin kam .
>abine erzählte , dah sie sich auf der Filmbörse kennengelernt
*• Es stellte sich heraus, schon vor etlichen Wochen . Das hatte
irheimlicht , diese Geheimniskrämerini Irene drohte ihr mit
»gen . Sabine lächelte aufgeräumt, fast stolz. Ganz verliebt ,
Irene . Kein Wunder . Ja , und ihr gemeinsames Schicksal

sie zueinander geführt .
2 »Sie jagen auch der Rolle nach ?" fragte Irene .
Mfo "

, sagte er ruhig . „Und ich werde sie finden." Worte wie

isüJ &Ste lange suchen Sie schon ?"
Monate.

"
machte Irene .

j «abine schwieg, in Glück gehüllt , stumm, verklärt ,
itl' »3ch war in Bern am Stadttheater , spielte Helden"

, erzählte
!'J s 5- „Ich bin Oberbayer . Sie hören es an meiner Sprache .

"

,!(i- mene nickte.
ji

"|Jut ganz wenig .
" Das sagte Sabines Lieb«.

% -och hätte meinen Dialekt überwunden "
, fuhr Anders fort . „Ich

sH
»n mir gearbeitet . Es war ein erstes Engagement . Die Leute

Gezeiten mir eine grohe Zukunft ." Jetzt flammte er auf : „Aber
M keine Zukunft . Will kein Munnnengreis werden, ehe ich oben
* Ich will Gegenwart !" Jetzt lohte er prachtvoll.
Donnerwetter" , dachte Irene , „der hat' » in sich — das lempe-
tit !"
»Da bin ich durchgebrannt !"
»Sie auch ?"

»
Äwohl . Mitten in der Saison . Zum Film . Weil ich weih,
°erd'

ich was. Zuerst ist 's natürlich schwer . Ich kenne keinen,
^ ften Mann ist

's noch schwerer als für eine Frau .
" Er lachte

unbesorgt . „Aber jetzt habe ich Geduld . Nun bin ich ja dabei . Nun
totrd ' s . Wenn ich Garderobe Hütt '

, war '
ich schon drin . Paarmal

wollten sie mich engagieren . Da hieß es : also bringen S ' 'n Frack
mit und ' n Cut und ' n Sportanzug. Das war g

'sehlt. Na , da ging
ich zur Komparserie . Und nun spar ich auf 'n Frack und 'n Cut und
'n Sportanzug.

"
Er lachte , daß die beiden Mädchen mitlachen mußten .
Da schepperte draußen die alle Ziehglocke .
„Meine Stunde"

, rief Irene .
„No , da geh i halt. Aber eins , Fräulein
„Irene heiß ich .

"

„Fräulein Irene muß ich Ihnen noch sogen . Eins begreif ich
von Ihnen nit : Wie kann man die Flinte ins Korn werfen , wenn
man eine Mission bat ?"

„Ich Hab« eben nicht die Geduld"
, lachte Irene .

Er sah sie an . „So 'n strammes Weibsbild !"

Da trat die spanische Korrespondentin herein . Anders ging.
Sabin« setzt « sich stumm, wie allabendlich, mit ihrem Buche in eine
Ecke .

Als die Mädchen zwei Stunden später wieder allein waren ,
schloß ihnen zuerst eine sehr bewußte Verlegenheit die Lippen .
Endlich rang Irene sich tapfer durch die törichte Wolkenschicht der
Befangenheit hindurch.

„Ein famoser Mensch !" sagte sie kurz.
Sabine ließ das Buch sinken . „Du kennst ihn nicht , Irene . Er

sieht aus wie ein Wildschütz . Dabei ist das Beste an ihm das
Geistige. Der hat über das innerste Wesen des Films nachgedacht ,
du. Wir haben früher auch viel über den Film geredet. Aber nur
drumrum . Aeußerliches. Ein Wort , das er in den ersten Minuten
sagte, als wir in der Filmbörse zufällig an dem gleichen Tische
saßen, hat mich aufhorchen lassen . Du weißt" , sie sagte es mit
einem schüchternen Lächeln , „wie schwer ich zugänglich bin .

"

„Was war 's ?" fragte Irene ermunternd .
„Vielleicht klingt es jetzt nach nichts"

, zögerte Sabine. „Aber
in der entsetzlichen Dürre und Trostlosigkeit dieses Cafes schien es
etwas . Wir sprachen vom Film — ich sehr zurückhaltend — mehr
Zwangszuhörer . Da jagte er : „Was mich zum Film geführt hat ,
ist das Unbegrenzte des Schauplatzes der Handlung . Schaun S ' ,
beim Theater sind die Bühnen die Bretter, die die Welt bedeuten.
Beim Film bedeutet die Welt die Bühne .

"

„Ausgezeichnet!" federte Irene auf .
Sicher geworden, wurde Sabine jetzt feurig . „ Nicht wahr ? Und

so was sagt er alle Augenblicke , ohne zu wissen fast , daß er fabelhafte
Dinge vorbringt . Jetzt weiß ich von ihm . daß Film das große
Problem von Licht , Raum und Bewegung ist . Daß wir heute über-
Haupt noch kaum einen Film in künstlerischem Sinne haben . Heute
ist alles noch Bilderbuch . Hier der Text — dort das Bild dazu.
Im besten Falle illustierter Roman . Dabei ist Film seinem
innersten Wesen nach gar nicht Epik, sondern Drama, und zwar
in der Gattung der Pantomime. Alles sein « Weisheit , die ich nur
nachplappere . Du mußt bei dem Wort „Pantomime" nicht an die
„Puppe" oder ein ähnliches dummes Ballett denken . Nein , an eine
ganz neue Form der Pantomime, die mit den Möglichkeiten des
Films arbeitet, mit diesen Möglichkeiten von unbegrenzten Weiten ,
die den Film herausreißen könnten aus den Engen der Wirklichkeit,
ihn weihen würden zu einer Kunst und ihn hinausheben würden in
die Helle schrankenloser Phantasie.

"
Irene wandte sich ab , ging im Zimmer umher , ihr Lächeln vor

Sabine zu verbergen . Nie hatte das Madchen, das sie seit ihrem
zwölften Jahre kannte , so lange , so hitzig und so zusammenhängend
gesprochen . Es summte in Irene : „Die Liebe — die Liebe ist eine
Zauber —macht .

"

Ihr eigenes Glück und khren eigenen Schmerz faHe sie veiQtvm .
Sie sah nur das Schicksal der Freundin. Plötzlich macht « st « mitten
in ihrem Marsche durch das Zimmer kehrt, unterbrach Sabine in
ihrer begeisterten Analysierung des Filmproblems , legte, vor ihr
stehend, beide Hände auf ihre Schultern und sagt« zärtlich und
freudevoll : „Nun ist die Liebe auch zu dir gekommen !"

Da nickte Sabine. Ihre grünen Augen schimmerten dursichtigt
and rein wie Chrysopras .

Zehn Tage später fuhr Iren « ab.
Die Firma hatte ihr einen reichlichen Reisezuschuß gezahlt .

Sie hatte sich sein ausgestattet . Einen Teil der Summe wollte sie
Sabine aufdrängen . Die lehnte aber jede Unterstützung schroff ab,
wie sie auch jede Beihilfe aus Irenes Gehalt während ihrer Aus»
bildungszeit zurückgewiesen hatte.

„Es ist sehr leicht" , spottete sie , „einer Jdeee treu zu bleiben ,
wenn man dabei auf Kosten der Abtrünnigen dieser Idee lebt .
Nein , Irene , ich danke dir. Ich schlage mich schon durch .

"

Als Irene sich im Geschäft verabschiedete und viele gute , ehrliche
Wünsche eingeheimst hatte, ging sie hinein zum Chef.

„Ich bringe dich zum Schiff" , sagte Ten Boom . „Im Auto.
Morgen früh um sechs bin ich vor deinem Haus.

"
Der Sturm der Freude und Ueberraschung in ihrer Brust ver-

schlug ihr die Sprache.
Nachher, zu Hause , beim letzten Packen , sagte sie beiläufig zu

Sabine : „Der Chef bringt mich selbst im Auto nach Hamburg ."

Sie hatte nie von dem Geliebten gesprochen . Konnte es nicht .
Fürchtete , ihre Kraft und Beherrschung zu verlieren .

Sabine blickte auf . Sah Irenes Blässe. Ging hin und strich ihr
,ag über den Rücken . Sie hatte zweimal vom Fenster aus gesehen ,
daß Doktor Ten Boom sie im Auto nach Hause brachte. Sie hatte
von da ab feinfühlig das Fenster zu der kritischen Zeit gemieden.
Sie drängte sich in keines Menschen Geheimnis , wußte mehr aber
um Irene , als diese ahnte . Sie begriff diese Scheu . Sie hatte auch
kaum wieder von Franz Anders gesprochen . Nur ganz oberflächlich .
„Was macht der Mann vom Filmproblem ?" fragte Irene einmal
scherzhaft . „Danke, er hungert sich weiter durch .

" Das war und
blieb alles .

Doch an diesem Abend , als der Koffer geschlossen war, löste
der Abschied ihnen die verschwiegenen Zungen .

Sie saßen auf Sabines Bett und sprachen von der alten Zeit
in Arnsselde . Und von Margot. Und plötzlich erzählte Irene alles .
Verteidigte Ten Booms Ehrenhaftigkeit seiner Frau gegenüber. Log ,
daß sie froh sei , daß nun alles zu Ende gehe . „Ja , Sabine, ich
liebe ihn . Und ich weiß, ich werde nie wieder einen anderen lieben .
Aber diese Liebe wird mein Schutz sein . Mein Talisman . Das
fühle ich .

"
Ssbine hielt stumm ihre Hand
Und dann sprach Sabine Forcade von ihrer Liebe. „Wir wollen

heiraten , wenn wir oben stehen . Er hat mir wieder soviel Mut
gegeben . Man kann nicht anders , als zuversichtlich sein neben ihm.

"

„Ich bin so glücklich"
, bekannte Irene , daß ich dich nun nicht

allein lasse. Das wäre mir unerträglich gewesen . Hätte mir die
Abreise ganz schwarz gemacht .

"

„Du — Liebe !"
Und plötzlich zog sie Sabine an sich. „Du Tapfere ! Ich fühle

so sehr mit dir . Mein armes Mädel !"

Irene schluchzte auf . Dann riß sie sich los . „Nicht, Sabine ! Ich
muß stark bleiben . Komm, wir wollen schlafen gehen.

" — —
( Fortsetzung folgt .)

erren - Stoffe finden Sie In Überreicher Auswahl In sämtlichen neuen Farb¬
stellungen u .Blndungen In unserer umfangreichen Special -Abteilung w. BOLKNDER

Preofllsch SDdd.
Nässen -Lome

(in großer Erfolg für Sie
kann der Versuch mit einem Los dar

Staats - Lotterie « ro*.
Bähung dar 1 . Klaas « 10. u . 20 . April 1020

Los-
Preis

für 1 KImm
% it Hl | ' f. Loa

l V XL- | a .- wn

für alle Klara » 15 .- 30.- ea- |i28. J
330400 Gewinn «

Qtaamtgewlnnaumme: 62 Millionen 770 Taiaaand RM.
Varaand auch nach auswart «.

Versuchen Sie das Glück fiTT ®* K
Staatlichen If ■ ■ ■* ! « 4% I

Lotterie - Einnahme l \ UllKd
ja Fa. Ludwig Barlseh , Juwelier

KaiserStraße 16S
*'*fon 1478 Pottfttthcekkonto 36000 .

HDMANN
Anzahlung
13.75 RM.

Monatsrate
5 - RM.

T
Das

"deutsche
Spitzenfabrikat

Hamannwerke Vohwinkel Rhid
Verkaufsstelle :

J . Lechner & Sohn , Klauprschistr . 22
Spezialgeschäft für Herde , Öfen , Bäder .

Gerne Autofahren
auf neuen B

in

Wallers Piwahrschule
Karlsruhe » sollensMe Iis. ♦ Telephon IS91
167 Kursbeginn Jederzeit

ilcko werden rasch und preiswert angefertigt I» i-er
^»UroeiieNDrnikerei Kerb . Tbiergarte « iBadifche Prellet

bsf bäume
J *> Stachelbeer , Johannisbeer , Hochstämme u.
tt

e> Schlingrosen , Schlingpflanzen . Ziersträu -
i|

' Heckenpflanzen , Koniferen , Stauden und
' •Pflanzen , Dahlien - und Gladiolenknollen ,

Blumendünger usw . liefert

*ri Haber cm,Durladt
LjÜttnert » und Schiller »trafl «. / Tritloa 238

' Brokat -
Tlachdeckan

aieitt mit langer
» ranfc . irelfatbiu ,
vier verschiedene
Karben «w . Ein¬
führung nner ,
r " rf>t . « reU .* 8 .60
10.95 u . 14.75.

Baumann
KARLSRUHE ,

August nor str. 7.
tSchmiedervlad ) .

Tolefon 7M4

lllmn ' RemalUl
ttrammoptiont unt>

Samnxttt
leb» « ri weiden bei
vi» . Berechnung um
Garantie auSgesabri

X t i 0 1 r ,
SSdNnaerKr 4« « 588

Brunnen
aicrtt . -automattrA «

Pumpenanlagen ,
Pumpen , Ersatzteile
« ller Systeme liefert

Friedr . AmolsM ,
« matten ?» . 37 , Tel . SS

Modern eingerichtete
Reparaturwerlltätte .

<19M )

Mosen -Anlagen
sowie Anschlüsse an die
Zchwemm « anallsaiion
werden bill . auSgcMvri

Emil Nied,
vieaineru .Jnft -Meist." itKWu. 3*1. 7203 . '

" Ä , Sfeppdcdien
ii. Daunendcdcen
Paula Schneider , Karlsruhe, Adlerstr . 5

Heim ,

Re che Auswahl - Anerkannt billigste Preise .

H miranif »Haöemlsstrafle 35
IIa UUI UIIU llllliliiillilllilllllllllllllllllllllllllll

neben Kaiserpassage
Telephon 2435 . 5507

Drahtziune
i

für Gärten , Hühnerhöfe
mit Pfosten und Toren

0 Frontgitter D
Kellergitter , Schutzgitter

Durchwiirfe -Siebe

Das führende Haus
för gediegene Wohnungs -Einrichtungen !

Holz -Gutmann
Karlstraße 30 (bei der Hauptpost)

Qualitäts Möbel
Ständiges Lager :

200 Wohnungs - Einrichtungen
♦ und Küchen ♦
Günstige Bedingungen !

DemWarenkaufabkommen der Bad Beamtenbank angeschlossen

1457

Lichtpausen
scrtigl schnell 167)

Fr i y Fischer
Kailcrstr 12S, Tel . IC1072

la Marken -
Fahrräder

mit
t Jahren schriftl .

Garantie
in «rrößter Aus¬
wahl . so ] , Preisen

Teilzahlung .
Alle Reparaturen

P.Bernards
Passage 56.

Ecke Akademie -
Btraüe.

Draht >
Warenfabrik .loh . Pcler Siebes ,

Woliartsweiererstr . 5 , Telefon 5881 .
(aU &OÜÜKUM

Edel -Blenen

Honig
aar . reiner Blilten -
Schleuderhonig , bell
aoldklar . l» Pkd .-Dofe
Mk . 10 .5(1 frfo ü- Pfd .-
Dole Mk . 6 .- frfo .
Nachnahmelvesen tra¬
gen wir . Gar . Zurück -
» ahme . Probeväckcken
IVi Pfd . netto Mk . 1-80
srko . bei Boreinlend .
Frau Rektor Feindt &
Söbne . HtmelinaenZ «.

Verlangen
-Sie nur

I
,T) ieer/tWaxn'ge

uAJ BADEOFEN
vonJhremÄAJIafeur

arlce
£ .f . HAUPT
GERA -REU»

Anerkannt beste Bezugsauelle sllr

biiitge böhmische Beilsedern !
1 Pld araue , gute
geschiils . Betiledern
80 Jt , bessere Qua¬
lität i Jt , balb »
weihe . flaumige
1.2V Jl u . 1.40
weihe , flaumige ge-

~̂ T . schliss . 1.70 M . 2 M .
2SV M , S M -.
feinste geschliffene
Halbflaum , Herr -

schaftssedern 4 JC, 5 Jl . ö Jl . Graue
Halbdaunen 2 .75 Jl . Rn »sscder» . unge -
schliss mit Flaum gemengt , balbweihe
1.7E> .K . weifte 2.40 Jl . 3 Jt '. allerfeinfter
Flaumtupf 8 50 Jl . 4 .50.* Verfand ieder
beliebigenMengc zollfrei gegenNacknabrne
von 10 Psd . an franko . Umtausch gestattet
od . Geld am . Muster - u Preisl . kostenlos .
S . Benisch . S ^vort bSbmifcher Betifedern

in Praa XII . (912011 )

KLEINE «
REIGENhaben de » arohtev

Erfolg in »er

Badischen Presse

Heue und gespielte

Pianos
In |«der Praltltg «,
vom bllllgdHUrii -

Klavler dl» tum
kostbar « *« FlUgel.

Ludwig
Schweisgut |

Karlsruh« I. B.
Erbpriazenstr . 4
beim Randallplatz.

Milchkunden
gesucht.

Vorzugsmilch in belle
bigen Mengen liefert
INS HauS . ( 1394)
Staatl .GutSverwaltung

Kchcidenhar« . ...



Leite 22. Nr . 15 *. tnti„Badische Presse " sOster Ausgabe ) Sonntag, den Zt. MZrZWWI vstspmontsg -ZW HANS ERWIN STEINI afflZ- I 66 RoederenKorallengroWe Abend -Ta
COLOSSEUM

Keufe abend 8 Uhr

L flfiKQißds ^ DoFKßllunp

SchmHz - Welßweller
^ 1476

SAb
Osfer - Monfag täglich

Die neue „Wiener" Revue
E linst und Jetzty
M Ein Reigen von Schönheit,

Liebe und Leidenschaft
von Direktor Em . Tausig.

KMsches
Lsnöksshesler
Sonntag, 31. März.

Außer Miete.
Parsifal
von Wagner .Ttrwent: Krivs .

Rente : Staufs .
Mitwirkende :

Blank . Mcihntg . Hai-
gren . Fischback». Zcheid -
backer, Seiberliib ,Ma" da Strack. Ki-rms-
dorsf. Holvach, Grî tZ-
inaer. Koibrn>i>' Ner,Laufkö'tcr. Löser.Riibr . Slduster . Theo
Strack. Dr . Wucher -
Pfennig.

Anfang 17 Uftr.
End« 22 Ilyr.

Prets« E (1—9 M).

Ostersonntag
Nachmittags

FCSl-
VorsieHung

abends
Abschieds -

VorsscIIung
Ostermontag

nachm . u . abends

FCSf-
VorsielMng

der neuen

Kfinsfler .

ROLAND
Mo . 1 . April Parslsal.Im Konzcrlhaus : Ter
Prozeß Mary Dugan .
Wildschütz .

Montag , 1 . April .
Austcr Miete .
Parsifal

. von Wagner .? trtgent : Schwarz.Regte : Krauß . Mit-wirkende: Blank . Fisch-dach, Hafaren . Met-ling . Schmidbauer. Seiberltch. Winker. Herm§dorss, Grötzinger . H ?S-
Vach Kochcndör-fer,Laufkötter. Löser .Rtihr . Schoepslin.Schuster, Tbeo Strack.Ansang 17 Utir.Ende VI Nhr
Preise E ( 1—9 Mf . ).
Tie 2. April : Der

Wildschtl » . Mi . Z. AvrZum ersten Mal : DieMinisterin . Donn . 4.April : Tartüss . Hier-aus : Sganarell. Fr . 5.Aprtl : Tic große Heb -
ainmenkunst. Im Kon
s«rtf).iitS : Gastspiel de?Els ' lkischen Theater ?Karlsruhe : D 'PariserReiz . Sa 6 . April :Schneider Fips . Hier-auf : Tan? Suite . So.7. April : Tie Afrika-nerin Im Koinertb ? . :Der Pro,est Marv ? »-gan . Mo . 8. April : 9.Stnsonikkonzert . Ti . 9.April: Tie Ministerin
Im städtischen
Konzerkhaus .* Sonntag, 31. Mär?
•Sunt fttrn Ma>:
^ er Prozeß

Mary Dugan
von Bayard Bciller .Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende :
Ermarth, Quaiser.Schreiner . Willer.Zienler Dahlen . Gem-
merke. Gral. Her, Köl¬
ker ?l„st . Kühne,Meiner . Schul,«.

Ankang 19' ^ Ilftr.
Ende 22W Nbr .

1 . Parkett 4 .10 Ml.
• Mon-ig. 1 . April
Her ? ro ?e58
!̂ arv I) ' i?an

von Vetller.Reite : v . d . Trenck .Mitwirkende : Ermartli.»aiser . Schreiner .Willer Ziealer . Tabl^n . Gemmecke . Gra>.Her?, Höcker. Just.Kühne. Mehner .Schul ,e .
Anfang irt 1-:- Ittir .

Ende 22Yt Uhr .
X. Hkitfcli 410 Mark.

Caltf des Westens
Oster -Sonntag

ischlefs-lbeod
llll!llllll!!llllllllllllllll!linilllHIIIIIIIIIIIIIIIIII!!lllllllllllllll!lll!llllllllllii

der so beliebten

Ungarfsdien Kapelle
ölemir Sarko ^i. I434

Weinhaus Just
KalserstraBe 91 1317

O »ter - Honta " : GrORGS

Tirn -7Ä KONZERT .
Restaurant

Zum Elefanten "
99

. Kaiserstraße 42
Ostersonntag und Montag

Famiiiei - Konzen
Küche und Keller
In b e k a n n t • r Güte
fl . Monlngar Bier «

Ostermontag
H - 1 Uhr FrUhschoppen -Konzert
ab 6 Uhr Großes Tanzvergnügen
Restaurant zum Ziegler

BaumeisterstraBe IB . 1491

Kaffee Resfanr . 3 Kronen
genannt das kleine Mozart

Kronenstraße Ii» Telefon 5018
Moninger Bier — !a Kaffee - Stets frischesGcnäck — Qutgepflegte Weine !Uebar die Folartage relchhaltlqeSpeisekarte . FERO . WESER .

„Jahrmarkt fürJung undBlfpizu Gunsten des Karlsruher Kindersolbades In Donaueschingen . fi^ jj Gl "
| Stadt . Ausstellungshalle ♦ Karlsruhe P H

vom 30. März bis 7. April 1929.Geöffnet von 3 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nachts.Auszug aus dem reichhaltigen Programm := Ostersonntag . 4 Uhr nachm . : Kinderbelustigungen .~" ~~~—'"™ 8 Uhr abends; Konzert und Kabarett.W Ostermontag , 2 Uhr nachm . bis 2 Uhr nachts: Tanz .pH 4 Uhr : Kinderbelustigungen .
8 Uhr abends: Kabarett In der Bar u . Schrammel - §musik in der Münchener Bierhalle , iE i n t r i 11 s p r e i s : Erwachsene 50 ^ , Kleinrentner u . Kinder 30 ^ . IJeder Besucher erhält ein Geschenk !sss Täglich neues Programm! 1

Städt. Konzerthaus
Donnerstag, den 4 . April, abends 8 Uhr
Großer Tanz - Abend

der Tanzschule

OLGA MERTE
*

Musikalienhandlung und Konzertdirektion
Fritz Müller .

Hotel ixrpkinr Berlin
Eigentümer : Curt Elschner H/m W w H w ' ■ H am Anhalter Bahnhof

V
Größtes Hotel des Kontinents500 Zimmer. 800 Bett . Zimmer 8- an . Sitzflächef . ca . 2000 Pers.
Sehenswürdigkeif Berlinsim Zentrum dSfadt
Russ .- Röm .- Bäder / Heilbäder
mit direktem Zugang von den Hotelzimmern. Abteilungen für -
Herren und Damen unter Leitung von Arzt und 'A r ztia

Nachmittags und abends
Konzert und Tanz

Efim Schachmeister w■seinen bekannten Solisten

jn
iL«

m

nur bei
H. Maurer
XalserstraBe 176
Eckhaus Hirschstraße

l TT
500 rem, J . vks. o . gealeichtere »n vertausch.^d . S . Mahl, Ludwig -

I Wilbelmstr . 18 . !>. St.
( SB1604 )

NION
Uiir Dringen in unserem osieriesi - Programm :

Dina Graila
Alfons Fryland
in

Der Geliebte
Seiner
Frau G
6 Akte najeh Zoreff und Bernfeld.

Alfons Fryland sowie diereizende Dina Gratia nehmen mit ihrenlachenden Augen und ihrem übermütigenSpiel jeden gefangen . Ausserdem:
Blondy seht zur Marine

2 Akte mit dem süssen „ Blondy .
"

Ausserdem das erstklassige Beiprogramm

Stadtgarten - Restaurant
Ostersonntag , 31 . März 1929

SPEISENFOLGE:
Gedeck m Mk . 1.50
Suppe naoh Bristol

bendensc hnitt . Hel der . Salat
Gedeck zu Mk . 2 .—
Suppe nach Bristol

Junjf . Ma .sthuhn cut . FrauenArt — Kartoffeln , Salate
Pfi rsich Sor bet

Gedeck zu Mk . 3.—
Suppe nach Bristol

SeezunEenrtillchen BolivarJung . Masthuhn jrut . FrauenArt — Kartoffeln . Salate
Pfirsich Sorbet

Ostermontag , den 1. April 1929SPF. ISENFOLOE:
Gedeck zu Mk . 1 .50
Kraftbrühe Doria

Scliweine filet nach Stanley
Gedeck zu Mk . 2 .—
Kraftbrühe Doria

Kalbsteak nach Orloff jrarn .Früchte -Creme mit Brdbeer
u . Banane n

Gedeck zu Mk . 3.—
Kraftbrühe Doria

Steinbutt frek .,HerzogintunkeKalbsteak nach Orloff garn .Früchte -Creme mit Erdbeer
u . Bananen1343 TlSCHMUüHK - KÜNSTLER - KONZERT .

CANADIAN PACIFIC
Da » grfissle Verkehrsnetz der Welt !Eigen « Schnelldampfer , Eigene E senbahnen , Eigene Hotel «Regelmässiger dlrekler Scbnelldampferdienst

von Hamburg
nach

Kostenlose Auskunft üb . Einreisebedingungen u . Abfahrten durch lKarlsruhe , Kaiserstrasse 159 ,
Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

Zum Umzug
empfehlen wir unsere

elektrischen

Beleuchtungskörper
m . be ^ uemcn Raten ,

Größte Auswahl .
Erstaunl -billig Preise

Beieucütungi?^
AmiJicnstraße 25a ,eegenüb . Postscheck -

Amt .
RatemkaufabkommenBt 'i uns Rekaufte Be -
leuchtunRskörperwer -den kostenlos aufge¬hängt u . an das städt .Stromnetz anges chl .

Druckarbelten
werden rasch u . preis-
wert angefertigt in B
Druck . F. Thiergarten

tBadüche Pressc).

Verloren

Verloren
gold. Nadel

mit Perlen u . blauen
Stcinchen und eine
Bernsteinkette. Abzug,gegen Ftnderlebn

Maxnustraszc lg.
(g$9250)

Verlaufen
bat sich ein schwarz - u.weibgeslccller it a t e r.Abzugeb. geg . Belohn .Tosienstr. 137 , »>art.

(S1622)

Cafe 2 . Stock

Heute

KapeBIe KELLNER FRANZ ' L
nachmittags von 4 bis V, 7 Uhr

sowie abends ab 8 Uhr

Ostermontag ; Tanz mo
ab 4 Uhr die neue Kapelle Gamer

morgen lllnrioneiten - Wch
Karlslras ^ e Nr . 10

Speise - Restaurant

FRIEDRICHSHOI
Ostersonntaä und - Montag ab 5 Uhr

GroßeKonzerteoiarnionie -iiapei!
Ausschank des beliebten „ Sinner (• r tihlinßsbi ®

und Münchner Koehelbräu
Erstkl . KUehe — lesen Sie bitte meine große billige Speise ^®
Auswahlreieher IHlitiiRstiscli von I . » bis 2 . 20 f

Abonnenten Vorzugspreise ,Heute Spezialität : Osterlammbraten . . .1505
Willi . Ziegl ®

u M y

WASSER

' vom19APRII '1
bis 21 . JULI

DIE DEUTSCHE SOMMER -AUSSTEL '
LUNG / DIE DU BESUCHEN MUSSTl

Prospekte und Gutsdieinhefte
för I 1/« Tage <M 25. —> 3 Tage <M 50.—> In Berlin u. Potsdam fti

2 gut erhaltene
Klubsessel

gesucht . Offerten mitPreis unter £6461 andie Badtfche Presse.
1 Goldkonsole

mit Spiegel , gut er¬halten , zu lausen ge^
sucht Angebote u . Nr .3643-1 an d . Bad . Pr.

Alte
Briefmarken

lose oder auf Gesch.u. Fam.-Briesen , auchalte Samml. , zu laus ,
gesucht . Angeb . u . Nr .36448 an d . Bad . Pr .
Kl . evtl . TIsch -DreS-bank, Nevolver -Nauk.ülokrmasch. . El -Motor1—IM PS , f<iufc gut-crlinlt . Anaebote imt .1507 an Bad. Presse.

ltetr. Kleider
Stiesel etc.

<3 11 c 6 e r ,
Markgrasenstr . 19. 565G

SOlliC

Garlenseblanch
iu laufen gesucht ."

16 , Marfgrasen

J Tage <M 90.—> 7 Tage <M 120.- )» wie Prospekte dtr „ Berliner Festspiele 192»" ( 19. Mai - 23. Juni )das Ausstellungs - , Messe « und I' rem den verkehrt ' Amt derStadt Berlin, Charlottenburg9, Königin Elisabeth' Str- #

lenöf

r'brenn
* der
l» IDCt
-d, au!
Katii
lcn
' der

3
Me a
» de!
ung

Pmiufi
Jeiftat^ geh

- Um i

^ Ker
dar

^>rma
sehl .

^lspai
Artige

- ist .«
pl ;

der
,"em
«mc

Privaüiaisdelsiehransfail .n . TSdi eriiandelssdinle „Nerssar "
Dipl . Handeis'.ehrer Dr . K . DBII.KARLSRUHE Karl »tr . 13 , Te . 201S , n eben Monlng 3^

Neue IsSez . n . flisenahurse
Buchhaltung , kaufm. Rechnen , Wirtschaftslehre u-
Briefwechsel , Steuern , Staatskunde, Maschinen¬schreiben , Reichskurzschrift , SchriftverbesserunS '
Plakatschrift, Sprachen . ( 1460^

Beginn 9. April 1929.Spezialkurse : Rationalisierung der Büroarbeit -
Man verlange unsern neuen Prospekt .

26. Schuljahr .

D. K. W.
steuerfrei, gegen bar ?ulaufen gesucht . Angeb.mit Preis u. Nr. 1095an die Badische Presse.

^llt08

tr. ij .

auch zum Verschrotten,zu höcMten Preis , lauft
Fr . Kern,

Violin- und
Kiavieruntemcht

ert . W. Zimmermann ,
Ublaudstr . 3 . FHS2SSI

Wer erleid
spanischen

Unters
« ngedote «•vfV '

an die Badische

BlblÄÄrulukheim. (7436) ^
FRflnzOSISCH LEHRT :

WefhmUller , Kaiserstr
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Kosten der Gasheizung .
^ arbeitet im Austrage des Verbandes der Blechner-, Spengler - und Installalenrmeisler Badens

und der Pfalz , und der Innung der Blechner- und Inflallateurmeisler Karlsruhe .

721

Lhne Zweifel sind die Segnungen , welche die moderne Gas -
ichaft in die Haushaltungen trug , so bedeutend , daß man hier -

^ «mm ein Wort zu verlieren braucht ; die beiden Verbände hat -
^ »ich kaum Veranlassung gehabt , auf das „Eingesandt " eine Er -

'Ung zu bringen , wenn nicht in der Veröffentlichung durch Ver¬
feinerung einer Fehlerquelle , sie sei nun durch falsche Hand-

oder durch bauliche Zustände hervorgerufen , bei der All-
inheit der Eindruck erweckt würde , daß die ganzen Easgerate
iltschaftlich arbeiten , und die Gasverwendung als zu teuer ab-
M werden müßte. , ^Dir können bei der Sachkenntnis , mit der die Karlsruher Gas -
°
Ung vorgeht auch nicht annehmen , daß eine falsche Auskunft

wurde , glauben vielmehr eher daran , daß die Beratung
ausgelegt wurde . Wie dem auch sei, soll im nachstehenden eine

.hende Aufklärung über diese Frage erfolgen
Ms Karlsruher Gaswerk stellt dem Abnehmer ein ganz glerch-
6ges Gas mit einem Nutzheizwert von zirka 4600 W . E . oberer
teert (bei 0 ° und 760 m Barometerftand ) zur Verfügung , das

sorgt ferner sehr wohl dafür , daß auch der richtige Druck des
am Gasmesser vorhanden ist.

Aus die Kosten der Gasheizung
aber noch viele andere Faktoren Einfluß , die zu berücksichtigen

wenn der hochwertige Brennstoff , Gas , wirtschaftlich , und dann
J ausgenützt werden soll . Aus den Gasverbrauch hat vor allen
len die Bauart des zu beheizenden Raumes den wesentlichsten
luß . Den größten Anteil an hohem Wärmeverbrauch haben die
>er . Ein einfaches Fenster braucht noch einmal soviel Wärme ,
ein Doppelfenster , wobei zu berücksichtigen ist , wie die Fenster
äffen sind . Schlecht verkittete oder undichte Fenster können diesen
^auch um einen beträchtlichen Betrag erhöhen. Dann die Wdnd-
* und die Höhe des Raumes . Auch ist leicht erklärlich , daß ein
Winde stark ausgesetzter Raum unverhältnismäßig viel mehr

n̂ie verbraucht , als ein solcher , der gut geschützt und allseitig
kbaut ist . Weiter beeinflussen die Betriebsansprüche den Gas -
?auch wesentlich . Es ist nicht gleichgültig, ob der Raum nur

^ Zergehend oder täglich 14—15 Stunden Wärme abgeben muß.
ersten Falle , muß der Gasverbrauch in jedem Falle das Mauer -
' mitaufwärmen , also im Durchschnitt, aus die Stunde umgerech -

II einen größeren Verbrauch aufweisen , als ein Raum, der den
Tag über durchgeheizt wird . Eine weitere Frage ist die , wie

^ der Ofen das von der Stadt gelieferte Gas aus ? Hier dürften
den verschiedenen Oesen kaum große Unterschiede bestehen , denn
Konkurrenz sorgt schon für höchste Ausnützungsmöglichkeiten;'kdem werden die meisten Gasgeräte von dem hiesigen Gas -' lt untersucht ; schlechte ^Apparate können gar nicht zur Verwen -
kommen , weil sich hiergegen das Gaswerk ganz energisch wehren
e . Die Wärmeausnützung in den Gasheizöfen i st' die beste aller Heizquellen überhaupt und be-

K ie nach der Bedienung und der Abgasführung 80—92 Prozent .
>1 * steht die Gasheizung , abgesehen von der elektrischen Heizung," .wegen des hohen Preises gar nicht in Betracht kommt , an der
^ |5e. Im Durchschnitt wird man in einem besten Dauerbrandofen
. / twa 50 Prozent ausnützen können, in der Zentralheizung etwa

|t Dozent der Vrennstoffwärme .
■ k

®?ie bei allen Heizquellen muß man auch bei der Gasheizung für'
Abführung der Abgase sorgen . In diesem Punkte

jt allerdings bei unsachgemäßer Ausführung bei der Gasheizung
t 'Etliche Verlustquellen auftreten . Leider sind nicht in allen^ "lern für die Gasheizung besondere Schornsteine vorhanden , so daß

einen Kamin angeschlossen werden muß, an dem auch noch
venösen einmünden . In einem solchen Falle wird ein starker
l vorhanden sein , der dem Gasofen viel zu viel Verbrennungsluft

Art . Die unmittelbare Folge hiervon ist die , daß die normale
? rennungstemperatur gar nicht erreicht wird , und der Wirkung ?-
^ der Gasheizung sehr beträchtlich sinkt . Derartige Fälle sind

wenn die Aufstellung von einer guten Fachfirma vorgenommen
außerordentlich selten.

Natürlich spielt auch bei Aufstellung im Räume der
Jen eine Rolle . Alle Gasöfen mit Strahlreflektoren sollen ein1 der Wärme eben durch Strahlung abgeben . Man wird in
Mi Falle auch dafür sorgen müssen , daß die Strahlung vom
Me auch aufgenommen wird , bezw . daß die Strahlwärme in die
^ des Aufenthaltsortes gelangen kann. Der Rest der Wärme -
mng gelangt durch Wärmeleitung , also durch Erwärmung der

Umluft zur Geltung . Hier muß dem Heizkörper die Luft ohne
Erstand zuströmen können, sie soll hieran nicht durch große Möbel -

p gehindert sein .
«ii11"

. in einem Räume wohl zu fühlen , muß die Temperatur^mägig auf etwa + 20 Grad Celsius gehalten werden . Mehr
^ ßer m Krankheitsfällen , von Uebel. Leider trifft man gerade

. «« ---Heizungen viel höhere Temperaturen an , und wundert sich ." dam . der Gasverbrauch unverhältnismäßig viel höher ist, als
> °rmalen Fällen . Hier hilft ein Regler , der bei keinem Easheiz -
. fehlen sollte. Es sei keine Seltenheit , daß bis zu 50 Prozent
Ersparnisse eintraten , wenn derartige Regler eingebaut wurden .
Artige Apparate nützen aber nichts, wenn die Bedienung so nach-

>st . daß, wie das dieser Tage festgestellt wurde , der Heizkörperangestellt war , und alle Fenster bei einer Außentemperatur von
>!» d Celsius osfen standen. In diesem Falle mußte natürlich
«im ? roI,en Gasdurchlaß geben , ohne daß der Raum auf eine
^ altemperatur zu bringen war . Hier kann weder das Gaswerk
^. Installateur helfen. Für Frischluft -Jünger , die nur bei
Ita <̂ >ier arbeiten können, ist die Gasheizung , wie alle anderen
^we, etwas teuer , das wird auch von uns zugegeben.

Von

Jul . Kössler , Dipl, - lüg . , Karlsruhe .

Vesser aber als viele Worte geben Vergleichsberechnungen über
die Kosten verschiedener Heitzungssysteme Aufschluß , weshalb ich im
Folgenden eine derartige Berechnung aus die 3 Heizungsarten :
Einzelofenheizung , Stockwerkswarmwasserheizung, Einzelofen -Gas -
Heizung für eine moderne 4 - Zimmerwohnung mit Bad und beheizter
Küche bringe . Die Voraussetzungen für die 3 Beispiele sind folgende :

Einzelofenheizung.
In den 3 Hauptzimmern steht je ein moderner Dauerbrandofen ,

des des Raumes 1 muß noch das Zimmer 6 mitbeheizen. In der
Kü
10

ist ein Easradiator
tunden brennen soll, und im

stellt , der während 100 Tagen je" ad wird nur 1 mal in der Woche
jUM Baden , was 3 Stunden in Anspruch nehmen soll, geheizt. Als

Brennstoff dienen hochwertige Eierbriketts . Notwendig werden
90 Zentner , 3 Zentner Anfeuerholz . Die tägliche Bedienung be-
anfpruche je 1 Stunde , wofür nur 30 Pfg . berechnet werden. Die
Wohnung wird modern beheizt, kann aber weder den Vergleich mit
der Stockwerkswarmwasserheizung, noch den mit der Gasheizung
aushalten .

Die Stockwerks -Warmwasserheizung
hat in jedem Zimmer einen Radiator , die Zimmer werden auf
+ 20 Grad Celsius beheizt, die Küche auf + 15 Grad Celsius, das
WC . wird temperiert . Die Heizung ist während 200 Tagen in Be-
trieb , und wird während der kalten Monate Dezember, Januar und
Februar auch nachts durchbetrieben . Alle Nebenausgaben sind ein-
geschlossen. Der mittlere Wärmewirkungsgrad einer solchen Anlage
ist 60 Prozent .

Die Gasheizung .
Sie wird nur während der Benützungszeit betrieben , weil die An-
heizzeit so kurz ist , daß man in einer Std . ein durchgewärmtes
Zimmer hat . Die Unterlagen für derartige Heizungen stammen aus
Mittelwerten von 30 Karlsruher Anlagen , wobei auch einige Gas «
Warmwasserheizungen sind , die natürlich viel ungünstiger abschneiden
müssen , als eine Einzelofenheizung . Der Durchschnittswert für 200
Heiztage schwankt , woraus man auch die llngleichmäßigkeit der Be-
anspruchung in baulicher Hinsicht ersehen kann, zwischen 4,2 Kubik-
meter Gas/Zentimeter beheizten Raum und 28,0 Kubikmeter
Gas . Darnach erhält man folgende Zahlenwerte :

Zusammenstellung von drei Heizungsarten
fiir eine moderne 4 - Zimmerwohnung mit Bad und Küche.

Bezeichnung der Werte Ein« losen-
Hei »ung

Stockwerks-
warm -
wassel- G>as-

beizun«
Wärmebedarf der Wcchnung bei

- 20 ° G . Außen auf Wohn¬
temperatur W.E ./Std 11 550 11 550 11550

Rauminhalt der Wohnung ohne
Diele cbm rd 308 308 308

Dauerheizung für cbm rd 83 308 306
Brennstoffverbrauch z/cbm . . . . 90 114 4 200
Anfeuermaterial z 3 4
Arbeitsaufwand für die Bedie-

nung Std ./Tag 1 1,5
Brennoffkosten Mk . /z 2 .35 2,20 —.10
Wirkungsgrad % d . h. ausge¬

nützte Wärme 50 60 90
Eeamttosten der Heizung pro

Heizperiode unter Berückfichti -
gung der Bedienung und des
Anfeuermaterials (ohne Pfg .-

310 .—betrüge ) 351
Verhältniszahl bez. Kosten . . . . 1 1 .16 1 .35

bez. Wohnlich-
lichkeit % . . . . . . . . . . . . I 27 | 100 | 98

Diese Zahlen beweisen, daß die Gasheizung mit ruhi -
em Gewissen empfohlen werden kann , wenn auch in -

olge der Wirtschaftslage Deutschlands z. Zt . die Gaspreise noch über
denen der Koksfeuerung liegen . Was zu wünschen wäre , das ist

ein einheitlicher Eastaris ,wie ich ihn in Nr . 555 der Bad . Presse am 29. November 1927 vor-
schlug , der weder einen allgemeinen noch einen Grundtarif kennt,wobei unbedingt eine Senkung des Höchstpreises angestrebtwerden muß. Diesem Wunsche wird die Gaswerksverwaltung zu ge-
gebener Zeit auch Rechnung tragen .

Verbrauchszahlen und Tarise anderer Städte .

Stadt Einwohner -
> zahl

Easver -
brauch 'Kopf

Preis
pro cbm

Gasmesser¬
miete

Aachen 155 000 III 8—10 keine
Berlin 4 014 000 143 16 40—75 Pfg .
Darmstadt 89 000 126 8—1? keine
FrankfurtM . 462 000 164 104 Erundg . keine
Karlsruhe 150 000 140 10—18 keine
Mannheim 247 000 121 8—16 25- 30 Pfg .
Stuttgart 341 000 168 O+i—t1O▼H keine

Aus dieser Zahlenaufstellung ersieht man , daß Karlsruhe
günstige Zahlen aufweist . ( Das Zahlenmaterial stammtaus dem Jahre 1925/26 und ist sicher schon überholt .)

Zum Schlüsse noch eine kurze Uebersicht über die Zahlenwerte ,die angeben , was man mit I Kubikmeter Gas überhaupt anfangen
kann,' denn es ist klar, je höher der Gaskonsum einer Stadt über -
Haupt ist, umso niederer kann der Preis pro Kubikmeter gestelltwerden.

Was kann man mit 1 Kubikmeter Gas anfangen ?
1. Beleuchtung
2 . Flurbeleucht .

3. Kochen

4 . Warmwasser -
bereitung

5 . Wäscher ? '

6 . Bügeln

30 Quadratmeter gut beleuchten 8 Stunden .
35 Stunden .
3 Mittagessen für eine 4—5köpsige Familie .

30 Liter Wasser zum Sieden , 120 Liter auf Bade-
temperatur , 4 Tassen Kaffee für einen Monat
(täglich) .

die 14tägige Wäsche für einen 3köpfigen Haushalt
mit etwa 3 Kilogramm .

5—6 Stunden . 70 Mundtücher , oder 20 Herren¬
hemden, oder 50 Damenhemden oder 150 Herren¬
kragen.

7 . Kühlschrank einen Kühlschrank von 80 X 70 X 40 Zentimeter
1 Tag auf 2—3 Grad halten . An 200 Tagen .

8 . Heizen 1,5 Kubikmeter Raum auf 20 Grad Celsius im
Durchschnitt.

Hier interessieren nur die Verbrauchszahlen für den Haushalt ,
daß aber das Gas besonders nutzbringend in allen gewerblichen Be-
trieben verwendet wird , in Metzgereien, Bäckereien, Konditoreien ,
Schmieden, Gaststätten und Großküchen von Anstalten und in Gieße-
reien , ja auch in Schlossereien zum Schweißen und Hartlöten soll
besonders hervorgehoben werden . Hier bleibt noch ein großes Srück
Arbeit zu leisten.

Tages -Anzeiger .
lNäberes liebe Im gnlcratente, ! .)

Sonntaa . de » St. März .
Landestbcater : Parsisal . 17—22 Ubr .» omertliaus : Der Pro,es , Marn Tugan , 19 Vj—22 Uhr .Stadtgarte » : Fest- Konzert der Harmoniekauelle . Ubr .Äadische Licktspiele — Äonzerthaus : Siam . das Land de? weihen Ele »

fanten . — Das Paradies dcr Kletterer , 4 Ulir.tlriegsftrafte 84 : Qcsfcntl . Vortrag „fem Umergana entgegen "
, 8 Uhr .Kolosseum: Gchmik- Weikweiler „ Abschiedsvorstellung"

. 4 und 8 Ubr .Hotel Germania : Abend -Konzert .
Äaffee des Westens : Abschieds-Abend der Ungar . Kavelle
ttassee Griincr Baum : Großer Wunschabend . 4— 'A7 llbi und ab 8 UbrKonzert .
Kassee -Kavarctt Roland : Nachmittags - Kestvorstellung : abends Abschied ?-

Vorstellung .
Rest. z. Moninaer : Konzert .Rest. Felseneck: Kamilien -Konzert .Rest, Löwenrachen : : Kamilien -Konzert .Rest. Friedrichshos : Grokcs ttonzert lHarmoniekavelle ) . k> Ubr .Rest Mesanie « : Familien -Konzert .Rest. Krokodil : Familien -Konzert .Stadion Dnrlach : Großes Festkonzert . 4 Ubr .Parkschlösile Dnrlach : Konzert . 4 Ubr .Atlantik -Lichtsviele: Die Lindeikwirtin am Rkein . — Die Mädchensarm .twelt- Kino : Der Schrecken der Prärien . — KanfbanS Pleite .Uniim -Tbeater : Der Geliebte seiner Frau . — Blond ? gcbc zur Marine .

Montag , den t . Avril .
v- udestheater : Parsival 17%—22 Ubr .Konzertlians: Dcr Prozeß Marn Dugan , 19H —22 '4 Ubr .Stadtgarte » : Promenade -Konzert . Uhr : Fest- Konzert dcr Feuer «wcbr - Kavclle. Ib4—6 Ulir
Bad Lichisvielc — Konzertlians : Siam . das Land des weißen Ele -fanten . — Das Paradies dcr Kletterer . 4 Ubr .Marionet,e » tbeater Wolssörster «Hanöclskammer . Karlltr . 10 ) : Vor -stcllnngen , 3 , 5 und 8 Ubr ,Werkmeister-Berbaud : Familicn - Ausflug nach Durlach ( Stadion ) . 4 Ubr .F . CS. Miihlbnrg gegen B . s . B . . Ubr .F . C. Krankonia gegen F . C . Phönix Mannbeim , 3 Ubr .<5olosseum: Die neue Revue „Einst und Jetzt " . 4 und 8 Ubr .Rest. Monisger : Friibschoppcn-Konzert . >/- I2 —2 ItBt ; Abend -Konzertim Gartcnsaal .Rest. Krokodil : Familien -Konzert .Rest. Löwenrachen : Familicn -Konzert .Rest. Fellencck: Familien - Konzert .Rest. Friedrichöbos : Großes Konzert lHarmoniekavellc ) . 5 UbrWeivbans ? nst : Frühschovven Konzert : 5 -
Kafsee Grünet Banm : Tanz . 4 Ubr .Kaffee-Kabarett Roland : Fcstvorstcllung der neuen Künstler , nachmittag ?und abcnds .
Rest. l5lesa» ten : Familien - Konzert .
Roedeter : ? a » z-Tec . — Abend -Konzert .Parkschlößle Durlach : Tan, . 4 Ubr .Dnrlnch : Fest- Konzert : ab 7 Ubr Tanz .°ü . ? ^ k-Lichts «>>ele : Die Lindenwirtin am Rhein — Die Mädcheifarm .: Die Schrecken dcr Prärien . — Kanfbans Pleite .

und 8—12 Ubr Konzert .

A>elt -Kino :

Unser grosser Oster - Spielplan :
' • Der Schrecken der Prärien

Ein neuer großer Wildwest -Sensalionsfilm mit Bob Steele , einem neuen
Gesicht , das nach diesem gläi .zend . Anfang bald sehr gesucht sein w rd ,

Reginald Denny in KdUfhdUS PleÜe

1340
an beid t 'e ertagen um 2 Uhr

Jugend

Ein Film von leichten lungens . schweren Sachen und 1000 süßen
Beinchen — Beginn d . Vorstellungen an beid Fe ertagen um 2 Uhr

Iche haben Zutritt !

An beiden Feiertagen
ab 2 Uhr zeigen wir :ATLANTfK - Lichtspieie

'■ Die Lindenwirfin am Rhein
7 herrliche Akte vom Rhein , vom Wein , von jungen Leuten und
junger Liebe — Ein Bild von Studentenleid und Studentenfreud .
Mit Gesangs - Einlagen ausgeführt auf unserem „ Cinemator "

" Die Mädchenfarm >341
5 flotte Akte verwegener Reiterelen u . Sen ationen mit Tom Mix

Jugendliche haben Zutritt !

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Snnlicht Gesellschaft. Mannheim , bat mit ihrem Snnra ein ganzneuartiges Waschmittel aus den Markt gebracht, dessen Verwendung den

Hansfraucn sehr cmvfoblen werden kann . Snma ist ein oulversörmiges
Erzeugnis , dessen besonderer Vorzug in dem Koben Gebalt an guter Seife
liegt . Suma enthält keinerlei scharfe , dcr Wäsche schädliche Bestandteile .Dadurch eignet es sich hervorragend siir jede Art Wäsche , auch für Far >
biges und Wollenes . Infolge seiner einzigartigen Zusammenlel ' uua eilt-
wickelt Suma beim Kochen Millionen feinster Seiseubläsch : » . die sich in
lebendigem Strom in die Poren der Gcwchc hineinarbeite : und so den
Schmutz sozusagen beraiissviileu . S(53P

Dill ist das wirtschaftlichste kleine Automobil der Welt!
Offener Tourenwagen , 3 - 4sitzig .
Offener Sportwagen , Zweisitzer ,
Limousine , 3 - 4sitzig . .
Coupe , Zweisitzer . . , . ,

RM. 2200
RM. 2500

Das neue Dixi - Teilzahlungssystem
bis zu 24 Monatsraten bei geringer Anzahlung

für offene \ A/agen » » » » » » » » » 03 für geschlossene ^ /agsn
einschl . Zinsendienst und Versicherung für 2 Jahre .
Volilcaslco ohne jeglidie Seibifbeteiligung , Haftpflicht , Personenschäden bis zu RM . 100 000 , Sachschäden bis zu RM . 10 000

RM. 107

BMW AUTOMOBIL - VERKAUFSGESELLSCHAFT M . B. H . EISENACH

Walter Hertenstein , Karlsruhe , Bahnhof Str. 13 .
über 400 Vertreter im Reiche



Celle U . Nr . 15t
» stoische Presse " ( Oster - Ausgake ) Sonntag , den Zt . MSrz lNÄ .

Badische Lanöwirtschafttiche
Berufsgenossenschaft.

von der Badischen Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
wird uns geschrieben -

Lei der Badischen Landwirtschaftlichen Berufs -
genossenschaft gelangten im Jahre 1928 12 775 Unfälle zur
Anzeige , gegenüber 11) 705 im Jahre 1927, somit 2010 Unfälle mehr ;
erstmals entschädigt wurden im Jahre 1928 6944 Unfälle gegen
5667 Unfälle im Jahre 1927, mithin 1277 mehr . Die Gesamtsumme
der im Jahre 1928 gezahlten Entschädigungsbeträge beläuft sich aus
rund 4 160 000 Mark und hat somit im Vergleich zu den Entschädi -
gungszahlungen des Jahres 1927 mit rund 3 735 600 Mark eine
Steigerung von 424 400 Mark erfahren .

Entsprechend der Zunahme der entschädigten Unfälle und der
Unfallentschädigungen haben auch die übrigen Ausgaben der Be -
rufsgenossenschaft sich zwangsläufig erhöht . Der Gesamtaufwand der
Badischen Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft beträgt nach den
vorläufigen Rechnungsabschlüssen für das Jahr 1928 rund
4 979 899 Mark .

Diese Mehraufwendungen des Jahres 1928 gegenüber dem
Vorjahre und ferner die infolge Ermäßigung zahlreicher Einschätzun -
gen eingetretene Minderung der Arbeitswerte von 162 900 000 Mark
auf 160 506 000 Mark bedingen eine weitere Erhöhung des
Umlagefuhes vom Jahre 1927 mit 2 Mark SO Pfennig auf3 Mk . 16 Ps . im Jahre 1928. In den Monaten Januar und
Februar 1929 wurden bereits wieder 2260 neue Unfälle gemeldetund erstmals 1258 Unfälle entschodigt . Wenn die Zunahme der ge-
meldeten und der M entschädigenden Unfälle im Jahre 1929 in dem
gleichen Mas ? fortschreitet , mufo auch für das Jahr 1929 mit weit . rer
Umlageerhöhung gerechnet werden , und man muft sich mit Besorgnis
fragen , wohin diese ständige Steigerung der Inanspruchnahme der
Berufsgenossenschaft noch führen wird .

Die Ursache der fortgesetzten Steigerung der Ausgaben der Be -
rufsgenossenschaft ist in erster Reihe in den den Versicherungsträ¬

gern durch die Gesetzgebung in den letzten Jahren auferlegten
höheren Leistungen zu suchen. Auch trägt die wirtschaftliche Notlage
zur größeren Inanspruchnahme der sozialen Einrichtungen wesent -
lich bei . Während die Berufsgenossenschaft selbst nur geringe Mög «
lichkeiten hat , den hierdurch erwachsenden Belastungen wirksam zu
begegnen , bietet sich für die Mitglieder der Brufsgenossenschaft ein
reiches Betätigungsfeld , um auf eine Einschränkung der berufs -
genossenschaftlichen Ausgaben hinzuwirken . Vor allen Dingen istden Bestimmungen über Unfallverhiilung höchste Beachtung zuschenken, da hierdurch viele Unfälle , -besonders solche schwerer Art ,verhindert werden können , wie sie durch Nichtbeachtung der Unfall -
Verhütungsvorschriften bei maschinellen Betriebseinrichtungen und
durch schlechte Beschaffenheit von baulichen Anlagen . Geräten usw .
verursacht werden . Für geringfügige Beschädigungen , die eine
meßbare Beeinträchtigung der EnvevbsfähigLeit kaum zur Folgehaben , sollten Rentenansprüche nicht gestellt werden , denn die großeAnzahl solch geringer Renten kompliziert den Verwaltungsapparat
außerordentlich , nützt den Empfängern wirtschaftlich nicht viel , trägtaber zu dauernder Steigerung der Lasten für die Unfallversicherunggerade wegen ihrer Häufigkeit w»sentlich bei . Erschreckend ist die
Zunahme der Fälle , in denen versucht wird , durch unwahre An -
gaben die Leistungen der Berufsgenossenschaft zu erlangen und be-
dauerlich , daß solche Vevsuche stets die Unterstritzung gewissenloserPersonen und nicht selten auch solcher Stellen finden , deren Aufgabees wäre , den wahren Sachverhalt aufzuklären . Alle in Betrachtkommenden Kreise sollten sich deshalb zur verantwortlichen Mit -
arbeit zusammenfinden und jeder zu seinem Teil dazu beitrage ^ ,daß durch Beachtung der vorstehend gegebenen Anregungen die
Lasten für die Unfalloersicherung in erträglichen Grenzen bleiben ,damit nicht die gute AÄsicht des Geisetzgebers durch Uebersp inn -ungder Ansprüche mangels genügender Einsicht vereitelt wird .

+
ep . Pforzheim , 28. März . (Plötzliche , Tod .) Im hiesigen Post -

gebäude wurde der 72 Jahre alte Fleischermeister Wilhelm Lob voneinem Unwohsein befallen , das alsbald zum Tode Dhrte .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhefetzunge "
usw. der planmäßigen Beamten .

>i>
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Polizeihauptwachtmeister Georg WtnterbauHeidelberg zum Polizeioberwachtimister „Bericht : Medizinalrat als Bezirksarzt Dr . Friedrich R o s e
Adclsbetm in gleicher Eigenschaft nach Weinbetm . Medlziualrat alszirksarzt Dr . L ' tmar I a e g e r in Engen in gleicher Eigenschaft nl"°
Adelsheim . ,Ernannt : Praktischer Arzt Dr . Hans Roth tn Enge « zum Med>
zinalrat als Bezirksarzt in Engen .

Ministerium der Finanzen .
Befördert : K-orstrat Oskar Kur » in Lahr zum Oberforstrat .Zur Ruhe gesetzt : Schleuseumeister Schaller in Mannheim .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .Ernannt : Der auherordentltche Professor an der Universität Heitel '
berg , Lie . theol . Theodor Odenwald , znm ordentlichen Professorsystematische Theologie an der Universität Heidelberg . . . .Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand : Kanzleiobersekret !"
Hubert Ehret an der Universität Freiburg , auf 31 . Mai 1929.

Rechnungshof .In den dauernden Ruhestand tritt auf Ende Mai b . A . kraftsetzes infolge Erreichung der Altersgrenze Ministerialrat Dr . Ad»»
Klotz .

Ernannt : OSerfinanzrat Dr . Otto Oswald zum Ministerialrat -
Oberrcgicrunasrat Adalbert Stehle zum Kollegialmitalted deS Rc« '
nungsliofes mtt der Amtsbezeichnung Oberfinanzrat .ruhe -RIivvurr . Polizeihauptwachtmeister Josef Klettner in K- «'
stanz . Adolf B i e t h i n g e r . Direktor an der Gewerbeschule in Walds '
Hut .

Neue Bangcldznteilun « der Gemeinschaft der Krennde .Die Eigenheim -Bewegung macht immer gröfiere Fortschritte .doch die Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde . Wüstenrot - Wlirtt '
IS ^ bten Tagen wiederum 747 Banfparern insgesamt 10.5 MillionenReichsmark zur Verfügung gestellt . Damit hat diese Bausparkassewenig mehr als 4 Jahren die gewaltige Summe von 86.4 Millione «Reichsmark für 5 684 Bausparer bereitgestellt . Aber auch die fozi .ile Tatdie die Schaffung von bald 6900 gesunden Eigenheimen mtt Hilfe »N>
kundbaren Baugeldes zu nur 4 Prozent Zins bedeutet A' 9»

^ k alkig » 1 5 <0 *12 ■ BPH
'
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Die

Siädl . SparHasse Karlsruhe
hat in ihrer neuen Stahlkammer auch die
Einrichtung für einen ,

Nachtschalter
(Nachttresor )

vorgesehen . Durch diese ebenso einfache
als praktische Anlage ist es möglich ,
unseren Geschäfts -Giro -Kunderi
und solchen , die es werden wollen — einen
2ß Slunden - und Sonniags - Kassendienst
zu bieten , um in der Zeit nach Kassen¬
schluß Geld , Schecks und dergl . in
sicheren Gewahrsam zu bringen . Ge¬
schäftsleute wie Ladeninhaber , Gast¬
wirte , Kaffeehausbesitzer , Inhaber von
Lebensmittelgeschäften , an Sonn - und
Feiertagen vor allem die Inhaber öffent¬
licher Gastlokale , die Sportkassen und
dergl . weiden es außerordentlich be¬
grüßen , wenn sie die bei ihrer abend¬
lichen Abrechnung festgestellten Beträgt
auch sofort abliefern können , und die
Gelder nicht mit nach Hause nehmen
und dort ev . bewachen müssen .

Der Schalter , zu dem jeder Kunde
einen Schlüssel erhält , ist an der Ecke
Zähringerstraße -Marktplatz besonders be¬
leuchtet — angebracht . Die Benützung —
auf Grund besonderen Antrags — ist
unentgeltlich . Nach Oeffnung des Schal¬
ters sieht man eine Förderanlage , in die
das mitgebrachte Blechkästchen einge¬
legt wird . Dieses kann jetzf nicht mehr
herausgenommen werden . Das Ver¬
blüffende dieser Anlage besteht darin ,
daß der Einleger gezwungen wird , sich
von der Ankunft des Kästchens im Geld¬
schrank zu überzeugen ; Die Schaltertüre
kann nicht geschlossen und der Schlüssel
nicht abgezogen werden , wenn die
Förderanlage nich ; in Tätigkeit gesetzt
war ; f(i r jeden Einwurf wird dem Ein¬
leger eine Quittungskarte mit laufender
Nummer und genauer Angabe von Datum .
Stunde und Minute des Einwurfs verab¬
folgt : diese Quittungskarte wird selbst¬
tätig gedruckt in dem Augenblick , in dem
das Ble ; hk3stchen durch den Gleit¬
schacht in den Kassenschrank der Stahl¬
kammer eingeführt ist .

Die bereits fertiggestellte gesamte
Anlage Stahlkammer mit Schrankfächernund Raum für die Hinterlegung ver¬
schlossener Pakete ; Nachtschalter —
w :rd nach Beendigung der letzten bau¬
lichen Arbeiten in den nächsten Tagen in
Betrieb genommen werden , worüber
eine besondere Anzeige erfolgen wird .

Anmeldungen für die Benützung dieser
Anjagen werden jetzt schon am Schalter
der Hinterlegungs -Abteilung Zimmer Nr . 2
entgegengenommen . (1269)
STÄ DT . SPARKASSEN AMT

(Meitn.
Das Gefängnis »«

welen ist zu verlause » .
Auskunft erteilt das
Bezirks -Bauamt Of -
senburg . (7093)

OffenSulg , im
Mär , 1S2S .

Bezirks - Bauamt .

Haus
gesucht .

Schönes 5—6 Zimmer -
Haus , sonn . Lage und
der Neuzeit entspr .. m .20— 25 000 Ml , sofort .
Anzahlg . zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unt , Nr .
7r .fr. 9264 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Weltstadt - Saus
In gärtnerisch . Straße ,3x6 Zimmer -Wohng, ,Tiele , Päd , Garten ,
direkt vom Berk , zu
verkaufen . Angebote
unter Nr , 1439 an die
Badische Presse .

WamlieMus
Borort Karlsruhe . Z
Zimmer , Bad . groH .
Garten , wegen Weg-
, » g zu verlaufen ftir
25 000 M . Anzahlung
10 009 M . Offerten
hauptpoftlagernd G , » .

(1511)

Lichtpauserei
Julius Manias

Lessingstrasse 70 « Fernsprecher 1803
Mit den neuesten elektrischen Belichtungs¬und Entwicklung « - Maschinen eingerichtet

Ausführung sämtlicher Verfahren wie
Neulipa -, Saphir -, Ozalid -,Weiß -, Sepia - u. Blaupausen

Abholung , sofortige Anfertigung und rascheZustellung aller Aufträge . — AuswärtigeAufträge werden postwendend erledigt .

Wirtschafk
fftt sofort zu pach¬
ten gesucht . Karls -
ruhe oder Umge -
buno , '." nach , unt ,
Nr . 1453 an die
Badische Presse .

LebensinittelM,
zentr . , gute Stadtlage ,
gutgeh, , zu Verls . Fllr
Ui'bernalnne 3—5000.Ä
erforderlich . (1214)

Alleinbeanstragter :
ASermann,Krtegsstr .8<i .

Haus
b . Bahnhof , g^ ftöckis ,
nenzeitllch eingerichtet ,
mit Etagenheizung , ist
preiswert zu vertauf .,
evtl . wird ein Bai ' -
platz an fertig . Strafte
in Zahlung genomm ,
Offerten u , Nr . 1278
an die Bad . Presse .

Weaen Wea »ua
herrickastlick «

Siifm . -Ma
m . Gart ., g Zim .
mer , Bad . Mäd -
cheiiziinmer . Zen¬
tralheizung . sehr
oreiswert zn ver -
kaufen . Preis M
48 000— (1464)

Näheres durch
Leov . Grombamer

Kriegsstr , 246
Tel . 558.

Haus

Etagenhaus
in best . Oststadt -Lage ,mit Eins , u . freiwerd .
Werkst ., gar . best. Zu -
stand , gut reut ., unter
günstig . Zahl .-Bed . zu
verkf . Angeb , n . Nr .
1239 an die Bad . Pr .

Modernes

Doppelhaus
in schönster Lage ,
a . t". Katler -Allee .
7X8 Z .- Wobnuna -
Bäder , Garten ,
1910 erb ., wegen
Wegzug qiinft . zn
verkf . Mieteing .
J 5700 .— . PreiS
J / 18 U(n . ( 1465)

Zu erfrag , bei
? eov . Krombach «

Kr -egsstr . 246,
Tel . 558.

Neubauten
mtt 4X4 und 8x3 Z .-
Wohnungen vom Ei -
genttlmer zu verkauf .
Angeb . unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb .

mit Rttck - Möbelwagen
? on hier nach Frankiurt a . M .

» oh hier nach Sinne « a . H■jott hier nach Jreibur «. Br «
von Haslach i . ft . nach hier

ooii Adelsheim norfi liier
von Basel nach hier .

HERM . SCHULTIS
Amalienftr . IS . Tel . 5582

ölelige MMWWl
| s erstellt Unter Leitung eines tüchtige «
IZ Architekten im Jahre 19Zg eine aröbere1 = Anzahl neuzeitlicher

Ein- u . Mehr-
Familien-Häuser

auch für Schwerkriegsbeschädigte . Gün¬
stiges Baugelände vorhanden . Bau -
Herren wollen ihre Wünfchc imd Bei -
hilfemöqlichkeiten unter Nr . 1427 andie Badische Presse weiterleiten .

Druckarbeiten
werden rasch u . vreiS -
wer » anaetertigi in ver
Druck , ft . Thiergarten Um . Ceschälte

Ackermann , Krtegöstr .86
l

Konditoreien
itill Sflfiee nnö « ereien
suchen bei uns ständig kavitalkräftige
Käufer , teils mit 40 bis «0 000 NM .
Anzahlung in Karlsruhe , Kreiburg .Pforzheim , Stuttgart , Mannheim ,Seidelberg . Ludwigshafen , Main , unt >
Wiesbaden , (1224)

Angebote an die BeauftragtenNunn & Schmidt
Karlsruhe , Saiserstrahe Nr . IZ» .

Telephon Nr . 25S8 und 649.

tn der Westeudstr . b ,
Miihlburgertor , mtt
Eins ., S u . 8 Zimmer -
won . , Autog ., Büro ,
Lager , Vor - u . Hinter -
gart , zu verkf , Ver -
mittl , verbet . Ang . u .
F .H . 9241 an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost .

Landhaus
schön gelegen , Nähe
Achern , 7 Zimmer ,
Elektr . , ideal f . Pens ,
Beamt .. geeignet für
Kleintierzucht , zu vm .
od , verkauf . Angeb , u .
F .H .SSVK an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

öetanntmachung .
?-tr : Schulansang .

äiitMleitag mui] ballbat sei» !
Strümpfe oder Söckchen , Unterwäsche,
Westen und Pullover , Waschkleider, Schür-
zen, die zum Schulbeginn neu gekauft
werden sollen , find gut und sehr billig ,
wenn Sie von Burchard find.

Burchard .
Wirisciialf
gutgehend , mtt einer
sofort beziehb . 5 Zim -
merwohnung zu ver -
kaufen , Anzahlung
5—10 000 RM , (1221)
Üdinn & Schmidt ,

Karlsruhe ,
Kaiferftrastc 136.

Telefon 2598 « . 649.

Sicher wie Ald .
Aus m . Einfahrt
bei der Weftendstraße ,
Werkstätte , Büro , 5,Z .-
W „ fof . beziehb ., nur
55 000 , An, . 10 000 .—,
Verl . Etgentüm , direkt ,
Offerten unt . Nr . 1Z89
an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
in schönster Lage der Albsiedlung —
Konradin -Kleuderstratze , z Min . von
der Ttrahenbahn - Haltestelle der Linie
KarlSr . -Darlanden , ohne Gegenüber ,
mit freiem Blick auf die Alb u . pracht -
voller Fernsicht nach dem Gebirge ,
neuzeitlich ausgestaltet , Garten , Zu -
sahrtstr . f . Autogarage . schone , giohe
5 Zimmer , Bad . 2 Dielen , Loggia ,Terrasse und ausbaufähigem Damge -
schosz, sosort beziehbar , unt «l günstigen
Bedingungen zu verkanten . ( 1506)

Näheres Wilhelm Galling , Jlhein -
ftrake 82. Telefon 3680.

>1
Gute Kavttalanlage . Blenfteinbau .renoviert , in bester Verkehrslage , mit

2 aroken Läden und Toreinfahrt , zuverkaufen . Preis 85 000 M . Aufwei .
tungsbavothek von R >957 .25 RM . zu5%, sonst lastenfrei . Mieteingang proJahr 12 72« RM - (1223)Nunn & Schmidt

Karlsruhe , Kaiserstrahe Nr . 1» «,
Telephon Nr . 25S8 und 64g.

Geschäftshaus zu verhaul.
3 stöckig , in bester !Lage Radolfzells mitLaden , Büro , Kü 'hlkeller , Magazinanbau ,2 Dreizimmerwohnungen mit Mansarden ,Keller , Speicher und Zubehör . Eine Woh¬
nung kann auch von einem auswärtigenKäufer sofort bezogen werden .Angebote bezw . Anfragen unter Nr . 7482an die Badische Presse .

SMmWslMi
Etagenhaus

in erster Wohnlage , ausgestattet
mtt Zentralheizg . . fließend Warm -
n . Kalt - Wasser usw . mit gröberem
Garten und bochherrschaftl . g Zim -
mer - Wohnnugen mit Diele , Frem¬den - « . Mädchenzimmern , erftkl .
Innenausstattung , sehr vreiswert

mkmseii.
Ernstl . kapitalkräftige Interessent ,
belieben ihre Adresse u . Nr . £ 6423
in der Badifchen Presse abzugeben .

Zu kaufen aeincht !

Einfamilienhaus
5—6 Zimmer — sofort beziehbar —

im badischen Schwarzwald
am liebst . Rencktal od , Nmgeg . Ovvenau .
Off . u . F . H. « 187 a . Bt >. Pr . Sil . Hauptv .

Giiiisllse SelmKell .
Gut eingeführtes

3uSetroaten-enötas-C5£({f)üH
(zirka 500 nur gute Kunden ) ist mit allemInventar , iedoch ohne Warenbestand , ohne
Uebernahme von Aktiven und Passiven fof ort
billigst gegen Meiftgebot abzugeben , Ange -böte erbeten an : t.978)
Rechtsanwalt Knod . Karlsruhe , Kaiierftr . 180.

sehr rentables Grundstück , mit Laden
und i? u . 4 Zimmer,vohiiunaen mit
Bad » sw . vro « tockwerk

sehr vreiswert , u verkaufen ,
Anfragen erbeten unter Nr . QK416an tte Badische Piesse .

Snch «

EtaZenIiaus
mit 5 oder 6 Zimmerwohnungeu , in
gnter Wohnlage , inöglichft mit Garten

M Meii .
Erbitte Angebote unter Nr . ft . H . 9226

> an die Bad . Presse Fil . Hauptpost .

3u Wen nefutfü :
Wohnhaus in Durlach

Offerten unter Nr . 1474 au die BadischePresse erbeten .

Häuser:
Fortwährend in arokier Auswahl »» ver¬kaufen : (1225)

Kolels , Pensionen , GaU -
Wirlschasien , Vitien » Ein -

famitien -, Kerrschafls -,
Geschäfts - u. 3, 4 , S, K, 7,8» S Zimmerhäuwr
teils sofort beziehbar und Bauplätze .

Hin & summ , gotistide.
Kaiserstrasie 136. Tel . 2598 « . 649

Geschäfts-Haus
(Haushaltungs Artikel u . Kohlenhandel )

sofort , u verkausen . Geschäft sehr gut ein -gesührt . ?!aus ist Zstvctta . mit grob . Lager -räum , fteuerirei . Preis ./< 33 000 .—, Anzahlg .10/12 000 M . Warenübvrnahmc ca . 6000 M .Nur ernste Interessenten wollen sich melden .Offerten u . Nr . 1378 an die Bad . Presse .

Wegen bevorstehender Ver "»'
Hö¬gling unseres Fabriklagersfern wir erstklassig gearbelt «'?

formschöne

Herrenzimmer
Speisezimmer

Polstermöbel
Einzelmöbel

zu ganz
besonders günstigen Prel **^

Markstahler & Barth
KarlstraBe 67

Oeöffnet von i/»9 bis ' /,7 Uhr.
Warenkaufabkommen .

Schönes

Etagenhaus
in der Matholtr . ,bei der Karlltr . ,
4xz,Z, - Wodn » ns .
m . Bad , Sp .-K .,W .- (5l ., Garten ,
ev . beziehbar . Hill .
, u verkf . Steuer -
wert M 70 000 —
Preis Jl 44 500.
Au ». 10 - 12 000—
Mr . Erfrag , bei
Leov . Krombach «

Kriegöitr . 24« ,
Tel . 558. (1466)

Geschäfts¬
haus

Nahe Hauptpost , mit
beziehbarem Laden , f.
nur 38 000 Jl , bei 10
bis 15 000 M Anzahl ,
und ca . 5000 Ji Miet¬
eingang

ZI MIO ».
Angeb . u . Nr . JK459
an die Bad . Presse .

MS -M .
Kriegsbesch . sucht bei

6000 Jt Hans (Neu >b .>
u kaufen . Angeb . n .

a . d , Bad . Pr .fiesciföiishaus
mit Laden it . Werk¬
statt , im Zentrum der
Stadt zu verkausen .
Zwei 4 Zimmerwoh -
nungen nach Kauf be-
ziehbar . Steuerwert
60000 RM . Preis 42000
RM .. Anz , 5000 RM .
Nunn & WnM .

Karlsruhe ,
Kaiserstrafte 136,

Telesen 25W und 649,

Bäckereien
große Auswahl tn
Stadt und Land , in
kathol . u . evang , Ge -
meinden , im Preise v ,
17 000 Mk , an bei 6000
bis 30 000 Mk . Anzah¬
lung . zu verkausen .
Beste Referenzen .
Nunn & CchnM .

Karlsruhe ,
Kaiferstr . 1Ä>. Telefon

2598 und &19 .
( 1240)

Erfahrene WirtSleute
suchen ver sofort oder
in nächster Zeit eine

Wirtschaft
an gutem Platze zu
pachten , 5>antton nebst
Betriebskapital vorhd
Offerten erb . unt . Nr .747» an die Bad , Pr ,
In mtttelbad , Stadt
ist weg . Todesfall eine
Vtertkestätterei

mit F n ft r g e f « » f t .Hans , scheuer u . Stall
zu verkf . Ang . u . Nr
M64W «Ii Bad , Presse

- ÄUs, „
» « 'S
32 000 M , AmaSlnna10 000 M . zu verkauf ,

Anaeb . u , Nr , S6443
au die Badische Presse .

Uilla-verKaul!
I MJMlt SW
[ in der Weftstadt -

sonn ., gute Lage -
m . 8 Zun . , Frcw '
den - u . Mädchen «
zimmer , Garte «
u . Terrasse , ioeg-
Wegzug vreiswerl
zu verkaufen . ^Offert , u . F . # ■
9258 a. d . Ba °-
Pr . Fil . Hauv ^

Weftift.,
^

vcrkckrsrei ^Laae . ,n tadellof .stände . 3Möck . . ä ' W.
KM . W .-C . . ein « QjWohnung auf 1. W
ohne TaMck frei .
»u vevk, Offerten »L
RS442 an Bad . P -Ä -,

Massives

Geschäfts
Eckhaus

mit Laden , Ein¬
fahrt , in g. Ber "
kehrslage , « m*
ständehlb . giinstia
zu verkauf , Preis
J < 70 000. (1463)
Näheres durch

Leov Krombach «»
Kriegsstr . 240-

Tel . 558 . .

Geschäftshaus
mit Einfahrt u . S >
statte , in zentral .
stadilage , gute Kai, ,
talanlage , sehr pr ^ .
wert bot 12 000 Q
Anzahlung zu verk° .

» m &

2598 und 649^

Metzgerei
in katv . Stadt Mw -it
Habens , gutes Gcso^ ,
mit moderner Ein ,̂,«
lUiiHr vci a/nw
Zahlung zu verkam ^
Offerten u . Nr . vfo9233 an die Bad - >
Filiale Hauptpost ^ -

» an .
m !< freiem Laden . -
Mise , Hofranm , ^ t'
serllasett , in der
stadt . preiswert
verlaufen . Angeb . »- >
« 6458 an Bad , V-'S

Bauplatz
Nähe HauptbabKi «
gesucht . Off .
an die Badische

kauplatz ,
Bahnbofgegend . ittcn
Rüppurr , zu ka 'H .
nesuilit , Angebote K *
Nr . 1440 an die
dische Presse .

3 » verpachl ^ "

ca . K Ar Aikerland -.
(Näbe Beierthei >W >

Angeb . unt , ft & zSl
an die Badische
Filiale Hauptpost .
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CPp

^ ^ :
® s

s : ? ? ^
ffc g 2

<2
"

3
p
3 ^

S TO* g £ "

° 5 »
3

Cr?
3 :

S 3
jg

3 ® 45
i -B,p

2 * 3

3
533

er
3j8
j£gCP &
? 3 2

3 «^ er

1= 4 3<0 p3 3

er o "
O «-i «-»•
3

^ 3
£ § s >

8
PCP

P
3

t-t g —*. ^
CW KJ

a ff X^ «-t o
2 3
3 -̂ 3
P _3 ,

3
ÖS

3 -
s Ä

5 ° o
"o 3 ^-*̂

« or ^ .
3

ZS33 ^ 2
23 ^ ß3 «4- M

3
CP
ff
3er

i-AO

g ^ al
■a a s 3
ff p a -
2 3 Z >
g -3 « « 2 .
er

" ""5 3
S § 3 «
^ .

^ «9 3 .
o ? § S

§ 3 .S
; S *,^ ^ or
So 2

2 3 a «p w rr <0w 0
Zp . A 3

» 3 B

- M
8 S
P ! g : W
2 ^

1»

er «9 a
» gse o

" fs 2
o ' " er
3 "ff 3
« g

- !§
<5) m 8
ft Ul PP t-t

S ^

lif

5T -" "
W TO° "
5 TO

8

• p

3 :
er

„ 3 «
2 -er Mtf .ff TO ^ « 2 .S » n « . p 3
2 e> « ^ >

3 p
' &

« 3 - M g =
S n> j. S >-B<
3 ^ 3 . 3 23 2 . ^ s 3ff « 2
3 ,« 3 o - —
S "

iSSa * 213 ?
CO o

5 p
5 ®
■& 3 tp
ff | , §
|

ä |
- O P

"

^ °g p
,r- "Ä

5 -63 ff

8 3
15 a Ä

P * or
m

3 ST Z" A

ä « - .» 5f | s?

ff § s g 1 f a
"

S § ^ § a " i . f
: 3 ? 2 § ssI

S :
_

3 " a "2 «
o * ra " ^JQ p Oz s: -3J o o p §• if 3 » « " » 2
© ff TO 2 ' ff «5 2 . -2 .
g 3 3 § « 3 « ,
» ■et H ™ ff "2 3 «T
3 c " 3 " 5 2 to
ff ^ SSß

" 5 3
3 » 3 H i * 0 ®!

" er p er >3 ^ Q or
p to 3 a 2 3 e
3 3 3 » = e . 3 8

? sf | 2 : » ? a
•9 "K> to 2

m 3in r> «-* ff 0* "o3 3 ^ o -p ! pJ <;2} 2 .
H | § ZsZI 3

I rfgälflx o ^ ^ « 3 tr
g ? _,tp 3
g

POP ^sp
a 2 IfÄ
2 .

"3 ! " ■ 2 "3 1
g 5 ® I ■»
« « §

~
J

cq ~ o :
ö ) ff o

"
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O' ŝp 2
- 3 es « ! 2 ^

r 3 3 ~ 3 HA 3

S S er M
TZ 3 KZ• • 3 p 2
63 .
3 "

y

2 ff ^
"
^'

ff
' '

er
C3

er <0 .
ff

"

er ff
ffer

3 3

3 Sb . S " § . 0 ; M
3 ^ 2 3 Z . -̂ - ff

SJ 3 8

3 3 2 » ff «
2 . TO 3 P

— ' - ff ? " !P ff !er « S ff to - 2to 3 2 _ B « a
2 'S 3 <=w 2 ^ ff TO3 S ^ 3 3 P 3 >»er89 TO ? wff - ff .

3 ö '
p63 -

1ff 3 er
p « 2

2 s . 2 ! 3
g . Z

3 g ff)
to g » .3 gff j ; «» 3
3,20 er

3 2 2
§ 2 - s 3 8
"
<-t- »«o o ff : « -
o p jpprp § o •< ĝ ,
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.Badische Presse " ( Ofter -ÄusgaBe }

HUKonservatorium der MuliH
1 Karlsruhe » Ausbildung in allen Zweigen der

Tonkunst von Anfang bis zur vollendeten Konzertreife

Wiederbeginn : Montag , den ,8. April (auch Abend -Unterricht .) 22468

Dir. Hermann Post , Adlerstraße 33 , Telephon 1940.

kaukaf . nnhbaum
poliert , 2 Meter -
« iifett in . « ttrine .
wunderschön mod .
Zimmer , kompl .

^ 1000 . -

Möbel
Krämer
Saiferftrah « 80

Infolge Rücknahme einer gan¬
zen Wohnungs -Eimichtung ist

vereinigen die Traditionen II
bester Werkmannsarbeit pj El ffjjrfj

' il
mit denmodernflenMeiho- Iii Bf | | |
den der Serienfabrikation m In [iljiwWM j 11 |

Die Normalisierung \ jjl | ll
hat zwar die Batterien % IE IM
iußerlidi gleich gemacht,
entscheidend ist aber
nadt wie vor der innere

Aufbau.
Deshalb verlangen Sie nicht einfach eine Batterie.

sondern eine „ Pfalzgraf - Batterie "

Messing -Gaszuglampe
mit Seiden,chirm , ta¬
dellos erhalten , billig
zu verlausen . (B1589
Klauprechtstr . 43 , II , r .

bearbeitungs -
Maschinen

i Tiklenhobelinalchinen
600 mm ,

I ? il !e» l>vbeli » asck»inc
700 mm ,

1 Bandjäge 900 mm ,
1 Bandsäge 800 mm ,
1 Abrichtmaschine

500 mm ,
1 Avridttmaschfne

OOO mm ,
1 Kettensriise ,
I Tischsröse . leicht ,
1 TischfrSfe , schwer ,
1 Ablängkrei - sSge,
4 Tifchkreissiigen ,
1 Zapsenschueid - und

Schlitzmaschine ,
I ^ !nlensrSSmasa >tne ,
l kleine Zchlivmafch .,
I Nut - und Spund -

Maschine,
1 vierseitige ftehlmn

chine,
I fjoUbtcftbaitf ,
I Dekupiersäge ,
1 Lanlllo <l>bo>>rniaschiue
ä BesäumkreiSsägen ,
1 Pendelkrei ^ ii' ne .
1 » onbfänctifcilmnfch ,
, u verlaufen . Anzuseh
bei (1480)
Markftahler Barth ,

Karlsruhe ,
Neureuterstraße 4.

gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näheres :
Wielandtftr . 8. II ., l -

(1433)
die unsere W

erstklassigen Möbel
commissionsweise verkaufen . As«

G CtlE R AI VE RTR ETU N Q UND FABRIKLA0ER
WILLY MÜLLER

KARLSRUHE . HIRSCHSTR . 18
TELEFON 6564

d'ÜW 'iiffBiv.A'lffllil'iifflifc

Neuwertiges Marlen .

Klavier
dunkel eichen , sehr we¬
nig gespielt , ein Drittel
unter AnscvasfungsprS .
zu verlausen . Slngeb .
unter Nr . 7477 an die
Vadilcke Presse .

Fahrbare

Kompressoren ,
Förderbänder
u. Betonmisch¬

maschinen
zu Kauf u . Miete bfll .
abzugeben . <1381
Anfragen erbeten an

I . Prölsdörser ,
Baumaschinen n . Bau -

gerät «, Karlsruhe .
LSger : KarlSruhe -Ha >

fen , Tel . 5491 u . »49V
und Stuttgart -Zuffei ,
Hausen . Telefon 81351
und 81352 .

Flaschen
gebr . Wein -Boxbeuiel ,
sowie f . chem. Zwecke
-k . V>, K , ' Ii haltend ,
bill , zu vkf. Chr . Bater
Werderst . 72 . Tel . 7331.

EelMnWtskaus!
10/30 Slmfim Chassi »
f . Aeferwaaen , 10 ? tr .

p & rAä m

' " » fen " *

Patent-Verkauf !Gut erhalten ., Weife .,
emailliert ., tiefgebaut .

Kohlenherd
nmzugShalb . zu 30 .U
abzugeben . Anznf . am
Ostermontag , bei
Herli « g,Katfetstr .K8,V.

"Tonttille - Nallbarkeit
preis - Zahiungsweise

einzigartig 1

H. Maurer
KalserstraSe 176
Eckhaus Hirschstraße

Zwei feör gute Patente fgewinnbr . Haus -
haltartikeP fn ied . Haushalt »u gebrauchen ,
sind sehr preist » . an ein . Kapitalisten , auch
Holzwarenfabrikanien m . Automaten - u . Fräs -
einrichtiing zu verkaufe » . Angebote n . Nr .
F . H . 9Z8Z an die Bad . Presse Fli . Hauptpost .einrsumen .

Interessenten vollen sieh melden unter 1452 an die Annoncen - Expedition
0 . Schumann , Düsseldorf .

" enn man
«MM. Zimmer fucht°»cr zu vermieten hat

fenn man
^ °> und Schutz in
011 Lebenslagen sucht
^ enn man
| ,h)aa kaufen od . ver¬
rufen will
^ enn man
Ijie stelle sucht oder

»ergeben hat

J^enn man
' ' hietritfn sucht oder' " eilen will
^ enn man
? .? as verloren oder
Kunden hat

)0an muk
inserieren
sn » zwar tu der
"Badischen Preise " , die

einer notariell be-

^ °ub,g,en Zahl von
7° 237 festen Beziehern
^ c|t an der Spitze alle »
^ °d!schen Zeitungen

Limousine . 5 -s » ber ,
whrbereit . mit 80%
Geretfun « , noch sehr
mit eil )., ift sehr bim «
abgugeben . SlmitWieu :
Mvroei .str . S7. I . r .

mit Pritsche , sahi be¬
reit , in sehr SM . Zuft .
zu verkf . bei (© 1619)
Rud . Jung . Rottes «
auerstr . 30, Tel . 5894.

1 Sarley-Midson
350 cem , mit elekir .
Beleucht . , Sozius usw .

1 Velo
350 com , febr gut er -
halten , i . A . sehr bil -
lig zu verkaufen .

tcrwigstrabe
Nr . >8 ,

el . 2718 . ( 1428)
3G .. 4*4 PS,1 D « .W ..
Dreirad - Lieferwagen ,
Neuwert ., l Drehbank ,
komplett , l D . m . SS.«
Moiorrad , 2H PS .,
alles in gut . Zustande ,
bill . zu verkauf . BISO »
Miir ch, Rofenstr . 559.
H - Rad . wen . geiohr . ,

zu verlaufen . fsHIW »
Heireiiftraf !« M , park .

°, »« rk . : Schlafzimm ..
Letten m . Rost , Still ,'■temf , a Nachttische ,
^ daichkcmmode mii
Mz »l72 StUble . hell
M . 3&0 ji % kompl .
M *. Büfett , Srcden ,

Stühle . 140.* .
ufchdiwan 45 M ,'urgorderobe 20 Jt .
* « chrauk 25 M ,

S
!ch!ische u Tonst ,
billig . Fröhlich ,
tU> tt . 12, Werkst .

SJwWl ! gr . Büfett ,
Triebt . . 12 Stühle .
W ' ^ kr , NäH - un »
We « lisch , UMstänSeh .
»Mit z-u verk . evtl .
M fur

^ Wirtschaft
If . Uit .

^ "
(Bltt41 )

^ atbftoritifti . 1, II . Fahr- und
floforraderSehr preiswert zu verkaufen !

Mehrere gebrauchteGut erhaltener Gitarre
sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkauf .
FH92 «ti > Klose,tr . 2.
Zu verkauf , gr . u . kl .

Jazztrommei
Saxophon Alt in <ks ,
Klarinette in ES .
B1509 ) Lameystr . 67.

Küchenfweie
= v.

'
J «8tBiilljl

| „ Credit - , Geschött « -
k Beobachtungen , Ermittlungen in Eheschei - ™
■ Ju ng u . Alimentesachen überall B1G45 M

Oelekiiv -BUro
'
» u chouor < Adleretr . 31 , Nähe alter Bahnhof ,' »este » Institut Badens . Telefon Nr 7554 .

fabrikneu , aufTell -
zahlungohn Preis¬
auf schlag .Staunend
billige Preise . Verlang .
Sie Katalog .
H . R . Bergmann
Br e s la u I . ( 362 >

Damen -Rad . wenig
gefahren , zu ver -
kaaifen . Herreustr . CO.
parterre . » 1608

und kurz benübtet

Grudeherd
weg . Todesfall abzug .
Anzus . 12 —2 Ii . « . 7 .
Lohr , Ritter,traße ^

.

Prima Damenrad ,
n >. neu . verk . zu -!5.^ .
,>rüdlingitra !,e 1a , l .,
Vordb . (F . W2Ü45I

Fahrrad
(Herren ) , gut erhalten ,
billig abzugeb . FH9 -274
?lkademiestr 41 , II .. H .

l Bandsäge 700 SR.« -,
250.* , I Bandsäge 800 ,
1 Jahr alt , SOO M ,
1 komb . Bandsäge ,
tzabr . Raimann , Si .
Georgen , m . Wettz . .
1 00<I Jl . 1 fomfcmtertf
Fräs «. Rai mann , neu -
wert . , 7i>0 .k . 1 komb .
Hovelmasch . . Kramag ,

4AI .ä . \ komb .
Hobelmasch . . Aldinger ,
100 400 J . 1 Lang -
lochbvhrmaschine 1N0
z» verkaiiseii . ( 1504 )
L . Schiffmacher ,
Karlsruhe . ^ G « rteu -

'Ben »-Limoufiue , 1V/5V ö»Zril . .
s —7fivi « . «fach bereift , febr gut
erhalten , neu lackiert .

Fiat ^ ou »? Limousine , 14/50 PS , 0-
Ziil .. 5fach bereift , sehr aM erhalten .

Horch -Pullman -Limoufiae , 13/85 PS ,
8 -Znl .. «fach bereift , Baujahr 2g,
wie neu . ( A909

Anfragen erbeten an :

ohne Änzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur SS Marl an
grachtlrei Ied Käufer -
Kation Glanz begut¬
achtete Fabrikate tn
grober Auswahl zu
niedrigen Prellen
Alte 5lnftrumkn : i wer .
den IN Zahl genomw

Rudoll Schucli
Karlsruhe ,

Riwpur rcrstrakie LS.

Frau Dr. Eiisaheth Kann-uiotz
Dr. Eduard Kahn

prakt . Aerzte
1469 Stefanienstraße 25 .

In btrke poliert , evtl .
Farbe nach Wunlch ,
preiswert zn verkaufen .

Gute b' haisefonaue ,
ausgearb . ueubezog .,
23 II . 25 ut um .
Kail - Wilbelmftr . 57 .
Dapoz -Werkst . Anzus .
Wont «a 2 u . ab . X31GU

Marke Adler , m . zivei
Uebersetzunaen . Frei -
l« it Ii. Nücktrittbieiiiie
i . sehr gilt , ,'iuit . z. of .



.Badisch? Presse" sOster-Ausgavel Sonntag , den 31. MSrz IgZg.

plonlno kanaonlu »

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 beim Rondeiipi . tz( arlaruhe

Flügel u . Pianlnos
| Beckstein s-
l Bltifhner |
I Grofirian -Steinweg f
| khiedmayer & loehne ?
- TEiürmer , Wolfframm °

Mannborg -Harmoniums
Besichtigung erbetenGroße Auswahl

Mir Regenwetter
Oelhaul

in der Tasche zu tragen
von SJtf . 9 .75 . Mäntel
u . Pelerinen f . Tamen
u . Herren , ffedetteicht ,
unverwllstl . ,wasserdicht .
Liefere Oelhcmt auch z.
Selbstanserttfl . Stott -
muster u .Prosp . gratis !
Als Notbehelf Westen
ta .d^ n -Pelerinc Ttüil
Mr . 25». Svezlalhaus
fite wasserdichte Beklei¬
dung K . 0! . M !ll>rl ,
Dresden , Matvilden -
strafte S« . <A847 )

Gegen

Arterien¬
verkalkung

Herzleiden u . Hämor¬
rhoiden durch Serab -
fevung des erhöhten
Blutdruckes ; ferner b .

Darm - , Nie
ren - , Blasen - , Gallen -
und Leberbeschwerden :
Au ^ er , Rheumatismus ,
Gicht Ii . Asthma . Band - ,
Maden - u . Spulwür¬
mern bestellen Sie

heute noch

Gelegenheitskäufe !
1 Speisezimmer , echt Eiche,

dunkel , bestehend aus Büfett , Kredenz .
Tisch u. 4 Ledeistühle Jk g A

zu
1 Schlafzimmer , echt Eiche,

bestehend aus dreitürigem Garderobe -
schrank 12 Bettstellen , 2 Nachtschränk¬
chen , Waschkommode mit weißer Mar¬
morplatte , m . Kristall - M» Jjk A
spiegeln . . za Rmk

1 Küche , echt pitchpine, fe;ne Ar¬
beit , bestehend aus Büfett , Tisch und
2 Stühlen 4ÄK

zu Rmk.

Gerade dann , wenn Sie hohe Ansprüche stellen und gewissenhaft wählen ,
ist Ihr Enlschlufc : CITROEN!

Glänzend durchgearbeitete Maschinen mit grofjer Geschwindigkeit , leichter
Handhabung , geringen Betriebskosten , verblüffender Geschmeidigkeit und

Geräuschlosigkeit I

Widerstandsfähige Ganzstahlkarossen von vollendeter Eleganz in Form una
Farbe, Lack und Lintel

Besichtigen Sie die neuen Citroen- Modelle . Ueberzeugen Sie sich durch
eine Probefahrt von den hervorragenden Fahreigenschaften dieser Marke.
Preis der viertürigen fünfsitzigen 10)45 PS Sechszylinder

Luxus ~Limousine Modell C 6 RM . 5930 ab Köln .

den natürl . Hochkon ?,
bulgar . KnoblauKzwte -
belfaft . Schon vor ZM0
Satiren brauchten die
Völker des Orients
Knoblauch gegen viele
Krankheiten . Viele An -
erkcnnungS - u . Tank -
schreiben ! Flasche 3 .50
Mk , geg . Nachn . Porto
ertra . verseud . Santt .-
Institut „ Isnria 31 "
München , Karistr . «!<

(7497)

2Ä .r Honig
u . Ihr bleibt gesund !
Kaust nur allerseinste
Qualität ! Gar . natur -
reiner Bienen Bliiten -
Schleud -Honig . goldkl .,
10-Psd .- ToIe M 10,50 ,
halbe M 6.50 . Prima
gar . naturr . hell . Schei¬
benhonig , 5 Mab ., S ca .
400 g , M 10 .- . Alles
postfrei . Gar . ZurÄckn .
Probepäckch . ca . 1 Pfd .
brutto Schleuderhonig
M 1,20 , 1 Probewabe
M 2,00 franko bei Vor¬
einsendung . (A718 )
Hinrich Resmever,Ritter¬
hude 208,Prou .Hannouer.

werd . sehr vreiSw . angefertigt . E . Rechtofd »
Karlsruhe , Englerstr . 4 , II . Tellzahl . aestattet .

Karlsruhe 1. B .
Kriegsstraße 97 Telefon 6938/39
Baumaterialien - u. Marmorgeschäft

Anfertigung von

Wasdilfsdi Aufsäßen
und Marmorarbeiten

aller Art . 611

General -Vertretungen Walter Hertenstein , Karlsruhe , Bahnhofstr . t3

Dienst & Lochner , G. m. b . H., Offenburg , Hauptstr . 11 .
wird mir

d . Jahr 1929 bringen ?
Diese Frage beantw .
Ihnen gewifsenhast .
Senden Sie Geburts -
datum . Prvdedeutung
kostenlos . Astrol . R .H.
Schmidi , Berlin , 156
3 . , Gräsestr . 36 , Riitl -
porto erb . (AZ12S)

Habe meine Praxis
von Kriegsstr . 47 b k Schneller Ä

9 undr billiger ^
Abbruch von Mauerwerk
Aufbruch von Straßendecken
Bohrungen in steinbrachen
Einstampfen v- Erde u . Beton

bei Verwendung der bewährten , fahrbaren

Halteft . Klauprechtftr . der Linien 2,3,5,6
verlegt . «S5

Walther Hermsdorf
Auslandszahnarzt

Telephon 2476 Sprechzeit 9— 18 Uhr
Behandlung von Kassenmitgliedern .

Neue
Baugeld -
Zuteilung

die ich auch für kürzere Gebrauchsdauer

mietweise mg
zu günstigen Bedingungen mit Werk¬

zeugen und Bedienung stelle

Max Strauss , Karlsruhe
Feldbahnen — Baumaschinen .
Hansastraße 18 — Fernsprecher 259 .

Meine Büros befinden sich jetzt

Kaiterstraße 221
Joseph Liebmann ,

Bankgeschäft 238
Karlsruhe Tel 75 u. 76

Mikeiie , wurden vor wenigen Tagen von der G . d. F . wie¬
derum zurVerfügg . gestellt Bis heute insgesamtEinzig. Spez . Gescheit

für Neuanfertigung v .
AufokUhiorn

sowie Einsetzen von
neuen Blöcken .
Spezial - Werkstfctte f.
Auiokühlerrcparatur .
aller Systeme . 75911

L. Stather
Amalienstr . 4 Tel .222ti

Der Erfolg ist der beste Wertmesser ! Verlangen
Sie Prospekt p 4 von der Bansparkasse der

Gemeinschaft der Freunde
gemeina . G . m. b . H , Wüstenrot (Württemberg)

Hauptvertretung

«a Bari » ? M an . Freilauf -
ul II tourenrad ,

TOjA y ^ Tj/X s Jahre Oarantie , elek -
c -'Ültlrjmi ( « n trlsche Lampe , Olocke ,
\ T -y *? Viy k-uwpe , CS M

Luxusmodell « O rl
bar . nolorrader . PracMKalaloa umsonst .
Herrliche Räder , Sprechapparate , Radio

Karlsruhe i . B
Oouglasstrassa 7 Telefon 2650

Freiburg i . BHOTO - Artikel Geschäftsstelle Heidelberg . Bienenstr . t ,
Telephon Nr . 4211 .

ausgestorben ? Fasanen
einsetzen von (7499)
5*. Molir fr ., Ulm
«. D . Preisliste araliS.

liefert rasch u . vretSw
Druck. S . Thiergarten
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